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Chronik für das Jahr 1870, 


1) Bur Tandesgeſchichte. 


Das Jahr 1870, eined der großen weltgejchichtlichen 
Gedenkjahre, von welchen neue Zeitepochen datirt zu werden 
pflegen, bezeichnet wie in der Entwidlung der gejamten deut— 
chen Kation, jo auch in der württembergijchen Landesgeſchichte 
einen Wendepunkt und neuen Abfehnitt. 

Ein von der franzöſiſchen Regierung mit unerhörter Fri— 
volität eingeleiteter Angriffäfrieg fand die deutſchen Staaten 
und Stämme zu einmülhiger Abwehr bereit und entjchlofien. 
Eine von den glänzendften Erfolgen begleitete Waffenbrüder- 
Ihaft und das unter dem Eindruck gewaltiger Ereignifje aufs 
Höchſte gefteigerte Nationalgefühl brachten auch die deutſche 
Verfaſſungs- und Einigungsfrage in raſchen Fluß; fle wurden 
zum Anlaß, daß die aus den Ereignijjen des Jahres 1866 
berporgegangene Schöpfung des Norddeutſchen Bundes ſich 
durch den Beitritt der ſüddeutſchen Staaten zu einem neuen 
deutſchen Bund und Reich erweiterte, dad durch Wiederauf- 
nahme des alten Kaifernamend für Die preußifche Präſtdial— 
macht an die früheren Formen des deutichen Staatsweſens 
anfnüpft, aber durch die Kraft und das feſte Gefüge jeiner 
füderativen Imftitutionen alle älteren Geftaltungen einer nativ» 
nalen Ginigung weit hinter fich läßt. 

Der‘ legte Tag des Jahres 1870 ift für den württem— 
bergifchen Staat zugleich der Iegte feiner im Jahr 1866 ent- 
ftandenen völferrehtlihen Stellung und wie das Neujahr von 
1806 der Gedenktag für die Auflöfung des alten deutſchen 
Reichsverbandes geweſen ift, jo bezeichnet dad von 1871 
nad) einem Zwiſchenraume von 65 Jahren die Wiederaufnahme 
der alten Formen einer Gentralgewalt wenn auch mit jehr 
verändertem Inhalt. 

Württemb. Jahrb. 1870. 1 


M 





Auch in der Kriegsgeſchichte unfered Landed nimmt das 
Jahr 1870 einen ganz hervorragenden Plag ein. Niemals 
bat daſſelbe eine größere Truppenmacht ind Feld geftellt; nie 
hat eine württembergifche Armee an größeren Kriegäthaten ruhm— 
solleren Antheil genommen, und die militärischen Jahrbücher 
unjerer Landeögejchichte kennen feine blutigeren und opfer= 
ſchwereren, aber auch feine glängenderen und entjcheidenderen 
Tage, ald Die der Kämpfe von Parid am 30. November und 
2. December. 

Unfere Jahrbücher müfjen fi darauf beichränfen, 
unter Vorausfegung des allgemeinen Gangs der Zeitereigniffe 
bier nur in ihrer üblichen Chronikform Diejenigen Tage und 
Thatfahen namhaft zu machen, melden eine ausdrüdliche und 
fpecielle Bedeutung für unfer Land beizulegen ift. 

8—24. März, MWiederzufammentritt der Stände- 
verfammlung. inreihung zahlreiher Adreſſen gegen das 
Kriegädienftgefe von 1868, welche in Folge einer durch das 
Land verbreiteten Agitation aufgebracht worden waren, 

9. Mai. Hinſcheiden Seiner Königlichen Hoheit des K. 
Prinzen Friedrich v. Württemberg nach längerem Leiden. 11. Mai 
feierliche Beftattung in der K. Bamiliengruft zu Ludwigsburg. 

19. Mat verließ das lebte Nedardampfboot das Land nad 
Saft 30 jährigem Beftand der Nedardampffchiffahrt, deren Be— 
trieb nach Vollendung der Eiſenbahnſtrecke Heilbronn=Heibel- 
berg eingeftellt wurde. 

15. Juni. Beträchtliche Feuerdbrunft in Elchingen auf 
Dem Herdtsfeld, bei welcher in 1!/, Stunden 40 Käufer ab- 
brannten und 86 Familien obdachlos wurden. 

20—26. Juni. Bejuh Seiner Majeftät des Kaiſers von 
Rußland und feines Sohnes, des Großfürften Wladimir bei 
Der Königlichen Familie in Stuttgart. 

24. Juni, Enthüllung eined Dentmald von Johannes 
Keppler in Weil der Stadt. 

27. Juni — 11. Juli, Aufenthalt Seiner Majeftät des 
Königs in Friedrichshafen. 

11. Juli. Reife Seiner Majeftät des Königs nah St. 
Morig in Graubündten, wohin Ihre Majeftät Die Königin Sid 
ſchon am 30. Mai begeben hatte. 

17. Zuli. Rückkehr Seiner Majeftät nah Stuttgart in 
Folge der unvermuthet eingetretenen bebrohlichen Zeitereigniffe. 

Am gleichen Tage Anordnung der Mobilmahung der 
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gefamten Truppenmacht und Ginberufung der GStändever« 
Sammlung. | 

21. Juli. Zufammentritt der Ständeverfammlung. Be: 
willigung eines Kriegsanlehens. | 

Danfedbezeugung an Seine Majeftät aus Anlaß Seiner 
Entſchließungen bei der Bedrohung Deutjchlands und Württem- 
bergd durch eine Ovation der Stuttgarter Einwohnerſchaft im 
Schloßhof. 

22. Juli. Vertagung der Stände. 

23. Juli. Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten von Stuttgart. 

26. Juli. Seine Majeſtät der König überträgt den Oberbes 
fehl über die württembergifchen Truppen dem König von Preußen. 

Diejelben werden der dritten Armee unter dem Oberfom« 
mando Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen 
zugetheilt. 

26. Juli, Eröffnung der Eifenbahnftrede Tuttlingen 
Immendingen, 1,4 M. lang. 

28. Juli Befuh des Kronprinzen von Preußen in 
Stuttgart, 

In der Testen Woche des Juli Abmarih der Württem« 
bergiichen Feld-⸗Truppen aus ihren Garnifonen nach dem Kriegs— 
ſchauplatz. 

30. Juli Beſichtigung der Truppen durch Seine Majeſtät 
den König bei Bruchſal und Graben. 

4. Auguſt. Uebergang der Württembergiſchen Diviſton 
über den Rhein bei Maxau und Vereinigung mit der badiſchen 
Diviſiton unter dem Kommando des Generalmajor v. Werber. 

6. Auguft. Ein Theil der Württembergifchen Divifton 
(eine Infanteriebrigade, ein Gavalleriebrigade, 2 Batterieen) 
wird zur Schlacht bei Wörth herangezogen und wirft bei der 
ſchließlichen Entſcheidung und bei der Verfolgung des Feindes 
Fräftig mit. Verluft: 15 Offiziere 842 Dann, worunter 
todt 6 Offiziere 33 Mann, verwundet 9 Offiziere 274 Mann, 
permißt 35 Mann, 

9. Auguft. Beſetzung des Forts Lüpelftein durch mwürt« 
tembergifehe und preußifche Truppen, ebenſo 

10. Auguft. Einnahme der Bergfeftung Kichtenberg. Verluſt 
2 Dffiziere, 41 Mann, mworunter todt 1 Offizier 11 Mann, 
nerwundet 1 Offizier 27 Mann, vermißt 3 Mann. 

30. Juli — 11. Auguft. Operationen einer Württembergi- 
Sehen Truppenabtheilung am Oberrhein zum Schuß der Grenze. 


11. Auguft — 2. September. Das Gros der württem> 
bergiſchen Divifton rüsft ala Theil der Kronprinzlichen Armee ind 
Innere von Branfreich vor, nimmt an den anftrengenden Märfchen 
zur Verfolgung der Mac-Mahon’schen Armee und an deren 
Einjhliefung in Sedan Theil, jedob, da fe bei den Kämpfen 
felbft nur in untergeordneter Weiſe zu aktiver Verwendung 
gelangt, mit geringem Verluſt. 

Am 1. Sept. weiſen 2 Bat., 1 Batt., 1 Eskad. einen 
Ausfall der Garnifon von Meziered zurüd. Todt und ver— 
wundet: 2 Offiziere, 48 Unteroffiziere und Soldaten. 

15. September. Gröffnung des Betrieb auf Der 2,7 
Meilen langen Eifenbahnftrede Waldſee-Kißlegg. 

3—19. September. Marſch von Sedan nah Paris. 

19. Sept. Die mwürttembergiihe Felddiviſion bejegt vor 
Paris einen Theil des Gebiet? zwilchen Marne und Geine. 

28. Sept. Kapitulation: von Straßburg, bei deſſen Be: 
lagerung zwei württembergijche Feſtungs-Batterieen mitwirften. 

19. Oktober. Abreiſe von Bevollmächtigten zu Ver— 
handlungen über die Errichtung eines deutſchen Bundesſtaates 
ind Hauptquartier nah Verſailles. 

21—22. Dftober. Zufammentritt der Ständeverſamm— 
lung und Auflöſung Derfelben, 

21. Oktober. Grftmaliger Ausfall der Franzoſen gegen 
die württembergijche Bofition vor Paris mit ca. 4 Bataillonen, 
Zurüdweifung derjelben Durch die Vorpoften der 1. Brigade, 
Berluft 5 Todte und 40 Verwundete. 

21.—27. Oktober. Entjendung eined württembergifchen 
Detachements gegen Anfammlungen von Mobilgarden im Rüden 
der Gernirungd:Armee, 23. Oktober Beſetzung von Montereau. 
25. Oktober Gefecht bei Nogent fur Seine gegen eine größere Abtheis 
lung son Mobilgardiften. 300 Gefangene, Verluſt 1 Fähn— 
rich, 7 Mann todt; 2 Dffigiere, 42 Mann verwundet, 
1 Mann vermißt. 

25. Oktober wird die mürttembergiiche Diviflon dem 
unter dem Oberbefehl des Großherzogs von Medlenburg ftehenden 
13. Armeeforps, am 9. November dem 2. Armeeforpd unter 
dem Kommando des Generald von Franſecky zugetheilt. 

25. November. Unterzeihnung der Verträge über ben 
- Eintritt Württembergs in den deutſchen Bund zu Berlin 
durh die bevorlmächtigten Minifter, vorbehältli der Zuftim- 
mung der Stände und des Reichstages des norddeutichen Bundes. 
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30. November, Großer Ausfall einer Pariſer Armee unter 
den Generalen Ducrot und Trochu gegen die Stellungen der 
württembergiſchen Diviflon in der Linie Coeuillv-Villiers und 
den Mont Mesly. Der weit überlegene Feind wird an beiden 
Drten mit größter Bravour aber unter bedeutendem Verluſt 
feitend der erſten Infanteriebrigade zurückgewieſen. 

2. December. Wiederbolte Kämpfe in der Linie Cham— 
pigny⸗Brie gegen beträchtliche feindliche Streitkräfte mit Be— 
bauptung der Stellungen, abermald unter ftarfen Berfuften 
Der erfien Infanteriebrigade. Geſamtverluſt an beiden Schlachttagen 
und am 3. Dezember 1930 Mann; darunter todt 384 (14 Difi- 
ziere und 370 Unteroffiziere und Soldaten) verwundet 1359 (53 
Dffiziere und 1306 Unteroffiziere und Soldaten) vermißt 187 
Unteroffiziere und Soldaten. An dem Gejamtverluft kommen 
1526 Mann auf die erſte Brigade, ſowie 1170 auf den 30. 
November, 760 auf den 2.—3. Dezember. 

5. December. Neuwahlen für die Ständeverſammlung. 

19. December, Zujammentritt und Gröffnung derjelben. 

20. December erfolgte in Regensburg das Hinſcheiden 
Ihrer K. Hoheit der Frau Herzogin Sophie yon Wuͤrttem— 
berg, Wittwe des verewigten Kerzogs Paul von Württemberg, 
geborene Prinzejfin von Thurn und Taris. 

Am 23. December erfolgte in der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 29. in der Klammer Der Standedherrn Die Zuflim- 
mung zu den Verträgen von Verſailles und Berlin, wornach 
dad Königreih vom folgenden Neujahrstage an ald Bundes— 
glied in Das neue Deutiche Reich eintritt, 

Um Schluß des Jahres fteht Die württembergijche 
Divifion vor Paris; weitere Truppentheile find theils 
zum Gtappendienft verwendet, theild den Truppenkorps im 
Eljaß und dem Belagerungsforpd von Belfort zugetheilt. 


Die im Jahr 1870 erlaffenen Geſetze und Königl. Verord— 
nungen find folgende: 
a) Geſetze: 
Geſetz vom 29. März, betreffend die Beichaffung weiterer 
Seldmittel für den Eiſenbahnbau, 
Zollvereinsgeſetz vom 25. Mai, betreffend Abänderung der 
Verordnung vom 25. Juli 1846 megen der 
Befteuerung des im Inlande erzeugten Nübenzuderd. 
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Zollvereindgefeß vom 25. Juni betreffend die Abänderung des 
DVereindzolltarifs vom 1. Juli 1865. 

Geſetz vom 26 Jult, betreffend die Beftreitung de3 Aufwands 
für außerordentliche Militärbedürfnifie, 

Geſetz vom 27. Oktober in demfelben Betreff. 

Geſetz vom 27, Oktober, hetreffend die Forterhebung der Steuern. 


b) Königliche Verordnungen: 


K. Verordnung vom 31. Dezember 1869, betreffend Den 
Ä zwiſchen der Krone Württemberg und dem König— 

reih Italien abgejchlofjenen Vertrag über gegen 
jeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung 
von Rechtshilfe in Strafſachen. 

K. Verordnung vom 25. Januar 1870, betreffend den am 
20. Februar 1869 von Preußen Namend Des 
Zollvereind mit Japan abgejchloffenen Freundſchafts— 
Handels⸗ und Schiffahrtövertrag. 

K. Verordnung vom 11. Februar, betreffend den Abſchluß von 
Telegraphenverträgen zwijchen Württemberg, Dem 
norddeutjchen Bunde, Bayern, Baden, Oeſterreich— 
Ungarn und den Niederlanden. 

K. Verordnung vom 17. Pebruar, betreffend den Wiederzu— 
fammentritt der vertagten Ständeverfammlung, 

K. Verordnung vom 14. April, betreffend die mit der Schweiz 
abgejchlofjene Literarconvention. 

K. Verordnung vom 18. April, betreffend die Veröffentlichung 
ded am 12. Dezember 1868 über die Herftellung 
einer meiteren Eifenbabnverbindung zwifchen Würt— 
temberg und Bayern abgeſchloſſenen Staatövertragd. 

K. Verordnung vom 27. Mat, betreffend die Gontrolirung 
der nicht im activen Heere ftehenden Kriegsdienft- 
pflichtigen, 

K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend den Wiederzuſam— 
mentritt der vertagten Ständeverfammlung. 

K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend den Aufruf Der 
Kriegsreſerve, der Landwehr, der erereirten nnd 
nicht erereirten Erſatzreſerve. 

K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend das Verbot der Aus- 
fuhr son Kriegsbedarf jeder Art mit Einſchluß 
von Pferden und Fourage über Die Zollverein 
grenze. 
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K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend die zwangsweiſe 
Aufbringung des Bedarfs an Pferden für das 
K. Truppenforps, | 

K. Verordnung vom 4. Auguft, betreffend die Abänderung 
einer Beſtimmung des Geſetzes vom 18. Juni 
1864 über die militärifche Ginquartirung und 
ähnliche Leiſtungen für die K. Truppen. 

K. Verordnung vom 19. September, betreffend Abänderungen 
in den Statuten ded Ordens der Württembergifchen 
Krone und des Friedrichdorbend. 

K. Verordnung vom 4. Oftober, betreffend den zwiſchen Der 
Krone Württemberg und dem Königreich Bel— 
gien abgeſchloſſenen Vertrag über gegenfeitige Aus— 
lieferung von Verbrechern und Leiſtung von Nechtds 
hilfe in Strafjachen. 

K. Verordnung vom 17 Oktober, betreffend den Wiederzu— 
fammentritt der vertagten Ständeverſammlung. 

K. Verordnung vom 22. Oktober, betreffend die Auflöjung der 
Ständeverfammlung. 

K. Verordnung vom 17. November, betreffend den Freundſchafts— 
Handeld- und Shiffahrtöyertrag mit den vereinig- 
ten Staaten von Merico vom 28. Auauft 1869. 

K. Verordnung vom 12, December, betreffend die Einberufung 
der Ständeverfammlung. 

RK. Verordnnng vom 23, December, betreffend eine Abänderung 
in den Statuten des Ordend der württ. Krone, 

K. Verordnung vom 30. December, betreffend den Aufruf der 
Erjaßrejerve der Altersklaſſe 1870. 


2) Bevölkerung. 


Die Bewegung der ortdangehörigen Bevölkerung Würt— 
tembergd vom 3. December 1869 —1870 ift in der nachfol— 
genden Ueberficht I. Dargeftellt, während Die Ueberſichten II. 
und III. über Größe und Bewegung diefer Bevölkerung in 
der 15 jährigen Periode 1855/1870 Aufſchluß geben, 
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Ueberſicht J. über die — der ortsaugehörigen Bevölkerung vom 
A. Die Zahl der ortsangehörigen Bevölkerung Württembergs betrug am 
3. Dezember 1869: 
Min Dil. guſammen. 
941084. 987484. 1,928568. 
B. Der natürliche Zuwachs berechnet fich fol: 
gendermaßen: 
I. Geborene: Männl. Weib,  Zuf. 
a) Eheliche ... . 36185. 34508. 70693. 
b) Uneheliche .. 5232. 5150. 10382, 
zujanmen 41417. 39658. 81075. 
II. Seftorbene . . 33898. 31994. 65892, 


Ueberſchuß adl.. » 2 2 2220.24 7519. + 7664. + 15183. 
C. Abnahme durch Auswanderung: 
1) Die Zahlder in fremde Staaten Hinaus— 
gezogenen beträgt Männl. Meibl. Zuſ. 
2192. 2217. 4409. 
2) Die Zahl der von fremden Staaten Her: 
eingezogenen Männl. Weibl. Zuſ. 
396. 927. 1323. 
Ueberſchuß ad il. . » 2 2 222 — 1796. — 1290. — 3086. 
D. Zuwachs und Abgang durch Berichtigung 
von Fehlern in der Zufanimenftellung u. zwar: 
a) Durch Berichtigung von Fehlern in den 
Ueberfichten früherer Jahre: 
1) Außerordentlicher Männt. Weist. Zuf. 

Abgang 30. 36. 66. 

2) Außerorbentlicher 
Zuwmahi . . 30. 24. 54. 
Mehr ad 1. — 0. —12.— 122. 
b) Durch Ausgleichung der Zahl der aus 
anderen Orten des Königreich Hereinge: 
zogenen mit der Zahl der in andere Orte 
dejjelben Hinausgezogenen, ba beide Zab— 
len ſich ftreng genommen von felbft ausglei⸗ 
hen follten, eine Differenz ſich aber nicht 
vermeiden läßt: Männl. Weibl. Zuf. 
1) Hereingezogene 14176. 16406. 30582. 
2) Hinausgezogene 14143. 16383. 30526. 

Mehr ad 1. +33. +23. + 56. . 
Somit mehr adD. . . 2: 2.2... +3 +11. + 4. 
Summe adB. md D.. . . .,.... + 7552. + 7675.+15227. 
Reſtzuwachs nad) Abzug des Abgangs ad C. __5756. _ 6385. 12141. 

E. Stand auf 3. Dezember 1870 . . . . 946840. 993869. 1,940709. 
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Ueberſicht III. über die Beweguug der ortsaugehörigen 
— ———— en — nn 


1 Geborene. 


Jahre || Summe Mehrbe⸗ | Uuf 1000 Nativi- | Unter ben | Berbältnig ber 








am aller trag ber geborene täte- Geborenen —— — 
a 
zember | men. | porenen. | Knaben. niß. bvorene. —— 
— D 
18°%/,\64,820 1,974|106,83j1 : 27,81) 10,340 |1 : 6,22] 16,08 


1857/, 166,039 


1858/,,69,294 


1,691/105,26|1 : 27,16] 11,011 1: 5,98/ 16,80 
1,9061105,66|1 : 25,60] 11,801 |1 : 5,87] 17,08 


18°°/,, 67,768| 1,648104,99|1 : 26,46 10,882 1: 6,23) 16,05 





1860). 67,637 2,045[106,24|1 : 26,81) 11,220 |1 : 6,08 16,58 


62,68,590| 2,1361106,43|1 : 26,58) 11,078 11 : 6,19] 16,15 





'72,071| 1,5591104,42|1 : 25,46| 11,867 1: 6,07| 16,46 


186%/,,|74,410| 2,102]105,81l1 : 24,82] 12,236 |1 : 6,08! 16,44 


186%/,,,74,796| 1,322|103,60|1 : 24,90| 11,820|1 : 6,33] 15,80 


186%/,, 76,780 
| 
‚75,853 


76,570 


1,8521104,95|1 : 24,38] 11,838 |1 : 6,49 15,41 
186%, 
186°), 
ur 1,9621105,09l1 : 24,19| 10,518 |1 : 7,52) 13,30 


61,549| 1,7491105,85|1 : 28,96 9,2281 : 6,67|14,99 
9,0851105,6511 : 24,85| 11,125 1: 6,82] 14,67 





1,638[104,37|1 : 24,81| 10,510 |1 : 7,29| 13,73 


1869/., 81,075 


| 


1,7591104,441 : 23,79] 10,382 1 : 7,81]12,81 


ü | 11 


Bevölkerung in der 15jährigen Periode 18°... 
III a nn nen lnna in nnssiBeieestsstm — 


2) Geftorbene. 3) Wanderungen. | ee 





Summe |Mehrber|] Morta- | Einges Ausge⸗neber⸗Serxbalt⸗ 
tran ber man» wander⸗ Ueber⸗niß ber 
aller ger) Titätes te nach Letzteren 
Geſtor⸗ fremden Staaten letzteren Bevölke⸗ 

benen. Genen. | ME Staaten. ) runs . 


— — — — — — — — — — — — — —— — 


51,7111 33911:34,47) 8654,747 3,88211:459 292 | — 








54,462) 438|1:32,84| 938 6,3125,37411:333| 115 | — 





54,144) 28]1:33,12]1,064.8,485)2,421|1:741| 118 | (29,081) 


54,817]1,333|1: 32,36 — 2,4271:72311) 2) — 
(n.7116)2) 
44,474| 918|1:40,32|1,15914,487 13,328 |1:539| 146 | — 
56,011) 989]1:32,37|1,28613,351 12,065 ]1:878| 185 | — 
54,270) 59611:33,59]1,160|3,291|2,13111:855]| 39 | — 
57,911] 943|1:31,69|1,237|3,623 |2,886]1: 769] 328 | — 


55,558 96611:83,25|1,569)5,019 3,45011:535| 86 | — 


61,059:1,267|1:30,51]1,56615,782|4,21611:4429 — | 233 
57,965[ 1,541/1:32,80]1,314)6,908 15,589 |1:335| — | 60 
55,505! 2,20811:83,9611,505I7,137 !5,selı:335| — | 8 


59,027|1,69111:32,19|1,30615,440 14,184 l1:460| 67 | — 
58,861|2,3191:32,51]1,437/6,489 I5,0oselı:379| — | 5 
65,892| 1,904 1:29,27]1,323]4,409 13,086 11:625| a4 | — 





1) Die bier aufgeführte Zahl der Ein» und Ausgewanderten ift nad ben Bevölke— 
rungsliften ter Oberämter pro 3. Dezember berechnet, bie unten aufgeführte nad ben 
einzufenbenbein bejonderen Berzeichnifien 

2) conf, ben Jahrgang 1559 und 1860 der Jahrbüder I, S, 61 und I. ©. 153. 
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IV. Auswanderung und Einwandernng, 


Da die Vergleihung der alljährlichen Lifte der ortsan— 
gehörigen Bevölkerung mit den auf denſelben Termin abzu— 
Ihliefenden Gin» und Auswanderungsliften von manchen Ober— 
Ämtern auch in diefem Jahre unterblieb oder mangelhaft 
angeftelt wurde, jo ergab ſich zwiſchen Der Bevölkerungsliſte 
und den hefonderen Ein- und Auswanderungs-Verzeichniſſen 
folgende Differenz. Es betrtägt Die Zahl der 

Auswanderer Ginwanderer 
1) nad den Benölferungäliften pro 





3, Dezember 1870... . 4409 1323 
2) nad den bejonderen Verzeichniſſen 
der Oberimtr . . . 0. 4870 1330 
Somit ad 2) — 39. + 7 
Die meiften Die wenigſten 
Einwanderer hatten die Bezirke: 
O3. O.Z. 
1. Stuttgart Stadt mit 58. | 64. Blaubeuren .. mit 4. 
2. Mergentheim .. „ 53. | 63. Ehingen... u 5 
3. Nedarfulm .. „ 46. | 62. Geißlingen „.. „6. 
4. Stuttgart Amt „ 41. | 61. Waiblingen .. „ 6. 
5. Canſtatt „.32. | 60. Omimd ..... 7 
6. Umm ..... „ 832. | 59. Welzbeim ... „ 7. 
7. Ehwangen,.. „ 32 | 58 Sal .....u 8% 
BOLD u „ 82. | 57. Ochreingn. .. „ 8 
9, AUDINSEN. 5... BU] DB: Ma aaa pe 
10. Zeltnang, ... „ 80. | 55. Galm ..... 33; 


11. Gerabronn „. „ 80. | 54. Marbahb.... „ 1. 
12. Reutlingen. — 30:1 58. Ralen „u 23. „ik 
3. Maulbronn .. „ 30. | 52. Walpjer . 
14. Grailöheim. .. „ 29. I 51. Böblingen... „ 112. 
15. Rottweil „ 29. | 50. Herrenberg .. „ 112. 
16. Wangen. . „ 28. | 49. Kirchheim ... „ \13. 
17. Künzeldau. .. „ 27. | 48. Ehlingen ... „ 18. 
18. Keutfirh ... „ 26. | AT. Münfingen .. „ f14. 
19. Heidenheim „26. | 46. Backnang ... 
20. Nereöheim. . . „ 26. | 45. Bradenheim. . „ 514. 
21. Riedlingen .. „ 25. | 44. Spaidbingen... „ #14. 
22. Helldronn..„. „ 25. 143, Su ..... 


Die meiften 
O.⸗Z. 
23. Schorndorf .. mit 23. 
24. Balingen ... „ 23. 
25. Saulgau u. 28 
26. Laupheim ... „ 22. 
27. Leonberg » .. „ 22. 
28. Neuenbürg 41 
29. Ludwigsburg 2. 
30. Weindberg... „ 20. 
31. Biberach —— 
32. Göppingen — 
Zuſammen 930. 
Die meiſten 


O.⸗3. 
1. Balingen... . mit 165. 
2. Nereöheim .. „ 142. 
3. Mergentheim. „ 123. 
4. Nedarfulm... „ 115. 
5. Graildßeim... „ 112. 
6. Sreudenftadtt . „ 109. 
7. Oberndorf .. „ 107. 
8. Rottweil... „ 100, 
9. Tübingen .„. „ 100. 
10. Kirchheim .. „ 97 
11. Tuttlingen... „ 87 
12. Marbahd... „ 87. 
13. Nagold... . „ 86 
14. Spaidingen . „ 86. 
15. Urach — 86 
16. Neuenbürg... „ 84. 
17. Künzeleau .. „ 83 
18. Maulbronn . „ 81 
19. Reutlingen... „ 80. 
20. Leonberg... „ 7. 
21. Göppingen... „ 79. 
22. im... .. 78. 


O.⸗Z. 
42. 
41. 
40. 
39. 


x 


Die wenigften 
Einwanderer hatten die Bezirke: 


Vaihingen... . 
Beflgheim . . . 


Nürtingen, . 


Rottenburg 


* - 


38. Freudenſtadt .. 


37. 


Nagold ... 


36. Oberndorf ... 
35. Ravensburg . . 


34. 


Tuttlingen 


33. Gaildorf ... 
Zuſammen 400. 


D.3 


49. 
48. 


Ki: OU 2 
Böblingen .. 


46. 
45. 
44. 
43. 


Die menigjten 
Auswanderer hatten die Bezirke: 


. Waldſee ... 
. Ravensburg .. 
. Ehingen 

. Münfingen 
. Welzheim . . . 
. Blaubeuren . 

. Adlen . . 

. Gaildorf . 
. Herrenberg 
. Gmünd .... 
. Schorndorf . . 
. Biberad) 
. Saulgau 
. MWeindberg. . 
50, Stuttgart Amt 


Hall 
Tettnang 


Horb 


Riedlingen ne 


Galm ... 


* * * * 


.s. 


” * 


+ 


" 
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19. 


14 


Die meijten Die wenigiten 
Auöwanderer hatten die Bezirke: 


23. Befigheim . . mit 76. | 42. Eflingen .„. . mit 60. 
24. Ludwigsburg. „ 73. | 41. Seillbronn... „ 61. 
25. Debringen .. „ 73. | 40. Gerabronn .. „ 61. 
26. Nürtingen .. „ 72. | 39. Heidenheim .. „ 62. 
27. Bradenheim . „ 72. | 38. Oeidlingen .. „ 62. 
28. Vaihingen . . „ 70.1 37. Wangen. ... m 63. 
29. Ellwangen .. „ 70. | 86. Laupheim ... „ 64. 
30. Waiblingen... „ 69. | 35. Stuttgart, Stadt „ 64, 
31. Badnang... „ 69. | 34. Canftatt ... „ 66. 
32. Rottenburg. . „ 68. | 33. Keutfch.... „ 67. 


Zufammen 2877, Zufammen 1493, 


Hienach kommen auf 32 Bezirke mit flärkerer Auswan- 
derung im Ganzen 2877, auf die 32 weiteren Bezirke mit 
Ihwäcderer Auswanderung nur 1493 Ausgewanderte und 
binjichtlih der Einwanderung zählte Die erfte Abtheilung von 
Bezirken, welche der Reihenfolge nach die ftärfite aufweifen, 930, 
die zweite, welche zurüdfteht, 400 Eingewanderte. 

Ueber die Bertheilung der Auswanderer und Ginwans 
derer nah Bamilienftand, Konfeſſton, Berufsart, ſowie über 
Ziel und Herkunft geben Die nachfolgenden Ueberfihten L, II. 
und III. Aufihluß, während die IVte Tabelle den Gang der 
Auswanderung in den 16 Jahren 1854 und 1856 bis 
1870 darſtellt. 


ie) 
ri 
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Zollvereinsgeſetz vom 25. Juni betreffend die Abänderung des 
Bereindzolltarif3 vom 1. Juli 1865, 

Geſetz vom 26 Juli, betreffend die Beftreitung des Aufwands 
für außerordentliche Militärbedürfniſſe. 

Geſetz vom 27. Dftober in demfelben Betreff. 

Geſetz vom 27. Oktober, betreffend Die Forterhebung der Steuern. 


b) Königliche Verordnungen: 


K. Verordnung vom 31. Dezember 1869, betreffend Den 
zwifchen der Krone Württemberg und dem König- 
reich Italien abgejchlofjenen Vertrag über gegen- 
feitige Auslieferung von Verbrechern und Leiſtung 
von Rechtshilfe in Strafjachen. 

K. Verordnung vom 25. Januar 1870, betreffend den am 
20. Februar 1869 von Preußen Namend des 
Zollvereind mit Japan abgefchlofjenen Breundjchafts- 
Handeld- und Schiffahrtövertrag. 

K. Verordnung vom 11. Februar, betreffend den Abſchluß von 
Telegrapbenverträgen zwijchen Württemberg, Dem 
norddeutfchen Bunde, Bayern, Baden, Oeſterreich— 
Ungarn und den Niederlanden. 

K. Berordnung vom 17. Februar, betreffend den Wiederzu— 
fammentritt der vertagten Ständeverfammlung, 

K. Verordnung vom 14. April, betreffend die mit der Schweiz 
abgejchlofjene Literarconvention, 

K. Verordnung vom 18. April, betreffend die Veröffentlihung 
des am 12. Dezember 1868 über Die Herftellung 
einer weiteren Eifenbahnverbindung zwifchen Würte 
temberg und Bayern abgeſchloſſenen Staatövertrags. 

K. Verordnung vom 27. Mat, betreffend die Controlirung 
der nicht im activen Heere ſtehenden Kriegspienft- 
pflichtigen, 

K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend den Wiederzuſam— 
mentritt der vertagten Ständeyerfammlung. 

K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend den Aufruf Der 
Kriegsreferne, Der Landwehr, der erereirten nnd 
nicht erereirten Erſatzreſerve. 

K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend das Verbot der Aus— 
fuhr von Kriegebedarf jeder Art mit Einſchluß 
von Pferden und Fourage über die Zollyereind- 
grenze. 


7 


K. Verordnung vom 17. Juli, betreffend die zwangsweiſe 
Aufbringung des Bedarfs an Pferden für das 
K. Truppenforps, 

K. Verordnung vom 4. Auguft, betreffend die Abänderung 
einer Beftimmung des Geſetzes vom 18. Juni 
1864 über die militärifche Ginquartirung und 
ähnliche Xeiftungen für die 8. Truppen. 

K. Verordnung vom 19. September, betreffend Abänderungen 
in den Statuten ded Ordens der Württembergifchen 
Krone und des Friedrichsordens. 

K. Verordnung vom 4. Oktober, betreffend den zwifchen der 
Krone Württemberg und dem Königreih Bel- 
gien abgejchloffenen Vertrag über gegenfeitige Aus 
lieferung von Verbrechern und Leiftung von Rechts⸗ 
hilfe in Strafſachen. 

K. Verordnung vom 17 Oktober, betreffend den Wiederzu— 
fammentritt der vertagten Stündeverfammlung. 

K. Verordnung vom 22. Oktober, betreffend die Auflöfung der 
Ständeverfammlung. 

K. Verordnung vom 17. November, betreffend den Freundſchafts—⸗ 
Handels- und Schiffahrtöyertrag mit den vereinig— 
ten Staaten von Merico vom 28. Auauft 1869. 

K. Verordnung vom 12, December, betreffend Die Einberufung 
der GStändeverfammlung. 

K. Verordnnng vom 28, December, betreffend eine Abänderung 
in den Statuten des Ordend der württ. Krone, 

K. Verordnung vom 30. December, betreffend den Aufruf der 
Erjatrejerve der Altersklaſſe 1870. 


2) Bevölkerung. 


Die Bewegung der ortdangehörigen Bevölkerung Würt— 
tembergd vom 3. December 1869—1870 tft in der nadfole 
genden Ueberficht I. dargeftelt, während Die Ueberſichten II. 
und III. über Größe und Bewegung diefer Bevölferung in 
der 15 jährigen Periode 1855/1870 Aufichluß geben, 
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Ueberſicht I. über die on der ortsaugehörigen Bevölkerung vom 
3. Dezember 186970. 


A. Die Zahl der ortsangehörigen Bevölkerung Württembergs betrug am 
3. Dezember 1869: 


Ran — guſammen. 
341084. 987484. 1,928568. 


B. Der natürliche Zuwachs berechnet fich fol: 
gendermaßen: 


I. Geborene: Männt. Weib. Zuſ. 

a) Ehelihe ... 36185. 34508. 70693. 

b) Unebelihe‘. . 5232. 5150. 10382, 

zujammen 41417. 39658. 81075. 

II. Geſtorbene . . 33898. 31994. 65892. 
Ueberihuß ad J.. 2000000. 7519. + 7664. + 15183. 
C. Abnahme durh Auswanderung: 
1) Die Zahlder in fremde Staaten Hinaus: 
gezogenen beträgt Männl. Weibl. Zuſ. 
2192. 2217. 4409. 
2) Die Zahl der von fremden Staaten Her— 


eingezogenen Männl. Weibl. Zuſ. 
396. 927. 1323. 
Ueberſchuß ad 1. . . .. . — 1796. — 1290. — 3086. 


D. Zuwachs und Abgang durch Berichtigung 

von Fehlern in der Zufanimenjtellung u. zwar: 

a) Durch Berichtigung von Fehlern in den 
Ueberfichten früherer Kahre: 

1) Auperordentlicher Männt. Weist. Zuf. 

Abgang . . 30. 36. 66. 

2) Außerordentlicher 
Z3uwmahd8 . .. 30. 24. 54. 
Mehr ad 1. — 0. —12.— 12. 
b) Durch Ausgleihung der Zahl der aus 
anderen Orten des Königreichs Hereinge: 
zogenen mit der Zahl der in andere Orte 
dejjelben Hinaugsgezogenen, ba beide Zah: 
len fich ſtreng genommen von felbft ausglei— 
hen follten, eine Differenz fich aber nicht 
vermeiden läßt: Männl. Weibl. Zu. 
1) Hereingezogene 14176. 16406. 30582. 
2) Hinausgezogene 14143. 16383. 30526. 

Mehr ad I. +33. +23. + 56. . 
Somit mebr adD. . » . 2 2 .2..4+3. +11. —+ 44. 
Summe adB. mb D.. . . .,. . + 7552. + 7675.+15227. 
Reſtzuwachs nad) Abzug des Abgangs ad C. 5756. _ 6385. 12141. 


E. Stand auf 3. Dezember 1870 . . . . 946840. 993869. 1,940709. 
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Ueberficht III. über die Bewegung der ortsaugehörigen 
eg ————— — 
1 Geborene. 





Jahre Summe Mehrbe⸗ | Auf 100 | Nativie | Unter ben | Berhältniß ber 
unebelih Geborenen 


am aller |trag ber | geborene täts⸗ Geborenen 
rn h zu ben Geborenen 
8. Des || Gebore- männlih | Mädchen verhält« find unehe⸗ überhaupt 
Ge | Tommen k lid Ge⸗ wie 
zember nen. borenen. | Knaben. niß. borene. 
A:x 11100. 





188/ 61,549 1,748 105,8811: 28,06 9,228 1: 6,6714,99 
1856/,,164,320| 1,974106,83811: 27,81 10,840 |ı : 6,22 16,08 
1897/55 
180) 


185%/,,.67,768| 1,6481104,99|1 : 26,46] 10,882 |1 : 6,23] 16,05 


— 1,691105,2611: 27,16] 11,011 |1 


.*+ 


5,98) 16,80 





69,294] 1,906|105,66|1 : 25,60) 11,801 |1 : 5,87| 17,08 


18°0),,167,637| 2,045/106,24|1 : 26,81] 11,220 |1 : 6,03] 16,58 
186'/,,'68,590| 2,1361106,43|1 : 26,58 11,078 [1 : 6,19 16,15 


1892. Ne 1,5591104,4211 : 25,46] 11,867 [1 : 6,07| 16,46 


186%/,, 74,410) 2,1021105,8111 : 24,82] 12,236 1: 6,08 16,44 





186%/,,174,796| 1,822]103,6011 : 24,90| 11,820 11 : 6,33) 15,80 


189%, 76,780 1,852]104,9511 : 24,38) 11,838 |1 : 6,49 15,41 





186%,,175,853| 2,085[105,65|1 : 24,85] 11,125 |1 : 6,82] 14,67 


| 


1867/,.176,570| 1,6381104,3711 : 24,81) 10,510 


1: 7,29| 13,73 


| 
18°8/,,'79,104| 1,962]105,0911 : 24,19| 10,518 11 : 7,52] 13,30 


| 
! 
Hl 


| 


18°°/_, 81,075| 1,7591104,4411 : 23,79 10,382 | : 7,81|12,81 


+ 


11 
Bevölkerung in der 15jährigen Periode 18°5/,o. 
E—_——_—_——— un nenn nn nunmal nn gan en nme — — nn mn nF 


2) Geftorbene. 3) Wanderungen, 9 — 


Summe Mehrbe⸗ Morta—⸗ Einge⸗Ausge⸗ neber⸗ Verhält⸗ 

ater |tran ber) una. | won. manba Nors- Ink ber 
Geſtor⸗ männlich Berhält- berte aus fremden Pr ber zur Zuwachs | Abgang. 

Geftor« fremben | Staaten letzteren Bevöllke⸗ 

benen. | Henen. | MB Staaten] ) “| zung. 








51,711] 589]1:34,47| 865!4,747 5,88211:459 292 | — 





54,462| 43811:32,84| 938'6,312|5,37Al1:333| 115 | — 





54,144| 28|1:33,12|1,064.3,485 2,421 1: 7411 118 | (@,0st) 


54,817)1,333|1: 32,36 ae 2,42711:75311 a | — 
| (u.7116)2) 
44,474| 918[1:40,32|1,159/4,487 13,328 |1:539] 146 | — 
56,011| 989|1:32,37|1,286183,351 2,065 11:878| 185 | — 
54,270) 596|1:33,59|1,1603,291 2,131J1:355] 39 | — 
57,911) 943|1:31,69|1,237|3,623 2,386J1:769| 328 | — 
55,5581 966|1:33,25|1,56915,019 3,45011:535| 86 | — 


61,059:1,267|1:30,51]1,56615,782 a,216l1:442] — | 933 


57,965|1,54111:32,30|1,314/6,903 15,589 l1:335| — | eo 
55,505[2,20811:33,96|1,505]2,187 5,632]1:335| — 8 


59,027|1,691/1:32,19|1,306/5,440j4,18411:460| 67 | — 
j 


58,861|2/,319|1:32,51|1,437|6,489 |5,052|1:379| — 5 







65,892]1,904/1:29,27]1,323|4,409 |3,086 l1:625]| 44 | — 


1) Die) bier aufgeführte Zahl der Ein- und Ausgewanderten ift nach den Bevölke— 
rumgsliften ter Oberämter pro 3. Dezember berechnet, bie unten aufgeführte nach ven 
einzufendendeln bejonderen Verzeichniſſen 


2) conf, den Jahrgang 4559 und 1860 der Jahrbücher I, ©. 61 und I. ©. 153. 
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IV. Auswanderung und Einwandernng. 


Da die Wergleihung der alljährlichen Liſte der ortsan— 
gehörigen Bevölkerung mit den auf denſelben Termin abzu= 
ſchließenden Ein» und Auswanderungsliften von manden Öber- 
Ämtern auch in diefem Jahre unterblieb oder mangelhaft 
angeftellt wurde, jo ergab ſich zwiſchen der Bevölkerungsliſte 
und den befonderen Gin» und Auswanderungs-Verzeichniſſen 
folgende Differenz. Es betrtägt die Zahl der 

Auswanderer Ginwanderer 
1) nad den Bevölkerungsliſten pro 


3. Dezember 1870... 2... 4409 1323 
2) nad den bejonderen ae en 
der Oberämtr . . 4370 1330 
Somit * — 39. + 7. 
Die meiſten Die wenigſten 
Einwanderer hatten die Bezirke: 
D =}, D..3. 

1. Stuttgart Stadt mit 58. | 64. Blaubeuren .. mit 4. 
2. Mergentheim ... „ 53. | 63. Ehingen. ... u 5 
3. Nedarfulm .. „ 46. | 62. Geidlingen .. u 6. 
4. Stuttgart Amt „ 41. | 61. Waiblingen .. „ 6. 
5. Ganitatt „.82. | 60. Sm ..... 7. 
Dale) | U: Eee „32.159. Weiten u. - 7 
7. Ellwangen... „ 32% | 58. Sal ..... rn } 
DB: „ 82. | 57. Ocheingen. .. „ 8 
9. Tübingen „. .. „ Bi. | 56. Urach ..... u Br 
10. Tettnang u 80. | 55. Galm ..... u. 31 
11. Gerabronn .. „ 80. | 54. Marbach =. 18, 
12. Reutlingen... „ 830. | 53. Ualen...:. „ ‚11. 
15. Maulbronn .. „ 80. | 52. Wallfe.... „ 112. 


14. Graildheim . „ 29. | 51. Böblingen... „ 112. 
15. Rottweil ... „ 29. | 50. Herrenberg 
16. Wangen... .. „ 28. | 49. Kirchheim... „ 13. 
17. Künzeldau. .. „ 27. | 48. Gplingen 
18. Leutkirch „26. | 47. Münfingen .. „ 14. 
19. Heidenheim . . „ 26. | 46. Backnang .. 
20. Neredheim. .. „ 26. | 45. Bradenbeim. . „ 14. 
21. Riedlingen .. „ 25. | 44. Spaidingn.. „ 14. 
22. Sellbronn ... „ 25.143. Su ..... 


. Schorndorf . 
. Balingen ... „ 23. 
. Saulaau ... „ 22. 


Die meiften 


. mit 23. 


26. Laupheim ... „ 22. 
27. Zeanbetg 0.4: 22 
28. Neuenbürg .. „ 21. 
29, Ludwigdburg . „ 21. 
30. Weinsberg... „ 20. 
31. Biberad ... „ 19. 
32. Göppingen .. „ 19. 
Zujammen 930. 
Die meiften 

D.:3. 
1. Balingen... . mit 165. 
2. Nereöheim .. „ 142. 
3. Mergentheim. „ 123. 
4. Nedarfulm... „ 115. 
5. Grailöheim... „ 112 
6. Sreudenftadtt . „ 109. 
7. Oberndorf .. „ 107. 
8. Rottweil... „ 100 
9, Tübingen „2100 
10. Kirchheim .. „ 9 
11. Tuttlingen .. „ 87 
12. Marbah... „ 87. 
13. Nagold... . „86. 
14. Spaidingn . „ 86 
15. Urach — BD, 
16. Neuenbürg... „ 84. 
17. Künzelsau . „83 
18. Maulbronn . „ 81. 
19. Reutlingen... „ 80. 
20. Leonberg... „ 7. 
21. Göppingen .. „ 7. 


A — 


D.:3. 


Die wenigſten 
Einwanderer hatten die Bezirke: 


42. Vaihingen... 
41. Beflgheim . . . 
40. Nürtingen, . 
39. Rottenburg 
38. Freudenſtadt .. 
37. Nagold .... 
36. Oberndorf. . 
35. Ravendburg . . 
34. Tuttlingen 
33. Gaildorf 


Zufammen 400. 


2.3 

. Waldie... . 
. Ravensburg . . 
2. Ehingen 

. Münfingen 
. Welzbeim . . . 
. Blaubeuren . . 
. Aalen. . 
. Gaildorf ... 
. Kerrenberg . . 
. Gmünd .... 
. Schorndorf . . 
. Biberad) 
. Saulgau 
. MWeindberg. . . 
. Stuttgart Amt 
. Sal . 
. Tettnang 
BU 2.50% 
46. Böblingen... . 
45. Horb .... 
Riedlingen... . 


47. 


44. 
43, 


. mit 


* 


» * 


“ * 


* 


Die menigjten 
Auswanderer hatten die Bezirke: 


Galm .. . 


* [7 


” * 


* + . 


* 


* 


4 
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19. 


14 


Die meiften Die wenigjten 
Auswanderer hatten Die Bezirke; 

O⸗8 O.3. 

23. Beſigheim .. mit 76. | 42. Eßlingen ... mit 60. 
24. Ludwigdburg. „ 73.) 41. Heilbronn... „ 61. 
25. Dehringen .. „ 73. | 40. Gerabronn .. „ 61. 
26. Nürtingen .. „ 72. | 39. Heidenheim .. „ 62. 
27. DBradeneim . „ 72. | 88. Geislingen .. „ 62. 
28. Vaihingen .. „ 70. | 37. Wangen. ... m 68. 
29. Ellwangen .. „ 70. | 86. Laupheim ... „ 64. 
30. Waiblingen... „ 69. | 35. Stuttgart, Stadt „ 64. 
31. Backnang... u 69. | 34. Eanflatt ... u 66. 
32, Rottenburg... „ 68. | 83. Leutlch.... „ 67. 


Zufammen 2877, Zufammen 1493, 


Hienach kommen auf 32 Bezirke mit flärferer Auswan— 
derung im Ganzen 2877, auf die 32 weiteren Bezirke mit 
ſchwächerer Auswanderung nur 1493 Audgewanderte und 
binjichtlih der Einwanderung zählte Die erfte Abtheilung von 
. Bezirken, welche der Reihenfolge nach die ftärkite aufmeifen, 930, 
die zweite, welche zurüdftcht, 400 Eingewanderte. 

Ueber die Bertheilung der Auswanderer und Ginwans 
derer nah Yamilienftand, Konfeiflon, Berufsart, ſowie über 
Biel und Herkunft geben die nachfolgenden Ueberfichten L, II. 
und III. Auffhluß, während die IVte Tabelle den Gang ber 
Auswanderung in den 16 Sahren 1854 und 1856 bis 
1870 darftellt. 


id) 
- 
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I. Bon oder nach andern 
deutjchen Ländern, 














16 











2 | 8 |. 
we 5 1 — D er 2 = 
zo es . = - 8 58 2 = 3,8 
el: \slzslt) El |8|18|lE)&8|158 |E|:|sE 
212 5385633 |8|8181858| 2 |2 2155 
a IR ISIS |RIB | 55|5|18 |% ee |o|ls 2 
A. Auswanderung. | | | 
Neckarkreis..... 71 1834 41 921371 32 31 193 517 | 616 3 1) 24 | 1186 
Schwarzwaldkreis. | 61 | 214112 | 75 24 8 | dA | Tl al 7T | 2 | 85) 8! 11 25 1434 
Sanftfreis......1402 | 8112| 45 | 27 || 20 I 10 | 17 | ıl2lıl3e81 4a | —! 411 97 
Donaukreis „2... 1314 | 56 I TI lasla | 7 ı—l2la3lı la l—I—-| 2) 813 
Das Königreich || 848 | 536 | 72 1280 —* BRECHEN 17 | 11 ; 2073 | 121 21 521 4970 
B. Einwanderung. | 
Nedarkreis ©... 65 | 150| 16 191 2/10 | Al s| ı|2 |» I-—!|—-| -|| 397 
Schwarzwaldfreis... | 33 | 111 | 4 53 1A, 17 ae I 0 yeasn 2 
Japftkreis ......1172 | 58| 4 | 20 | 6 | 21—-|5Ijı1j-| 1.) 9 | -]-| -} se 
Donaufrei..... 1142 1.371 4 | 41 128 | 30 1 11!- | 1I1— 101-1-—-1 | 29 
Das Königreich || 412 ı 356 | 28 1168 | 67 1 169 | 12 116 1101| 7|ı 8 82 — — I — |1330 
Mehr der Auswanbes | | | 
ung, 2200... 11 436 | 180 | 44 [112 1641 281-7717 — 110 | 8° 11991 [412 |: 2 | 52.4.3040 
der Einwanderung — | -|—- | JAH: E- Tee * — — — — — 


Lebe 


1 


rfidbt IO. 


über Stand und Beruf der Aus- und Einwanderer. 


Bon den im Weberfiht I. gezählten 1878 und 304 erwachfenen 
männlichen PBerfonen find 69 beziehungsweife 3 ohne Stand und Ge— 


werbe, oder ohne ſolches anzugeb 


en au: und eingewandert, die Uebrigen 


find in nachfolgender Tabelle zufammengeftellt. 





| 















































A. Außwanberer. B. Einwanderer. ES 
—— J 
| | Ill | ER: 
Stand und Beruf. IE | sl u lel® Is; 88 
ziBle|l< | 8 I|$l2l8i5ı EIRS 
KERZE IE IHHIE IE, 
sısielälsizläl: 2| 8 
195 |aA| m RB‘! 
| DE Eu: | | | 
I. Berufsarten von ben verz I 14 | 
ſchiedenen Gebieten der In- | R | | f 
Bufttie und zwar: | | | | 
aa. Maurer und en | I | 
bauer . . 15, 31| 9 7) 62 3] 6) 2) 6) 17] 45 
b. Ziegler, Töpfer — 11 = 3 141111 | 1 414 
e. Zimmerleute . . 3201| 5| 1 35 = 1 J 3 5 30 
d. Schreiner .. 211 341 41) 25) 9 al dl 2 4 j 86 
e. Schmiebeu.Schloffer | 22! 36 261 26| 1101 1| 6l 6i 1! 14 96 
Zuſammen: 1. Gewerbe für — | | 
Herftellung von Gebäuden 61 1411111) 49 274 


| 
132 51 “ 312] 5 








46 9 16 
































2) 4. Tuchmacher u. Weber | 13 | 8 2) 3 4 2) 11 73 
b:-&erber . . . .| 51100 11 5) 2111] 1-1] 21 49 
ec. Schneider. . . „19 25 44 591 1|——! 1] 2 57 
d. Schuiter . . . „129 48] 26 10: 1131 11 2 31 1] 71.106 
Zuße: 2. Gewerbe für Ferti— Fuße 29 — | II 1 
Yung von Kleidungsſtücken 66.127, 49| 35 277) 5) 6 re a 22 25 
| | ! { | 
3) a. Müller — 1 2 9 u 7 1912-1113] 61 13 
b. Bidr . .433 18] 17) U 7-4 1j 51 70 
 Meßger . . . .1 281 19] 25) 8] 80, 21—) 1— 3] 77 
d. Bierbrauer . . . 6] 241 10) 14) 54 2) 11—|—| 3) 51 
e.Birte ... Ja aha ih 6-19 
Anfainmen: 3. Gewerbe für | | | | | | 
Bubereitung von Lebens: | | | | | N 
mitteln „20 0.) 781 81} 551 39] 2591 9 | 8 5] 23 230 
{ | | | | I 
| | J Il | 
Württemb. Jahrb. 1870. 2 






















































































2 
| \ 
— * ER: 
Stand und Beruf. . 18 . 18] |.| ,IS® 
sj2/s|%|8 j82.2]3]8 AS 
2 * > 8 5 21 > 2i eg = 
isleis|E8 \sielelslS| 
| 8 eıs|ı5|$ I8jejel5|ıs| 2 
I Is ıaja|ı 5066 &| 
m — —— ñ — 
4) a. Dreher und Wagner | 12! 16 6 8 42 3—21 2636 
b. Küfer und Kübler . | 11) 8 u 5 2elıl—-| 2) 31 25 
c. Korbmader . IB 2; 11 — 1 4 1 —— 1 3 
d. Meſſer⸗ und Kupfer: | | 
ſchmiede „N 4 11 — 7-1-1-1—| —| 7 
e. Seifenfieder . . . — —| — — -1-1—|-| —| — 
f. Kammmacher E —_ — -i -1-1-1-1- — — 
g. Sailer I 2 1—- 3aı-—-t 3 1 
ji Sattler . . - J 12 51 4 ; 26—1 1: 1) 11 Al 23 
Zuf.: 4. von Gemwerben für | | | 
verfchiebene häusl. gwie 39| 36 16 19| 410 6| 1| 2] 6 15) 95 
| 
| | 
5) a. Uhrmader . . .| 2] 6) 21 4) 111—-| 2—|— 2! 9 
b. Mechaniker 77a a asalıalıl Sl 9 
e. Glaſer . .» 7 5 1) | a4 1] 4) 1] 1] A) 10 
d. Fabrifarbeiter ohne I 105 | 
nähere Beeihnung | 55 3 Al 4 13-/—1-1-| —ı| 13 
e. Gift .. . I 6 6 A 2-1 al ı) 1] 3) 18 
f. Soldarbeiter , 2 al nl 2 7 
g. Buchbinder 3 1 4 1 91 1 1—| 2 7 
h. Buchdruder . 1 2 — — 3-|211l1| 4 — 
Zufammen: 5. von Fabrik: |) (Mehr der Einwanderer 1) 
und Manufakturgewerben | 30 3011913 97 764 25 73 
| 
6) Bergleute . . . | = al u 3l- 7 — 3 
Summa ad I. 2797109]189]17511052)83123)34/30]126]| 927 
II. Von land» u. forftwirtbe |; | 
ſchaftlichen Berufsarten u. 
zwar: 
1) Bauern .\t1al1os| 89] 59] 369) 9] 825118 so 309 
2) Taglöhner ‚201 57! 18] 22) 1m) | 8] 8) 8| 28 89 
3) Weingärtner . ‚51 8 7 -- | 4111] —| 41 
4) Schäfer, Jäger . I 1| 3 2| 7 13—1—-| 22—| 2| 11 
5) Gärtner 3 2 2 Aal all A A 8 
Aufammen ad II. et 35 —9 93 458 


* 92 





u 16 








el 
© 





A Auswanderer. IB. Einwanderer.| & 
| * 
* * 35 
Stand und Beruf. |? s| . 1182| |IsI. 2% 
st&2|2|8| 8 8828| 8 85 
=: 82|3|18 jEl8j2|2|8| ® 
sale - & 3 a2lels|ıQ „ 
oO = 2 — I2|® * — — 2 
2/98 I|85 Jla|iı a !SIB8iolaliın 





III. Bon Handels: und Tranz- 
portgewerben: 


1) Kaufleute . . . 
2) Fuhrleute . 
Zufammen ad II. 


IV. Bon wijjenfchaftlichen Be: 
rufßarten: 





9 1l— 


| 


27| 31 19) 125/32/10 
11 3 | 

































1) Lehrer, Geiftlihe . 71 9 
2) a ar 31 3 
3) Aerzte s 6 2I—| 11I—| 31 3 
5 Schreiber : 6 11—I—i—| 1| 5 
Angenieure und Ari 
teften . 8) 5—i—| 1 6) 2 
6) Maler und Künftler . ; 18) 1) 11 11—| 3 15 
D) Studenten . j 10,2) 3 —| ı1| 6) 4 
Zufammen ad v. | | 1, 70 | | | 41 
V. Militärperfonen . 11 1 — — | 2 
Summe L—V. 514 u) 18099316382 ar 1509 























Nah Abzug des Mehra ber Einwanderer 
mit 1 Berfon bi L5)h . . 1508 
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69 6081| 5 | 04 781188 ZSOLIE 126 Jorm iecz Ind [Isle | SSH 
.  lovoel e | a6 | 128 |os8 |#62L)— jirr [eoz jpea | wire 
9ẽel ceez| % | EL | Ft | TOR |Earlız IserH 7 lose are IIcr | 180% 
918 8366666 | 98 | LIE | 886 [860555 197 265 Isıc Isız | Er9% 
ser I92ee| S | zn | CHE | I66 |SELS * isız ray er Isar | sı8c 
198 0686 | — TG |! GPL | 96% SsHE11— OSF 09 08P 66 LOG 
162 23SI| € | SS I ZIL | SPS JOLLL) - 00F 798 288 ICh | 820% 
zr 5801 5 | Lot |sse |19% 1? Gl LER IBIR I9T5 | Fer 
098 1544 | Fr | 95 | FI 067 180% 9 69 ip 197 86 Ge 
ser I879 | € |) 84 I 01 yEE 1925 |€E 0. 169 168 29 98:7 
6 Ive6 | E |ıe | ıı |Ler |e6r 836 Jere joor js6 | 9r2,1 
98 1292 | % | FL) 8 Sue Isır I2 198 98 vr 68 89 | 0891 
ar Josııla |os|vı eos 16 |2 128 178 109% jahr 20 | Son I 
cIE 6886| I 6,88 OLOL IrGL|rı 067 663 ILEE (EEG 1666 209% 
668 GoSL! — I 9E 18 rs 168 er I50F 021 GPG 961,891 150% 
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3) Ergebniffe des Ackerbaues. 


Auf Grund der yon den K. Oberämtern vorgelegten 
Ueberfichten über Die Anblümung der SAND. im Jahr 1870 


berechnet ji 


A. der Flächengehalt des Aderfeldes 


einjchlteplich des in Gärten, Ländern und auf £ultivirten AN- 
manbtheilen hiezu angelegten Areald im aa Land auf 
2,745,743 Morgen. 


Davon waren 


I. angebaut 2,446,060 Mrg. od. 89,09°/, | der ganzen 
U, in der Brache 299,688 „ „ 10,919/, Ackerfläche. 


Im Jahre 1869 ftellte fich die Geſamtackerfläche auf 
2,739,673 Morgen, worunter 


I. angebaut 2,439,121 Morgen, oder 89 ‚03 
II. in der Brache 300,552 x „ 10,97% 


Hienach erjcheint bei der ganzen Aderfläche eine Zus 
nahme von ,„ . . . 6070 Mrg. od, 0,22°/,, 
und zwar bei der angebauten Fläche F | 
eine Zunahme von . 2. ....6989 u „0,28%, 
bei der brachliegenden dagegen eine Ben 
Abnahme von . . 2 2.202.869 „ „ 0,29%- 

Auf die einzelnen Kulturarten vertheilt fich Die Zunahme 
und Abnahme folgendermaßen: 
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Tabelle A. 


Angeblümtes Areal im Jahr | Zus Ab: 
In Pro.) nahme | nahme 
1869. 1870. ee gegenüber 


anzen! 








Fruchtgattung. 


cker⸗ 
Morgen. Morgen. | fläche. von 1869. 
RESET 














1. Winterbinfel. . . || 627,600 | 621,922 | 22,65 — | 5,678 
mit Einforn . . 17,418 | 15,854 | 0581 — | 1,564 
und Emmer . . 405 348 0,01 — 57 
2. Winterroggen . . ı 114,540 | 111,473 4,061 — | 3,067 
3. Wintermengfrücdhte || 62,422 | 62,110 | 2,26|| — 312 
4. Winterweigen .. | 31,061 | 30,919 | 1,131 — 142 
5. Wintergerfte . . | 4,988 5,409 | 0,2011 421 — 
I. Wintergetreide. 858,434 | 848,055 | 30,89|| 421 | 10,8 
1. Saber ...... | 414,170 | 413,350 | 15,051 — 820 
2. Sommergerfte . . |) 292,197 | 297,956 | 10,85] 5,759| — 
3 Sommermengfrüdte | 41,609 40,706 1,881 — 2303 
4. Sommerroggen . | 20,355 i 20,609 0,75 254] — 
5. Sommerweizen | 9,612 10,406 0,381 794 — 
6. Sommerbdinfel . . | 1,072 1,164 0,04 Dar, — 
mit Einform .. | 1,878 1,960 |} 0,1 82 3 
——— 
8. Buchweizen .. 121 — —— | 4 


II. Sonumergetreide 





782,669 | 787,809 28,68] 6,981] 1,841 


1. Rother Klee | 210,568 | 219,639 | 8,001 921) — 
2. Luzerne 2.2... 48,870 | 49,964 ı 1,821 1,09% | — 
3. Eſper ec. | 36312 | 35,915 | 1,3111 — | 397 
4. Sorgho*) ... — 211 N 0,01 211” 

5. Pferdezahnmais *) — 85 Fr — 





III. Futtergewächſe 295,550 | 305,814 | 11, 305,814 | 11,14 110,661] 397 


IY. Kartoffeln ... || 224,960 | 227,310 8,2 — 


u 












*) 4870 zum Erftenmal befonders aufgeführt. 
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Angeblümtes Areal im Jahr | Zu: | Ab: 
In Pro⸗ nahme | nahme 
FE 1869. 1870. begangen gegenüber 


er= |j * 
Morgen. | Morgen. — j DR 1869. 





























| | 
1. Flachs...... 22.4551 21,537) 0790| — | 918 
und Hanf ... I 25,322 25,041 | 0,91 || — 281 / 
2. Reps, Rübfen .. 21,7661 27,736| 1,01 1 5,911 — 
und Mohn... 10,145 9,227 | 0341 — 918 
3. Hopfen...... 15,961 16,239 | 0,59 2781 — 
Ed i 221 326 | 0,01 1065| — 
5. Eihorien. .... | 1,885 2,456 | } 5711 — 
6. Weberdiſtel.... 154 203 491 — 
— J BR — 2|f 0,10 2| — 
21 — — ao 
und Rrapp.. . | 1 1 Mn Er 
2 TE | 7 50 | 43| — 
9. Woliblumen .. . | 4 — — 4 
V. Handelsgewächſe 97,920] 102,818 | 3,75 | 7,019] 2,121 
1. Runfelrüben als | 
Viehfutter . | 40,446 42,368] 1,54 1 1,92] — 
und Zuderrüben | 15,366 13,999 | 0,51 — | 1,367 
2. Stedrüben.... | 16,480 16,713 0,61 31 — 
Weiße Rüben . | 5,015 5,050 1020 35 — 
und Möhren. . 371 380 || ” 9 — 
3..Kopflohl..... 1 19,425 19,704 jr 2791| — 
VI Wurzelgemächie |) i 
und Kopflohl . | 97,103] 98,214] 3,58 2,478| 1,367 
1. Biden... ... 40,184] 35,760] 1,30 | — | 4,424 
 ENIEN u... 6 12,276 11,465 | 0,42 | — 813 — 
und Erben . . | 11,964| 11,2221 04 | — 742 
3. Aderbobnen ... | 9,084 8,990 | 0,33 — 694 
u. Gartenbohnen | 2,565 2,603 | 0,09 38 — 
4. Welſchkorn .... 5,812 6.022 | 0,22 201 — 
VD. Hiülfenfrüchte |; 
und Weljchforn 6,673 


32485! 76,060| 2,77 | 248 
| 








im Ganzen . 112,439,121 | 2,446,060 | 89,09 130,158 123,219 
Zuwachs 
6,939 


Das Areal der Wiefen beträgt nach der neueften Aufnahme vom 
Jahr 1865 846,695 Morgen. 


| 
Angeblümtes Ackerfeld 
| 
| 
| 
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Hienach zeigt ſich gegen "voriges Jahr eine beträchtliche 

Abnahme des Arcald fümtlicher Winterfrüchte mit Ausnahme 
des Gerſtenfelds. 
Bei den Sommerfrüchten haben neben Roggen, Dinkel 
und Einforn befonderd Gerſte und Weizen an real zuge: 
nonmen, dagegen Haber, Mengfrüchte, Emmer, Hirfe und 
Buchweizen. im Anbau etwas abgenommen. 

Die Abnahme des Areals der Winterfrucht rührt theil- 
weis Davon her, daß Felder, welche durch die Winterfälte 
bedeutend gelitten hatten, im Fruͤhjahr umgeackert und mit 
Sommerfrucht eingebaut wurden. 

Der Anbau der Futtergewächſe: Rother Klee und Luzerne 
iſt bedeutend ausgedehnt worden; Eſper iſt dagegen im Anbau 
etwas beſchränkt worden. Sorgho und Pferdezahnmais ſcheinen 
neuerdings nicht blos verſuchsweiſe angebaut zu werben. 

Das Kartoffelfeld zeigt eine bebeutendere. Zunahme al& 
im vorigen Jahr. 

Von den Handelsgewächſen, welche * nennenswerthes 
Areal einnehmen, haben Flachs, Hanf und Mohn eine Ver— 
minderung erfahren, die übrigen eine Zunahme; beſonders der 
Reps hat eine namhafte Arealerweiterung aufzuweiſen. 

Von den Wurzelgewächſen ſind blos die Zuckerrüben 
im Anbau beſchränkt worden. 

Den Hülſenfrüchten iſt ein beträchtlich. ‚geriuapres Areal 
eingeräumt worden, mit Ausnahme der Gartenbohne, welche 
‘eine kleine Zunahme zeigt. 

Der Anbau von Welfhforn hat Etwas zugenommen. 

Die Bertheilung der Kulturfläche in den einzelnen Kreiſen 
ift in der nachfolgenden Tabelle B. dargeftellt: und die hierauf 
folgende Tabelle C. enthält eine überfichtliche Zufammenftellung 
der Erträge von 1870 und eine Vergleihung mit Denen von 
1869 und mit den Landesmittel-Erträgen, 
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Hienach zeigt ich gegen "voriges Jahr eine beträchtliche 

Abnahme des Arcald jämtlicher Winterfrüchte mit Ausnahme 
des Gerftenfelds. 
Bei den Sommerfrüchten haben neben Roggen, Dinkel 
und Einkorn beſonders Gerfte und Weizen an Areal zuge: 
nonmen, dagegen Haber, Mengfrüchte, Emmer, Hirfe und 
Buchweizen. im Anbau etwas abgenommen. 

Die Abnahme des Areald der Winterfrucht rührt theil- 
weis Davon her, daß Felder, welche durch die Winterfälte 
bedeutend gelitten hatten, im Frühjahr umgeackert und mit 
Sommerfrucht eingebaut wurden. 

Der Anbau der Futtergewächſe: Rother Klee und Luzerne 
ift bedeutend ausgedehnt worden; Eſper ift Dagegen im Anbau 
etwas beſchränkt worden. Sorgho und Pferdezahnmais jcheinen 
neuerdingd nicht bloß verſuchsweiſe angebaut zu werben. 

Das Kartoffelfeld zeigt eine bedeutendere. Zunahme al& 
im vorigen Jahr. 

Bon den Handelsgewächſen, welche * nennenswerthes 
Areal einnehmen, haben Flachs, Hanf und Mohn eine Ver— 
minderung erfahren, die übrigen eine Zunahme; beſonders der 
Reps hat eine namhafte Arealerweiterung aufzuweiſen. 

Von den Wurzelgewächſen ſind blos die Zuderrüben 
im Anbau beſchränkt worden. 

Den Hülſenfrüchten iſt ein beträchtlich — Areal 
‚eingeräumt worden, mit Ausnahme der Oartenbohne, welche 
‘ eine Kleine Zunahme zeigt. 

Der Anbau von Welfhkorn hat Etwas zugenommen. _ 

Die Bertheilung der Kulturfläche in den einzelnen Kreifen 
ift in der nachfolgenden Tabelle B. dargeftellt: und die hierauf 
folgende Tabelle C. enthält eine überfichtlihe Zufammenftellung 
der Erträge von 1870 und eine Vergleihung mit denen von 
1869 und mit den Sandesmittel-Erträgen, 
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Anmerkung. Die Qualität der Früchte wird durch Ziffern bes 
flimmt, wobei 1 „ausgezeichnet“, 2 „jehr gut“ ‚3 „gut“, 4 „mittelmäßig“, 
5 „gering“ bebeutet; die Decimalftelle zeigt die größere oder geringere 
Annäherung an bie nächitfolgenbe geringere Klafje an. 


Anmerfung 2. 


Die Augbeute an Kernen von Das Gewicht von 1 Simri 
1 Scheffel Dinkel Kernen 
beträgt für 1861 3,., Simti, 33,00 Pfund. 
„ 1862 ds n 32,00 m 
u 1863 3,27 ” 32,70 " 
„ 4864 320 m 32.0 m 
„ 1865 Zus m —A 
„1866 Zu m 30,2 " 
„ 1867 3,08 " 31,80 — 
„ 1868 3336 I, m" 
» 1869 3,04 m Sl - 
„1870 3 w or 


Bei den übrigen Halmfrüchten und bei den Hülſenfrüchten ftellt 
ſich das Gewicht im Vergleich zu den nächft vorangegangenen 5 Jah⸗ 
ren folgendermaßen: 


Anden Jahren 
. Gewicht vom 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 | 1870 


g 107 174 74 172 & 





Winterdinkel pr. Schät.! 150 | 135 | 147 | 156 | 145 | 154 
Winterroggen MR 249 | 241 | 248 | 254 | 248 | 249 
Minterweizen *— 2611 249 258 268 | 257 | 268 
Wintergerſte er 2233| 213 | 208 | 224 | 202 | 218 
Haber PR 168 | 164 | 169 | 165 | 162 | 156 
Sommergefte „, 2355| 227) 234| 234| 230 | 231 
Sommerroggen „ 235 | 228 Mi | 239 | 236 | 233 
Sommerweizen „ 249 | 239 | 243 | 257 | 251 | 251 


Erbſen — 281 | 2731| 276 | 286 | 279 | 275 
Linſen 2761 27231 27ı | 2rz| 2771 270 
Aderbohnen * 2761 274128210 2851 278 | 270 
Widen PR 271 | 266 | 266 | 276 | 270 | 269 
Welſchkorn * 248 | 251 | 263 | 275 | 252 | 247 


Kartoffehr pr. Simril| 38 38 38 39 39 39 
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'Anmerfung 3. Binter-Einforn und Emmer wurde im Ertrag bem 
Dinkel gleich, der Ertrag der Winter-Miengfrüchte zur Hälfte als Din- 
tel und zur Hälfte als Roggen angenommen; der des Buchmweizens, ber 
Hirfe und der Sommer: Mengfrüchte dem des Habers gleich, jedoch Som- 
mermengfrüchte ber Gattung nach zur Hälfte als Wicken-, zur Hälfte als 
Haber-Ertrag berechnet; ber Sommerbdinfel, Einkorn und Emmer ift im 
Ertrag zu 5/ des Winterdinfels, im Gewicht bemfelben gleich gerechnet. 
Da jedoch dieſe Berechnungsweiſe bei ben einzelnen Bezirken eingehalten 
und daraus alsdann ber Gefamt-Ertrag gewonnen wurde, fo ergaben 
fih als Landesmittel die oben eingefeßten, von dem Lanbesmittelertrag des 
Dinkels, Roggens bezichungsweife Haberd im Jahr 1870 abweichen: 
ben Erträge. Der Ertrag der Stedrüben und weißen Rüben, wofür 
eine Schäßung gleichfalls nicht befteht, ift zu 140 Eentner angenom⸗ 
men worden. Eben deßhalb ift der Ertrag der Gartenbohnen dem ber 
Aderbohnen gleich gerechnet. 

Die mit F bezeichneten Gewichte find, weil eine Schägung hiefür 
bei den betreffenden Feldfrüchten nicht vorgenommen worden ift, ber 
Reduktion in Centner wegen einem Handbuch ber Landwirthichaft 
entnommen. 

Anmerkung 4 Der Heu und Dehmb-Ertrag insbefondere 
berechnet id) folgendermaßen: Wenn das Areal der Wiejen, das nach 
der Aufnahme des Jahres 1865 846,695. Morgen beträgt, nach dem 
in ben württembergijchen Sahrbüchern von 1855 I. ©. 193 ange— 
nommenen Berhältniß ber 2= und 1-mähdigen Wiefen (653,690 :227,916) 
vertheilt und das Verhältniß des Heus und Debmdertrag wie 100 :50 
angenommen wird, jo beläuft fich bei dem durchjchnittlichen Heu=s und 
Dehmd-Ertrag von 25,08 Gentner per Morgen ber Heu:-Ertrag im 
Ganzen bei 846,695 Morgen & 18,, Etr. auf 15,493,369 Ctr. 
ber Dehmbdertrag bei 627,804 Morgen & 9,1; Etr. auf 5,743,980 „, 


Zufammen Wiefen:Ertrag 21,237,349 Etr, 
Der dießjährige Obft-Ertrag berechnet fi 
beim Kernobſt auf 2,820,065 Simri 
„ Steinobft „ 216,958 „, 
ftellt fich alfo gegenüber einer mittleren Obfternte noch dem 
Durhihnitt der Jahre 1852 —1861 von 4,297,925 Simri 
Kernobfi und 771,709 Simri Steinobft, diefe = 100 ange— 
nommen, im Jahre 1870 
beim Kernobft auf 65,4,°/, 
beim GSteinobft au 128,1 Jo: 
Der Ertrag von 1870 bleibt daher beim Kernobft hin- 
ter einer Mittelernte um 34,,0°/, und beim Steinobft um 
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71,c9°/o zurück. Aufi Einwohner des Landes Fommen durch⸗ 
ſchnittlich I,,, Simri Kernobft und O,,, Simri Steinobſt. 
| Was den Ernte-Ertrag der zur menfchlihen Nahrung 
dienenden Feldfrüchte insbeſondere anbelangt, jo. berechnet fi 
verfelbe in folgender Weiſe: 
1. Mehlhaltige Körnerfrüchte: | 
MWinterhalmfrühte . . . 4,994,857 Schffl. 
Sommerhalmfrübte. . . 2,911,847 ’ 
Hüljenfrüchte (incl. der Hälfte 
der Sommermengfrühte) . 232,172 „ 
Ba a de Be ae 21,948 . 


Zufammen 8,160,824 Schffl. 
Nach rauher Frucht gerechnet: 
(1 Scheffel glatter Frucht, nämlich Weizen, Roggen, 
Gerſte, Hirſe, Buchweizen, Hülſenfrüchte, Welſchkorn — 
2 Scheffel raufer) . . . 10,227,497 Schffl. 
Merden von diefem Betrag. in Abzug gebracht: 
1) Der Saatbedarf & 1 Scheffel per 
Morgen für die mit mehlhaltigen Fruͤch⸗ 
ten bebaute Slähe mit. . . . +» 1,711,904 Schffl. 
Der Bedarf zur Fütterung u. Mäftung 
des Viehes, Dad ganze Haber: und 
Wickenerzeugniß, ſoweit e8 nicht ſchon 
unter den Saatfrüchten für das Jahr 
1870 begriffen iſt und der zu Haber 
und Wicken gerechnete Ertrag der 
Sommer-Mengfrüchte nach Rauhem 1,505,872 „ 
3) Das Bedürfniß der Brauereien an 
Gerfte mit 21), Millionen Simti, - 
nah Raubem . . . . A 625,00 „ 
— 3,842,776 Schffl. 
bleiben für die Brod- und weitere 
Komſumtion übrig . » » . .6,384,721 Schffl. 
wornach bei einer Bevölkerung von 1,778,396 Ortdanwejenden 
für das DVerbrauchsjahr 1870/71 auf den Kopf 3,59 Schffl. 
Frucht nah Rauhem und voraudgejegt, daß aus 1 Scheffel 
rauher Frucht 1 Gentner Mehl gewonnen wird, 359 Pfund 
oder per Tag 0,984 Pfund Mehl kommen. 
II. An Kartoffeln wurden im Vorjahr gewonnen 27,965,661 
Simri gefunde und 1,834,282 Simri Eranfe, im Jahre 1870: 
44,605,573 Simti gefunde und 2,679,697 Simri Franke. 


2 


— 
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Dad Verhältniß der Ießteren zu den erſteren war ſomit 
im vorigen Jahr wie 1: 15,25, in dieſem wie 1: 16,6. 
Der Geſamt-Ertrag an Kartoffeln vom Jahr 1870 übertrifft 
Den vom vorigen Jahr um 59 “ und die jo reiche Ernte des 
Jahres 1868 no um 6 ° 

Wird von dem ganzen Ertrag an gefunden Kartoffeln 
von 44,605,573 Simri der Saatbedarf für 227,310 Mre. 
a 20 Simri pr. Morgen mit 4,546,200 Simri abgerechnet, 
jo bleiben für das Jahr 1870/71 noch 40,059,373 Simri 
oder für den Kopf 22,53 Simri. 

III. Zur Vergleihung mit früheren Jahren diene folgende 
Tabelle: 

Es kamen auf den Kopf der Bevölkerung 

Scheffel mehlhaltiger Frucht | 
in den Jahren nad a Simri Kartoffeln 


1860/61 , . . 3, eo 8,08 
18617609, er 
1802/63: 5 Ba a 5% 15,09 
TBBS/6A., u u Ana 13,14 
1864/65 „u: A 5 0. * 
1865/66. n 
1868/67. u Bd . 9,06 
1867/68. :: ©. Bas . 17,24 
1868/69 . » . Bun + = « — 
ISCH 70: 18,99 


1870/71 3,5 22,53 

Was den Ertrag. an meblpaltigen Früchten anbelangt, 
jo ſteht hienach Die dießjährige Ernte der vorjährigen im 
Ganzen nah und Haben in der 10jährigen Periode 1860 
bis 1870 blos die Jahrgänge 1866 und 1867 noch ges 
ringere Erträge; Hinfichtlich des Kartoffel-Ertragd nimmt Diejed 
Jahr Hingegen Die erſte, Das ebenfalls jehr gute Jahr 1868 
die zweite Stelle ein. 

In Beziehung auf Die durchſchnittliche Ausbeute an Ker— 
nen fleht aber Der Jahrgang nah der Zufammenftellung in 
Anmerkung 2. im Zeitraum von 1861—1870 blos dem 
Jahrgang 1868 nad; 1861 und 1863 kommen ihm ziem- 
lich nahe, 

Dad Gewicht von einem Simri Kernen ftellt fih nur 
in den Jahren 1861, 1863 und 1868 Höfer. 

Tabelle C., welche die Ertragäberechnung enthält, ge= 


Württemb, Jahrb. 1870, 3 
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währt in Golumne III. eine Vergleichung des diekjährigen 
Ertrags mit dem des Vorjahrs und mit dem eined Mitteljahrs. 

Hienach bleibt von den Winterhalmfrüchten Weizen Hinter 
dem Vorjahr zurüd, Kommt aber einem Mitteljahbr nahe, 
Roggen und Gerfte bleiben ebenfalls Hinter den Erträgen des 
Vorjahr zurück, überfteigen aber den eines Mitteljahre. Dinkel 
übertrifft Etwas den des Vorjahrs und eines Mitteljahrs. 

Bon den Sommerhalmfrüchten bleiben Gerfte und noch 
mehr Haber Hinter dem Vorjahr und einem Mitteljahr im 
Ertrag; Roggen ftellte jih etwas näher Dem Ertrag eines 
Mitteljahrd als im Vorjahr; Weizen übertraf den Ertrag 
eined Mitteljahrs beinahe um ebenſoviel wie im Vorjahr, 

Dem Gedeihen der Hülfenfrüchte feheint dieſes Jahr ganz 
ungünftig geweſen zu fein, indem die Erträge ſowohl hinter 
dem Vorjahr zurück ſtehen, welches allerdings ziemlich günftig 
hiefür war, als auch bedeutend Hinter einem Mitteljahr. 

Der Ertrag an Welſchkorn ftellt ſich niedriger ala im 
Vorjahr, übertrifft aber noch den eined Mitteljahrs. 

Was Die Handelsgewächſe anbelangt, jo ftellt ſich der 
Repsertrag beinahe um eben fo viel wie im Vorjahr über den 
Ertrag eined Mitteljahrd; Mohn, Flachs und Hanf dagegen 
bleiben hinter den Erträgen des Vorjahrs und eines Mitteljahre 
bedeutend zurüd, Tabak teilt fih im Ertrag mieder höher 
ald im Vorjahr und erreicht beinahe den eine? Mitteljahrs ; 
Hopfen übertraf den Ertrag eined Mitteljahrd und bejonders 
den des minder günftigen Vorjahrs ganz beträchtlich, 

Die Kartoffelernte übertrifft Die einem Mitteljahr fich 
nähernde Ernte des Jahres 1869 ſowie den Ertrag eines 
Mitteljahrs ſehr bedeutend. 

Die Wurzelgewächfe lieferten in Diefem Jahr ein ungünfti- 
ged Ergebnif. Die Möhren ertrugen zwar Etwas mehr als 
im vorigen Jahr, blieben aber wieder unter einem Mittel- 
ertrag. Die Nunfelrüben blieben hinter dem DBorjahr und 
einem Mitteljahr im Ertrag ziemlich zurüd, 

Kopfkohl blieb beträchtlich Hinter dem Vorjahr und Daher 
noch mehr Hinter dem Ertrag eined Mitteljahrd zurüd. 

Der Ertrag der Futtergewächle tft in Folge der langen 
Trodenheit gegenüber dem Vorjahr und einem Mitteljahr ziem- 
lich niedriger ausgefallen, ebenfo auch der Wiefenertrag. 

Das Gewicht der verfchiedenen mehlhaltigen Früchte weist 
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verglichen mit dem Ergebniß der fünf vorhergehenden Jahr- 
gänge folgende Refultate auf: 

Bei den Winterhalmfrühten ſteht Die Hauptfrucht 
der Dinkel blos dem Jahr 1868 im Gewichte etwas nad, 
ebenjo der Roggen; Weizen ſteht den Jahrgängen 1865 und 
1868 nach, Gerfte hat nur in den Jahren 1865 und 1868 
ein höheres Gewidt. Bei den Sommerhalmfrüudten 
fteht der Haber ſämtlichen 5 Jahrgängen im Gewicht nad; 
Gerfte hat nur in den Jahren 1866 und 1869 ein geringeres 
Gewicht, Roggen blos in dem Jahrgang 1866. Ein etwas 
günftigerer Vergleich ergibt fich bei Weizen, der blos im Jahr 
1868 ein höheres Gewicht aufmeidt, 

Bei den Hülſenfrüchten finden ſich in dieſem Jahr Feine 
günftigen Gewichtöyerhältniffe, indem die Linfen und der» 
bohnen Den fünf vorhergehenden Jahrgängen durchgängig im 
Gewicht nachftehen. Die Erbjen Hatten blos im Jahre 1866 
ein noch geringered Gewicht; nur dad Gewicht der Wicken ift 
etwa? günftiger, indem ed das der Jahre 1866 und 1867 
übertrifft und Dem der Jahre 1865 und 1869 fich nähert. 

Dad Gewicht des Welſchkorns ſteht dem aller übrigen 
fuͤnf Jahrgänge nach. 

Das Gewicht der Kartoffeln iſt gleich dem der Jahre 1868 
und 1869 und höher als das der Jahre 1865, 1866 und 1867. 

Die Kälte des Winterd war nur in einzelnen Gegenden, 
wo Die Schneedede fehlte, von ungünftigem Einfluß auf den 
Stand des Winterfelds und Kleefelds. Die große Trockenheit 
zu Beginn des Sommerd war dem Wahsthum der Pflanzen 
befonder8 der Sommerhalmfrüchte nachtheilig und wurde blos 
durch ſtrichweiſen Regen theilmeife gemilvert, Daher ein Ausfall 
an Stroh und Körnerertrag eintrat; auch der Yutterertrag 
wurde biedurch gejchmälert. Die anhaltende Näffe im Nachſom— 
mer war jodann bei der Ernte der Halmfrüchte jehr nach— 
theiltg, indem ſie vielfach ausgewachſen find; auch die Hülfen- 
früchte und theilmets die Dehmdernte litten Dabei Nöth. Sodann 
übten frühzeitige Herbftfröfte in einigen Bezirken einen hem— 
menden Einfluß auf Die Reife des Getreided aus. 

Dem Gedeihen der Kartoffel waren Die Witterungdver- 
hältniſſe günftig; die KartoffelrankHeit trat in mäßiger Ver— 
breitung auf. 

Beim Obſtertrag machte ſich vielfah die Nachwirkung 
des starken Hagelſchlags vom vorigen Jahr bemerflih, Der 
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Schaden am Obſt durch die Maifäfer, welche in wenigen 
Ortömarkungen in größerer Menge fich zeigten, wurde durch 
Ausfegung von Prämien für ihre Einfammlung zu beſchränken 
verſucht. Bedeutenden Schaden auf Aderfeld und MWiefen 
richteten Die zahlreich auftretenden Engerlinge in einigen Be— 
zirfen des Schwarzwald- und Jagftkreifes und beinahe in 
jümtlihen des Nedarkreifed? an. Gemeinſame Mafregeln 
zur Abwehr jcheinen nicht getroffen worden zu fein. Mäufe 
zeigten jih nur in wenigen Bezirken in größerer Anzahl. 

Im Repsfeld machte ſich der Glanzkäfer bemerklich. 

Bon Schaden durch Roſt und Brand ift Nichts befannt. 

Der Hagelſchaden ſcheint nicht Die Größe des Schadens in den 
2 vorhergehenden Jahren erlangt zu haben. Bon bedeutenderem 
Schaden auf mehreren Ortömarkfungen wird aus Neuenbürg und 
auß den Bezirken im Flußgebiet des Nedars von Spaichingen 
bi8 Tübingen, ſowie aus den Bezirken Schorndorf, Göppingen, 
‚Beidlingen, Heidenheim, Ulm und Biberach berichtet. Der 
Neckarkreis ift von nennenswerthem Hagelſchaden verſchont 
geblieben. 

Der Fruchthandel war vor dem Kriege etwas flau und 
ſtockte zu Anfang deſſelben in Folge der Störung der Kredit- 
und DVerfehröverhältnifie, wurde fodann ziemlich belebt in 
Folge des Aufkaufs von Armeebedürfniſſen durch Händler ; 
Haber flieg in Folge deſſen um dad Doppelte im Preis. 
Starke Ausfuhr bejonderd von Haber und Gerfte fand über 
Heilbronn als Platz des Zwijchenhandeld nach Frankreich ftatt, 
ebenfo auch ziemliche Ausfuhr von Getreide von dem Schmwarz- 
wald aus nad Baden und in's Elſaß. Die ftarke Ausfuhr 
Hatte Dagegen wieder Einfuhr zur Folge. Unter dem einge— 
führten Getreide war bejonderd Weizen aus Bayern und 
Ungarn vertreten. 

Im Ganzen Fann die Ernte des Jahres 1870 ald eine 
mittlere, die Bedürfniſſe des Landes deckende bezeichnet werben, 
da dem theilweifen Ausfall an Halmfrüchten eine im ganzen 
Lande fehr ergiebige Kartoffelernte gegenüber ſteht und eine 
reichliche Weinernte fowie in manchen Gegenden auch ein 
befriedigender Obftertrag Erjag bietet. 
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4) Bie Ergebniffe des Weinbaues. 


Die Weinbaufläche ——— betrug: 
im Jahr 1860... .. 76,152 Morgen 
PEBER?" au \ : x & | Be ae Va —— 75,368 e 
weift jomit in um , 2. 2 2 202. 784 Morgen 
kleineres Areal auf. 

Diefe Veränderung im Areal vertheilt ſich auf Die ein- 
zelnen Zandedgegenden in folgender Weile: 

Die Weinbaufläche hat zugenommen abgenommen 
im oberen Nedarthal und 

am Albtrauf . . .„. um — Mg. um 114 Miro. 
unteren Nedartbal . . on : » 291 u 


NRemitpall . . . „ — „ „ T48. 5 
Enzthal J nm " 76 u 
Zabersäu . „—» R 11... 
Kocher⸗ und Jagſtthal „ — n 74 


Taubergrund . — — 28 
in der Bodenſeegegende — 50 „ 


Sefamt-Zundhfme . . — N Abn. 784 Mirg. 

Don der ganzen Weinbaufläche ftanden 57,151 Morgen 
im Ertrag (oder nahezu 76 °/,). 

Der Ertrag ift nach natürlichen Bezirken zufammengeftellt 
in folgender Tabelle A. 

In Dergleihung früherer Jahre dient Tabelle B 
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5) Bie Ergebniffe der. Sruchtmärkte. 


Bon den 76 zu Getreivemärkten berechtigten Orten wa— 
ren e3 im Jahre 1870: 64, melde hievon Gebrauch machten. 
Nicht befahren wurden Die 12 Schrannen zu 

Blaufelden, Crailsheim, Dietenheim, Donzdorf, Gaildorf, 
Mergentheim, Möffingen, Murrhardt, Neuenbürg, Nies 
derftetten, Rottenburg und Baihingen. 

Auf den 64 bejuchten Märkten fand ein Gefamtumfag 
von 2,389,190 Gentnern mit einem Erlös von 12,689,535 fl. 


ftatt. 
Donaufreis 


Schwarzwaldkreis 


Jagſtkreis 


3 3— . 


Nedarkreis ... 
Der Natural und Geldumfag haben daher gegenüber dem 
vorigen Jahre zugenommen und zwar erfterer um 34,150 Ctr., 
legterer um 1,216,359 fl. 
Auf den beveutendften Fruchtmärkten des Landes mit 
einem Umfag von mehr als 200,000 fl. war der Verkehr 


91,786 


folgender: 
Es betrug 
auf der die umgejeßte Menge 
Schranne zu Gentner 
1869. 1870. 
1) Um .... 386,232 387,733 
2) Biberah . . 214,888 207,198 
3) Ravendburg 112,728 127,132 
4) Rievlingen . 123,442 126,465 
5) Walbjee . 79,189 84,352 
6) Rottweil... 82,627 84,144 
7) Giengen .. 82,409 70,192 
8) Saulgau... 54,526 64,818 
9) Mengen .. 70,161 71,628 
10) Heidenheim. 62,753 63,821 
11) Geislingen . 60,248 53,730 
12) Ehingen .. 50,596 57,010 
13) Urab ... 47,806 64,968 
14) Leutkirch .. 40,780 49,291 
15) Friedrichshafen 38,781 42,706 
16) Bopfingen . 45,955 45,647 


u 


" " 


”v 


n " 


Don dem umgefegten Quantum fallen auf den 
1,538,928 Ctr. oder 64%, 
480,235 
278,241 


20 „, 
12 4, 


ber Erlös 


1869, 


570,100 
595,616 
411,991 
366,263 
410,012 
283,953 
331,785 
323,621 
332,256 
255,223 
192,962 
200,217 
181,943 
223,002 


1870, 


1,922,510 2,083,843 
1,097,539 1,156,454 


727,048 
636,600 
470,057 
432,500 
383,676 
357,933 
355,700 
353,850 
326,281 
311,573 
279,471 
272,451 
271,539 
228,817 
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auf ber bie umgefeßte Menge ber Erlös 
Schranne zu Gentner 2 
1869. 1870, 1869. 1870. 


17) Zuttlingen . 49,015 43,841 235,153 227,924 
18) Freudenftant 34,142 34,998 188,449 222,897 
19) Raupfeim . 46,637 40,832 226,202 214,567 


Mit Ausnahme der Märkte zu Biberach, Giengen, Geis— 
lingen, Bopfingen, Tuttlingen und Laupheim, auf welden bie 
umgefegte Menge Getreide Kleiner ift ald 1869, zeigen nad 
diefer Ueberſicht fümtliche übrigen bedeutenderen Schrannen des 
Landes einen größeren Naturalumjag. Der Geldumfag Hat 
ih mit Ausnahme der Märkte zu Gtengen, Geislingen, Tutt- 
lingen und Laupheim auf fämtlichen übrigen erhöht, 

Auf Die einzelnen Fruchtgattungen vertheilt fih der Na— 
tural- und Geldumſatz folgendermaßen und zwar im Jahr 


1869. 
Fruchtgattung. Naturalumſatz. Geldumſatz. Durchſchnitts⸗ 
Centner. preis 
Kernen .... 1,065,609 5,930,579 fl. 5 fl. 34 fr. 
Gerfte .... 489,520 2,309,019, 4, 4, 
Saber* ... 422,981 1,632,785 , 3,52, 
Dinkel .... 242,032 965,729, 38, 59 
Roggen... . 68,324 287,457 „ ee 
Weisen .... 23,908 132,344 ,„, 5, 32, 
Hülfenfrüchte. 21,510 117,882 „, 5, 29, 
Menafrudte . 12,914 57,824 „ 4, 26 „ 
Einforn ... 8,243 40,056 „ 4, 592, 
1870. 

Kernen .... 1,059,373  6,624,742 fl. 6 fl. 15 kr. 
Gerſte .... 489,660 2,267,710,„ 4, 38, 
Saber .... 471,707  2,101,9292 „ 4, 27, 
Dinkel .... 234,202 1,027,118, 4A, 23, 
Roggen... . 70,616 316,840 „ ep}: Dr 
Weizen .... 23,567 142,953 , 6, A, 
Hülfenfrühte . 20,905 117,356 „ 5, 37, 
Mengfrüdte. . 12,727 58,150 „ 4 , = u 
Ginforn. .. . 6,433 82,724 „ 5 


Der Geldumfah hat hienach mit Ausnahme von — 
Hülſenfrüchten und Einkorn bei ſämtlichen Früchten zugenom— 


* Die in dem Jahrgang 1869 aufgenommene Zahl von 423,181 
iſt hienach zu berichtigen. 
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men, während der Naturalumfjag blos bei Gerfte, Roggen 
und beſonders Haber fich vergrößert hat, bei den übrigen 
Früchten aber hinter dem von 1869 zurüdgeblieben ift. Dem 
entiprechend zeigen auch Die Durchichnittöpretje eine Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr, mit einziger Ausnahme des Preijes 
der Gerfte, welcher etwas zurüdgegangen ift. 

Zur Vergleihung des Umfages mit früheren Jahren dient 
folgende Tabelle: 


Getreiveumfag Geldumſatz Unter 100 Etr. verfaufter Früdte waren 
in Centnern. fl. Kernen Dinkel Roggen Gerfie Haber 


1861 2,539,153 14,381,353 46,, 12,, 23 17, 182 
1862 2,351,713 12,477,761 39,, 16,9 1,9 16, 22,2 
1863 2,332,526 11,411,808 44,, 12,4, 2, 18,6 18,9 
1864 2,188,684 10,347,862 AA, 1% 2%; 16,8 184 
1865 2,297,872 9,619,458 45, 12, 23 1% 193 
1866 2,408,513 11,725,802 45,5 99 Lg 20,5 198 
1867 2,255,740 14,009,916 41, 8 2%, 2%0 2%s 
1868 2,168,758 12,780,241 4A, 9 a 209 21,4 
1869 2,355,040 11,473,176 45,5 10,4 29 20,8 17,9 
1870 2,389,190 12,689,535 Ad, 9, 3 20, 19, 
18°!/r0 2,328,719 12,091,691 43,9 11,5 %4 19,0 19 

Die Bewegung der Fruchtpreife in den lebten 10 Jahren 
ift aus nachftehender weiterer Ueberficht zu erjehen: 

Kernen Dintel Roggen Gerſte Haber 
She Etr Säeffet Cr. Sheet Etr Sheffel Ctr Sieffel Etr. 
if ie fe fie ee fee fie fl. fe. 


1861 18 8 652*)7565 313 4511 1148455 618 341 
1862 16 37 6 29 6 56 4 32 12 38 5 10 1044 425 542 520 
1863 16 9610 641 419 9594 5 910 359 519 5310 
1864 14 41 544 6 2359 93552 9224-547 5328 
1865 122453 522334 850346 847 344 535 3 20 
1866 13 58546 5234 31033 4 23 10 19 433 544 3 30 
1867 1951748 8 753114586 2125253076412 
1868 18527 A 740 455 14 58553 12 24 532 713 422 
1869 13 54 5 34 5 47 3 59 10 25 4 12 10 51 443 616 352 
1870 16 15 6 15 6 45 4 23 11 10 4 29 10 42 4 38 657 427 
40jähriger 

—— 

1861016 5- - 640 - - 1136 - - 102- - 612 -- 


In der 10jährigen Periode von 1861 bis 1870 weiſen 


*) ſ. bie Jahrgänge 1861, S. 197 und 1863, ©. 21. 
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fomit die Jahre 1861, 62, 67 und 68 bei Kernen, Dinkel, 
und Roggen noch höhere Durchichnittöpreije für den Gentner 
auf, Der Gentner Haber hatte in der ganzen 10jährigen 
Periode Keinen höheren Durchſchnittspreis, der Centner Gerfte 
jedod in den Jahren 1861, 67, 68 und 69.' 

Der Durchſchnitt der monatlichen Bewegung der mittleren 
Getreidepreife auf 18 Fruchtſchrannen verfchiedener Landesge— 
genden während des Jahres 1870 iſt aus folgender Tabelle 
erfichtlich : 

Es koſtete der Gentner 

j Kernen Dintel Roggen Gerſte — 

im Monat fl. kr. fl. kr. fl. fl. ke. kr. 

Januar.....*5 21 3 33 *3 69 423 
t 


* 
* 
= 
td 
100) 


Sebruur. ....5 26 3 37 4 1 20 3 25 
0 ——— 539 3 49 4 8 *4 19 3 32 
211 EEE 5 49 8 57 4 12 4 31 3 40 
ANGE 3 4:00,05 5 56 43 4 19 4 24 3 43 
JJJ 6 28 4 24 4 37 4 35 4 9 
Yuli .....*trt—- 51 4 52 4 51 5 10 
Auf ....:.654 468 5 1 6515 #8 
September 627 432 A5d8E A5T 435 
Dktober. ....6 84 4 4 456 4 57 4 36 
November....683 443 56 A442 434 
Deymbr....650 *5 7 *% 8 446 4564 
Sahresmittel 6 15 4 22 4 36 4 40 4 19 
Größte Differenn 189 134 19 566 2 46 


Die mit * bezeichneten. höchften Preije fallen fomit bei 
Kernen in den Monat Juli, bei Gerfte und Haber in den 
Monat August, bei Dinkel und Roggen in den Monat Des 
zember, die mit ** bezeichneten niederften Preife Dagegen bet 
Kernen, Dinkel, Roggen und Haber in den Monat Januar, 
bei Gerfte.in den Monat März. 

Ein Vergleich mit obigen auf anderem Wege berechneten 
Sahresmittelpreifen zeigt vollfommene Uebereinftimmung bei 
Kernen, im Uebrigen folgende geringe Differenzen und zwar 
per Gentner 

Dinkel Roggen Gerfte Haber 
ik — 7 kr. +2 — s8 kr. 
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7) Die Witterungsverhältnifje des Jahres 1870. 
Don Prof. Dr. Schober. 


(Mit einer graphifchen Darftellung.) 





Die mittlere Wärme des Jahres 1870 blieb an allen 
Stationen unter dem Mittel der 15jährigen Periode 1855 —69; 
in Stuttgart beträgt der Abmangel 0.36, fonft ift er überall 
größer. Am fälteften waren verhältnigmäßig Ulm, Heilbronn, 
Friedrichshafen, Heidenheim, Tübingen, Mergentheim, Calw, 

Im Vergleich zum 20jährigen Jahresmittel (1848 — 67) 
war Stuttgart nur um 0.02 zu Falt, Heidenheim um 0.89. 

Einen größeren Wärmeüberſchuß hatten nur die Monate 

Suli um 2.16 Novbr. um 1.10, 
außerdem waren noch zu warm 

Januar um 0.74, April um 0,12, 

Mai „0.90, Juni „ 0.62. 

Diefer Wärmeüberfhuß in 6 Monaten wurde mehr als 

aufgewogen Dur den Wärmeabmangel der Monate 
Februar um 2.79, März um 0,70, 
Auguflt „ 1.41, Sept. „ 1.61, 
Der, „ 3.52. 

Normal war der October. 

Eine Bergleihung mit den voraudgegangenen Jahren 
giebt die nachftehende Ueberfiht für Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 yr 
Mittlere Wärme . . . 7.70 8.41 8.91 7,86 8.49 8.07 
Srofttage -. ...... 112 91 74 91 77T 84 
Wintertage ... 2... 34 21 14 9 3.19 
Sommertage ... -» 50 56 92 61 49 59 
Niederſchlag in Par.3. 24.69 23.19 23.82 26.49 22.55 21.09 

Der erfte Monat des meteorologijchen Jahres 
December 1869 
war im erjten Drittel heiter und Kalt; darauf folgte, um 
die Mitte des Monatd Thaumetter mit Regen; in den 
legten Tagen des Jahres ftellte fich firenge Kälte ein. Der 
Wirttemb, Yahrb, 1870. 4 
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Barometerftand war um 1.9 Par. Lin, zu tief, der Nieder— 
Ichlag reichlich. 

Die große Kälte, welche in den Ichten Tagen des Decem— 
ber jich eingeftelt Hatte, brach in der Nacht vom 31. December 
zum 1. Januar; es folgte eine Reihe warmer Tage bei 
vorherrjhendem Südweſtwind. Am 18. gewann Die Polar— 
frömung die Oberhand, melde eine mäßige, bis Ende des 
Monats andauerude Kälte im Gefolge hatte. Im Mittel 
war der Monat in Stuttgart um 0.73 zu warm, an anderen 
Drten Dagegen zu kalt, bejonderd in Ulm, Heidenheim, 
Vriedrichähafen. 

Das Barometer ftand in der erften Hälfte des Monats 
zu tief, am meiften in der zweiten Pentade (Jan, 6—10.); 
welche zugleich den größten Wärmeüberſchuß aufweiſt — in der 
zweiten Hälfte zu bob; das Mittel des ganzen Monats 
ergibt ſich ebenfalls zu hoch (um 0.17 Par. Lin). Die 
Schwanfung des Barometer war Elein (6.7 P. 8. ftatt 12,9), 

Von den beobachteten Windrihtungen kamen 
zu Stuttgart auf N, N, O 43 auf S, SW, — Proc. 


„ Breudenftadt „ „ 25 „ ® v 
" Schopfloch ” " 38 " ” u 9 
" Isny ” " 46 ” ” 5 —1 


Anſicht des Himmels vorwiegend trüb. 6 klare, 14 trübe, 
11 gemiſchte Tage. 
Regen. fiel zu Stuttgart den 6.7, 8, 8, 14., 16% 
Schnee den 12., 13., 17., 18., 19., 20, 25., 26., 27. 
Der Nieberflag erreichte an feiner Station die "normale 
Höhe des Januar; er betrug zu 
Etuttgart . . 8.50 Bar. Bin. flatt 16.00, 
Breudenftadt . . 55.67 5 u 0m .69.49, 
Balms u.4 1088 .- 0: 5 8637, 
Schopfloch . . 26.07 5 u m 40.29, 
Heidenheim .- . 13.75 „u 24.21, 
Send. : 38 „40. 80. 
Vergleihung mit — Jahren für Stuttgart: 
1870 1869 1868 1867 1866 ya. 
Mittlere Wärme .. 1.13 0.388 0.02 0.65 3,92 0. "39 
Froſttage „22... 22 21 20 19 15 19 
MWintertage...... 9 :„— 12 — — 8 
Niederſchlag in Par. 3Z. 0,71 0.83 1.64 2,99 1.18 1.33 
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Die im legten Viertel des Januard überwiegende Polar— 
ftrömung hielt noch His zum 18. 

Februar 
an, nur unterbroden am 2., 5., 7. wo eine kurze Zeit ©. 
und SOwinde wehten. 

Die mittlere Wärme nimmt entjprechend bis in die Mitte 
des Monatd ab, von da bis zum Ende des Monats unter 
der Einwirkung der vom 19. an vorherrſchenden Aequatoreal— 
firömung wieder zu, Die letzte Pentade zeigt wieder einen 
Wärmeüberfhuß (3.44), welcher aber nicht ausreicht um den 
voraudgegangenen Abmangel an Wärme auszugleihen, jo daß 
das Mittel des ganzen Monats zu Klein ausfällt. (2.79 
Stuttgart und Schopflodh, 4.79 Ulm. Tab, V.) 

Der mittlere Barometerftand finkt fortwährend; in den 
zwei erften Pentaden ift er noch über Mittel, in den folgen- 
den darunter, erft am Schluß ded Monats erhebt er jich 
wieder etwad. Die Schwankung des Barometerd war nahezu 
normal (10.4 P. 8, flatt 11.1). Das Mittel des ganzen 
Monats ergibt Ah um 0.80 P. L. tiefer ald das Februarmittel. 

Don den beobachteten Windrichtungen kommen zu Stutt- 
gart auf N, NO und O 55, auf S, SW und W 35 Procent, 
zu Preudenftadt auf N, NO und O 29, uf S, SW und 
WB 46, zu Schopfloch auf S, SB md W 61, auf N, 
NO und O 16, zu Isny auf S, SW und WA2, uf N, 
NO und O 58. 

Anfiht des Himmeld vorwiegend trüb und gemiſcht. 
6 Klare, 11 trübe, 11 gemifchte Tage. 

Schnee fiel zu Stuttgart den 10., 11., 12., 15., 18, 
20., 22. Thauwetter den 18., 19., 24. 


Der Niederſchlag war Klein; feine Höhe betrug zu 
Stuttgart . . 5.33 Par. Lin. flatt 11.08, 
Breudenftadt . 27.25 „u u m 46.10, 
Calw . 2. .1368 5 u 0. 17.60, 
Schopfloch.. 784 „nm 28.22, 
Heidenheim . 7.08 „u „15.86, 
Sy - . 1188 „un. 8105, 


Vergleichung mit früheren Jahren für Stuttgart: 


1870 1869 1868 1867 1866 Br 
Mittlere Wärme. — 0.47 6.17 3,69 5.07 4.65 2.32 
Srofltage ..... 26 5 12 7 10 16 
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1870 1869 1868 1867 1866 Zlı 
Wintertage ..... Be u ma 5 


Niederſchlag in Par. 3. 0.44 0.66 0.48 1.64 1.29 0.92 


Der folgende Monat März 
war anfangs warm; vom 6. an finft die Wärme immer mehr 
bi8 zur Mitte ve⸗ Monats; darauf folgte in der vierten 
Pentade eine kurze Zunahme der Wärme; das letzte Drittel 
war unter vorherrſchender Polarſtrömung wieder zu kalt. Die 
mittlere Wärme des Monats ergiebt ſich daher überall zu 
klein, (um 0.70 zu Stuttgart, 2.25 zu Ulm). 

Dad Barometer, meldhed nur eine mäßige Schwanfung 
zeigt (7.4 P. 8. anftatt 12.7), war im erjten Drittel unter 
dem mehrjährigen Durchſchnitt, vom 14. an ficht es — aus— 
genommen die Zeit yom 23—26 — über demfelken. Im Mittel 
des Monats ſteht es 1.57 Bar. Lin. über dem Durchſchnitt 
des März. 

Don den beobachteten Mindrichtungen kommen zu Stutt- 
gart uf N, NO,D 47, auf S, SW, W 43 Procent, zu 
Freudenftadt auf N, NO, O 43, auf ©, SV, W 31, zu 
Schopfloch auf N, NO, O 39, auf S, SW, W 36, zu 
Isny auf N, NO, O 56, auf S, SW, W 42. 

Anſicht des Himmels: zur Hälfte trüb. 7 Klare, 15 
trübe, 9 gemilchte Tage. 

Regen füllt zu Stuttgart an 7 Tagen, den 4., 5., 16., 
17., 18., 19., 22. Schnee an 6 Tagen den 9., 10., 12., 
23., 24., 25. Graupen den 14. 

Der Niederſchlag ift meift nahezu normal; in Freu: 
denftadt ift er zu Klein, in Isny und Schopfloh zu groß. 
Seine Höhe beträgt zu 

Stuttgart . . 16.75 P. 8. anftatt 16.88, 
Freudenftadtt . 75.83 „ u „ 8731, 
Glw 2.2 MB u m. 236.62, 
Schopfloch. . 4936 „u u m 483.83, 
Heidenheim . 23.83 „ u „23.86, 
Sm... 68.50 „ 44.21. 

Vergleihung mit Telheren Jahren für. Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 She 
Mittlere Wärme .. 3.47 2.26 410 423 4.40 4.17 
Froſttage . 2...» 19 22 14 13 14 12 
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1370 1869 1868 1867 1866 Bi 


MWintertae ..... 0 0 0 0 0 0 
NiederfhlaginPar.3. 1.40 1.41 2.19 1.80 1.16 1.40. 
April. 


Die mittlere Wärme, melde im Anfang noch zu Klein 
ift, nimmt im erften Drittel bei vorherrfchender öftlicher Wind- 
richtung und meift klarem Himmel beftändig zu; im zweiten 
Drittel hörte die Zunahme auf, die Wärme tft nahezu nor= 
mal. Zmijchen den 19. und 26. folgen eine Reihe meiſt 
Harer ſehr warmer Tage; den Schluß des Monats bilden 
Kalte Tage mit Regen und Schnee. — Im Mittel des ganzen 
Monats zeigen nur Stuttgart und Oehringen einen unbebdeu- 
tenden Wärmeüberſchuß von O%.1; Die übrigen Stationen 
find zu kalt. (Ulm um 1.31.; Friedrichshafen um 1.36.; 
Heidenheim um 1.31). 

Dad Barometer jtand faft den ganzen Monat hindurch 
zu Ho, im Mittel um 2.45, in der erften Pentade um 4.49, 
in Der fünften um 4.32. Seine Schwankung ift mäßig, 
(7.5 P. 8. anftatt 8.9). 

Bon den beobachteten Windrichtungen fallen zu Stuttgart 
af N, OO, O 55, uf SW und W 20 Procent, zu 
Breudenftadt auf N, NO, O 25, auf W und NW 68, zu 
Schopfloch auf N, NO und O 38, auf S, SW un W 
34, zu Isny uf N, NO um O 49, auf ©, SW und 
MW 42 


Unfiht des Himmels: vorherrſchend Far. 16 Klare, 
4 trübe, 10 gemijchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart an 7 Tagen den 7., 10., 11., 
14., 16., 17., 27.; Schnee an 2 Tagen, den 28. und 29. 
Gewitter mit Hagel den 14. 

Der Niederſchlag war gering. Seine Höhe betrug zu 
Stuttgart . . 7.33 P. 8. anftatt 18.20, 
Breudenftadtt .- 8.83 „ „ „45.41. 

Glw . 2. 3804 0 0m ..26.55, 
Schopfloch. . 1442 „, „ „4171, 
Heidenheim. „. 2.79 un 299577, 
Send . . .. 19.42 = u 45,49. 


Vergleihung mit früheren — für Stuttgart: 


1870 1869 1868 1867 1866 Klar. 
Mittlere Wärme, .. 847 9.83 7.60 8.30 9.18 8,35 








1870 1869 1868 1867 1866 Yale 
Frofttage ...... 5 5 5 2 2 * 
Sommertage .... 0 4 0 0 2 2 
Niederſchlag in Par.3. 0.61 0.74 2.85 3.38 1.38 1.52 


Mai. 

Die im erften Drittel no unter dem Durchichnitt blei— 
bende Wärme nimmt beftändig zu, vom 16. an folgen eine 
Reihe von Sommertagen; gegen das Ende traten fühle Nächte 
auf, in deren Folge Die mittlere Wärme wieder abnimmt, 
ohne übrigens unter den Durchſchnitt zu finfen. Die mittlere 
Wärme des Monats übertrifft an den meiften Stationen das 
Mittel, am meiften in Freudenſtadt, Iſsny, Stuttgart, Schopf- 
loch; nur an den vier Stationen, Heilbronn, Calw, Friedrichs— 
hafen, Mergentheim fällt das Monatsmittel um einen aller- 
dings ſehr geringen Betrag zu klein aus, 

Das Barometer jtand, namentlih in der zweiten Hälfte, 
hoch, dad Monatsmittel wird um 1.87 höher ald der Mai— 
durchſchnitt. Die monatlide Schwankung (7.2 P. 2. anftatt 
8.1) ift nahezu normal. 

Don den beobadteten Windrichtungen fallen zu 

Stuttgart auf N, NO und O 42, auf S, SW un 
W 45 Procent, zu Sreudenftadt uf N, NO und O 24, auf 
S, SW und W 57, zu Schopfloh auf N,NO und O 36, 
auf S, SW und W 47, Jsny auf N,NO und O 23, auf 
S, SB WM 73. 

Anſicht des Himmeld: vorherrſchend Kar. 21 Elare, 
2 trübe, 8 gemiſchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart an 11 Tagen; den 2. 3., 6., 
10., 12., 14., 15., 16., 20., 22., 31. Gewitter den 15. 
und 31, an anderen Orten den 22. und 25. mit Hagel. 

Der Niederſchlag war zu gering; nur. in Stuttgart 


näherte er fih dem Durchſchnitt; fonft bleibt er bedeutend unter 
demjelben. Seine Höhe beträgt zu 


Stuttgart . . 27.17 Par, Sin. anjtatt 29.46, 
Freudenftadt . 21.58 „u „50.40, 
Calw . - .1.00 ,„ u „85.65, 
Shopfllod . 32.23 „ „ „56.80, 
Heidenheim . 15.75 „ „34.60, 


Sy . ...89.75 „ „ 56.383. 
Vergleichung mit früheren Jahren für Stuttgart: 
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| 1870 1969 .1868 1867 1866 Yik. 
Mittlere Wärme . . 12.50 12.39 15.15 11.40 9.20 11.60 
Froſttage . 2.2... 1 0 0 0 1 — 


Sommertage ... 9 2 22 10 0 7 
Riederſchlag in B.3. 2.26 2.89 1.12 3.06 1.76 2.46 
Juni, 


Im erften Drittel bleibt fich Die mittlere Wärme, nahezu 
gleih und erreicht Den Durchfchnitt nicht, Die Witterung ift 
vorherrſchend trüb und gemijcht, Dabei regneriih. Erſt vom 
9. an macht fih eine Zunahme Der Wärme bemerkbar, Die- 
jelbe übertrifft den Durchichnitt meit. Gin am 24. fi ent- 
ladendes Gewitter mit Kagel, welches die Gegend des oberen 
Neckars, des Rems, Bild und Brenz heimjucht, bildet ſodann 
die Einleitung zu einer bedeutenden QTemperaturerniedrigung ; 
es folgen bis in den Anfang des nächſten Monats hinein 
eine Neihe von Fühlen vielfach regnerischen Tagen. 

Das Barometer fleht den ganzen Monat über zu Hoch 
(um 1.16), beſonders um die Mitte des Monats, Seine 
monatlihe Schwanfung ift Klein (6.4 P. 8%. anſtatt 6.9). 

Von den beobachteten Windrichtungen fallen zu 
Stuttgart uf N, NO, O 48, auf S, EWR, W 46 Procent. 
Zreudenflatt „, „ un „2%, vn 00m 59 n 
Schopfloch v " u " 26, "Mm " v 45 J 
Isny — " " 1 3 „en " w 98 " 

Anfiht des Himmel: vorherrſchend Far, 15 Klare, 
3 trübe, 12 gemiſchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart an 12 Tagen, den 2., 4., 
5.6, 7. 8., 1%, 24. 26., 26., 27., 28. 

Gewitter den 17. und 24. Hagel den 24. und 25. 

Der Niederſchlag erreicht den Durchſchnitt des Juni nicht. 
Seine Höhe beträgt zu 

Stuttgart . . 23.50 Bar. Ein. anftatt 33.89, 
Treudenftadt . 34,58 „ „48.65, 
Galw . ». MM ,„ u „34.65, 
Shoyflloh . 58.34 „ u u E88 
Heidenheim . 83.54 „  „ „36.61, 
3and . . . 26.78 71.1D, 

Vergleichung mit früheren Jahren füt Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 —5 — 
Mittlere Wärme . 14.75 12.35 14.85 13.23 15.16 14.13 
Sommetage . . -» 11 6 20 15 22 13 
Niederſchlag in P.3. 1.96 2.15 3.03 3.45 3.12 2.82. 


— 
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Während im Juni nur vier Stationen (Stuttgart, Freu— 
denftadt, Sulz, Isny) einen Ueberfhuß aufweiſen, iſt Diejes 
im folgenden Monate 

Juli 
bei allen Stationen der Ball; der Ueberſchuß ſchwankt zmifchen 
2.16 (Stuttgart) und 0.51 (Friedrichshafen). Die fühle regne— 
riſche Witterung, welche Ende Juni eingetreten war, dauerte 
in den erften Tagen des Juli noch fort, erft vom 5. an hob 
fi die Wärme raſch; es folgte vom 5. bis 25, eine faft 
ununterbrochene Reihe von heiteren Sommertagen, Den Schluß 
des Monat3 bildet eine warme Gewitter und Megenperiode. 

Dad Barometer fleht nur in der Dritten Pentade und 
am Schluß des Monats zu tief, in der übrigen Zeit fteht es 
über den Durchſchnitt. Im Mittel des ganzen Monats ftellte 
ed fih nur ganz wenig (0.05 P. 2.) über das Yulimittel. 
Seine Schwanfung ift gering (5.2 P. L. anftatt 6.8). 

Bon den beobachteten Windrichtungen fallen zu 
Stuttgart auf N, NO, O 32, auf S, SW, W 45 Procent, 
Sreudenftadtt n,_ 5 0 Bd, 770 u 
Schopfloch "” ” " " * m 2 ” ” 49 " 
Sony... N: re 
Vorherrfchende Anfiät 5 "Himmels: Har. 15 klare, 
3 trübe, 13 gemijchte Tage. 

Regen füllt zu Stuttgart an 11 Tagen, den 2., 3., 
12., 18,, 17., 26.—81. 

Gewitter den 26., 28., 30. (2), 831. 

Der Niederſchlag erreichte in Folge der Ausgiebigkeit der 
am Schluß des Monatd gefallenen Gemitterregen nahezu bie 
normale Höhe, ausgenommen zu Schopfloh und Isny. Seine 
Höhe beträgt zu 

Stuttgart . . 27.33 Par. Lin. anftatt 26.59, 
Sreudenfladt . 42.08 „ un „43.19, 
Bahn... 684 „28.08, 
Shoyflohd. . 38.38 „ „ „65.58, 
ae Be N 5 „ 82.29, 
Jon 54.16 i 65.28. 
— mit früheren Jahren für Stuttgart ; 
1870 1869 1868 1867 1866 ö- 
Mittlere Wärme... 17.44 16.97 15.95 13.91 14.79 15.28 
Sommertage .... 23 24 21 10 11 16 
Niederſchlag in P. 3. 2.28 2,15 2.32 2.69 8.52 2.22 


57 


Im Auguft 

finft das Barometer immer tiefer unter den normalen Stund; 
das Mittel ftelt ſich um 0.94 P. 2. zu tief. Seine monate 
liche Schwankung ift normal (6.3 flatt 6.4 PR) Die 
Märme, die Anfangs noch einen Ueberſchuß aufweist, nimmt 
raſch ab, und finkt in den letzten Dritteln des Monats immer 
tiefer unter den normalen Stand. In Folge defien jtellt fih das 
Monatömittel überall beträchtlich zu Klein heraus (zu Stuttgart 
um 1.41, zu Schopfloh um 2.45). 

Bon den beobadteten Windrichtungen fallen zu 
Stuttgart auf N,NO,O 37, auf S, SW, W 53 Procent, 
Freudenſtadt u " 20, " " ” " 50 " 
Schopfloch u " " n 24, " " n n J 2) 
SR 7, 

Die vorherrſchende Anſicht bes Himmels: Ben 5 Elare, 
9 trübe, 17 gemijchte Tage. 

Das Einbrechen des Weftwinded in unfere im Juli über- 
hitzte Atmosphäre Hatte im Auguft einen Niederichlag zu Folge, 
wie er bisher kaum beobachtet war. 

An 18 Negentagen (ven 1., 3., 6—11., 19. Gewitter 
mit Hagel den 21,. 23.—30.) fiel zu Stuttgart ein Nieber- 
Ihlag non 76.58 Par. Lin.; es ift dieſes der zweitgrößte 
Niederſchlag, der in der Zeit feit 1825 in Stuttgart während 
eines Monatd beobachtet war, und er erreicht beinahe den 
dritten Theil der normalen Jahreshöhe. Zur Vergleihung 
folgt eine Zufammenftellung Der größten Monatöhöhen, welche 
in Stuttgart beobachtet worden find. 

84.12 Auguft 1851. 62.37 Juni 1853. 
76.58 Augufi 1870. 61.89 Auguft 1847. 
67.88 Mat 1859. 61.78 Juni 1864, 
77.26 Juli 1826. 61.25 Mai 1856. 
64.93 Auguft 1852. 61.08 Juni 1845, 

Die Höhe beträgt zu 

Stuttgart . 76.58 anftatt 28.87 PR 
Freudenſtadt 89.17 „ 40.30 „u 
Galm ... 77.08 525.78 u 
Schopfloh . 123.20 „ 5935, „ 
Heidenheim 55.50 „ 832.33, u 
any... 99.31 68.59 

Der größte Niederfchlag während 24 Stunden fällt an 
der Mehrzahl der Stationen zwifchen Auguft 9.—11. und 
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beträgt in Großaltdorf 41.4 Par. Lin. (etwa '/, der Jahred- 

höhe) in Schopfloh 38.8, 37.4 zu Bruchſal, in Isny 35.3, 
in Winnenden, Oehringen, Tübingen 34.0 Bar. Lin. 
Vergleihung mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 Yiilr 

Mittlere Wärme . . 13.51 14.17 15.55 15.18 13.32 14.92 

Sommertage .. . . 5 9.15 18 7 15 

NiederihlaginP.3. 6.38 1.12 1.43 2.36 4.42 2.41 


September. 


Den erſten zwei Tagen des Monats, welche heiter und 
warm waren, folgte vom 3.—18, eine Negenperiode, in welcher 
Anfangd Die mittlere Wärme zunahm, vom 8. an jedoch 
beſtändig ſank; dieſe Abnahme dauerte bis zum Schluß Des 
Monats fort, nachdem auf Die Negenperiode eine fortgefcgte 
Reihe von Tagen mit verhältnigmäßiger hoher Mittagstempe- 
ratur, aber fühlen Nächten gefolgt waren, In Folge hievon ftellt 
fh Die mittlere Wärme des Monatd zu klein heraus (zu 
Stuttgart um 1.61, Calw um 2,44). In der Periode feit 
1555 ift nur der September 1356 noch Fälter, ald Derjenige 
von 1870. 

Das Barometer fällt bie zum 9., fteigt von da an 
wieder rajch und behält in der ganzen zweiten Hälfte Des 
Monats einen ſehr Hoden Stand. Im Mittel des Monats 
ftellt es fihb 1.54 Par, Lin. über den Durchſchnitt des 
September. Die monatlibe Schwankung war zu groß. (10.4 
flatt 6.9 P. 8.) 


Bon den beobachteten Windrichtungen fallen zu 
Stuttgart auf N, MO, O 43, auf S, SW, W 43 Procent, 
Sreudenfdt ,„, u u un 3, u» m 
Schopfloch " [73 " " 42, n " " " 48 " 
any .".- en " " ” 45, " [77 " „ 54 " 


Anfiht des Himmels: vorherrfhenn klar. 15 Klare, 
3 trübe, 12 gemifchte Tage, 

Regen fiel zu Stuttgart an 14 Tagen den 3., 4., 6. 
bis 11., 13—18, 


Die Regenhöhe betrug zu 
Stuttgart. . 19.25 P. L. anflatt 20.04, 
Sreudenftadnt . 44.67 „u 41.46, 
Calw . .. 15.96 5 u m 21.04, 


Schopfloch .. 35.16 P. L. anftatt 41.92, 
Heidenheim . 27.96 „ „ „23.46, 
Sm 2.2.2 6500 46.61. 
Der bedeutende Ueberfhuß in Isny rührt von dem am 
8. gefallenen, von Gewitter und Kagel begleiteten Regen ber, 
welcher 26.83 Bar. Kin, Tieferte. 


Vergleichung mit früheren Jahren für Stuttgart: 
1870 1869 1868 1867 1866 Jiäh- 
Mittlere Wärme. . 10.84 13.83 13.61 12.34 12.67 12.45 
Sommertage.... 2 +12 14 8 6 6 
Niederſchlag in P. 3. 1.60 1.02 2.05 0.82 1.27 1.67. 


Detober. 


Das Barometer, welches bis zum Schluß des September 
geftiegen war, erhob fih nod bis zum 2., an welchem es 
jeinen höchſten Stand erreichte. Dem entiprechend wurde der 
Monat eröffnet Durch eine Reihe heiterer Tage von mäßiger Mit- 
tagdtemperatur !und mit fühlen Nächten. Am 7. begann das 
Barometer zu fallen, und es erreichte ſchon am 9, den tiefften 
Stand des Jahres. Seine Schwanfung war fehr bedeutend 
(15.5 P. L. anftatt 10.0). Begleitet war das barometerifche 
Minimum von einem heftigen Sturme und ftarfem Regen. 
Der Barometerftand nimmt wieder raſch zu; es folgen einige 
Talte Regentage bis zum 15., von da bis zum Ende des 
Monats weist die Wärme wieder einen Meberfhuß auf. Das 
Barometer befindet jich ftetd in rajcher Bewegung; im ganzen 
Monate beträgt Der Weg, welchen Die Oberfläche des Baro— 
meterd zurüdgelegt, 78.4 Bar, Lin. Um Abend des 26. er= 
reichte ed wieder einen tiefjten Stand; derſelbe iſt gefolgt 
von einem furdtbaren Orkan aus SW, welcher ungeheuren 
Schaden ‘(indbefondere in unferen Waldungen) anrichtete, 
Während des Gturmes jtieg das Thermometer ſehr raſch 
(Stuttgart hatte um 2 Uhr Nachmittag 10°, Abends 6 Uhr 
14°,0). Gegen da8 Ende kam der Sturm aus NW, was 
eine rajche Abkühlung der Temperatur mit fih brachte. An 
einzelnen Stationen wurden an Diejem Abende Gewittererſchei— 
nungen beobachtet. 

Die mittlere Wärme ift in Stuttgart normal, ſonſt tft 
fie überall zu Elein. 

Der mittlere Barometerftand ift in der legten Pentade um 
4.63, im Mittel ded ganzen Monats um 1.17 zu nieder. 
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Don den beobachteten Windrihtungen fallen zu 
Stutgart uf N, NO, O 29 uf S, SW, W 64 Procent, 
Breudenftdt „ „no mn u. FE 4 
Schopfloch „n „17 nu nn 80 „ 
Isny .. "oe " " 20 " " " " 79 " 

Vorherrſchende Anfiht des Himmeld: gemifcht. 11 Klare, 
6 trübe, 14 gemijchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart an Tagen, den 8.—15., 17., 
20. 21., 23.—31. 


Der Niederſchlag war ſehr reichlich, Seine Höhe betrug zu 
Stuttgart. . 44.58 P. 8. anftatt 15.01, 
Breudenftadbt . 215.67 „ „ „ 47.75, 

Calw . . . 6642 „u m 22.15, 
Shopfod . 41.02 „ om. 34.23, 
Heidenheim . 59.75 19.64, 
SiS 2. 2.211855, 41.40. 

Vergleihung mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 gi. 
Mittlere Wärme . . 8.40 7.20 8.54 7.24 6.56 8.40 


Brofttage .. 2... 0 9 2 ı ı1 3 
Niederſchlag in Par.3. 3.72 2.42 2.80 1.65 0.13 1.25 
November. 


Die legten Tage des Octobers hatten einen Wärmeüber- 
ſchuß gehabt, im November kamen vom 2. an Morgenfröfte vor, 
und die mittlere Wärme war die ganze erfte Hälfte des Monats 
zum Theil beträchtlih zu Klein. Erſt in der zweiten Hälfte 
des Monat ergab fich wieder ein Ueberſchuß, welcher den 
Abmangel der erjten Hälfte fo compenfirt, daß im Mittel des 
ganzen Monats nod ein Ueberſchuß (Stuttgart 1.10, Calw 
0.30) ſich ergiebt. 

Der Anfangs ſehr niedere Barometerftand erhöhte ſich 
jehr raſch unter dem Einfluß der zu Anfang ded Monats vor- 
Herrichenden Polarftrömung, und am 5. tritt das barometrijche 
Marimum ein. Don da finkt das Barometer raſch und bleibt 
bis gegen Ende des Monats ziemlich gleich) unter dem Mittel. 
Vom 25. an, wo die Polarftrömung wieder die Oberhand 
gewinnt, fleigt es raſch Bis zum Schluß des Monats. 
Im Mittel des Monats ſteht e8 um 1.07 Bar. Lin, zu tief. 
Seine Monatsfhwanfung (11.9 Par. Lin, flatt 11.7) if 
beinahe normal. 
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Bon den beobachteten Windrichtungen fielen. zu 
Stuttgart auf N,ND,O 35 auf S, SW, W 60 Procent, 
Sreudenfladt „ u u 
Shopfo$ » nm nn 832 vn m nn 56 
Jony 00507 " 39 " " " " 56 " 

Vorherrſchende Anficht des Himmels: trüb und gemifät. 
6 Elare, 11 trübe, 13 gemijchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart an 7 Tagen, den 1., 11., 16,, 
19., 20., 21., 22. Schnee den 12. 


Der Niederjchlag war meift gering. Seine Höhe beträgt zu 
Stuttgart . 13.25 anftatt 21.50 Bar. Lin, 
Sreudenftadbt 72.83 „ 70.58 
Calw ... 27.08 „2847 „ 
Schopfloch 36.885 „ 44.01 
een 11.42 „26.45 
Sony ... 24.77 46.72 

— mit früheren Sehen für Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 Ki 
Mittlere Wärme . . 4.55 416 1.96 2.85 4.74 3.45 


Froſttage...... J 32 8 9 13 

BWintertage. ... . 0 0 2 1 0 1 

Niederfchlagin Par.X. 1.10 4,63 2.48 0.55 1.18 1.79 
December 


Der zu Anfang des Monats hohe Barometerftand nimmt 
vom 5. an ab, und bleibt während der folgenden Zeit beträchtlich 
unter Der normalen Höhe Im Mittel ſteht das Barometer 
um 2.35 Par. Lin. zu tiefe. Seine monatlihe Schwankung 
(10.8 PL. flatt 12.9) ift mäßig. 

Die Wärme finft rafch und erreicht am 5. und 6. ein 
erſtes Minimum (— 9.5). Von da an nimmt fle wieder 
zu, und zeigt vom 12. an einen Ueberſchuß gegenüber dem 
normalen Betrag, Dom 21. an hat die Polarſtrömung 
wieder Die Oberhand. Das Thermometer erhebt jih nicht 
mehr über Null; das Minimum am Morgen des 25 (—12.0) 
fällt zufammen mit dem tiefften Barometerftand. Trotz des 
bedeutenden Ueberſchuſſes im zweiten Drittel fällt das Mittel 
des Monats viel zu Hein aus (3.52 Stuttgart), und it der 
December 1870 der Zältefte December in der Periode 1855— 70; 
am nächften kommen ihm in Beziehung auf mittlere Wärme 
December 1864 und 1855. 
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Bon den beobachteten Windrichtungen fallen zu 
Stuttgart auf N, NO, O 62 auf ©, SW, W, 31 Procent, 
4 


Freudenſtadt 72 H ” 3 " H 7 ” 2 " 
SH op floch u 0 42 — u 53 WM 
Isny ⸗ .n ” " " 6 2 " n n " 3 8 " 


Vorherrſchende Anfiht des Himmels: trüb. 20 trübe 
11 gemifchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart an 6 Tagen: den 12. — 14., 
18.—20, Schnee an 11 Tagen, ben 1., 3., 8., 21., 22., 
23., 25., 26., 27., 29., 30: Der Niederjchlag war nur 
auf der Alb unter Mittel, jonft war er zum Theil beträchtlich 
darüber, 

Seine Höhe betrug zu Ä 
Stuttgart . . . 26.75 P. 8. anftatt 15.63, 
Sreudenftadt . 75.75, „ „72.06, 

Galw ..... 25.96 5 um 23.84, 
Schopfloh .. 33.70, „ „40.42, 
er 33838 5, u m ..21.37, 
Isny 22... 61.29 „ „43.69. 

—— mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1870 1869 1868 1867 1866 Hiöt- 
Mittlere Wärme . —2.23 0.45 5.91 —0.08 3.21 1.29 
Broflage 20.04 24 22 4 26 15 17 
Wintertage .....:. 0 2 — 13 3 6 
Nieverihlagin Par.3. 2.23 3.19 1.44 2.12 2.12 1.30 


Mas noch die Jahreszeiten und das meteorologifche Jahr 

(1. Dezbr. 1869— 30. Nov. 1870) betrifft, fo zeigt ihre 

mittlere Wärme die folgenden Abweichungen von den 15jäh- 
rigen Wärmemitteln 1855—69. 

Winter Frühling Sommer Herbſt Met. Jahr 

Stuttgart . . — 0.96 + 0.11 + 0.45 — 0.17 — 0.14 

Heilbronn . . — 2.22 — 0.89 — 0.59 — 0.57 — 1.07 

Freudenſtadt. — 0.94 — 0.02 + 0.32 — 0.49 — 0.27 

Galm 2... — 1.37 — 0.69 — 0.14 — 1.11 — 0.82 


Um sa — 2.36 — 1.14 — 0.92 — 1.04 — 1.38 
Schopfloch . — 1.01 — 0.27 — 0.28 — 0.83 — 0.60 
Heidenheim... — 1.87 — 0.92 — 0,18 — 0.63 — 0.90 
Sy ....— 119 — 030 + 0.04 — 1.13 — 0.64 


Briedrihöhafen — 1.70 — 1.07 — 0,25 — 1.08 — 1.02 
Mergentheim „ — 1.65 — 0.61 — 0.34 — 0,68 — 0,84 
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Winter Frühling Sommer Heft Met. Sahr 
Großaltdorf. — 1.66 — 0.69 — 0,08 — 0.35 — 0.6% 
Brudfal . ©. — 1.20 — 0.07 — 0.19 — 0.40 — 0.45 
Ganftatt .. . — 148 — 0,47 — 0.22 — 0.62 — 0.69 
Winnenden .. — 1.23 — 0.29 — 0.00 — 0.41 — 0.48 
Kirchheim u. T. — 1.95 — 0.15 + 0.16 — 0,34 — 0,57 
Tübingen... — 2.15 — 0.72 — 0.22 — 0.89 — 0.99 
Su ....— 114 — 085 + 0.45 — 0.71 — 0.44 


Der Winter (Decbr, 69 — Februar 70) war zu Falt, 
was vom Dechr. 69 und dem Februar Herrührt, Der Frühe 
ling (März — Mai) ift nur in Stuttgart ein wenig zu warm, 
fonft überall zu kalt. Der Sommer (Junt — Auguft) hat nur 
an wenigen Stationen (Stuttgart, Sulz, Kirchheim u. T., 
Freudenſtadt, Isny) einen Ueberſchuß an Wärme aufzumelfen, 
welcher dem Juli zu verdanken iſt; die übrigen Stationen find 
zu kalt. Der Herbft endlich (September — November) hat 
überall eine zu niedere mittlere Wärme, ebenjo das meteorolo= 
giſche Jahr. 

Setzt man ferner die normalen Regenhöhen der einzelnen 
Jahreszeiten und des Jahres — 100, ſo ſind die wirklich be— 
obachteten Regenhöhen ausgedrückt durch folgende Zahlen: 

Winter Frühling Sommer Herbſt Met. Jahr 


Stuttgart ang EEE 80 143 136 122 
Sreudenftabt . . 96 58 126 208 118 
Galm . 2... 95 47 139 153 107 
Shopfloh... 74 67 111 94 89 
Heidenheim . . 83... 5 120 143 100 
Isny..... 67 87 88 155 99. 


Am größten war im Verhältnig zum 15jährigen Durch— 
Ihnitt der Niederſchlag im meteorologiihen Jahr zu Stuttgart 
und Freudenftabt; die Alb Hat einen Ueberſchuß nur im Som- 
mer, die übrigen Jahreszeiten und Das met. Jahr hatten zu 
wenig Niederichlag. 

Den Niederſchlag des Kalenderjahres ausgedrudt in Pari— 
jer Zollen und verglichen mit den mehrjährigen Mittelzahlen gibt 
noch die folgende Ueberſicht: 

1870 4djührig Differenz 


Bönnigheim .. 20,55 25.385 — 4.80, 
Hohenheim . .. 21.10 25,35 — 4.25, 
Tübingen ur ne 21.28 23.01 — 1.73, 


Bruchſal.... 22.46 28.92 — 1.46, 
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1870 15jährig Differenz 
Frievrihähafen . 22.60 30.76 — 8.16, 
Ganftatt .... 23.30 23.17 — 0.15, 
Heilbronn ... 23.33 21.97 + 1.36, 
Stuttgart ... 24.69 21.09 + 3.60, 
Mergentheim .. 25.28 21.79 — 8.49, 
Um. ..... 25.70 24.25 + 1.45, 
Gropaltiorf .. 25.81 — — 
Heidenheim... 26.72 26.08 — 0.64, 


Su ..... 27.51 31.79 — 4.28, 
Calw ..... 27.51 26.43 + 1.08, 
Biberah -... 2758 — — 


Oehringen ... 27.97 — — 

Kirchheim u. T. 31.81 81.77 — 0.04, 
Minnenden .. . 33.49 26.88 — 6.81, 
Schopflo& ... 41.32 38.00 + 3.82, 
Isny ..... 51.43 50.11 + 1.32, 
Freudenſtadt . 63.66 55.23 — 8.43, 


Bei der vorfiehenden allgemeinen Schilderung des Witte- 
zungdgangd wurden in erfter Linie die Beobachtungdrefultate 
von Stuttgart, ſowie von einigen weiteren beſonders geeigneten 
Stationen benüßt. Die wichtigſten Beobachtungsreſultate ſämt— 
licher württembergifehen Stationen find in den folgenden Tas 
bellen zufammengeftellt, welchen noch einige Bemerfuugen vor— 
ausgeſchickt werden. 

Mas den Beftand der Stationen betrifft, jo bat der— 
felbe im Laufe des Jahres um eine Station abgenommen, nad= 
dem der Beobachter in Hohentwiel (Pfarrverweier Dolde) auf 
eine andere Stelle verjeßt worden war und fein Nachfolger 
die Uebernahme der Station abgelehnt Hatte. — Bon Hohen- 
heim dagegen liegt wieder eine vollftändige Jahresreihe vor, 
nachdem Herr Dr, Frölih die Beobachtung der dortigen Sta— 
tion übernommen. — Die Station Oehringen ift von Tele- 
graphift Oftberg zu Anfang des April an Profefjor Boger 
übergangen, 
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Meberfiht über die württemb. metereol. Stationen. 












SE Geogra⸗Geogra⸗ 
Station. 2» | pbiige pbhiſche Beobachter. 
S Länge, | Breite. 
SE) 
1. Biberah ... 11660127027',2 1480 5',9 |Hochfletter, Stabdipfarrer. 
2. Bönnigheim. 680126 45 ,6 149 2,5 Wölter, Apothefer. 
3. Brudfal . . | 370/26 14.4 49 7,4 |Herb, Telegraphiſt. 
4. Calw... . 107026 24,1 48 42,9 Dr. Müller, Med. we 





5. Canſtatt 
6. Freudenftandt |2260126 4,4 





Rühle, Dr. med. 
Munz, Oberreallehrer. 





7. Friedrichshafen] 1230127 8 4 47 39 1 Häfele, Obertelegraphift. 

8. Sroßaltdorf. 11270127 34/4 49 7,7 Halm, Pfarrer. 

9. Heidenheim . 11520127 48,9 48 40 ,7 Meebold, Dr. med, 

10. Heilbronn. . | 510126 52 ,9.149: 8,5 Ottenbacher, Hausmeiſter 
| im Baulinenbojpital. 

11. Hohenheim . 11230126 52 ‚8/48 42 ‚8 IDr. Frölich, Lehr. d. Phyſik. 

12. Sany . 2180/27 42 1 47 41,1 Claus, Lehrer. 

13. Rirhbeimu.t. 990127 6,8 39,0 Rommel, Reallebrer. 

14. Rocherfteinäfeld] 600127 4,2 149 14,5 |Bürger, Pfarrer. 

15. Mergentheim | 65027 26 ,2 149 29 5 Wüſt, Stadipfarrer. 

16. Dehringen 730127 10 ,0 149 12 ,1 |Boger, Brofeifor. 

17. S En: 2370127 14 ,8 32 ,5 Rau, Pfarrer. 

18, S datt... 1:830126 50 ,5 48 46 ‚6 |. Fiſcher, Präceptor. 

19, Su ... . . [1350|26 17,7 2r;1 IR Heller, Oberamtsarzt. 

20. Tübingen . . [1000126 43 ‚1 31,2 Reiner, Telegrappift. 

21. Ulm . .. . [1470/27 39 ‚3 148 23,9 'Baufc, Lehrer. 

22. Winnenden . | 910/27 34 |48 52 6 ‚Dr. Wunderlich, DA. Inst. 





Bon den nun folgenden Tabellen beziehen ſich Tab. I. 


bi8 IX. auf die Wärme, 


Reaumurfchen Graden gemacht find. 
Tab. I. gibt die mittlere Wärme für jeden Tag des Ra- 


wobei die RYPEISSFLRTGRAEN in 


Ienderjahred 1870, wie fle aus den an der Stuttgarter Sta— 
tion um‘ 7 Uhr Morgens, 2 Uhr Mittags und 9 Uhr Abends 
angeftellten Beobachtungen nach ber Formel VO-+-HI+2.IX 
fih berechnet. ° er u 
Das größte Tagesmittel ift 22.4 Juli 11. 
Das Eleinfte Tageömittel it — 11.7 Dechr. 24. 


Diff. 34,1. 


Württemb. Jahrb. 1970. 
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Zahl der Tage mit der Mitteltemperatur: 
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An 52 Tagen war demnach die mittlere Temperatur une 
ter Null. 


Tabelle II. giebt den Gang der mittleren Wärme an 
zwölf Stationen, Ddargeftellt Durch die 5tägigen Mittel. Die 
größte mittlere Wärme zeigt die vorlegte Pentade des Juli 
(20.—24.); die Eleinfte die Pentade Dechr. 22.—26. 

In Tab. III. ſodann find die Abweichungen enthalten, 
welche die einzelnen 5tägigen Wärmemittel zu Stuttgart und 
Heidenheim gegenüber von den neubereehneten und mittelft 
Methode der Eleinften Quadrate audgeglichenen 20jährigen Nor— 
malmerthen (1848—67) zeigen. Dabei deutet das Zeichen + 
an, daß das betreffende Mittel von 1870 größer, das Zei- 
ben —, daß e8 Heiner war, ald der Normalwerth. Die 
größte Veberjchreitung der normalen Wärme finden wir in 
Stuttgart in den Pentavden Januar 6.—10. (5.56) und Juni 
5.—9. (5.29), während die Wärme am meiften Hinter dem 

normalen Betrag zurücdhbleibt, Dechr. 22.— 26. (— 8.60), 
Deeember 2.6. (— 6.67) und Dechr. 27.— 31. (— 6.58). 
Die monatliden und jährliden Mittel für 21 
Stationen, fowie deren Abmeihungen von den 15jährigen 
Mittelzahlen (1855—69) find zufammengeftelt in Tab. IV. u. V. 

Nah der mittleren Wärme ded Kalenderjahres gruppiren 
ſich Die Stationen folgendermaßen: 

4.50 bis 4.99 : Schopfloh — Heidenheim — Freudenftabt, 

5.00 „ 5.49 : Jsny — Biberach — Ulm — Großaltporf, 

5.50 „ 5.99 : Calw — Sulz — Bönnigheim, 

6.00 „ 6.49 : Tübingen — Mergentheim — Friedrichshafen, 

6.50 „ 6.99 : Kocherfteinsfeld — Kirchheim — Heilbronn, 
Dehringen — Winnenden, 
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7.00 „ 7.49 : Banfkatt, 
7.50 „7.99 Stuttgart, 
8.00 „ 9.00 : Bruqhſal. 
An 10 Stationen ift die mittlere Wärme über 6.00, an 
10 darunter, an der 21. (Tübingen) tft fle genau 6.00. 
Bildet man ohne Rückſicht auf das Vorzeichen die Summe 
der Abweihungen der einzelnen Monate, fo geben dieſe Zahlen 
einen Mahftab für die Genauigkeit, mit welcher an der einzel- 
nen Station der Gang der Wärme Ih dem normalen ange 
Schlofien hat. E8 werden dieſe Summen: 


1. Kirchheim u. T. 15.39, 11. Tübingen. . 16.74, 
a: . 15.44, 12. Großaltdorf .. 16.92, 
8. .. .... 15.67, 18. „Heidenheim. . . 16.92, 
4. Brudfal . . 15.67, 14. Mergentheim . . 16.96, 
5. Ganftatt .... 16.09, 15. Oehringen . . . 16.98, 
6. Calw. ..... 16.10, 16. Schopfloh .. . 17.08, 
7. Srievrichähafen . 16.20. 17. 3m. ..... 17.36, 
8. Bönnigheim . . 16.38, 18. Heilbronn .. . 18.55, 
9. Sul... 3044, 19. Mm... 0... 2.8 
10. Winnenden, + IM, 
‚Die Summen des Jahres 1869 waren Kleiner, ‚als Die 


son 1870; der Gang der Wärme war alfo 1870 weniger 
von dem normalen abweichend ald 1869. Auch die Differenz 
zwijchen der größten und Eleinften Summe ift 1869 größer 
(6.50), ald 1870 (4.79). 

Tab. VI. monatlihe Ertreme der Wärme und Tab. VII. 
mittlere täglihe Schwanfung der Wärme enthalten Die Rejul- 
tate der an den Thermometergraphen gemachten Beobachtungen. 
— Die mittlere täglihe Schwankung des ganzen Jahres ift 
an den meiften Stationen etwas größer ald dad Mittel der 
3 Sahre 1867—69; (Stuttgart 7,63 ftatt 7,49 — Seil» 
bronn 6.77 ftatt 6.538 — Schopfloch 7.22 ftatt 6.19 — 
Dagegen Calw 8.20 ftatt 8.57). 

Die Würmemittel der Jahreszeiten, ſowie Die ertremen 
Stände des Jahres giebt Tab. VIEH. Der Herbft erfcheint, 
wie in den vorhergegangenen Jahren, an der Mehrzahl der 
Stationen kühler ald der Frühling, wärmer ift er vorzugs— 
weife in Großaltdorf, Freudenftadt, Friedrichshafen und Schopfs 
loch. Der Unterfhied zwifchen Sommer und Winter ift größer 
ald der 15jährige Durchſchnitt (Stuttgart 14.86 ftatt 13.45), 
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noch mehr ift dieſes der Kal bei dem Linterfchied zwiſchen Dem 
größten und Kleinften Monat3mittel (19.67 ftatt 14.89). Am 
größten ift der Unterfchied zwijchen Sommer und Winter. in 

Biberach, am Fleinften in Bruchfal. 

Tab. IX, gibt die Zahl der Sommertage d. 5. der Tage, 
an welhen dad Thermometer mindeftens 200 R, zeigt, der 
Frofltage, an welchen dafjelbe mindeftens bis zum Nulpunft 
ſinkt, endlih der Wintertage, an melden es nicht über den 
Nullpunkt fih erhebt. Weiter finden fih in Tabelle IX. die 
Tage des letzten Froftee im Frühjahr, und des erften im 
Spätjahr, ſowie die Zahl der froftfreien Tage. 

Die Refultate der am Barometer gemachten Beobach— 
tungen find in Tab. X., XL, XH. zujammengeftellt. Die 
Angaben beziehen fih auf die alte Parijer Theilung und find 
auf Die Normaltemperatur Null redueitt. 

Zunächft enthält Tab. X. die höchften und die tiefften 
Barometerftände, welche an fleben Stationen in Den einzelnen 
Monaten beobachtet worden find, die Differenz derſelben oder 
die monatliche Barometerfhwanktung, endlich noch Die Monats— 
mittel. Die Stationen find ihrer Meereshöhe nach geordnet, 
fo daß die Barometerftände immer Kleiner werden. Die Dif- 
ferenzen, welche die Monatdmittel. gegen | das N: Gans 
ſtatter Monatömittel zeigen, find: 
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Die barometriſche Differenz zweier Stationen iſt demnach 
im Winter größer, im Sommer Feiner, was damit zufammen- 
hängt, daß im Winter die Luft Fälter, aljo auch ſchwerer, im 
Sommer leiter ift, Aus der Jahresdifferenzg zwiſchen Can⸗ 
ftatt und Schopfloch ergibt fi, Daß annähernd auf einen ba— 
rometriſchen Unterfhied von 1 Par. Linie ein Höhenunter— 
fehied von 80 Par. Fuß kommt. — Der barometrifche Unter- 
ſchied zeigt bei Stuttgart nur eine Schwanfung zwifchen 1.85 
und 145 um 0.40; jein Spielraum wird dagegen immer 
größer, bei Schopfloch, welches ven größten Höhenunterjchied 
bat, ift er 1.65; in Freudenſtadt 2.22, in Jsny 1.71, in 
Heidenheim 0.88, in Calw 0.34. 

Die monatlihe Schwankung ift nah Tab. X, in den 
Wintermonaten größer, im Sommer flein, zugleih wird fle 
um fo Eleiner, je tiefer der mittlere Barometerjtand, je höher 
aljo die Station gelegen ift. Dafjelbe zeigt fih in Tab. XI. 
bei der Jahrespifferenz. 

In Tab. XU. ift noch der Gang des Barometerd zu 
Ganftatt und Freudenftadt durch 5tägige Mittel dargeſtellt. 

Zugleih find die Abweichungen angegeben, melde Die 
Ganftatter Mittel gegenüber den Normalwerthen zeigten (+ wenn 
der Barometerftand höher, — wenn er tiefer war ald der nor= 
male). Die größten Abweichungen finden fih in den Monaten 
April, Dftober, November, December. 

Bildet man das Mittel aus den abfoluten Abweichungen, 
jo wird Die durchſchnittliche Abweichung eines Stägigen Mittels im 

Januar .„ . 1.70, Mai... 1.57, September . 1.75, 
Sebruar . . 0.97, Juni... 1.23, October... 1,53, 
März... 0.95, Sul... 0.91, November . 2.96, 
April ... 2.95, Auguft . 1.26, December . 2.70. 
- Am meiften nähert fih der Gang des Barometerd dem 
normalen im Juli, März, Bebruar, während er fi von dem- 
jelben am meiften entfernt im April, Noveniber, December. 

In den Tabellen XIIL.—XVL find die pſychrometri— 
Then Refultate zufammengeftellt ; dieſelben find aus ben gleich- 
zeitigen Angaben des trodenen und des befeuchteten Thermo- 
ter8 mittelft der „Piychrometertafeln von Suhle“ berechnet. 
Zab. XII. und XV, beziehen fih auf den Dunftdrud. 
Derfelbe wird im Kalenderjahr für Stuttgart 3.13 Par. Lin, 
fo heißt Diefes: das Jahresmittel des Drucks, welder von dem 
in der Luft enthaltenen Waſſerdampf herrührt, kommt bem 
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Druck einer 3.13. Par, Lin. Hohen Queckſtilberſäule gleich. 
Da das Jahresmittel des Luftdrucks 327.70 P. 8. betrug, 
fo bleibt für den Drud der trodenen Luft übrig 327.70 — 
3.13 = 324.57 Par. Lin. (1869 : 324,55). Der Dunſt⸗ 
druck nimmt mit der Wärme zu; er ift im Juli am größten, 
im Februar und December am Eleinjten. 
Unter den 5tägigen Mitteln (Tab. XV.) find bie 

größten Heinften . Diff. 
Stuttgart 6.23 (Juli 25—29) 0.80 (Der, 22.26) 5.43 
Galm .. 5.88 (Juli 30—Xug. 3.) 0.81( „ 38897 
Freudenſtadt 4.85 (Juli 30— Aug. 3.) 0.71( „4.14 

Da der Dunftdrud mit dem Luftdruck zunimmt, fo ift 
er an höheren Stationen kleiner, ald an den niedrigeren, zu— 
gleid nimmt aud der Spielraum ab, innerhalb deſſen ſich 
feine Werthe das Jahr über bewegen. 

Tab. XIV, giebt die Monatd- und Jahreömittel Der 
relativen Feuchtigkeit, d. h. fie enthalten Die mittlere 
Anzahl von Brocenten Wafjerdampf, welche die Luft wirklich 
enthielt gegenüber der Dampfmenge, welche fie vermöge ihrer 
jeweiligen Wärme und beim jeweiligen Barometerftande hätte 
aufnehmen können. 

Das Jahresmittel ift nahezu normal in Stuttgart, Fried» 
richshafen, Jsny; zu Elein im Vergleih zum 5jährigen Mittel 
1855—69 in Winnenden um 7.2, Bruchſal 2.5, Freuden⸗ 
ftabt 1.8, Prozent; zu groß in Schopflod, um 13.7, Heiben- 
beim um 5.7. 

Bon den einzelnen Monaten maren zu Gtuttgart zu 
feucht: Ianuar, Februar, Auguft, Deember, zu trocken: April, 
Mai, Zunt, Juli, annähernd normal: März, October, November, 
wie aus der folgenden Zufammenftellung hervorgeht. 

1870 ur Mittel Diff. 1870 AR — 


iff- 


Januar 86 81 +5 Juli 64 — 3 
Februar 87 80 —7 Auguft 75 20 +5 
März 79 79 0 Sp. 73 71 +2 
April 64 68 — 4 Oftober 76 11T — 1 
Mi m 67 — 5 Nov. 82 80 +2 
Juni 62 67 — 5 Dem.91 8 +8 


1870 Sjähr. Mittel Diff. 
Winter 8638 85 + 48 
Frühling 68.3 71.5 — 3,2 
Sommer 67.1 679 — 0,8 
Herbſt 77.1 76.2 + 09, 


72 


Bon den dtägigen Mitteln ift 


bad größte das kleinſte Diff. 
zu Stuttgart 97.0 Febr. 10.—14. 54.7 Mai 26.—30. 42.3 
„ Galw 97,9 Dec, 22.—26. 53.0 Juli 20.—24. 44.9 


.Sreudenſtadt 98.8 Der. 22.26, 52.2 Juli 20,—24. 46.6 
Die Feuchtigkeit und ihre Schwanfung nimmt hiernach 
von der tiefer gelegenen zur höheren Station zu. 


Der Eleinfte Feuchtigkeitsgehalt, welcher in den einzelnen 
Monaten beobachtet wurde, war zu 


Calw Freubenftadt Calw Freudenftadt 
im Januar 50 48 Proc, im Juli 2 18 Proc. 
„ Bebruar 31 45 „ Augufi 35 43 
„» Min 27 44 „ Septemb. 37 39 
#« April 4 27 „ Drtober 34 44 
„ Mat 3 29 „ November 63 59 


Juni a3 „ December 68 70 


Tabelle XVEL— XIX. beziehen fi auf den at mos⸗ 
phäriſchen Niederfhlag. | 


Bei den Regenhöhen ift der in Form von Schnee gefallene 
Niederſchlag mit eingerechnet. — Die Stationen find nad der 
Negenhöhe des Kalenderjahrd geordnet. Meberwiegend ift der 
Niederſchlag ded Sommers, welchem fodann derjenige des Herb— 
ſtes am nächften fteht; nur in Sulz, Freudenſtadt und Isny 
it das Verhältnig umgekehrt, indem der Nieverjchlag des Herb- 
fle8 überwiegt. Der lebte Schnee im Frühjahr fiel zu Stutt- 
gart um 18 Tage zu jpät (April 29. ftatt April 11.); Der 
erfte Schnee im Spätjahr Dagegen ziemlih um die normale 
Zeit (Nov. 12. flatt 14.). Die fehneefreie Zeit wurde dadurch 
um 20 Tage zu furz. 

Zab. XX. Zahl der Karen, trüben, gemiſchten Tage ıc. 
Gewittergrenzen. 

Die Zahl der Gewitter war nahezu normal in Bönnig— 
heim, Canſtatt, Schopfloch, Frievrihähafen, Kirchheim, Freuden— 
ftadt; arm an Gewittern waren Brudjal, Stuttgart, Win- 
nenden, Heidenheim, Ulm, Isny, Tübingen, Calw; reih an 
folden Dagegen Heilbronn, Mergentheim, Sulz. 

Tabelle XXI. Mittlere Bewölkung in Procenten. 

Denkt man fi Die zu den 3 täglichen Beobachtungszeiten 

beobachteten Wolken gleichfürmig auf die Zeit von 5 Tagen 
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vertheilt, jo gibt die mittlere Stägige Bewölkung an, wie viele 
Theile des Himmeld diefe Wolken alsdann bedeckt hätten, wenn 
der ganze Himmel = 100 geſetzt wird. Das Jahresmittel 
der mittleren Bewölkung (Stuttgart 62.3 Procent) fol aus— 
drüden, daß die im Laufe des Jahres beobachteten Wolken, 
wenn fie immer gleichfürmig den Himmel bevedt Hätten, aus— 
gereicht Haben würden, um 62,3 Hundertel oder etwa °/, des⸗ 
felben zu verhülen. Am Hlarften waren zu Stuttgart Die 
Monate Mai (42) und September (46), am trübften der 
December (90). — Stuttgart war, wie im Jahr 1869, trü= 
ber ald Schopfloh und Freudenftabt. 

Tab. XXI. und XXIII. Windverhältniffe. 

Die Windritungen find yon Nord über Oft nad Sid 
gezählt, fo ” 


== 0°, S. —= 180, 
— — 458, S.W. = 225, 
O. = 9, WW. — 270, 
SO. = 185, NM. — 815, 


Die mittlere Windrichtung ſchwankt zwiſchen 196° und 
836°, was feine Erklärung darin findet, daß die Windrich⸗ 
tung an den meiften Stationen noch von Tofalen Einflüfen 
abhängig ift. 

Berechnet wurde die mittlere Windrichtung nach der Lam— 
bertſchen Formel, die Winpftärfe nad) der von Kämtz. Für 
Stuttgart ergab fih dabei ald mittlere Winprichtung 219°, 
ald mittlere Windſtärke 9,4; d. h. der Effekt wäre berjelbe 
gewejen, wenn ſtatt der 100 aus den verjchiedenften Richtun— 
gen wehenden Winde nur 9,4 gemweht hätten, aber alle auß 
der Richtung, melde von S«. um 6° gegen ©. ala 
(SW. = 225°. 225 — 6 = 219). 

Zabele XXIV. und XXV. endlich geben eine ueberſicht 
über einige Erſcheinungen aus dem Pflanzen- und Thierreich. 

Beigegeben ift noch eine graphifche Darftellung ded Gangs 
des Luftdrucks zu Ganftatt nad den dtägigen Mitteln famt 
den höchſten und tiefften Ständen der einzelnen Monate, ferner 
des Gangs der Wärme, der relativen Feuchtigkeit, der mittle- 
en Bewölkung gleihfall8 von 5 zu 5 Tagen für Stuttgart. 
Endlich findet ſich dajelbft eine Darftelung der monatlichen 
ie zu Stuttgart, und der jährlichen für alle Sta, 

onen. 
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Tabelle I. Tügliche Wärmemittel 
a a a 


Ko Februar.) März, | April, J Mai. 

















1 1.2 01 |! 66 | 35 | 101 } 42.9 
2 2.7 20 | 90 | 43 76 | 137 
3 31.100) 74 5.6 6.3 | 138 
4 3.9 05 | 64 6.2 57 | 135 
5 25 1-26 | 36 73 65 | 119 
6 42 (-34 | 16 8.7 6.0 | 11.2 
7. 61 I-—43 | 21 9,8 86 | 411.8 
8 728 1-49 | 27 | 100 | 405 | 11.7 
9. 5 1-55 | 34 | 17 | 110 | 134 
10. 5.0 —6.6 2.5 88 | 115 | 441 
11 28 I|-614 | 29 86 114 | 133 
12. 31 1-58 | 13 5.9 | 12.6 | 135 
13 26 !-18 | 0A 89 } 134 | 176 
14. 4 imi4} 07 86 | 13.6 |- 19.0 
15. 54 1-19 1.9 6.6 | 144 | 18.6 
16 46 | —14 | 40) 74 | 150 | 189 
47 19 | -01 7.2 6.1 | 139 | 184 
18 1.4 1.2 | 66 96 | 145 \ 15.6 
19 —1.6 26 | 46 98 | 17,0 | 473 
20 —2.6 07 | 25 | 127 | 180 | 185 
2. —9 |—-02 | 44 | 131 } 181 | 16.4 
22, —20 t-09 | 51 | 126 | 198 | 4175 
23, —20 |—04 | 1.1 1 124 } 164 | 194 
24. —11 3.5 1.0 | 10.0 | 13.9 | 46,5 
25. | —2.9 4.4 1.6 10.3 } 413.5 | 410.9 
26. | -39 | 61 | 29 | 120 | 101 | 120 
27. 11.3 6.4 | 2.8 77 1119 18.8 
28. 1 64 | 23 51 1132 | 114 
29. 8.7 211.44 | 144 | 22 
30. 13.5 > 31 1-68 | 151 | 4144 
31. | 2.9 44 13.6 
Mittel . „| 1134-047 | 3471| 847 | 1250| 14.75 
20jäpr. Mittel.| 0.344 1.62) 4.05 | 7AT| 11.16 | 13.93 
Differenz .. 40.79 —209 | —0.58 | +1.00 |+1.34 | +0,82 
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von Stuttgart. 


















Juli. Auguft. |September.| Oftober. [Renten December. 
135.7 1 166 410.4 10.5 5.9 —1.& 
10.6 17.9 13,7 8.6 4.5 —1.6 
12.4 17.6 12.8 9.0 3.9 —4.0 
15.0 15.9 11.2 9.3 3.1 —5.4 
18.1 17.0 42.3 8.6 3.1 = 
22.0 15.9 16.1 102 | 22 72 
196 | 16,5 15.4 9.1 25 —5.6 
20.9 148 11.5 42.3 2.0 —2.9 
20.6 18.6 13.4 10.1 18 | —09 
19.7 13.6 13.4 6.0 4.7 —0.6 
22.4 14.6 12.4 5.7 3.3 — 123. 
19.5 15.9 11.1 79 2.0 —1.0 
16.0 15.9 11.4 411 3.0 31 
16.2 14.5 10.6 9.4 3.0 6.9 
19.0 15.4 10.1 8.4 5.0 9.7 
19.3 13.9 8.9 6.5 5.0 714 
16.1 13.3 82 | 86 441 6.3 
46.1 132 5 | 69 4.2 44 
16.4 12.4 83 I 87 7.4 4.5 
17.3 10.9 9.2 | 7.6 8.0 5.3 
48.5 12.0 9.9 6.0 7.8 22.9 
17.4 11.3 9.5 7.8 85 —6.8 
17.2 107. - 83 8.7 9.7 —8.6 
4741 12.3 88 7.0 66 | —117 
19.3 11.5 10.0 74 5.8 —7.9 
17.41 9.8 8.6 9.0 41 —6.2 
15.6 9.7 10.3 70 4.7 -5.9 
16.1 10.4 10.6 7.0 4.9 8.1 
15.6 11.1. 9.9 7.0 4.2 —6.0 
17.0 10.4 9.8 8.5 1.4 —6.2 
16.6 | 10.6 | 8.5 55 


1744| 13.57 40.84 | 8.40 4.55 | —2.23 
15.03 14.39 11.94 791 3.47 0.80 
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Tabelle XIII. 
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Monatliche und jährliche Mittel des Dunſtdrucks. 
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Tabelle XIV. 


Mownatlihe und jährliche Mittel der relativen Feuchtigkeit in Procenten, 
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Tabelle XXIV, 
Erfheinungen aus dem Thierreid. 


Die lebten Schneegänfe werden 


bemerkt, 
Kirchheim u. T. Februar 13. 
Isny März 15. 
Kocherſteinsfeld —8 
Bruchſal 24. 


Mittel: März 11. 
Unterſchied: 39 Tage. 
Die erſten Seren fingen. 
Großaltdorf Februar 26. 


Kocherſteinsfeld — — 
Bruchſa März 1 
Kirchheim 4 
Isny „ 28. 
Freudenſtadt April 18 


Mittel: März 13. 
Unterſchied: 41 Tage. 


Ankunft der Storchen. 


Bruchſal März 3. 
Tübingen m Ds 
Kocherſteinsfeld „4. 
Isny „20. 
Ulm rc 
Kirchheim „ 2. 
Heilbronn —8 
Freudenſtadt April 4. 
Mergentheim „ 16. 


Mittel: März 20. 
Unterfchieb: 44 Tage. 


Ankunft der Droffeln. 


Kocerfteinsfelldb . Februar 23. 
Calw PR 

Großaltdorf März 4 
Bruchſal April 2 


Mittel: März 7. 
Unterſchied: 38 Tage. 


Schnepfen ſtreichen. 


Calw März 3. 
Großaltdorf — 
Kocherſteinsfeld — 
Bruchſal April 3. 
Say Pe } 
Schoͤpfloch — 


Mittel: März 22. 
Unterſchied: 37 Tage. 


Erſter Ruf des Kukuk. 


Kocherſteinsfeld April 8. 
Heilbronn „190. 
Bruchſal Pay 
Calw —— 
Schopfloch „ 16. 

Zn „ 18. 
Winnenden — 
Freudenſtadt Mai 7. 


Mittel: April 17. 
Unterfhied: 29 Tage. 


Man hört die erfien Fröfde. 


Bruchfal April 9. 
any u I 
Kocherſteinsfeld Pi x 7 
Schopfloch „ 21. 
Heilbronn „ Aa. 


Mittel: April 19. 
Unterſchied: 15 Tage. 


Ankunft der Hausfhmalben, 


Bönnigheim April 5. 
Kocherſteinsfelb — 2% 
Oehringen a A 
Calw u: "E 
Bruchfal — 
Friedrichshafen —— 
Heidenheim — 
Isny „ 44 
Großaltborf Br. ' 
Heilbronn „ 24. 


Mittel: April 12. 
Unterfchied: 19 Tage. 


Erftes Schmwärmen der Bienen. 


Bruchfal Mai 5. 
Isny „ 16. 
Schopfloch 20; 
Kocherſteinsfeld „ 2. 


Mittel: Mai 15. 
Unterfchieb: 15 Tage. 


Aaikãſfer fliegen, 


Kocherſteinsfeld April 22. 
Bruchſal Mai 8. 
Isny 8. 
Großaltdorf „ 18. 
Schopfloch „ 18. 
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Heilbronn » 20. | Debringen Pr 18. 
Mittel: Mai 11. Bruchſal 22, 
Unterſchied: 28 Tage, Kocherfteingfeld ö 22. 

Erfier Ruf der Wachteln. Friedrichshafen an 

Kocherſteinsfeld Mai 9. Großaltdorf 4 26. 

any „ 15. Isny PR 26. 

Heilbronn „14. | Calw Dftober 5. 

Bruchſal Pa \} | Mittel: September 22. 


Mittel: Mai 14. 


Unterſchied: 29 Tage. 
Unterfchied: 11 Tage. 


z Schnepfen Areichen. 
an hort zum erfien Mal den 

Be Wiefenfcnarrer. Schopfloch Oktober 10. 
Kocherſteinsfeld Mai 17. Kocherſteinsfeld „ 1. 
Schopfloch „19.Bruchſal —6 
Isny „ 20. | Isny 48 
Heilbronn "25. Mittel: Detbr. 13. 

Mittel: Mai 20. Unterſchied: 9 Tage. 

Unterfchied: 8 Tage. Die erfien —— werden 

emerkt: 

a” 78 der Mlorlem | Schepllod Oktober 8. 
Kocherſteinsfeld „31. | NoGerfteinzfeld 4* 4 
Bruchſal September 4. u. N Vovbr. 3 

Mittel: Auguft 29. Bil PONESSRER 

ee — Unterſchied 55 Tage. 
Schopfloch September 7. Wilde Enten kommen an. 
Heidenheim er 14, | Bruchfal Dezember 5. 


Tabelle XXV. 
Erjheinungen aus dem Pflanzenreid. 


Blüte des Seidelbaft. | Mittel: März 26. 
(Daphne merzereum). Unterfchied: 31 Tage, 
Calw. März 6. Stadelbeeren belauben ſich. 
Gropaltborf „8 | Kocerfteingfeld April 3, 
Heilbronn ir. 8; Brucfal 1 
Kocherſteinsfeld — Bönnigheim Mr 8. 
Bruchſal April 2. aan 5 — 
Freudenſtadt — 7 * g. 
a Mär 31 „4 Friedrichshafen ir 
Ih Pike 6 91. Freudenſtadt 4. 
iterſchied: 29 Tage. Schopfloh 91 
Man beginnt zu pflügen. DE — — 
Bruchſal März 8. ittel: Apri 
— — a 23. Unterſchied: 21 Tage. 
Großaltdorf » 24. | Wohlriechende Veilchen blühen. 
Seildronn „ 2. (Viola odorata). 
Kocherſteinsfeld März 28. 
Freudenſtadt April- 4.Calw. März 20. 


Isny „8. Rocherſteinsfeld — 


Großaltdorf März 30. 
Bruchſal April 8. 
Friedrichshafen — 
Winnenden a} 
Heilbromm «„ 43 


Mittel: April 4. 
Unterſchied: 26 Tage. 


Blüte der Pfirfiche. 
(Amygdalus persica). 


Bruchjal April 15. 
Canſtatt „ 21. 
Calw u: Me 
Kocherſteinsfeld u. RE, 
Bönnigheim ——— 
Friedrichshafen a 
Heilbronn nn 8. 
Mergentheim — 
Freudenſtadt Mai 5. 


Mittel: April 25. 
Unterſchied: 20 Tage. 
Ausſchlagen der Birken. 


Bruchjal April 12 
Heilbronn „ 38. 
Kocherfteinäfeld 20: 
Calw —— 
Großaltdorf — 
Isny Mai 5. 
Schopfloch U 


Mittel: April 24. 
Unterichied: 30 Tage. 


Ausfdlagen der Buchen. 


Bruchſal April 14 
Heilbronn „ 18 
Kocherſteinsfeld Fr 
Isny Mai 9, 
Calw 2 
Schopfloch > 


Hütte: April 30. 

Unterjchied: 30 Tage. 

Blüte des Winterreps. 
(Brassica napus). 


Bruchfal April 26. 
Friedrichshafen PER + 
Um Mai 5 

Isny „6. 
Freudenſtadt ir ID 
Kocherſteinsfeld 0: 


Mittel: Mai 6. 
Unterſchied: 20 Tage. 


Bürttemb, Jahrb. 1870, 
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Schlehenblũte. 
(Prunus spinosa), 


Bruchſal April 20. 
Kocherſteinsfeld — 
Heilbronn —8 
Großaltdorf Mai 2 

Kirchheim „6. 
Schopfloch — 
Isny u. 


Mittel: Mai 1. 
Unterſchied: 19 Tage. 


Kirfcdenblüte. 
Mergentheim April 20. 
Bruchjal Pe 
Kirchheim u 28: 
Kocerfteingfeld u 
Winnenden I 
Ganitatt > BB; 
Heilbronn ———— 
Calw 22 
Friedrichshafen — 
—— Mai 1 

Im u 1% 
any ° — 28 
Schopfloch 8. 
Freudenſtadt „ 35 


Mittel: April 30. 
Unterfchied: 25 Tage. 


Pflaumenblüte, 
Mergentheim April 20 
Bruchſal 83: 
Ganitatt 1 2 
Dehringen u 7 7 
Winnenden Fr 
Heilbronn „ 24. 
Kocherſteinsfeld u. 
Calw 1 24, 
Kirchheim v ». 
Grofaltdorf Mai 4. 
Freudenſtadt „10. 
Isny u... 
Um or Ads 
Heidenheim „» 35. 


Mittel: April 30. 
Unterſchied: 25 Tage. 
Blüte der Kirnbäume. 


Bruchſal April 22. 
Canſtatt „ 24. 
Heilbronn a, 20% 
Mergentheim » 
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Bönnigbeim April 
Minnenden je 
‘ Kirchheim rr 
Calw Mai 
Großaltdorf fr 
Kocerfteingfeld — 
Ulm 
Schopfloch F 
Isny — 
en *— 
eidenheim * 
Mittel: Mai 4. 


Unterſchied: 25 Tage. 
Klüte der Apfelbäume, 


Bruchſal April 
Heilbronn Mai 
Canſtatt 
Kocherſteinsfeld — 
Kirchheim — 
Großaltdorf F— 
Calw * 
Isny 
Ulm 
Heidenheim sr 
Freudenſtadt 


Drittel: Mai 10. 
Unterſchied: 25 Tage, 


Blüte der Maiblümden. 
(Convallaria majalis). 


Bruchjal April 
Kirchheim Mai 
Kocherſteinsfeld 
Großaltdorf 7) 
Calw [7 
Isny 
Heilbronn „ 
Schopfloch 7 


Mittel: Mai 14. 
Unterſchied: 25 Zage. 


Blüte des Roggens. 
(Secale cereale). 


Bruchſal Mai 
Kocherſteinsfeld — 
Calw Juni 
RL) " 
Schopfloch „ 


Großaltdorf a 


21, 
2 


28. 


* 
um m — —ñ —— — ml —ñ — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — ——— — — 


Mittel: Juni 6. 
Unterſchied: 25 Tage. 


Blüte des Dinkels. 
(Triticum spelta), 


Winnenden Juni 12. 
Kocherſteinsfeld 18 
Bruchfal 4.16; 
Kirchheim 300: 
Calw Pa 
Schopfloch „ 21. 
Ulm —— 
Isny 30. 


Mittel: Juni 19. 
Unterſchied: 18 Tage. 
Blüte der Sommergerſte. 


Kocherſteinsfeld Juni 
Kirchheim — 
Heilbronn F 
Bruchſal 
Isny Juli 
Schopfloch 


Mittel: Juni 23. 


Unterſchied: 20 Tage. 


Blüte des Hafers. 
(Avena sativa). 


Kirchheim Juni 

Bruchſal — 

Heilbronn 

Kocherſteinsfeld Juli 

Say " 

Schopfloch ” 
Mittel: Juli 4. 


Unterſchied: 23 Tage. 


Blüte des Hollunders. 
(Sambucus nigra). 


Winnenden Mai 
Heilbronn Ar 
Bruchſal 
Kirchheim * 
Calw Juni 
Großaltdorf * 
Kocherſteinsfeld m 
any 4 
Schopfloch — 


Mittel: Juni 2. 
Unterſchied: 40 Tage. 


Blüte der Weinreben. 
Bruchfal Juni 


25. 


10. 


13. 


Ganjtatt uni 
Kocherſteinsfeld = 
Kirchheim ” 
Heilbronn — 
Winnenden „ 
Bönnigheim a 
Großaltdorf Juli 


Mittel: Juni 18. 
Unterſchied: 20 Tage. 


Blüte der wilden Roſen. 
(Rosa canina). 


Bruchſal Mai 
Calw Juni 
Kocherſteinsfeld m 
any " 
Schopfloch 


Mittel: Juni 6. 
Unterſchied: 13 Tage. 


Heuernte. 

Freudenſtadt Juni 

andy 

toBaltborf ei 
Calw „ 
Bruchfal — 
Bönnigheim 
Heilbronn * 
Kirchheim m 
Schopfloch 


Mittel: Juni 17. 
Unterſchied: 13 Tage. 


Lindenbläte. 
Kocherſteinsfeld Juni 
Calw u 
Bruchfal * 
Vny 
Schopfloch — 
Kirchheim Juli 
Heilbronn 


Mittel: Juni 28. 
Unterſchicd; 22 Tage. 


Flachsernte. 
Kocherſteinsfeld Juli 
Bruchſal m 
Jany „ 
Schopfloch Auguſt 
Calw * 
Großaltdorf 


Mittel; Auguſt 6. 
Unterſchied: ’n Tage, 


— — — — — — —— — — — — — — — — — 
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Ernte der Wintergerſte. 
Heilbronn Juli 12. 
Um Auguft 7. 
Mittel: Juli 25. 

Unierſchied: 25 Tage. 

Ernte des Roggens. 
Bruchſal 


Bönnigheim — 
Kocherſteinsfeld — 
Kirchheim „ 1% 
Grofaltdorf u 18: 
Heilbronn „ 20. 
Calw „» 23. 
‘any n» 28 
Ulm 30. 

Schopfloch Auguft 1. 


Mittel: Juli 20. 
Unterfchied: 21 Tage. 


Ernte des Dinkels. 


Bruchſal Juli 21. 
Bönnigheim Fr; 
Canſtatt J— 
Winnenden „ 22. 
Kirchheim » 2. 
Kocherfteinzfeld — 
Großalidorf „28. | 
Um » 3. 
any „ 30, 
Heilbronn Auguft 1, 
Calw Mi 1 
Freubenftabt Pr 1° 
Schopfloch „ 2 


Mittel: Juli 27. 
Unterfchied: 12 Tage. 


Ernte der Sommergerfte. 


Kocherfteinzfeld Suli 16. 
Bruchſal —248. 
Kirchheim — 
Heilbronn „ 24. 
——— — 
roßaltdorf Auguſt 108 
Calw — 
Schopfloch 15. 
any „- 18 
Mittel: Auguft 1. 
Unterſchied: 33 Tage. 
Ernte des Hafers. 
Bruchſal Juli 26. 
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u. Auguft 8. | 
— 40. 
Calw 14. 
a * nz 
Shonflod „ 33. 
Isny „30. 
Mittel: Auguſt 13. 
Unterſchied: 35 Tage. 

Blüte der Herbſtzeitloſe. 
(Colchicum autumnale). 
Schopfloch Auguſt * 

Großaltdorf 

Kocherſteinsfeld September 3. 
Calw * 5. 
Heilbronn — b. 
Isny — 6. 
Bruchſal 17. 
Kirchheim — 20. 


Mittel: Septeinker 7. 
Unterſchied: 23 Tage. 
Sommerfäden überziehen die 
Felder, 
Kocherſteinsfeld September 5. 

Isny * 
Bruchſal es 28. 
Schopfloch 28. 
Mittel: September 2. 
Unterjchied: 23 Tage. 
Anfang der Weinlefe. 
Bruchſal Oltober 11. 
Kocherſteinsfeld in. U 
Heilbronn — 30% 
Canſtatt ————— 
Winnenden 18. 
Mittel: Oktober 16. 
Unterfhied: 5 Tage, 


8) Die Bewegung des VBodenfers im Jahre 1870. 
Non Prof. Dr. Schover. 


Nah den Beobadhtungen am Pegel zu Friedrichshafen 
war die mittlere Seehöhe im Jahre 1870 2.52 württ. Fuß 
über dem Nullpunkt des Pegeld (1869:3.27); dieſelbe bleibt 
unter dem 15 jährigen Durchſchnitt (1853—67: 3.15) um 
0.63. Ein tieferer Stand fam nur vor 1857 (2.12), 1858 
(2.27), 1865 (2.20). 

Die höchſten beobachteten Stände waren: 

4.54 Auguft 14. 15. (Auguftregen), 
4.50 Juni 1. 
4.34 November 4. (Oetoberregen). 

Der tieffte Stand kommt Ende Februar vor, 

0.20 Februar. 24. 26. 

Die jährlide Schwankung beträgt jomit 4.34 württ. Fuß. 

Das mittlere Marimum der 15 Jahre 1853—67 beträgt 
7.34, das mittlere Minimum 0.30 württ. F. (württ. Jahrb. 
1867. ©. 166 fj.); dad Marimum von 1870 bleibt aljo 
2.80 w. F. unter dem mittleren Marimum, wie Denn aud 
troß der jo großen Stegenhöhe des Auguft der See den nor— 
malen Stand nicht erreichte. 

Vergleicht man die Monatdmittel mit den 15 jährigen 
Durchſchnittszahlen, jo ergiebt fih, daß nur im Januar, 
März, November, December der See über den mittleren Stand 
fih erhob; in allen anderen Monaten war fein Spiegel zu 
nieder, am meiften im Juli (3. 12). 

In den folgenden Tafeln ift der mittlere Stand von 5 
zu 5 Tagen, fomwie derjenige der einzelnen Monate enthalten. 
Eine Vergleihung dieſer Mittel mit den 15 jährigen ift in der 
Rubrik „Abweichung” gegeben, welche angiebt, um wie viel das 
betreffende Mittel größer (+) oder Heiner (—) war, als der 
15 jährige Durchſchnitt. 

63 geht daraus hervor, daß der Seeſpiegel urſprünglich 
über Mittel ftehend bis Ende Februar unter den normalen 
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Stand finkt, von da mit Heinen Unterbrehungen bis Anfangs 
Juni .fteigt, Dabei aber nur wenige Male über Mittel fi 
erhebt; von Anfang Juni bis Ende Juli fällt er raſch, fteigt 
wieder in der erften Hälfte des Auguft, von wo er bis Ende 
Drtober finft. Im Diefer ganzen Zeit von Anfang Juni bis 
Ende October ift der Stand ſtets unter Mittel; von da bis 
zu Ende des Jahres bleibt er vollends über Mittel. 


Nachdem das Vräciſtonsnivellement, welches für Die euro- 
päifche Gradmeffung auf den württembergifchen Eiſenbahnen 
ausgeführt wird, im Jahr 1868 bis an den Bodenſee vor- 
gerückt ift, und durch Anſchluß an das batrifhe Nivellement 
Nördlingen Augsburgskindau controltrt worden ift, ift es mög— 
lich genauere Zahlen über die mittlere Höhe des Bodenſees 
zu geben, 

Die Drehſcheiben im Bahnhof zu Stuttgart erhalten 
eine Höhe — 249.37 Meter, wenn man von der Höhe 
des Thurmknopfs der Stuttgarter Stiftöfirche (1084 mwürtt. F.) 
ausgeht. 

Für den Nullpunkt des Pegeld zu Friedrichshafen findet 
fih alddann die Höhe 393.” 86; der mittlere Stand des Sees 
am Begel ift — 0.”90 und damit die mittlere Meereshöhe 
des Bodenſees 394.”76 — 1378 mürtt. Fuß, während 
Kohler in feiner Beichreibung der Landesvermeflung ald Höhe 
giebt: 1370. 

Der Nullpunkt des in den lebten Jahren angebrachten 
zweiten Pegels, welcher in Metermaß getheilt, liegt etwas tiefer 
(393.” 84) 


/ 


119 


18% “UNE 
805 | "TE728 
bee | 90776 
20%. | "IE -2I 
vs’T 791261 
lc | TIL 
— 37905 
882 a a A 
UI 
A wuo Te 
66% | "987% 
II | "1021 
LIFE | 9177 
(A u u Ze 7 
67 | 97T 
922 Be u ° 7 
"BYUNAOIG 
655 | U 
00% | "23785 
67T | 7081 
20° | 16 
LEG | 68 
993 u A 
LE 178 
"20% 





Gunpraar 
-g75 


68€ | wuor 
808 | 218-8 
IEE Co 8l 
BEE | LIE 
195 | 0178 
88276 
LIE 1% 66 
"BUND 
ao a u LET 
07 | 8076 
Ser | E68 
0% | '8h-Vl 
0gE | 8176 
GE I 8 7 
86% 16 06 
Unbng 
ve | mug 
62% | 667% 
06% | 78708 
ITE | 64-61 
re | POL 
see | 6% 
£sg 1 97 706 
ung 


64 1— 


re 
18 67 
2067 
95, 
960 - 
ce 


80 - 
£0°0+ 
cu 
&0 I 
98 
EI 
2160 


39 0⸗ 
18°0— 
1- 
660 
6L0—- 
ze 0— 
FT0+ 


Bumipraat 


‚a5 


er 
IP} 
901 


"WUONG 


6766 
"750% 
"0164 
08 
—3 
Yo 
ung 
"UNE 
"089 
Co 
039F 
92141 
09 
16-1 


OR 
"OLONK 


"0897 
"RR 
"0897 
| "SIT 
‘0779 
wo 
Mndo 





6lo4 


604 
Gc.0+ 
6r0+ 
r0°0— 
89 0- 
60- 


E07 
190 
,30—- 
cI0- 
0 
BE0- 
710 


#90+ 


0°0+ 
I70+ 
s90+ 
0.0+ 
830+ 
201+ 






Bunpra 
in 


sr wuo x 
887 | "18-17 
664 | 98% 
66°} | "I0—L7 
860 | "9177 
280 | 4124 
80197 
kapr 
gro vuo c 
E80 | 7 7% 
760 | 77708 
08°0 | "6451 
0G0 71-01 
890 | 6 6 
060 I 7 TE 
Aavnaqo8 
8911vuox 
Fir | 0898 
LET | 578 
F5r | 05794 
IL’) | CHI 
67 | 09 
(X OK A 871 
avnuvK 








9) Normale Wärmemittel. 
Bon Prof. Dr. Schoder. 
A. Bon Stuttgart. 


(Mit einer graphiſchen Darftellung.) 





Die in den folgenden Tabellen mitgetheilten Wärmemittel 
gründen fih auf die in der 20jährigen Periode 1848— 67 
gemachten Beobachtungen. Es reichen zwar Die Stuttgarter 
Beobachtungen bi8 1825 zurüd, indejjen wurde megen ber 
Gleichmäßigkeit mit den Dove'ſchen Stationen Dieje Periode ſich 
zu Grunde gelegt. 

Die fünftägigen und Monats-Mittel der einzelnen Jahre 
wurden vom Verfaſſer vollſtändig neu berechnet, wodurch manche 
Abweichung von früheren Veröffentlichungen ſich ergeben bat!; 
inäbefondere ift aber eine Thermometer-Gorreetion angebradt 
worden, was bei den Veröffentlihungen erjt von 1866 an 
gejhehen war. Bei der Berechnung der fünftägigen und 
Monats-Mittel, jo wie bei der Darauf folgenden Ausgleihung 
wurde Durch eine Reihe von Gontrolrehnungen dafür gejorgt, 
daß Die Mefultate von Rechnungsfehlern frei und vollftändig 
zuverläfftg find. 

In Tabelle I, find nun in der zweiten Golumne die 20= 
jährigen Mittel der 73 5tägigen Perioden enthalten, wobei 
nur zu erwähnen, daß in Schaltjahren die letzte Pentade des 
Bebruar (24. Febr. —1. März) ald Gtägige auftritt. Ein 
Blick auf den Gang dieſer Werthe (1) zeigt, daß derſelbe noch 
fein jtetiger ift, was damit zufammenhängt, Daß unjere Be— 
obachtungsperiode zu kurz iſt, als daß Die Gegenjäge ſich 
überall hätten ausgleichen können. Bet Aufftellung von nor= - 
malen Mitteln handelt es ſich nun darum, einmal Die 
Sprünge zu vermeiden und jo GStetigkeit in den Gang zu 
bringen, und außerdem Die normalen Mittel fo zu wählen, 
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daß ihnen eine möglihft große Wahrjcheinlichkeit zukommt. 
In neurer Zeit begnügt man ſich fehr häufig mit der Er— 
füllung der erften Bedingung (der Stetigfeit), indem man 
bei Aufftelung der normalen Mittel einer Periode eine Ans 
zahl vor⸗ und zurüdliegender Perioden mit berüdjichtigt, 
weil hiebei die Rechnung anfcheinend etwas einfacher auszu— 
führen ift. 

Zu einem ſolchen Nothhehelf Konnte ich mich jedoch nicht 
verftehen, und wählte den — allerding® wenn es fih nur 
um einzige Station handelt — mühfameren aber ſicheren Weg, 
eine periodiihe Function zu fuchen, welche fih am nädhiten 
an die gegebenen 20jähr. Mittelzgahlen anſchließt. 

Diefelbe wird nun für Stuttgart 
t = 7,718 + 7,564 sin (254° 43,44 + n. 59’,17 8) 

2 0,374 sin (323° 59°,56 + 2n. 59’,178) 

+ 0,195 sin (358° 820 + 3n. 59°,178) 
wobei n die Ordnungszahl eined beſtimmten Tages bedeutet 
(vom 1. Januar an fortgezählt), während t die mittlere nor= 
male Wärme de8 betreffenden Tages bezeichnet. So wird z. 2. 
für den 4. März 

==: 68, 
t = 7,718 + 7,564 sin 316° 52° + 0,374 sin 
88° 16‘ + 0,195 sin 184° 33° | 
— 7,718 — 5,170 + 0,374 — 0,015 = 2,907 
Eine andere Form der Function ift, wenn n. 59,178 — x 
gejegt wird 
=M +msiox-n, cosx 
+ m, sin 2x — n, cos 2x 
+ m, sin 3x — n, cos 3x 


wobei M = 7,718 — dem Jahresmittel 
m = —1,9928 n, = — 7,2967 
m, = -+0,380%26 n, = —0,2199 
m, = +0,1945 n, = = ‚9063. 


Dabei ift der wahrſcheinliche Fehler von M + 0,034; 
der von m, n,, m, n,, m, n, je + 0,0601. 

Die aud der angegebenen Sleihung rn=3,8, 
13, . . . berechneten Werthe geben nun die Normalmittel 
der Ö5tägigen Perioden ; dieſelbe find in Tabelle I. enthalten 
unter der Bezeichnung t. Weiter geben die Differenzen d — 
t — 1 zwilchen den auögeglichenen und den unaudgeglichenen 
Mit telzahlen Nachweis darüber, wie jich Die normalen Mittel 
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Den 20jähr. anſchließen. Die wahrfcheinfiche Abweichung eines 
einzelnen 5tägigen Mittelö berechnet fih zu 0,363; fle wäre 
0,31 geworden, wenn bei Der periodiihen Funktion noch Die 
Glieder mit 4x, m,, n, berüchſichtigt worden wären, 

Die vier legten Golumnen von Tabelle I. beziehen ſich 
auf die Beränderlichkeit Der mittleren Wärme ver einzelnen 
Pentaden. Davon geben die beiden erften Golummen Die 
größten Abweichungen, welde in ver 2Ojährigen Periode 
nad beiden Seiten bin vorfamen, Die Dritte die abfolute 
Veränderlichkeit, während die vierte die mittlere Ver— 
änderlichkeit enthält, d. h. den Durchichnitt der abfoluten 
Merthe der Abweichungen der einzelnen Jahre. 


Die entiprehende Tabelle für die einzelnen Monate iſt 
folgende: 
Normal» Pojähr, Diff. Größte Abweichung Mittlere 


fi 
mittel 1. Mittell. d=i—l pofitio, negativ. Diff. Beränber- 
lichkeit, 


Januar 0.34 0.27 —+0.07 3.65 —5.28 8,93 2.12 
Februar 1.62 1.81 —0.19 8.26 —2.85 6.11 1.71 
März 4.05 3.70 +0.35 3.64 —3.33 6.97 1.45 
April 7.47 7.77 —0.50 2.89 —2.34 5.23 1.08 
Mai 11.16 11.03 +0,13 3.21 —2.99 6.20 1.15 
Sunt 13.93 14.00 —0.07 2.39 —1.19 5.58 0.59 
Juli 15.08 15.00 +0.03 2.93 —1.97 4.80 0.92 
Auguft 14.39 14.55 —0.16 1.97 —1.55 3.50 0.91 
Sept. 11.94 11.66 +0.23 1.76 —2.53 4.29 0.88 


Okt. 7.91 812 —0.21 1.63 — 2.28 3.91 0.88 
Novb. 8.58 3.42 +0.16 4.01 —3.11 7,12 1.50 
Der. 0.80 0.85 —0.05 3.97 —4.35 8.35 1.60 


Das Mittel der einzelnen Monate wird 7.68, während 
aus den Pentaden berechnet Das Jahresmittel ih zu 7.72 
ergibt. Seine mittlere VBeränderlichkeit ift 0.63, jeine abjolute 
2.35 zwifchen den ertremen Abweichungen +1.40 und —0.95. 

Die mittlere DVeränderlichkeit ift am Eleinjten im Juni, 
am größten in den Wintermonaten, 

Aus den normalen Ötägigen Mitteln find Durch Inter— 
polation die Wärmemittel der einzelnen Tage beftimmt und 
in Tabelle II. Golumne a mitgetheilt. Die einzelnen Tages— 
mittel wurden übrigens ſchon früher vom Berfafjer Direkt 
berechnet für Die 40jähr. Periode 1825—64; der Verwen— 
dung ald Normalmittel fteht der Umftand im Wege, Daß 
niht in Erfahrung zu bringen war, ob ein Fehler im 
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Nullpunkte und Kaliber des gebrauchten Thermometer ſchon 
vom MAnfange der Periode vorhanden war oder erft während. 
derfelben aufgetreten if. Für die 20jähr. Periode 1848 —67 
wurde Diefe Correction angebracht; Die direkten Mittel der 
Adjährigen Periode find ohne Gorrection enthalten in der 
Columne ce, nur vermindert um die Gonftante 0.11, um Die 
Jahresmittel beider Perioden gleich zu erhalten (7.72). Co— 
Iumne b giebt die nad) der Formel: 

t = 7,72 + 7,940 sin. (254° 27,0 + x) + 0,226 sin. 

(2980 38° + 2x) + 0,090 sin. (268° 10° + 3x) 

ausgeglichenen 40jähr. Tagedmittel, 

Bet dieſer Ausgleihung erhielt ein fünftägiged Mittel die 
wahrſcheinliche Abweihung + 0,25, während dieſelbe bei der 
nur balb jo langen 20jähr. Periode + 0,36 war, was mit 
der Theorie übereinftimmt, nach welcher für legtere Abweichung 
+0,25. V2=-+0,35 zu erwarten war. 

Die aus der 20jähr, und aus der 40jähr. Periode ab» 
geleiteten Jahred-Guryen (a) und (b) ftimmen 4mal überein, 
den 28. März, 4. September, 12. Oktober, 10. December. 
Vom 10. December bi8 28. März liegt Die 40jähr. Curve 
tiefer; fie Liefert alfo einen fälteren Winter, vom 28. März 
bis 4. September liegt fie höher, ihr Sommer ift wärmer; 
dadurch wird Der Unterfchied zwiſchen Winter und Sommer 
bei ihr größer als bei der 20jähr. Einfluß hierauf hat 
wejentlih der Märmeuberfhuß, welcher ſich in den Winter: 
monaten der Jahre 1866 und 67 zeigt, weldhe Jahre wohl 
beim 20jähr., aber nicht beim 40jähr. Mittel in Betracht 
fommen. 3 zeigt fich Diefed auch in der DVerjchiebung des 
Zeitpunft3 der größten Kälte. 

Die mittlere Tageswärme ift gleich derjenigen des Jahres 
übereinjtimmend zwiſchen dem 17. und 18. April und dem 17, 
und 18. Öftober. 

Das größte Tagedmittel ift in ber 

20jähr. Periode 15.12 Juli 20. 

40jähr. „ 15.61 Juli 19. 
Das Eleinfte in der 

20jähr. Periode 0.15 Januar 6. 

40jühr. „ —0,42 Januar 12. 

In der 20jähr. Periode nimmt die Wärme zu um 14.97 
vom Januar 6. bis Juli 20., aljo während eined Zeitraums 
von 195 Tagen und fie nimmt ab während eines ſolchen von 
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170 Tagen, die Abnahme dauert ſomit 25 Tage weniger lang 
ald Die Zunahme. Bei der 40jähr. Periode verfchiebt ſich der 
Eintritt der tiefften Temperatur um 6 Tage, der der höchiten 
nur um 1, und Die Zunahme dauert 188, die Abnahme 177 
Tage. Die größte Kälte folgt dem fürzeften Tag in der 20— 
jähr. Periode nad) 16, in der 40jähr. nach 22 Tagen, zwijchen 
dem längften Tage und dem Tag der größten Wärme liegen 
in Der 20jähr. Periode 23, in der 40jähr. 29 Tage; die 
Wirkung folgt der Urfache im Winter früher als im Sommer. 
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Tabelle I. 
= — 1 Größte ER 
= 3 57 Abweichung = | SE 
allen) || E | Er 
: |z= |@ =|1|%|18& |$&2 
* 5 * | H > | 3:5 
Januar. |° | 
1— 5 | 0.16 i—0.38 |+0.54 47.50 - 4.02 12.52| 2.59 
6-10 + 0.16 |—0.20 I+0 36 | 4.90 —6.80 | 11.70| 3.17 
11—15 0.21 1047 +0.38|| 7.23 —6.67 | 13.90 | 2.99 
16-20 | 0.31 !—0.31 |+0.62| 5.73 —7.99| 13.72) 3,67 
21-25 | 046 | 1.40 "084 | 5.46 —6.75 | 12.21 | 2.85 
26-30 | 0.64 | 1.18|--0.54 4.94 —8.69| 13.63 | 3.03 
— | ! 
— 4 | 087 | 1.87i—1.00| 5.62.—649| 12.11| 2.31 
5-9 | 113 | 228|-1.15| 3.92. —4.69) 8.61 | 1.99 
10—14 | 1.43 | 1.14!+0.29| 6.77 :—6.74| 13.51 | 2.69 
155—19 1175| 14 Tosal 5.38 —7.64 | 13.02 | 2.40 
20—24 | 211 | 1.62)+40.49 | 5.39 —4.19| 9.58| 244 
25—1 |249 | 2.61)-0.12|| 3.35 —3.95| 7.30) 1.65 
März. | 
2-6 | 29 | 2.78 -40. 130 419 —432| 851| 2.15 
7-11 | 335 | 2.981+0.37|| 5.89 —5.22| 11.11 | 2.35 
12—16 | 3.81 | 3.27|+0.54| 6.12,—4.95| 11.07| 1.75 
17—21 | A31 | 3.73 -40 58 4.16 —6.42| 10.58| 2.35 
22—26 | 484 | 435 +0.49 3.88 1—5.80 | 9.68] 2.35 
27—31 | 5538| 5.42|—0.04| 4.57 °—5.71| 10.28] 2,5 
April | | 
1—5 | 59 | 6811—-0.86| 461'-2.93| 7.54| 2.28 
6 -10 | 654 | 7741—1.20| 4.04 -4.79| 8.83| 1.99 
11-15 | 715 | 7.30|—-0.15| 4.65 '—458| 9.23| 1.85 
16—20 | 7.77 | 8.24|—0.47|| 6.16,—6.91| 13.07| 2.39 
21—25 | 8.40 | 8.04 +0,36) 5.05 —3.52| 857| 2.39 
26—30 | 9.02 | 8.514051 4.30 —4.33| 8.63| 2.18 
Mai. | 
1-5 1965 | 8751+40.90| 421-466] 8.87| 2.36 
6—10 110.26 | 10.17 40.009 4.63 |—3.26| 7.89| 1.85 
11—15 110.85 | 11.17 |—0.32|| 3.06 —3.37| 6.43| 2.09 
16—20 111.42 | 11.30 1+0.12|| 4.281 -3.54| 7.82| 2.18 
21—235 111.97 | 11.93|+0.04| 3,14|—4,81| 7.95| 1:40 
26-30 112.48 | 12.49 |—0.01 || 4.06/—3.99| 8.05 | 1.88 
Suni 
3i— 4 [12.95 | 13.84 |—0.89| 3.77|—-3.68| 7.45 | 1.85 
5— 9 113.37 | 14.27 |--0.90| 4.21|—4.12| 8.33| 1.43 
10—14 113.76 | 14.01 |—0.25 | 3.92|--403| 7.95) 1.54 
15—19 114.09 | 13.03 |+1.06|| 4.011-3.94| 7.95 | 1.75 
20—24 |14.38 | 13,77 +0,61 || 4,921—4.77| 9.69) 1.40 
25—29 114.62 | 14.90!)-0.238| 2.881—2.38| 5.26 | 1.42 








Juli. 

30— 4 

d— 9 
10—14 
15—19 
20—24 
25 - 29 


Auguſt. 
30— 3 
4d— 8 

9—13 
14—18 
19—23 
24—28 


September, 
29— 2 
3— 7 
8—12 
13—17 
18—22 
23—27 


DOftober, 
283— 2 
3— 7 
8—12 
13—17 
18—22 
23-27 


November. 
28— 1 
2— 6 
7—11 
12—16 
17—21 
22 --26 


Dezeniber. 
2— 6 
711 

12—16 
17—21 
22—26 
27—31 





t 
Differenz 


Ofähr. Mitte 
d 


Normalmittel 


2 


Abweichung 
2 

| 8 

= = 

4.84 |—2 37 
4.50 |—3.47 
3.45 |— 3.70 
4.35 |—4.12 
3.20 |—2.64 
3.74 |—2.65 
3.01 |—3.24 
3.49 |—3.44 
4.64 |—3.36 
3.65 |—2.83 
3.88 |—3.52 
2.86 |—4.59 
1.92 |— 4.40 
3.54 |—4.35 
4.02 |—-4.57 
4.84 |—3.82 
3.26 |—2.91 
3.76 |—3.29 
2.76 |—3.21 
3.30 |—5.36 
5.04 14.11 
4.03 |—3.36 
2.26 |—4.09 
2.45 |—4.81 
2.27 1—4.24 
5,87 |—5.62 
3.92 |—6.72 
4,66 |—4.36 
5.87 | - 3.93 
6.50 |—3.38 
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Tabelle II. 
Sarıar, 
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| a | b. | e a—b. | b-e. 
1. 018 | —0.26 0.16 | +0.44 | —0.42 
2 047 1-08 | —-071 | +045 | +0.43 
3. 016 | —0.31 | --0.96 | +0.47 | +0.65 
4. 0.16 | —0.33 | —0.61 | +0.49 | +0.28 
5. 0.15 | —0.35 I —1.15 | +050 ! +0.80 
6. 0.15 —-037 | —124 ! +052 | +0,87 
J 0.16 | —038 —1.33 | +0,54 | +0.95 
8. 0.146 | —0.39 | —1.49 | +0,55 | +1.10 
9. 047 1 —040 | —1.9 | +057 | +1,51 
10. 048 | —-041 | —1.25 | +0,59 | +0.84 
41. 0.149 | —0.42 | —1.19 | +0.61 | +0.77 
12. 0.20 | —042 | —1.13 | +0,62 7 -+0.71 
13, 021 | —0.42 | —0.61 | +0,63 | +0.19 
14. 023 1 —041 | —1.02 | +0,64 | +0.61 
15. 024 | —04t | —150 | +065 | —+1.09 
16. 026 ) —040 | —1.48 | +0.66 | -+1.08 
17. 0.29 | —0.39 | —0,65 | 40.68 | +0.26 
18, 0.31 | —0.37 | —0.75 | +0,68 | -+0.38 
19. 0.34 | —035 | —0.28 | +0.69 | —0.07 
20. 0.37 | --0.33 | —0.38 | +0.70 | +0.05 
21, 0.40 | -031 | —0.47 | +0,71 | +0,46 
22. 0.43 | —0:29 | —0.45 | +0,72 | +0.16 
23. 0.46 | —0.26 0.13 | +0,72 | —0.39 
24, 050 | —0.23 058 | +0.73 | —0.81 
25. 053 | —0.20 0.49 | +07 —.0.39 
26. 0.56 | —0.16 0.89 | +0.72 | —1.05 
27. 0.60 | —0.12 0.57 | +0,72 | —0.69 
28, 0.64 | —0.08 053 | +0,72 | —0.61 
29. 0.68 -0.04 0.25 | +0,72 | —0.29 
30. 0.73 0.00 005 | +0,73 | —0.05 
31. 0.77 0.05 0.07 | +0,72 | —0.02 
Monat. 032 | —0.29 | —055 | +0,63 | +0.26 








Yortjeßung von Tabelle II. 








Februar. 

| 2. I» « a—b. I 

1. 0.82 0.10 | 0.37 | +0.72 | —0.27 
2. 0.87 0.15 057 | +0.72 | —0.42 
3. 0.92 0.20 0.38 +072 | —0.48 
4. 0.97 0.26 —0,21 +0.71 +0,47 
5. 1.02 | 0.32 0.55 ; +0,70 —0.26 
6. 1.07 0.38 0.79 +0.69 | —0.4 
7. 1.13 0.44 0.35 | +0.69 | —0.51 
8. 1.19 0.50 0.96 | +0.69 | —0.46 
9. 1.25 0.57 1.02 0.68 | —0.45 
10. 1 1.31 0.64 0.60 +0.657 | +0.04 
11. ! 17 | 071 | 042 | 4066 | +0.29 
2. | 148 | 028 | 044 | +05 | +0.64 
13, 1.49 0.85 0.58 —+0.64 0.27 
14. 1.55 0.93 0.71 0.62 0.22 
45. 1.62 4.00 0.85 | +0.62 | +0.15 
16. 1.68 1.08 110 | +0.60 | —0.02 
17, | 105 1.16 1.12 0.59 +0.04 
18. 1.82 1.24 0.82 +0,58 | +0,42 
19. 1.89 1.33 0.81 +0.56 | +0.52 
20. 1.96 1.41 1.03 +0.55 | -+0.38 
21. 2.04 1.50 1.43 —+0.54 —+0.07 
22. 2.11 1.59 1.52 +0.52 | +0.07 
23. 2.18 1.68 2.04 +0,50 | —0.36 
24. 2.26 1.77 2.05 0.49 —.0.28 
25. 2.33 1.87 2.56 +0,46 | —0.69 
26. 2.41 1.96 2.61 +045 ı —0.65 
I, 2.49 2.06 24 | +043 | —0.38 
28. 2.57 2.16 2.45 +0.41 | —0.29 
Monat, 1.62 1.02 1.09 +0.60 | —0.07 

| 


129 


März. 





4 2.66 2.26 213 +0.40 | -+0.13 
2 2.74 2.36 2.64 +0.38 | —0.28 
3 2,82 2.46 314 | +0.36 | —0.68 
4, 2.91 2.56 312 | +0,35 | —0.56 
5 3.00 2.66 2.74 | +034 |! —0.08 
6 3.08 2.77 2.99 +0.51 | —0.22 
7 3.17 2,87 313 40.30 | —0.26 
8 3.26 2.97 2,81 +0.29 | -+0.16 
9. 335 | 308 | 275 | +027 | +0,33 

10 3.44 3.19 2.83 | 40.25 | 10.36 

11. 3.53 3.30 257 1 +023 | +0,73 

12 3.62 3.41 2.91 +0.21 ı +0,50 

13 3.71 3.52 3.65 +0419 | —0.13 

14 3.81 3.63 344 | +048 | 10.19 

15 3.91 3.74 425 | 40417 | 051 

16, 4.01 3.86 3.96 +0.415 | —0.10 

17 4.11 3.97 421 | +0414 | —0.24 

18 4.21 4.09 3.99 +042 | +0.10 

19 4,31 4.20 3.58 | +0.41 | 10.62 

20 4.41 4.32 3.62 +0.09 | -+0.70 

21 4.52 4.43 3.83 +0.09 | +0,60 

29, 4.63 4.55 417 | +0.08 | 10.38 

23 4.73 4,67 450 | +0.06 | +0.17 

24, 4.84 4.70 4.78 +0.05 | +0.01 

25 4.95 4.91 4.39 +0.04 | +052 

26 5.05 5.03 4.39 | +0.02 | -+0.64 

27 5.16 5.15 494 | +0.01 | +0.21 

28. 5.27 5.27 5.32 0.00 | —0.05 

29. 5.38 5.39 5.78 | —0.01 | —0.39 

30. 5.49 5.51 5.81 —0.02 | —0.30 

31. 5.61 5.64 6.03 —0.03 | —0.39 


Monat. | 4.05 3.89 3.82 | +0.416 | -0.07 


Württemb. Jahrb. 1870.3 * 9 





130 





5 


0 


Monat. 


Fortſetzung von Tabelle IL 
YYpril. 


5.76 5.84 
F 6.24 
6.01 6.64 
6.13 6.87 
6.26 6.89 
6.38 7.05 
| 6.51 731 
668 7.45 
6.76 6.89 
6.88 6.40 
7.01 6.66 
7.43 7.12 
| 7.26 7.14 
7.39 7.22 
| 7.51 7.52 
| 7.64 1.32 
7.26 7.06 
7.89 7.49 
8.02 7.70 
8.15 8.08 
8.27 8.26 
8.40 8.50 
8.53 8.27 
8.66 8.61 
8.78 8.66 
8.91 8.77 
9.03 8.72 
9.16 8.76 
9.28 8.90 
9.41 9.27 
7.58 7.59 
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Mai 

| a. | b. | a—b. | b-e, 
1. —0,13 | —0.08 
2. 0.13 | —0.59 
3. —0.413 | —0,67 
4. —014 | -0,4 
I. —0413 | +0.07 
6. —0413 | —0.21 
7. —0.14 | —0.44 
8, —044 | —0.45 
9. —044 | —0.16 
10. —044 | +0.24 
11, —0414 | —0.11 
12. 0415 | —0.46 
13. —0,15 | —0.29 
14, -0.45 | -+0.38 
15. —045 | +0.06 
16. —016 | —0.01 
17. —0415 | —0.06 
18. —0.416 | —0.12 
19. —0.416 | +0.04 
20. —047 | +0.13 
21. —0,17 | —0.44 
22. —0.47 | —0.89 
23, —0417 | —0.74 
24. —0.17 | —0.86 
25. —0418 | —0.46 
26. —0.18 | +0.28 
27. —0.418 | +0,35 
28, —0.19 | -+0.26 
29. —0.19 | —0.09 
30. —0.20 | +0.13 
31. —0.20 | +0.20 
Monat. —0.16 —0.17 
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2fPpepp 


+ 


oo. 


13. ‚83 
13.90 


14,21 
14.27 
14.33 


14.43 
14.48 


14. 75 


13.93 


Fortſetzung von Tabelle II. 





5 uni 
b. e. 
13.07 13.19 
13.17 14.01 
13.27 13.64 
13.36 13.55 
13.46 13.09 
13.55 13.49 
13.64 13.57 
13.73 13.78 
13,81 13.17 
13.90 13.70 
13.98 14.27 
14.06 14.71 
14.14 14.82 
14.22 14,35 
14.29 14.74 
14.36 14,50 
14.44 14.29 
14.51 14.24 
14.58 14.00 
14.65 13.96 
14.71 14,53 
14.78 14.95 
14.84 14.54 
14.90 14,42 
14.96 14.72 
15.01 15.19 
15.06 14.67 
15.11 14.85 
15.15 14.92 
15.20 14.59 
14.26 14,22 


a—b. | b—e 

—0.21 | —0.12 
—0.22 | —0.84 
—0.23 | —0.37 
—0.24 | —0.19 
—0.25 ı 40.37 
—0.26 | +0.06 
—0.27 | 49.07 
—0.28 —0.05 
—0.28 | +0.64 
—0.29 | +0.20 
0.29 | —0.239 
—0.30 —0.65 
0.31 | —0.68 
0,32 | —0.13 
—0.33 —0.45 
—0.33 —0.14 
—0,35 | +0.15 
—0.36 | +0.27 
—0.37 | +0.58 
—0.38 | -+0.69 
—0.38 | +0.18 
—0,40 | —0.17 
—0.4 | +0.30 
—0.42 | +0,48 
—0.43 | +0.24 
—0.33 | —0.18 
—0.44 | +0.39 
—0.45 | +0.26 
—0,44 | +0.23 
—0,45 | +0.61 
—0.33 | +0.04 
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Fortſetzung von Tabelle II. 
Juli. 





1. 14.78 15,24 14.37 —0.46 | +0.87 
2 14.82 15.28 14,50 | —0.46 | +0,78 
3. 14.85 45.32 15.26 —0.47 | —+-0.06 
4, 14.88 15.36 15.78 —0.48 | +0.42 
5. 14.91 15.39 15.79 ı —0.,48 | —0.40 
6° 14.94 15.42 15.81 —0.48 | —0,39 
& 14.96 15.45 15.74 —0.49 | —0.29 
8. 14.98 15.48 15.75 —050 | —0.27 
9. 15.01 15.50 15.12 —0.49 | —+0.38 
iD. 15.03 15.52 15.05 —0.49 | —+0.47 
11, 15.04 15.53 15.20 —0.49 | —+0.33 
12; 15.06 15.56 15.56 --0,50 0.00 
13. 15.07 15.57 15.58 — 0.50 —0.01 
14. 15.08 15.59 16.13 —0,51 — 0.54 
15. 15.09 15.60 16.10 | —0,51 —0.50 
16. 15.10 15.60 16.52 —0.50 | +0.08 
21; 15.11 15.61 16.40 —0.50 | —+0.21 
48, 15.12 15.61 15.99 —0,49 —0.38 
19. 15.12 15.61 16.04 — 0.49 — 0.43 
20. 15.12 45.61 15.57 —0.49 | —+0.04 
2. 15.12 15.61 14.94 —0.49 | +0.67 
22, 15.12 15.60 14.79 —0.48 | +0,81 
23. 15.11 15.59 15.38 —0.48 | +0,21 
24. 15.10 15.58 15.43 —0.48 | +0.15 
25. 15.09 15.57 15.23 —0.48 | —+0.34 
26. 15.08 15.55 14.88 —0.47 | —+0.67 
27T, 15.07 15.93 15.03 —N.46 | 0.50 
28. 15.05 15.51 15.46 —0.46 |! -++0.05 
30. 15.02 15.46 15.30 —0.44 | +0.16 
31, 15.00 15.43 15.29 —0.43 | +0.14 


29. 15.04 15.49 15.41 —0.45 | -+0.08 
Monat. 15.03 15.51 15.40 —0.48 
i 
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13.52 13.35 | —0.04 0.17 
14.61 14.78 | —022 | —0.7 


1. 14.98 | 15.40 | 1548 | —042 | —0.08 
2. 1496 | 415.37 | 1587 | —0.41 | —0,50 
3. 149 | 1534 | 1586 | -0.40 | —0.52 
4. 14.92 | 15.30 | 15,82 1.38 | —0.52 
5. 1489 | 15.26 | 1567 | -037 -041 
6. 14.386 | 1522 | 1545 | -o36 | —0.23 
7. 1483 | 1518 | 1497 | _o35 | +021 
8, 15.79 15.13 15.066 | —0.34 | +0.07 
9 14.76 | 15.08 | 15.39 | —0.32 |, —0.31 
40 14.72 | 15.03 | 15.07 | _0.31 | —0.04 
11 14.68 | 14.98 | 1533 | _0.30 | —0,35 
12 14.64 | 149 | 15.2 | -029 | —0.29 
13 1459 | 14.87 | 15.66 | —0.28 | —0.79 
44 1455 | 1481 | 1544 | —026 | —0.63 
45 1450 | 414.5 | 15.35 | —03 | —0.50 
16. 14.45 | 414.69 | 15.04 | —0.24 | —0.35 
17. 14.40 | 14.62 | 414.60 | —022 | +0. 
18 14.35 | 41455 | 1451 | 0.20 | -+0.04 
19 14.29 14.48 14,47 —049 | +0.01 
20 14.24 | 44.41 14.43 | _0.17 | —0.02 
21. 1418 | 14.34 | 1470 | _016 —036 
22, 1412 | 14297 | 1451 | _045 | —0.4 
23 14.06 | 41419 | 1448 | _013 | —0.29 
24 14.00 14.11 14.17 | —011 | —0.06 
25 13.93 14.03 13.48 | —0.10 | +0,55 
26 13.86 | 13.95 | 13.92 | —0.09 | +0.08 
27 13.79 | 1387 | 1401 | —0.08 | - 0.44 
28 1371 | 1378 | 13.73 | —0.07 ' +0,05 
29. 13.64 | 13.70 | 413.67’ | —0.086 |; +0.03 
30 1356 | 13.61 | 1354 | —0.05 | +0.07 


Fortfegung von Tabelle II. 
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September. 

— — — — —— — ——————————————————— 
| a. | b. 6 a—b. | b—e, 
1. 13.40 | 13.43 13.23 | —0.03 | +0.20 
2: 13.32 13.34 13.04 | —0.02 | +0.30 
3, 13.23 13.24 13.04 | —0.06 | -+0.20 
4. 13.15 13.15 12.81 0.00 | +0.34 
5. 13.06 13.05 12.65 | +0.01 | -+0.40 
6. 12.97 12.95 12.65 ! +0.02 | +0,30 
T. 12.88 12,85 12.56 | +0.03 | +09 
8. 12.78 12.74 12,61 | +0.04 | -+0.13 
9, 12,69 12.64 1237 | +0.05 | +0.27 
10. 12.59 12.53 12.71 | +0.06 | —0.18 
11. 12.49 12.42 12.28 | +0.07 | +0,14 
12. 12,39 12.31 11.78 | -+0.08 | -+0.53 
13, 12.28 12.20 11.56 | +0.08 | 0.64 
14, 12.18 12.09 11.41 | -+0.09 | +0.68 
15. 12.07 11.98 11.414 | +0.09 | +0.84 
16. 11.96 11.86 11.38 | +0.10 | -+0.48 
17. 11.85 11.75 11.72 | +0410 | +0.03 
18. 11.73 11.63 11.84 | 40.10 | —0.21 
19. 11.62 11.51 1120 | +0.11 | +0.31 
20. 11.50 11.39 1146 | +0.11 | 40.23 
21. 11.38 11.27 10.78 | +0.11 | +0.49 
22. 11.26 | 11.15 10.74 | +041 | +01 
23. 11.13 11.08 11.06 | +0.10 | —0.03 
24. 11.01 10.90 11.33 | +0.11 | --0.48 
2. 10.88 10.78 10.93 | +010 | —0.15 
26. 10.75 10.65 10.82 | +0.10 ! —0.17 
27. 10.63 10.53 10.738 | +0.10 | —0.35 
28. 10.50 10.40 11.13 | +0.10 | —0.73 
29. 10.36 10.27 10.82 | -+0.09 | —0.55 
30. 10.23 10.14 10.53 | -+#0.09 | —0.39 
Monat. 11.94 11.87 11.73 | +0.07 | +0.14 





Fortfesung von Tabelle II. 
October. 





—+0.19 
—+0.69 
+0.47 


—0,08 


Fortfegung von Tabelle II. 
Rovember 





— 0.08 
+0.05 
+0.20 
+0.32 
+0.27 
-+0.30 
+0.32 
+0.39 
-+0.67 
+0.98 
+0.71 
+0. 60 
+0.68 
+0.41 
+-0.32 
+0.40 
0. 18 
—0.03 
19. 3.08 3.32 3.14 | —0.24 | +0.18 
20. 2.96 3.19 2.44 | —0.23 | +0.75 
21. 2,84 3.07 246 | —0.233 | +0.61 
22. 2.72 2.95 3.01 | —0.25 | —0.06 
23. 2.61 2.83 318 | —0.22 | —0.35 
24. 2.50 2.71 3.03 | —0.21 | —0.32 
25. 2.39 2.59 2.76 | —0.20 | —0.17 
26, 2.28 2.47 2355 | —019 | +0.12 
27. 2.18 2.36 2355 | —018 | +0,01 
28. 2.08 2.25 2.87 | —0417 | —0.62 
29. 1.98 2.14 3.01 | —0.16 | —0.87 
30. 1.88 2.03 321 | —045 | —1.18 


Monat, 3.58 3.80 3.64 —0.22 +0,16 
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Fortfegung von Tabelle II. 


December. 





a. | b. | & a—b. | b—e. 

1; 1.79 1.93 271 | —0.14 | 0.8 

J 1.70 1.82 267 1 —012 | —0.85 

8. 1.61 1.72 229 | —0.11 | —0.57 

4. 1.52 1.62 1.67 1 —010 | —0.05 

5. 1.44 1.52 1.99 1 —0.08 | —0.47 

6. 1.36 1.43 178 | —0.07 | —0.35 

7: 1.28 1.33 1.83 | —0.05 | —0.50 

8. 1.20 1.24 217 | —0.04 | —0.93 

9. 1.13 1.45 2.04 | —0.02 | —0.89 

10. 1.06 1.06 1.79 0.00 | —0.73 
11. 0.99 0.97 1.04 | +0.02 | —0.07 
12. 0.92 0.89 055 | -+0.03 | +0,34 
13. 0.86 0.81 0.25 | +0.05 | +0,56 
14. 0.80 0.73 1 —0419 | +0.07 | -+0.92 
15. 0.75 0.66 0.43 | +0.09 | +0.23 
16. 0.69 0.58 0.97 1 +0411 | —0.39 
17. 0.64 0.51 0.92 | +0,13 | —0.41 
18, 0.60 0,44 0,44 | +0.16 0.00 
19. 0.55 0.37 0.38 | +0418 | —0.01 
20, 0.50 0.31 0.40 | -+0.19 | —0.09 
2: 0.46 0.25 0.69 | +0.21 | —0.44 
22. 0.42 0.19 0.86 | +0.23 | —0.67 
23. 0.38 0.13 0941 | +05 | —0.78 
24. 0.35 0.08 0.72 | +027 | —0.64 
25. 0.32 0.03 0.75 I -+0.29 | —0.72 
26. 0.30 | —0.02 0.07 | +0,32 | —0.09 
27. 0,27 | —0.07 | —0.02 | +0.34 | —0.05 
28. 0.235 | —0.1 | —0.235 |-+036 | +0.14 
29. 0.23 | —0415 | —0.69 | +0.38 | +0.54 
30. 021 | —-019 | —0.08 | +0.40 | —0.16 
31. 0419 | —0.22 0.22 1 +04 | —0.44 
Monat 0.80 0.68 0.95 | +0.12 — 


Normale Wärmemittel. 
B. Yon Heidenheim. 


Die von Herrn Dr. Meebold mit großer Pünktlichkeit 

angeftellten Heidenheimer Wärmebeobachtungen aud der 205. 
Periode 1848—67 wurden in derjelben Weile einer Neube- 
rechnung unterworfen, wie Die Stuttgarter, zum Zmer der 
Aufftelung von normalen Wärmemitteln. Die nah An- 
bringung der IThermometercorrection fich ergebenden 5tägigen 
Mittel (Tab, I. 1.) zeigen große Sprünge und bedürfen daher 
einer Audgleihung, welde auf die Formel führt: 
t = 5,629 + 8,0325 sin (2550317,0 + x) + 0,2324 
sin (312053° + 2x) + 0,2098 sin (358%21° + 3x), 
wobei x = n. 59',178, wenn n die Orbnungszahl des betr. 
Tages im Jahr if. Die Hieraus fürn = 3, 8, 13 ıc. ꝛc. 
berechneten Normal-Werthe der Stägigen Mittel giebt die Tabelle 
I. in der Columne t. Cine dritte Kolumne ö=t—1 giebt 
Die Abweichungen der unmittelbaren Mittel von den ausge— 
glidenen, Die Quadratſumme diefer Abweichungen ergiebt 
ſich — 18,7 (Stuttgart 19,1), woraus ſich Die mahrfcheinliche 
Abweihung eines einzelnen 5tägigen Mitteld zu + 0,36 bes 
rechnet. (Stuttgart + 0,36). 

Durch Interpolation ift alddann aus den normalen 5tä- 
gigen Mitteln die normale Wärme jedes einzelnen Tages ge— 
funden worden (Tabelle II). Es ergiebt fich, daß Die Eleinfte 
mittlere Wärme fällt auf Januar 8.(— 2,39), die größte auf 
Juli 16. (13.45); aljo tritt dad Minimum 2 Tage fpäter, 
das Marimum 4 Tage früher ein, ald in Stuttgart, Der 
Unterjchied beträgt 15.84 (Stuttgart 14.97). Die Wärme ift 
im Zunehmen während 189 Tagen (Stuttgart 195), und im 
Abnehmen während 176 Tagen (Stuttgart 170). 

Die mittlere Tageswärme ift gleich) derjenigen Des Jahres 
am 17. April und 17. October. 
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Für die einzelnen Monate erhält man folgende Ueberſicht: 


Mittlere 
Normales Wiähr. Diff. Größte Abweihung Beräns 
Mittel t. Mittel 1. t-l. pofitiv. negativ. Diff. derlich⸗ 


/ keit. 
San. —2.23 —2.39 40. 16 —+4.09 —4.12 8.21 2.01 
Febr. —0.94 —0.70 —0.24 +3.39 —3.34 6.73 1.68 
März 1.70 1.32 +0.38 +2.97 —2.70 5.67 1.36 
April 5.50 5,74 —0.24 +2.51 —2.16 4.67 1.02 
Mai 9.53 9.45 +0.08 -—+2.99 —2.,61 5.60 1.12 
Suni 1241 12.55 —0.14 42.18 —1.07 3.25 0.67 
Juli 13,37 13.24 +0.13 +2,85 —2.33 5.18 0.82 
YAugufi 12.49 12,73 —0.24 +1.85 —1.54 3.39 0.83 
Sept. 9.89 9.61 40.28 +1.62 — 2.03 3.65 0.71 
Dctobr. 5.75 5.96 —0.21 +1.36 —1.78 3.14 0.80 
Novbr. 1.30 1.18 +0. 12 +4,11 —3.51 7.62 1.44 
Deebr. —1.65 —1.52 —0.13 +3.16 —3.82 6.98 1.50 

Das Jahreömittel wird 5.635 dad Mittel aus den 
Monatsmitteln 5.60. Die mittlere WVeränderlichkeit ded Jah— 
red beträgt 0.51, Die abjolute 1.93 (zwifchen 40.96 und 
—0.97). 

Gegenüber von Stuttgart ift das Jahresmittel Kleiner 
um 2.09. Die Abweichungen von Stuttgart betragen in t ben 
einzelnen Monaten: 


Sanuar 2.57 Suli 1.66 
Februar 2.56 Auguſt 1.90 
Mär; 2.35 Septbr. 2.05 
April 1.97 Oktober 2.16 
Mat 1.63 Novbr. 2.28 
Suni 1,52 Dezember 2.45. 


Im Vergleich mit Stuttgart find alfo zu Heidenheim Die 
Wintermonate verhältnifmäßig Fälter, die Sommermonate 
wärmer. 
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Tabelle I. 
Januar. |Februar.| März. 
—2.35 1 —1.78 | 0.16 
—2.36 !—1.73| 0.25 
—2.37 1 —1.68 | 0.34 
—2.38 | —1.63 | 0.43 
—2.38 | —1.57 | 0.52 
— 2,39 | —1.52 | 0.62 
—239 1 —1.46 | 0.71 
—2.39 | —1.40 | 0.81 
—2.39 ı —1.35 | 0.91 
—2.39 1 —1.29 | 1.01 
— 2.38 | —1.22| 1,11 
—2.37 i —1.16 | 1.22 
—2,36 | —1.09 | 1.32, 
—3.35 1 —1.02 | 1.43 
—2.33 | —0.95 | 1.54 
—2.31 | —0.88 | 1.65 
—-229 | —0,81 | 1.76 
—2.27 1 —0.74 | 1.87 
—2.25 | —0.66 | 1.98 
—2.23 |— 0.59 | 2.09 
| —2.20 | —0.51 | 2.21 
—2.17 1—0.43 | 2.32 
— 2.14 | —0.35 | 2.44 
—2.10 | —0.27 | 2.56 
—2.07 | —0.19 | 2.68 
—2.03 | —0.11 | 2.80 
—1.99 !—0.02 2.92 
—1.95 | —0.07 | 3.05 
—11 3.17 
‚—1.87 3.30 
—1.82 3.42 





April, 





Mai. 





Juni. 
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| Tabelle II. | 
Juli. | Auguft. | September.| Oktober. | November. | December. 
13.23 13.21 11.41 | 7.98 3.31 —0.58 
13.26 13.18 1132 7.834 3.16 | —0.67 
13.29 13.15 11.23 7.70 3.01 —0.77 
13.31 13.11 11.14 7.56 2.86. —0.86 
13.33 13.08 11.05 7.42 2.71 —.0.95 
13.35 13.04 10.96 1 2.56 —1.04 
13.37 13.00 10.86 7.13 2.41 —1,12 
13.39 12.96 10.76 6.98 2.26 —1.20 
13.40 12.91 10.66 6.83 2.12 —1.28 
13.41 12.87 10.56 6.68 1.98 —1.35 
13.42 12.82 10.45 6.53 1.84 — 1.43 
13.43 12.77 10.34 6.38 1.70 —1.50 
13.44 12.72 10.23 6.22 1.56 —1.56 
13.45 12.67 10.12 6.07 1.43 —1.63 
13.45 12.62 10.01 5.92 1.30 —1,69 
13.45 12.56 | 9.90 5.77 1.18 — 1.76 
13.45 12.50 9.79 5.62 1.05 —1.81 
13.45 12.45 9.67 5.47 0.91 —1,87 
13.44 12.39 9.55 5.31 0.78 —1.92 
13.43 12:32 9,43 5.16 0.66 —1.97 
13.42 12.26 9,30 9.00 0.55 —2.01 
13.41 12.19 9.18 4,85 0.43 —2.05 
13.40 12.12 9.05 4.69 0.30 — 2.09 
13.38 12.05 8.92 4.54 0.18 — 2.13 
13.37 11.98 8.79 4.38 0.07 —2.17 
13.35 11.90 8.66 4.22 — 0.03 —2.20 
13.33 11.82 8.53 4.07 —0.14 — 2.24 
13.31 11.75 8.39 3.91 —0.26: | —2.26 
13.29 11.67 8.26 3.75 —0.37 —2.29 
13.26 1158 | 812 3.61 —0.47 —2.31 


13.24 11.50 3.46 — 2.33 


10. Ueber den Gewerbebetrieb des Jahres 1870. 


Das Jahr. 1870 wurde mit den günftigften Ausfichten 
für Handel und Induftrie angetreten. Groß- und Kleinge— 
werbe waren größtentheild vollauf beſchäftigt, Häufig fehlte «8 
an Arbeitäfräften, die vorliegenden Beftellungen zu bewältigen. 
Die Ereditverhältnifie begannen yon der Kriſis des Jahres 1866 
fh zu erholen, Sowohl die Preife von Nohmaterialien als 
die Der Fabrifate waren in normalere Verhältniſſe eingetreten. 
Kurz das Erwerbsleben entfaltete fih im erſten Halbjahr in 
einer jo günftigen Weile, daß man fich der zunerfichtlichen 
Hoffnung auf ein fehr gutes Gefhäftsjahr Hingeben konnte. — 
Die im Juli von Pranfreih audgegangene Kriegserklärung 
gebot jedoch dieſem Geſchäftsgang ein plötzliches, ganz uner= 
warteted Halt. Eine nie erlebte Panik ergriff alle Kreije; Die 
Geſchäfte ftockten, Beftellungen wurden widerrufen, beftellte 
Waaren nicht angenommen, angefangene Arbeiten fiftirt, Ar- 
beiter entlaffen oder doch Die Arbeitszeit reducirt, eine plötz— 
liche Geldklemme Lähmte alle Hände. — Diefer Zuftand dauerte 
aber nur ganz kurze Zeit. Das Signal zur Beilerung der 
Geld- und Ereditverhältniffe gab Die Gründung de3 württem— 
bergifchen Kaffenvereind von G. Müller in Stuttgart und 
Gen.; bei dem Mangel einer eigenen Landesbank faßten näm— 
ih eine Anzahl bedeutender Firmen des Landes den Entſchluß, 
unter folidarifcher Haftbarkeit eine offene Handelsgeſellſchaft zu 
gründen, welche den Zweck Hatte, Durch Ausgabe von verzind- 
lichen zunähft in 6 Monaten rüdzahlbaren Kafjenfcheinen in 
Abſchnitten von 50, 100 und 500 fl., zu welchen fpäter noch 
unverzinsliche in Abſchnitten von 5 fl. kamen, ein Eirculationd- 
mittel zu jchaffen. In kürzefter Zeit waren Diefem Deren 
beinahe ale bedeutenden Firmen des Landes beigetreten, und 
wurde ihm dadurch Die verdiente Anerkennung bei dem Hans 
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dels- und Gewerbeſtand zu Theil. Die Periode der Panik 
wurde aber auch durch die nun bald Schlag auf Schlag fol— 
genden Siegesbotſchaften der deutſchen Heere unterbrochen. 
Als das Kriegstheater ſich immer weiter nach Frankreich hin— 
einzog, als der franzöſiſche Kaiſer mit einem großen Theil 
ſeiner Armee bei Sedan gefangen wurde, trat eine von Tag 
zu Tag zunehmende Beſſerung des Geſchäftslebens ein. Frei— 
lich bereitete die durch Militär- ꝛc. Transporte in hohem 
Grade erſchwerte Benützung der Eiſenbahnen für den Güter— 
verkehr Der wiederbelebten Unternehmungsluſt große Hemmniſſe. 
Eine Folge dieſer Verkehrsſtörung war namentlich die Kohlen— 
noth, welche die bedenklichſten Dimenſtonen anzunehmen drohte. 
Den Bemühungen der K. Eiſenbahndirection gelang es, durch 
Anſchaffung von Wagen und energiſche Förderung der Kohlen— 
beifuhr mittelſt Extrazügen dieſe Noth, wenn nicht zu beſei— 
tigen, ſo doch zu lindern. — Die Geſchäftsbeſſerung ſeit An— 
fang Septembers wurde bis zum Schluſſe des Jahrs nicht 
mehr unterbrochen, die Geſchäfte belebten ſich immer mehr, 
nur blieb die andauernde Verkehrsſtockung eine Hauptklage. 

Das Geſamtgeſchäftsergebniß des Jahres 1870 wird 
man in Folgendem zuſammenfaſſen können: Die Monate Januar 
bis Juni zeigten geſunde Verhältniſſe und guten Verdienſt, 
Juli und Auguſt waren für einzelne Geſchäfte ganz oder theil— 
weiſe Fehlmonate, für andere, welche ſich mit Kriegslieferungen 
befaßten, ſehr gut, September bis Dezember in Folge der 
theueren Frachten und Kohlen und der Verkehrsſtockung über— 
Haupt mittelgut. Das ganze Geſchäftsjahr wird man Daher 
ald wenig unter mittelgut, in einzelnen Geſchäften ald gut bis 
ſehr gut bezeichnen Dürfen. 

Don den Verzehrungdgegenftänden fteigerte ſich 
bis Ausbruch des Krieges die Nachfrage nah Mehl, Fleiſch, 
Butter, Käfe, Eiern u. dgl,, das Mehl wurde wejentlich höher 
bezahlt. Dagegen trat im Gonditoreimaarenabjag eine ſehr 
fühlbare Abnahme ein, Die fih auch auf die jonit lebhafte 
Saijon Weihnachten ausdehnte. — Der Abjag der Cichorien— 
fabrifen war ein guter zu nennen, Die Anpflanzung des Roh— 
ftoffed nimmt zu, die Wurzelerndte iſt mittelgut ausgefallen 
(100 Etr. Eichorien pr. Morgen durchſchnittlich) — Den 
Rübenzuderfabrifen jehien der Krieg Anfangs große Nach» 
theife aller Art zu bringen. In Folge der DVerkehröftörungen 
mit Norddeutſchland fteigerten ſich aber bald die Melispreiſe 
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von 28 fl. bis auf 35 fl. Aus demfelben Grunde war der 
Zudererport and Württemberg in die Schmelz beträchtlicher 
denn je, weil der Norden nicht wie jonft auf dem Schmeizer 
Markt concurrirte. Die Nübenerndte war quantitativ gering, 
aber qualitativ recht gut. Inder Kampagne 1869/70 wurden 
1,471,815 Etr. Rüben verarbeitet. — Die Breife in ſämt— 
lichen Delforten erfuhren gegen das Vorjahr eine entſchiedene 
Beſſerung. — In der Bierbrauerei nahm in Bolge der 
geringen Obft- und Wein-Erndte im J. 1869 das Produc— 
tiondquantum des Sudjahrs 1869/70 zu gegen dasjenige des 
Vorjahrs (in Ulm 3. B. wurden 406,903 Sri. Malz ein= 
gejotten gegen 330,609 Eri. im Jahr 1868/69.) Die Ar- 
beitälöhne fteigerten fi um 15—20°%/,. — Die Tabaks— 
fabrifation hatte in der zweiten Hälfte Des Jahres in Folge 
des großen Verbrauchs ihrer Fabrikate Durch die Deutfchen 
Heere, jowie der Deffnung der frangöflfchen Grenze eined großen 
Abſatzes, namentlich in den Mittelforten, mit lohnenden Preiſen 
fih zu erfreuen. — Der Abjag in natürlichen ſowohl als 
in fünflliden Mineralwaffern war im Sommer ein 
lebhajter (Teinach verfandte 110,000 Krüge mehr ald im 
Vorjahr). In Nagold ift eine neue Mineralwaſſerfabrik ent- 
ftanden. 

Mineraliihe Induſtrie. — Dus Brechen von Bau— 
ſteinen erfuhr mit dem Ausbruch des Krieges und der daraus 
folgenden Einſtellung von Bauten eine weſentliche Reduction. 
Das Gleiche ift von der Backſtein- und Ziegeleifabrifas 
tion zu jagen, welche auch unter dem Koßlenmangel zu leiden 
hatte, — In der Gementfabrifation, welche mit Beginn der 
Bauzeit außerordentlich Tebhaft begonnen hatte, trat mit dem 
Kriege Geſchäftsſtille ein. Doch ift dad Jahresergebniß nicht 
als ungünftig zu bezeichnen; der Ausfall wurde theilmeije da— 
durch audgeglihen, daß die Schweiz, welche früher ihren Be— 
darf aus Frankreich bezog, ald neuer Kunde mit nicht unbe- 
deutenden Bezügen auftrat. — In Leonberg murde eine neue 
Gypsfabrik mit einer 12pferdigen Dampfmaſchine in Betrieb 
gejegt. — Die Steingut=- und Porzellan fabrifation und 
ebenfo die Glasfabrikation wurde vom Krieg — ſowohl 
wegen Mangeld an Abſatz ald wegen der Verkehrsſtörungen — 
fehr empfindlich betroffen. 

Chemifhe Producte. Der Geihäftsgang war bis 
zum Ausbruch des Krieges befriedigend, Die Kriegerüftungen 
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brachten viele Aufträge für Chloroform; die fehnelle Effee— 
tuirung litt unter den Verkehräftörungen, weil die Zufuhr von 
Rohmaterialten ausblieb; es gelang aber bald, ihnen ald 
Kriegsmaterial ſchnelle Beförderung zu verfchaffen. Der Ab: 
fag in denjenigen Chemikalien, die von den Gewerben ver- 
wendet werden, gerietb ebenfalls ind Stoden, mas ſich aber 
mit den deutſchen Waffenerfolgen bejierte. Einzelne Präparate, 
welde jonft aus Frankreich bezogen werden mußten, 3. B. 
Jodkalium, wurden wegen Stillſtandes der franzöftichen 
Babrifen in Deutſchland hergeſtellt. Auch fanden ſich aus- 
wärtige Käufer auf dem deutjchen Markte ein, Die vorher von 
Frankreich ich verjehen Liegen, — Die Fabrikation hemijcher 
Barben hat fih, durch den Krieg von der franzöſtſchen Con— 
eurrenz befreit, ſehr günftig entwidel. — In Stearim: 
ferzen wurden mit Eintritt des Krieges bedeutende Geſchäfte 
nah Elſaß und Frankreich gemacht. — Das Gleiche war bei 
den Geifengejhäften der Fall. — Die Leimfabrifation 
wurde ziemlich ſtark betrieben; nur waren während der erften 
Jahreshälfte die Preiſe des Rohmateriald zu hoch im Verhält- 
niß zu denen des Fabrikats, fielen aber nah Ausbruch des 
Krieges wieder. — Ein fleigender Abjag der künſtlichen 
Düngerfabrifate und ein wachſendes Vertrauen der Lande 
wirthe zu dieſen Hilfsmitteln war im Frühjahr nicht zu vers 
kennen. Die Preife der Nohftoffe gehen immer höher, wäh— 
rend für die Fabrifate nicht Die entjprechend höheren Preife zu 
erzielen find. Die Kriegserflärung kam gerade vor der Reps— 
faat, und wirkte fo auf den Abjag ungünftig ein. 

Metall-Induftrie. — In den Eifenhüttenwerfen iſt 
in Folge des Krieges Production wie Abfa gegenüber dem 
Vorjahr namhaft zurüdgegangen, — In der Maſchinen— 
fabrifation zeigte die erfte Jahreshälfte eine gegenüber den Vor— 
jahren bedeutend Iebhaftere Entwicklung. Durch den Kriegs— 
ausbruch trat zwar eine Geſchäftsſtockung ein, aber bald kant 
wieder Leben in das Geſchäft; doch verurfachte der erjchwerte 
Bezug der Rohftoffe und die Kohlennotb einen bedeutenden 
Aufwand, mit welchem die Verfaufspreife nicht im richtigen 
Einklang fanden. Die Mafchinenfabrit Eßlingen (melde in 
diefem Jahr ihre 1000fte Locomotive gebaut hat) lieferte 76 
Locomotiven, ca. 400 Eiſenbahnwagen und ca. 20,000 Etr. 
eijerne Brüden. — Die Fabrikation landwirthſchaftlicher Ma— 
ſchinen gewinnt immer größere Ausdehnung, ihre Verbreitung 
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ift nicht blos auf größeren Gütern, fondern auch in beſchränk— 
teren bäuerlichen Betrieben zu bemerken, — Die Senſen— 
fabrifation hatte neben dem Krieg auch unter der fchlechten 
Henerndte zu leiden, welche ftarfe Vorräthe bei Grojfiften und 
bei Detailleurd binterlaffen hat. — Der Abjag in feineren 
Meiferihmiedwaaren ließ fih mit Erfolg bis ind ents 
fernte Ausland (Rußland, franzöftihe Schweiz) ausdehnen ; 
in ganz ordinärer Waare können unſere Meſſerſchmiede mit 
den Solinger Fabriken niht concurriren. — Die Kleine 
und Feinmehanif hatte fich ebenfalls einer Zunahme ihres 
Abſatzes zu erfreuen, — Auf Die Shwarzwälder Uhren— 
Induftrie wirkte der Krieg je nach Dem Abſatzgebiet verſchieden 
ein, indem während der Banif die Aufträge zwar von Deutjch- 
Yand, nicht aber von England, Rußland, Defterreih ausblichen. 
Im legten Vierteljahr erreichte dad Geſchäft feine gemohnte 
Lebhaftigkeit wieder, — In lakirten Blechwaaren blieb 
der Geſamtumſatz gegen die Vorjahre trog Steigerung des 
Grport3 mejentlih zurüd, — Das Geſchäft in Gold- und 
Silbermwaaren wurde mit Ausbruch ded Krieges plöglih lahm 
gelegt, befjerte jich zwar wieder mit dem October, aber obne 
den Umfang der früheren Jahre zu erreichen, 
Baummoll-Induftrie In der erften Hälfte Des 
Sahres 1870 kamen in der Spinnerei — wie im vorigen 
Jahre — Babrifate und Rohitoff wieder nicht in Das richtige 
Berhältnig und ein ftetiger Abſchlag der Rohmaterialpreije, 
— in Folge der reihen Baummollerndte — änderte Die Lage 
nicht, weil die Gejpinnfte ebenfalls zurücgiengen, fo daß aud 
in dieſem Jahre wieder nur glückliche Speculation beim Eins 
fauf roher Baummolle das Geſchäft erträglid machen konnte. 
— Die Weberei war noch ſchlimmer fituirt; Denn außer Ge— 
fpinnft= und Gemwebepreifen ftanden auch Angebot und Nach— 
frage in ganz ungünftigem Berhältnig. In Baummoll: 
fammt und Manchefter waren’die Abſatzverhältniſſe günftiger, 
in Folge ihrer ftärfern Verwendung zu Kleidungsftücden, ſo— 
wie zur Bandfabrifation für den Grport. Der Abfag in 
Bettbarhent und Drill war nicht befriedigend. Gleiche 
Flauheit herrſchte in Baummwollftridgarnen, troß ber 
billigen Preiſe beſchränkte fih Die Nachfrage nur auf Den 
nöthigften Bedarf, — Mit der Kriegserklärung trat Geſchäfts— 
ftodung ein, und wo ed thunlic war, fanden Arbeitzein- 
flellungen ftatt, Nah der Kataftrophe von Sedan regte ſich 
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das Geichäft wieder und einige Artikel für Militärzwecke waren 
ftark begehrt, für alle Branden hoffte man auf beffere Preiſe, 
allein die gleichzeitig wieder sol aufgenommene Production 
ftand noch nicht im Verhältniß zum Conſum und dad Ges 
fchäft blieb ſchwerfällig. Die Hereinziehung der Elfäher In— 
duftrie droht die Baummwoll-Induftrie in ihrem Entwidlungs- 
gang jo zu alteriren, Daß ſich wohl das Gapital für Die nächfte 
Zeit auf dieſem Gebiet nicht noch weiter verfuchen wird. — 
In Weißmwaaren inöbefondere lag von Ausbruch des Krieges 
an das Geſchäft ſehr darnieder; Luxusartikel, zu welchen die 
Weißwaaren doch großentheild gehören, empfinden ſolche in 
den Wohlftand eines jeden Ginzelnen eingreifende Krifen am 
ftärfften und längften. Dagegen bradte in der Gorjetten- 
fabrifation das Jahr 1870 Feine Aenderung; der Abjag nad 
Nordamerika blieb trotz des Krieges faft ununterbroden, nur 
mußten andere Verfhiffungspläge gewählt werden, Der Grport= 
werth betrug in 1870 2,251,896 fl. gegen 2,050,815 fl. 
des Vorjahres. 

Sn der Woll-Induftrie ift von der erften Hälfte des 
Jahres eine almählige Wiederbelebung des Geihäftsganges, 
— welcher jich feit mehreren Jahren wegen des mangelnden 
Erportd nur träge bingejchleppt hatte — und eine erfreuliche 
Steigerung der Nachfrage nah Waare zu conftatiren. Gleichen 
Schritt damit hielt auch der Gang des Wollhandeld, indem 
fih die Rohſtoffpreiſe von dem allerdings abnorm niedrigen 
Stande des Vorjahrd yon Monat zu Monat in fteigender 
Richtung hoben, bis ſolche auf den Junimärkten (in Kirchheim 
um 15—20%,) eine Höhe erreichten, welche den Producenten 
und Gonfumenten gleich unerwartet fam, und den beften Be— 
weis für die günftigen Anfichten der Babrifanten über Die 
Meiterentwidlung des Geihäfts abgaben. Kaum hatte man 
aber die Wolle zur Verarbeitung zu Haufe, jo fam der Krieg 
und damit plößlihe Geſchäftsſtockung. Mit den flegreichen 
Schlachten belebte ſich allmählig dag Gejchäft wieder, Doch war 
eine große Zurüdhaltung in ter Kundſchaft bis zum Schluß 
des Jahres zu bemerfen. Am empfindlichften wurde die Fabri— 
fation fagonnirter Stoffe betroffen, wogegen die Fabri— 
tanten carrirter Flanelle volauf befchäftigt waren. In 
wollenen Teppihen hielt der Schon im Jahr 1869 ein— 
getretene lebhaftere Geſchäftsgang auch in 1870 an und der 
Krieg brachte ſolch' lebhafte Nachirage nad ordinairen Deden, 
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Daß Die gewöhnliche Arbeitszeit verlängert werden mußte. 
Ebenjo hatten in Folge des Krieges die Stridgarnfabrifan- 
ten ſtarken Begebr. 

Die Leinengarnpreife waren jehr niedrig und außer 
Verhältniß zu den Flachs preiſen, was dem Spinner theil- 
weiſe Verluft brachte, für die Weberei aber gute Gejhäfte 
ermöglichte. Die Kriegäpanif dauerte nicht lange, und ein 
verhältnipgmäßig recht befriedigender Gefchäftsjtand hielt bis zu 
Ende des Jahres an. 

Die. Preife der Rohſeide fliegen bid zum Mai immer 
Höher, fiengen dann im Juni in Folge der mittelguten Erndte 
an zurüdzugehen und waren während des Krieged immer ge= 
drüdt. Die hinefifche Seide wird feit neuerer Zeit der italie- 
nijhen und füdfranzöfifchen immer mehr vorgezogen, ſowohl 
wegen ihrer vortrefflichen Qualität, ald aucd wegen der in 
Italien und Frankreich ſeit 1854 fehr fühlbaren Seidewürmer— 
franfheit. In der Seideweberei war dad Geſchäft im 
Anfang des Jahres ein ganz gutes, und erholte fih auch von 
der Kriegspanik bald wieder, indem ihr Dad Darniederliegen 
Seidenfabrifation in Lyon zu Statten kam, 

In der Rundftuhlmaarenfabrikation begann Das 
Geſchäftsjahr ziemlich flau, erft im Spätjahr mit der frühen 
falten Witterung ftellte ſich größere Nachfrage und in Folge 
davon im Dezember effectiv Mangel an fertiger Waare ein. 
Doch blieben Die Preije gedrüdt, — Das Geſchäftsergebniß 
in der Strid=- und Hädelmaarenbrande war befriedigend, 
Die Zahl der Strickmaſchinen hat ſich — durch Vermittlung 
der K. Gentralftele für Gewerbe und Handel — ungemein 
vermehrt; in Schneller Beihaffung wollener Soren und Strümpfe 
für unfere im Feld ftehenden Soldaten haben diefelben auöge- 
zeichnete Dienſte geleiftet. 

Holzverarbeitung — Im Shiffbuu in Heilbronn 
nahmen die Beftelungen eber zu ald ab, Dagegen machte fi 
in Diefem Geſchäft der Mangel an Arbeitöträften bejonderd 
fühlbar. — Die Baufhreinerei hatte natürlich unter Der 
Einftelung von Bauten zu leiden. Was die Barqueterie 
betrifft, jo nimmt die Nachfrage nach dieſem Fabrikat immer 
mehr zu; in Folge der Verkehrsſtockung fonnten aber manche 
Beitelungen nicht effectuirt werden. — In der Stodjabri- 
Fation wurden die zwei Schlmonate Juli und Auguft Dur‘ 
den günftigen Verkehr des legten Vierteljahres (na mentlich auch 
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wegen des Ausbleibend der concurrirenden Pariſer Stöde) bei— 
nahe wieder ausgeglichen. 

Die Strobmwaarenfabrif in Schramberg vermehrte ihre 
Verbindungen mit dem Ausland, Bei Ausbruch des Krieges 
war glüsklicherweife Die Verkaufszeit pro 1869/70 gerade 
vorüber. Mit der Unterbrechung ded Verkehrs mit Frankreich 
gieng ein ergiebiges Abfaßgebiet für dieſes Gefchäft verloren, 
Auch treten jetzt Eljaß und Lothringen, wo die Palm- und 
PBanamafutfabrifation in ausgedehnter Weife betrieben wird, 
ald Goncurrenten auf. 

In muſikaliſchen Inftrumenten, namentlich Kla— 
vieren erbob fih das durch den Kriegsausbruch eine Zeit lang 
unterbrochene Geſchäft in den legten Monaten des Jahres wies 
der auf den günftigen Stand vom Jahredanfang. Die in 
Barid geftörte Induftrie hat und manche Kunden von Holland, 
Belgien, Italien, Schweiz und Nufland zugeführt. 

Für Die Öerberei war das Jahr ein fehr gutes. Die 
Öerbereien waren vor Ausbruch des Krieges ziemlich beichäftigt, 
mit Ausbruch des Krieged trat eine kurze Stodung ein, dann 
aber entjtand eine immer mehr fi) fteigernde Nachfrage nad 
Rindslevder, jo daß der Bedarf nur mit Mühe und zu enorm 
hoben Preiſen gedeckt werden konnte. Kalbe und Zeugleder 
Dagegen waren vernachläſſigt. — In der Schuhfabrifation 
— por dem Krieg gleichmäßig gut — wurde nach deſſen 
Ausbruh das Geſchäft geradezu jchleht, namentlih in feiner 
Zurusarbeit, erholte ſich jedoch bis Dezember auf den alten 
guten Stand. Vollauf Beihäftigung aber hatten die Ges 
ihäfte für grobe jchwere Waare. — Der Handjhuhfabrifa- 
tion, welde im Lande immer größere Ausdehnung gewinnt, 
und Durch die Güte ihres Fabrikat viele fremde Käufer ans 
lot, bradte der Krieg ebenfalld Vortheil, indem ausländijche, 
namentlich engliihe Käufer fich genöthigt fahen, ftatt in Frank— 
reich ihren Bedarf in Deutjchland zu decken. 

In der Papierfabrikation ift dad Durchſchnitts-⸗Ergeb— 
niß des Jahres Dem vorjährigen fo ziemlich gleich geblieben. 
Nachtheilig wirkte Die mit Dem Kriegsausbruch eingetretene 
Preiserhöhung von Soda, Chlorkalk, Salzjäure, jowie der 
Kohlen ein. Die Dagegen bedeutend zurüdgegangenen Hadern— 
preije hatten bald wieder ihre frühere Höhe erreicht. — Eine 
neue Holzzeugfabrif ift in Scheer entitanden. — Für Die 
Tapetenjabrikation erſchloſſen ih in Folge mangelnder frans 
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zöſiſcher Concurrenz neue Abſatzquellen in Belgien und Oeſter— 
reich, und ebenſo für die Copirbücherfabrikation ſolche in 
Elſaß und Italien. 

Im Buchhandel und Zeitſchriftenverlag ergiebt 
ſich den Zahlen nach für das Jahr 1870 eine höchſt bedeu— 
tende Mehrproduction gegenüber den Vorjahren. Die Ver— 
ſendungen der Verlagshandlungen nach Leipzig, Wien und der 
Schweiz betrugen in 1870 33,351 Etr. gegen 25,350 Etr. 
in 1869, und 18,893 tr. in 1868, und zwar beziffert ſich 
der Erport für dad zweite Halbjahr höher ald für das erfte, 
Die iluftrirte Kriegsliteratur mag hiebei weſentlich ind Gewicht 
gefallen jein. Wenn auch das Kriegdjahr dem Sortimentd- 
buchhandel feinen Abbruch gethan hat, jo hat es Dagegen dem 
Verlagshandel im Allgemeinen — den illuftrirten Zeitſchriften- 
verlag ausgenommen — einen jehr bedeutenden Ausfall er— 
geben, jo daß Diejer ein negatives Jahr hinter ſich Hat. 

Handeldöbewegung Was die Bewegung in Werth— 
papieren beirifit, fo geht aus nachſtehender Tabelle der in 
Württemberg am häufigſten umgefegten Werthpapiere hervor, 
melden Schwankungen diefelben ausgejegt waren: 

2. San. 31. Dezbr. RE 


6%, Württb, Oblig. — 101), 101, 100 
5%), ; : 99, 88 
au: 5 ö 91, 9 92 76 
4%, j : 85°%/, 85 — — 
3'/,° ) " " 81 — 81°), Bo — 
42,05 bayer. Oblig. 915, 90, 98 76 
6°/, Amerik. Obl. 1882 91°), 94'/,; 96°), 75 
Oeſterr. Silberrente 58'/, 58/. 58, 41!/. 
Wiener Wechjel 95%, 9 99°), 88°, 
London „ 120 118%, 120), 114), 


Die induftriellen Fonds des Landes erreichten im erften 
Semefter einen hohen Stand; Bietigheimer Kammgarnfpinnerei= 
Actien fanden 135, Dividende pr. 1869 10°/,, Ehlinger 
Spinnerei-Actien 154, Dividende pr. 1870 10"/,, Heidenheimer 
KattunmanufactursActien 121, Dividende pr. 1869 5°/,. Im 
zweiten Semefter fand in denjelben fein Umſatz ftatt. Von inlän- 
diſchen Banfactien notirten: mwürttb. Hypothekenbankactien 108 
bis 112, Dividende pr. 1870 71/,0/n, Vereinsbankactien 105 
bi8 108, Dividende pr. 1870 10°/,, Amerikaniſche Staatsfonds, 
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welche fich auch in der Krijis als Teicht realifirbared Papier bes, . 
währten, blieben Dad bevorzugte Unlagepapier des Kapitals, 
erreichten nach und nach den Pariftand d. i. ca. 97%/,. — In 
Eolonialmwaaren zeigte die fonft ftille Sommerperiode mehr 
Leben als gewöhnlih, Bet Kaffee Tag der Grund in der 
auf 1. October bevorgeftandenen Zollerhöhung. Als dann 
noch der Kriegsausbruch hinzufam, fo ftiegen binnen weniger 
Tage Artikel mie Reis um 60—100°%,, Zuder von 27 fl. 
bis auf 35 fl., Kaffee, welcher aud dem oben angegebenen 
Grunde überall in ftärferen Lagern vorhanden war, um 
2—3 fr. pr. Pfund, Bald aber folgte den gejchraubten 
Preifen wieder ein Sinken derjelben, obwohl bei dem frühe 
zeitigen Schluß der Schifffahrt und dem ſchleppenden Güter- 
verkehr vorräthige Waare immer mit gutem Nuten realifirt 
werden fonnte. — Für Petroleum varirten die Heilbronner 
Verkaufspreiſe von 16 fl. im erften Vierteljahr, 15—16 fl. / 
im zweiten, 17 fl. im Auguft, 151/,—16 fl. im Sept. und 
Detober, 15 fl. im November bis 18 fl. gegen Ende des 
Sahres, wo großer Mangel entſtand. — Wie der Handel 
überhaupt, jo litt au der Manufacturwaarenhandıl 
unter den Verfehröftörungen und der Srachterhöhung für Die 
nöthig gewordenen Eilgutbezüge. — Das Barbwaarenges 
ſchäft hielt im Allgemeinen gleichen Schritt mit dem Gange 
der Manufakturen. — Der Verbrauch des Landes an Stein— 
foblen hatte im Jahr 1868/69 betragen: 5,758,954 Etr. 
und flieg 1869/70 auf 6,664,736 Etr. 

Die Ausfuhr Württembergd nach den vereinigten Staa— 
ten von Nordamerifa betrug in 1870 nad den bei dem 
amerifanifchen Gonfulate in Stuttgart eingereichten Signa— 
turen: 3,001,088 fl, gegen 2,732,194 fl. im Vorjahr. Die. 
größten Poften zeigen, wie oben erwähnt, Gorfetten, Landes— 
früdte (176,272 fl.), Barbwaaren (115,657 fl.), Leder und 
Zederwaaren (110,747 fl), Wein (70,293 fl.), Gemebe 
(69,457 fl.), Goldwaaren (32,175 fl.), Droguerien (31,281 fl.) 

Die Lohnverhältnifie geftalteten fih in 1870 nicht un— 
günftiger ald im Vorjahr, die Lage der Lohnarbeiter wird fi 
im Allgemeinen eher verbefjert als verfchlimmert haben. Sie 
hatten vom Kriege wenig zu leiden; zur Zeit der Gejchäfte- 
jtofung gewährten die Erndtearbeiten binlängliche Aushilfe, 
und nad der erften Panik war in Folge der Einberufungen 
zum Militär manchmal ſogar ein Urbeitermangel zu verſpüren. 
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Eine im Mai drohende Mrbeitdeinjtellung der Schuhmacherge— 
bülfen wurde durch Wermittlung des Stuttgarter Gewerbes 
vereind wieder beigelegt. 


Die Zahl der Volksbanken vermehrte fib auf 95 mit 
24,693 Mitgliedern. Ihr Gefamt-Umfag betrug 64,039,917 fl., 
Darunter Stuttgart (2 Banken) mit 16,050,541 fl, Ulm 
mit 4,609,051 fl., Eßlingen mit 4,596,593 fl., Hal mit 
2,740,757 fl., Heilbronn mit 2,137,146 fl., Ludwigsburg 
mit 1,761,591 fi. ıc. 

Der Shifffahrtöverfehr auf dem Nedar von 
Ganjtatt nah Heilbronn weist abermald einen erheblichen 
Rückgang gegen die Vorjahre (nur noch 3257 Etr.) nad. 
Der Shifffahrtöverkehr zwiſchen Heilbronn und Dem untern 
Neckar und Rhein bewegte Güter: 

1868 1569 1870 

zu Berg .1,182,036 1,272,787 1,320,929 Eir. 

zu, Thal 673,244 675,670 1,285,450 „ 
1,755,280 1,948,457 2,606,379 „ 


Die Nedardampfihifffabrt hat aufgehört. — Der Flöfereis 
verkehr von Heilbronn entbielt nachftehbende Gattungen und 
Quanten (Stüde): 


1868 1569 1870 
Sägwaaren 2,582,088 2,829,816 2,305,146 St. 
Stämme, eichene 1,072 1,114 987 „ 


Stämme, tannene 194,651 171,447 127,558 „ 


— Die Ulmer Donaujhiffjahrt bewegte 63,000 Etr. gegen 
93,809 Etr. in 1869 und 54,504 Etr. in 1868. — Die 
Bodenjeedampfihifffahrt befürderte in 1869/70 116,514 
Verſonen, 166 Pferde, 10,214 Stüd Vieh, 987,656 Etr. 
Güter, 347,995 Gtr. Getreide; hievon kommen auf das 
Trajeetboot (Betriebseröffnung den 22. Februar 1369) 2166 
Perjonen, 72 Pferde, 7589 Stüd Vieh, 877,104 Etr, Güter, 
279,940 Gtr. Getreide. 


Die BDetriebölänge der Staats-Eiſenbahnen, welde 
im Gtatsjahr 1868/69 105 Meilen betragen hatte, vermehrte 
ſich bis zum Schluſſe des Jahres 1870 auf 144 Meilen. Der 
Perfonene und Güterverkehr zeigte im Etatsjahr 1869/70 
gegen dad Vorjahr nachftehende Bewegung. 


Perfonenbilete wurden verkauft : 


1868/69 1869,70 
I. Klafe 163,004 2,63%), 192,572 2,71%, 
I. „  1,451,929 23,47%), 1,692,239 23,86, 
II. „ 4,571,647 73,80%, 5,205,170 73,41, 
6,186,580 100%, 7,089,981 100%), 
Frachtgüter wurden befördert: 
1868,69 1869 70 


32,854,542 Ctr. 


34,161,898 Etr, 


Die 0,9 Meilen lange Kirchheimer Privatbahn hat im 


Kalenderjahr 1870 


108,442 Perfonen und 347,249 Etr. 


Güter befördert, 58,240 Perſonen und 62,473 Etr. Güter 


weniger ald im Vorjahr. 
Poftwefen. 


Die Brief und Fahrpoſt befürderten : 


Aus dem eigenen Poftgebiet, dem Poftvereinsgebiet‘ und 


dem Poſtvereinsausland: 


Briefe, Kreuzband-, Mufterfendungen 20,186,896 


Zeitungen 

Ordinäre Padete 

Geld» und Werthiendungen 
Nachnahmen 
Baareinzahlungen 


Nach dem Poftvereindausland, dem Poſtvereinsgebiet und 


im Tranfit: 

Briefe, Kreugbandjendungen 
Orbinäre Padete 

Geld» und Werthiendungen 
Nachnahmen 
Baareinzahlungen 


1868;69 1869/70 
21,847,796 
16,086,579 17,287,930 
1,880,208 1,930,230 
185,066,748 182,520,464 
1,175,634  1,247,184 
8,994,075 11,527,875 
328,518 389,448 
347,148 329,580 
69,322,752  60,101,118 
326,556 329,760 
9,390,037  11,961,291 


Die Fahrpoft befürderte Perſonen: 1868/69: 745,258, 


1869/70: 648,355. 


Die Zahl der Stationen des Telegrapbenneged war 


im Jahr 1865 1867 1869 1870 
131 169 200 206 
Staatd- und Privatdepejchen wurden befördert in obigen 
Kalenderjabren: 
interne 229,708 254,332 306,790 384,464 
internationale 125,877 195,690 236,413 271,854 
Dienftdepefchen 98,253 112,292 157,560 208,821 
453,838 562,314 700,763 865,139 


11) Ueberſicht 
über die Vertheilung der württembergijchen Poſtſtellen 
unter die einzelnen Oberamtsbezirfe des Landes, 
nad) dem Stand vom 31 Dezember 1868, 1869 und 1870. 
(S. den Jahrgang 1867, ©. 136 ff.) 
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Herkar-Breia. z 


Backnaug. Backnang, Fornsbach, Großaſpach, Groß— 
erlach, Murrhardt, Oppenweiler, Spiegel- 
berg, Sulzbad) a. mM, Unterweilfad) 

Beligheim, Beſigheim, Bietigheim, Bönnigheim, Freus 
denthal, Großingeräheim, Stefeld, Kirch⸗ 
heim a. N., Lauffen... 8 

Böblingen. | Aidlingen!, Böblingen, — 
Döffingen?, Holzgerlingen, Magſtadt, 
Maichingen?, Cinbefingen Weil im 
Schönbuch ... 9 


Bradendein. | Bradenheim, Gleebronn , @üglingen, alein 
gartach, Nordheim, ee ee a. H. 


ie) 


Zaberfelb? . 8 
Eanftatt. Canſtatt, seta, Obertütgein, Untertürk: 
beim . 4 


Ehlingen. Altbah, D — or fe Eplingen, N ls ; 
lingen?, Neuha a en. —— — 
hingen . . 

Heilbronn. Bonfeld, Flein, Srantenda 53, 8 "Groß vr 
tach, Heibronn, Kirhhaufen . . - 

Leonberg. Ditzingen, Heimerdingen, Heimsheim, Sem: 
mingen, Kornthal, Leonberg, Merflingen?, 
Mönsheim, Münchingen, Perouſe, Rennin: 
gen, Autesheim, Solitudes, Meildie Stadt | 14 


1 
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Oberamts⸗ 
Bezirke. 


dndwigsburg. 


Marbach. 


Maulbronn. 


Nedarſulm. 


Stuttgart, St. 


Stuttgart, 
Amt. 


Vaihingen. 
Waiblingen. 
Weinsberg. 


Balingen. 
Calw, 
Frendenſtadt. 


Herrenberg. 
Horb. 
Nagold. 


Namen der Poſtſtellen. 


Poſtſtellen. 


Zahl der 





Aspcng, Kornweftheim, Subwigsburg, Mark: 
gröningen, Schwicberbingen, Zuffenhaufen. 
Auenftein® Beilftein, Großbottwar, Mar: | 
bach, Mundelsheim, Oberftenield, BE | 
bein, Steinheim a. d. Dur .. . 
Enzberg, Illingen, Knittlingen, Maulbronn, 
Mühlacker, Sternenfel3, Zaifersweiber . 
Brettach, Gunbelshein, Jaaftield, Jagſthau— = 
fen, Kochendorf, Mödnühl, Nekarfulm, | 
Nenenftadt, Ofienau, Neigdeim, Siglins | 
gen!, ee: ——— 
Züttlingen . 
Berg, Heslach, Stuttgart, Boftamt Mr. 22. 4 
Bernhauſen. Degerloch, Echterdingen, Feu er— 





6 








_ 
a 


bach?, Hohenheim, Möhringen, en 
Unterfielmingen, ——— a. —— 
Waldenbuch 10 
Scoffacjenheim Srsteim Baifinen, 
Weiſſach . — 4 
Endersbach, — Redarrums, Waib 
lingen, Winnenden .. 5 
Bretzfeld, Ejchenau, Löwenftein, Mainherdi, 
Neuhütten, Neulautern, Unterheimbach, 
Weinsberg, Wildbad . 2: 2 20. 9 
131 
Scwarzwald-Kreis. 
Balingen, — Se Winter: 
lingen . . 4 
Galm, Hirſchau, Cesegel, Unterreigenba, 
Teinach . . 3 5 
Baiersbronn, Veſenfeld, Dornfketten , — 
denſtadt, Knieb i8 !, Loßburg, Pfalzgrafen⸗ 
weiler, Reichenba 9, ? —— 
Schopfloch . . 10 


ri 


Bondorf, Entringen, Herrenberg, Mötingen, 
Unterjefingen . ; 

Bieringen, Eutingen, End, Bert, wien, 
Mühringen — 6 
Altenſteig, Ebhauſen, Haiterbad), Nagel, 
Simmersfeld?, Wilbrg - + - - 6 
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Nenenbürg. 
Nürtingen. 
Oberndorf. 
Nentlingen. 
Rottenburg. 
Rottweil. 
Spaichiugen. 
Sulz. 
Tuttlingen. 
Tüb ingen. 


Urach. 


Aalen. 


Grailsheim. 


Ellwangen. 
Gaildorf. 


Gerabronn. 
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Calmbach, Enzklöfterle!, Herrenalb, Hö⸗ 
fen, Loffenau?, Neuenbürg, Wildbad 
Nedarthailfingen, — ie Inter: 
boihingen ,„ . » 
Alpirsbach, Gpfendorf, ; 
Beta, =. 5m oe 
Besingen, Eningen, Pleinengftingen, Mäger: 
fingen, Pfullingen, Reutlingen . . .» . 
Bodelshbaufen? Ergenzingen, Möffingen, 
Niedernau, Ofterdingen, Rottenburg . . 
Deißlingen‘, Dunningen, Rottweil, Schöms 
berg, Schwenningen er 

Aldingen, Denfingen, Gosheim, Nufplingen, 
Spaidhingen, Wehingen » . 2 2 2. 
Dornhan, Rofenfed, Sı; ....» 
Fridingen, Mühlheim, Nendingen, Raukaxfen 
ob Ed, Thalheim, Thuningen, ana 
Tuttlingen, Burmlingen . . . 
Bebenhaufen, Dettenhanfen, Dußlingen, Gön- 
ningen, A, BEI EN Tü⸗ 
bingen... 
Bempflingen, Dettingen, Mezingen, Urad) . 


Dfernborf, Sram 


Jagſt⸗Kreis. 


Aalen, Abtsgmünd, Eſſingen, Goldhöfe, 
Hohenſtadt, Hüttlingen, Oberfochen, Unter: 
kochen, Wafjeralfingen . . » . 

Crailsheim, Izaſtheim, Sumwſach Untere 
beufftetten? . 

Bühlerthann, Ellwan ven, cllenberg, Jagſ. 
zell, auchheim, Röhlingen, Untesfäneib- 
beim, Wefthaufen, Zöbingen 

Gaildorf, Gſchwend, Eihadh!, Oberroth, 
Oberfontheim, N a. Rodr, Unter: 
gröningen . . 

Bartenftein, Blaufelden, "Breitheim, duns⸗ 
bach, Gerabronn, Kirchberg, Langenburg, 
Riederfetten. Sberfieinach Roth am See, 
Schrotzberg, Wallhauſen. 
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Oberam ts⸗ — 
Namen ber? ſtellen. —— 
Bezirke. ee. Ran SE 
DRS FIEBER A 
Gmind. | Gmünd, Göggingen?, Herlifofen!, 
' Heubad, Zeinzell', Mögalingen, Mutb: 
langen!, Rechberg!, Spratitbad!, 
Unterböbingen, Binzingen‘ Bipgol- 
dbingen! . . » 12 
Hall. Gaailenkirchen, Sroßalderf, "Sal, Ilshofen, 
Kupfer, Sulzdorf . - — 6 


Hridenbeint. | Brenz, Gerftetten, Giengen a. Bu Sufien: 
ftadt!, Haufen o. L., Heidenheim, Her: 
| bredhtingen , Hermaringen, Königsbronn, 
Nattheim, Schnaitheim, Söhnftetten, Steine 
| heim a. Muh 2 220. 13 
Künzelsau. | Braunsbad, Dörzbach, Döttingen, Hohebaqh, 
Ingelfingen, — Aa ka g 
tbal . R 
Mergentheim. Greglingen, Sandendadh, Martelsheim, Mer: 
gentheint, Weitershein >. + - 5 
Neresheim. Bopfingen, Diſchingen, Ebnat, Nerekheim, 
Pflaumloch, Trochtelfingen?. ... 6 
Ochriugen. Ernsbach, Forchtenberg, Kupferzell, Neuen— 
ſtein, Oehringen, Sindringen, Waldenburg. 7 
Schorndorf.“ Beutelsbach?, Geradſtetten, Grunbach, 
aubersbronn!, Oberberken?, 
chnaith?, Schorndorf, Winterbach. 8 
Welzheim. Alfdorf, Lorch, Plüderhauſen, Dtubersbeng, 
| Waldhaufen, Welzbeim = 20. 6 


Donau-Rıreis. 


Biberach. Biberach, Erolzheim, Langenſchemmern, Och: 
ſenhauſen, Schemmerberg, Ummendorf, 

Warthauſen . » 23 7 

Blaubenren. | Blaubeuren, Herrlingen, Scheltlingen Du 3 
Ehingen. Ehingen, Erbach, Munderkingen, Oberdiſchin— 
gen, Obermarchthal, Oberſtadion, Rotten— 

adır?. . 7 
Geiälingen. Böhmenfirh, Degaingen, DTitzenbach, Donz 
dorf, Eybach!, Geislingen, Gingen a. %-, 
—* Kteinfüihen Weißenſtein, Wieſen⸗ 


ſteig 
Göppingen. Ball, Boll (Bad), Ebersbach, Eisfingen, 
? Göppingen , Rebenbanfen , — 
Uhingen.... 8 
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| 58 
Oberamts⸗ ur: 
Bake. Namen ber Voftftellen. 3 
— —— 
Kirchheim. Dettingen. a. Schl, Gutenberg, Rirchpeim u. T., 
Neidlingen, Sberlenningen, Deröringen, 
Owen, Unterlemingen, Weilheim 9 
Lanpheim. Dietenheim, aan BANN, Bein 
Wiblingen. .. . 5 
Leutkirch. “5 | Leutfirh, Roth a. R., Wurjach FETT 3 
Münfingen. | Bernloh, Buttenhaufen, Feldſtetten, Havin— 
gen, Dichingen, ———— —— 
| Awiefalten . » IRRE 8 
Ravendburg. | Tanfetzweiler, Mocenwangen, Davensburg, 
Weingarten, Wilhelmsdorf . 5 
Niedlingen. Buchau, Ertingen, — Riedlingen, 
Uttenweilr 2...» 5 
Saulgan. Altshauſen, Herbertingen, a 5 6: ent enge — 
Mengen, Saulgau, Scheer 6 
Tettnang. Friedrichshafen, — Medenbeuren, 
Tettnang - » » 4 
Um, Alped!, Altheim, Beimerfetten, — 
Lonſee, Nerenſtetten, —— — 
Weidenftetten . 9 
Waldſee. Aulendorf, Eſſendorf, Su eich, Wale, 
Wolfegg —* 5 
Wangen. Eglofs, Isny, Kißlegg, Bangen N 4 
19 
Zujfammenftellung. 
468. 1869. 1870. 
Neckarkreis . 117 127 131 
Schwargwaldkreis 93 97 97 
Saaltfreis . . . . . 108 110 112 
Donaufe . . ... 97 97 99 
415* 331* 439 Roftitellen. 


* Abgegangen nebmlich find 1868 Fürfeld, O.A. Heilbronn, 
Weil im Dorf und Solitude, D.:A. Leonberg, Nordftetten, DO. N. Horb, 
und Söflingen, D.-U. Ulm, zufammen 5. Neuerrichtet wurden bie 
mit t bezeichneten 16 Poſtſtellen und abgegangen find 1869 Roſen⸗ 
berg, D.:A. Ellwangen, Elchingen, O.-⸗A. Neresheim, gegen neuerriche 
tete 18 Poſtſtellen, welche mit? bezeichnet find. Sodanı wurden 1870 
die mit 3 bezeichneten 8 Boftitellen eingerichtet, worunter die 1863 aus— 
‚gefallene Poſtſtelle Solitude. Abgegangen find 1870 Feine. 
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13. Württembergijche Literatur vom Jahre 1870. 


Von Director Dr. von Stälin. 


Mürttembergiihe Jahrbücher für Statiftif und Landes» 
kunde. Herausgegeben von dem k. ftatiflifchetopographifchen 
Bureau. Jahrgang 1868. Jahrgang 1869. Stuttgart. 
Lindemann, 1870. 8. 

Karte von dem Königreiche Württemberg nad) der allge: 
meinen Landesvermeſſung im 50,000 Maßftabe, von dem f. 
ftatift.etopogr. Bureau. (Rectificirt). Schihte VI. Nr. 5. 
Kirchheim. (Stuttgart 1870). 


Medieiniſches Gorreipondenzblatt des württembergijchen 
ärztlichen Dereind. Herausgegeben von den DD. ©. Du: 
vernoy, DO. Köftlin, 3. Teuffel in Stuttgart. Bd. 40. 
Schweizerbart. 1870. 4. 

Jahreshefte des Vereins für vaterländifhe Naturkunde 
in Württemberg. Herausgegeben von deſſen Redactionscom— 
miſſion Prof. Dr. H. von Mohl in Tübingen, Prof. Dr. 
5. 2. Behlina, Prof. Dr. O. Fraas, Prof. Dr. F. 
Kraud, Prof. Tr. P. Zeh in Etuttgart. 26. Jahrgang. 
Stuttgart. Schmweizerbart. 1870. 8. 

Fraas, Oscar, Prof., die Fauna von Steinheim. Mit 
11 Tafeln, Stuttgart, Schweizerbart. 1870. 4. 

Bad, Heinrich, geogn, Karte von Württemberg, Baden 
und Hohenzollern. Im Maßſtabe 1:450,000 der natürl. 
Größe. Stuttgart. Megler. 1870. Imp. Fol. 

Kehrer, Prof., Flora der Heilbronner Stadtmarkung. 
Dritter Beitrag. Heilbronn. Dampfichnellprefiendrud von 
Debler. 1870. 4. (Programm). 

Quenftedt, Friedr. Aug. »., dad Bonebed Württem: 
bergs. Imauguraldiijertation unter dem PBräfldium von — 
vorgelegt von Frederic Miller Endlid. Mit 2 Tafeln. Tü— 
Dingen, Fues. 1870. 4, 


Ammann, Aug, Die Hofgüter im Könige. Württems 
berg und die fürfll. Domänen in Den Hohenzollern'ſchen Lan— 
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den. Statiſtiſch zufammengeflellt. 2. vielfach verb. Auflage. 
Stuttgart 1870. Cohen u. Riſch. 8. 

Jahresberichte der Handels- und Gemwerbefammern in 
Mürttemberg für das Jahr 1869. Herausgegeben von der 
k. Gentralftelle für Gewerbe und Handel. Stuttgart. Drud 
Der k. Hofbuchdruckerei zu Guttenberg. 1870. 8, 





— 


Beihreibung des Oberamts Gmünd. Herausgegeben 
von dem k. ftatiftifchetopographifchen Bureau. Stuttgart. Linde— 
mann, 1870, 8, 

Frölich, Herm, das Schloß und die Akademie Hohen— 
heim. Leonberg. Rindenberger. 1870. 8 

Schilling, Albert, Lehrer, Langenargen. Seine Ge— 
ſchichte und Die feiner Beherricher, indbefondere der Grafen 
von Montfort. Urſendorf. Selbftverlag des Verfafierd. 1870. 8. 

Gubitz, M., Oberamtöfekretär, Land und Leute im 
Oberamt Laupheim, geſchichtlich und geographiich bejchrieben, 
Zaupbeim. 1870. Böhm. 8. 

Noth, Rudolph, Geſchichte der ehemaligen Reicheftadt 
Leutkirch und der Leutkircher Haide. Thl. 1. Leutkirch. 1870. 
Rud, Roth. 8 

Beichreibung des Oberamts Maulbronn, Herausgegeben 
von dem k. ftatiftifchetopographifchen Bureau, Stuttgart. Linde— 
mann. 1870. 8. 

Albrecht, Tobias, Adrefbuh der Oberamtöftadt Ra— 
veneburg. Ravensburg. Verlag des Heraudgeberd. 1870. 8. 

Beichreibung der Rauretanifchen Kapelle und Kirche auf 
dem Schönenberg. Ellwangen, Stügle. 1870. 8. 

Stuttgart mit Höheneurven und Straßenprojerten. Stutts 
gart. Lug und Bohnert. 1870. Bol. 

Klaiber, Julius, Prof, Stuttgart vor hundert Jahren. 
Stuttgart. Grüninger. 1870. 8. 

Ber, Polizeiamts-Aſſiſtent, Adreß- und Geſchäfts-Hand— 
buch der f. Haupt» und Reſidenzſtadt Stuttgart für das Jahr 
1870. 1. 2. Theil. Stuttgart. Drud der Greiner'ſchen 
Hofbuhdruderei u. von Alfr. Müller. o. J. 8, 

Sturm, Ludwig, Wegmweifer für Die Univerfltätsftabt 
Tübingen und ihre Umgebung. Tübingen, 1870. Selbit= 
verlag des Verfaſſers. 8. 

Derf. Adreßkalender für die Univerfitätäftabt Tübingen. 3. 


— — —— 
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Stälin, Ep. Fried. v., Director, Wirtembergiſche Ge— 
ſchichte. A. Theil. Schwaben und Südfranken, vornehmlich 
im 16. Jahrhundert. 1. Abtheilung. Zeit Der wirtembers 
giihen Herzoge Eberhard IL. und Ulrid. 1498—1550. 
Stuttgart. Gotta. 1870. 8. 

(Hartmann, Jul, Stadtpfarrer in Widdern], Schwa— 
ben-Spiegel aus alter und neuer Zeit. Stuttgart. Mogler 
und Beinhauer. 1870. 8. 

Schriften des Vereins für Gefchichte des Bodenſee's und 
feiner Umgebung. Heft 2. Lindau. Stettiner. 1870. 8. 

Archiv für Hohenlohiſche Geſchichte. Herausgegeben von 
Sof. Albrecht, Domänen-Director. Band 2, Dehringen. Drud 
der Baumann’schen Offiein. 1870. 4. Die erfte Abhandlung 
hat den befondern Titel: Münzgeſchichte des Haufe Hohen— 
lohe vom 13. bis zum 19. Jahrhundert. Verfaßt von Xof. 
Albrecht. Gb. 1865, 


Knapp, Albert, 7 Stadtpfarrer in Stuttgart, altwürt— 
tembergifche Charaktere. Hoſprediger Joh. Reinh. Hedinger. 
Herzogin Sibile Magdalene von Württemberg. Phil. Friedr. 
Hiller. Friedr. Chriſtoph Steinhofer. Stuttgart. 1870. 
3. 8. Steinkopf. 8. Auch mit dem Titel: gefammelte pro= 
ſaiſche Schriften. Thl. 1, 

Sübdeutfhe Originalien, neue Folge; 1. Heft. Heraus— 
gegeben von Karl Chriftian Eberhard Ehmann, Pfarrer 
in Unterjefingen, Meutlingen, Rupp. 1870. 8. — 

Palmer, Ehriftn. Day. Friedr, Dr., Brofefjor in Tü— 
bingen, Joh. Brenz als Prediger und SKatechet (Beglüd: 
wünſchungsſchrift für Obereonfiftorialratb Tholuck in Halle). 
Gotha. Drud der Engelhard-Reyher'ſchen Hofbuchdruckerei. 
1870. 8. 

Leben und Wirfen des württembergijchen Neformators, 
Johannes Brenz. Stuttgart. Verlag der evangeliſchen Ges 
ſellſchaft. F1870]. 8. 

Krabbe, Dr. Dtto, Prof. in Rofiod, David Chyträus 
[aus Imgelfingen]. Dargeftelt von — 1. 2. Abtheilung. 
Roſtock. 1870. Stiller. gr. 8. " 

Flattich, Bir. M. Joh. Fried,, Leben und Schriften. 
Ergänzungsb.; a. u. d. T.: Pädagogiſche Lebensmeisheit. Aus 
den nachgelaſſenen Papieren des Verfaſſers. Herausgegeben von 
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K. Ch. Eher). Ehmann. Heidelberg, Winter. 1870. (Bergl. 
Ihrg. 1859.) 

Georgii, Emil von, niederl. Generalconſul in Stutte ' 
gart, Sammlung von Urkunden, Lebensbejchreibungen und 
Briefen, die Georgii'ſche Familie betreftend, aus den Jahren 
1658— 1840. Beiträge zur deutſchen Geſchichte. Stuttgart. 
Drud von Garl Baur. 1870. 8. (It Die beim Ahrg. 1869 
aufgeführte Schrift mit einem neuen Bogen „Anhang“ und 
einem neuen Titel). 

Köftlin, Karl, Prof. in Tübingen, Hegel in philo= 
jophifcher, politifcher und nationaler Beziehung für das deutsche 
Volt Dargeftellt. Tübingen. 1870. Laupp. 8. 

Michelet, Carl Ludw., Hegel, der unmiberlegte Philos 
ſoph. Eine Jubelſchrift. Leipzig. Dunder und Humblot, 
1870. 8, 

Roſenkranz, Carl, Dr., Hegel ald deutſcher Nationale 
philojoph. Leipzig. Dunder und Humblot. 1870. 8. 

Glhöckler, 3. P., Johannes Kepler, der Aftronom. 
Gin Lebensbild. Stuttgart. 1870, Steinfopf. 8. (29ſtes Bohn, 
der Deutſchen Jugend» und Volksbibliothek). 

Johannes Kepler. Feſtgabe zur Enthüllungsfeier des 
Kepler-Denkmals am 24. Juni 1870 in Weil der Stadt. 
Herausgegeben im Auftrage des Feſtcomités von Aug. Wolf. 
[Buchau. 18:0]. 8. 

Kurzer Lebensabriß von Imman. Gtlieb. Kolb, Schul- 
meiſter in Dagersheim. Von ſeinen Freunden herausgegeben. 
5. Aufl. Dagersheim 1868. (Barmen, Buchh. Der evang. 
Geſellſchaft). 8. 

(Blitt, ©. L., Brofeffor in Erlangen). Aus Schel— 
lings Leben. In Briefen. Bd. 2.3. Leipzig. Hirzel. 1870. 8. 

Hartmann, Jul, Stabtpfarrer in MWiddern, Grhard 
Schnepff, der Reformator in Schwaben, Nafjau, Helfen und 
Thüringen, Aus den Quellen dargeſtellt. Tübingen. Ofiander. 
1870. 8. 

Clemens Martiniiche Familienftiftung nebft angehängten 
Statuten. Biberach. Schnelpreijendrud von Dorn und Heberle. 
1870. 8. 


Regierungablatt fir das Königreih Württemberg vom 
Jahr 1870. Stuttgart. Haffelbrint, 4. 


’ “IV TeR * 
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Regifter über die Verhandlungen der Kammer der Stan— 
deöberren auf dem Landtage von 1866—68. Stuttgart. 
Hallberger. 4. 

Verhandlungen der württembergifhen Kammer der Stan- 
desherren auf Dem ordentlihen Landtage 1868—70. Pro— 
tofol-Band. Beilagen-Band. nthaltend Beil. a und 
Regiſter. Stuttgart. Hallberger'ſche Buchdruckerei. 4 

Verhandlungen der württembergiſchen Kammer der Ab⸗ 
geordneten in den Jahren 1868 und 1870. Protokoll-Band. 
Stuttgart, Druck der Metzler'ſchen Buchdruckerei. 1868—70, 
1. Beilagen-Band. Gb. 1868—70. 2. Beilagen-Band. Eb. 
1870. 4. 

Bailer, N., Oberamtmann, die Landſtandſchaft der 
Oberamtsbezirke und der berechtigten ſieben Städte Württem— 
bergs. 3. verm. und verb. Aufl. Ehingen. 1870. 8. 

Thudich um, Fried. Dr., Prof. in Tübingen, Klar 
und Wahr. Zuruf an die Wähler Württembergs. Tübingen. 
1870. Laupp. 8. 

Bitzer, Direktor, kurze Anleitung zur Vollziehung der 
mit dem 1. Januar 1871 in Württemberg zur Anwendung 
kommenden Geſetze des Norddeutſchen Bundes über Reichstags— 
wahlen, Paßweſen, Freizügigkeit ꝛc. auf Veranlaſſung des Mi— 
niſteriums des Innern herausgegeben. Stuttgart. Metzler. 
1870. 8. 

Die Situation in Württemberg im Zuſammenhang mit 
dem Militärdienſtgeſetz und der Prüſenzfrage von einem füd— 
deutſchen Wehrmann. Stuttgart. Aue. 1870. 8. 

Bäuerle, J. B., Schultheiß in Eifingen, Gejeg-Ent=- 
wurf, betreffend Ausübung und Ablöjung der Waid-Rechte 
auf landwirtbfchaftl. Grundflüden. Aalen, Drud der Stier- 
lin'ſchen Buchdrusferei. 1870. 8. 

Hauber, Commiſſär, über Ablöfung einfeitiger Trepp— 
rechte und Aufftelung von Feldpolizeiftatuten. Stuttgart. Kohle 
hammer'ſche Buchdruckerei. 1870. 8, 

Entwurf einer Verfügung des k. Minifteriumd des In— 
nern, betreffend Vorſchriften zum Vollzuge der k. Verordnung 
vom 19. Mai 1867 über Die Rinderpeſt. Stuttgart. Drud 
der Metzler'ſchen Buchdruckerei. 1870. 8. 

Dienft-Anweifung für die zur Unterhaltung der Corpo— 
rationd-Straßen aufgeftellten Straßenwärter. Aalen, Drud der 
Stierlin'ſchen Buchdruckerei. 1870, 8. 
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Dienft-Anmweifung für Die Straßenwärter auf den von 
der Amtökörperfchaft zu unterhaltenden Strafen, Geislingen, 
Gedrudt in’ der Maurer’ihen Buchdruderet. 1870. 8. 

Orlich, ©, v., Major a. D., die Guſtav Werner’jchen 
Rettungsanftalten in Reutlingen... Auch ein Beitrag zur Lö— 
fung der jorialen Frage. Bonn. Marfus. 1870. 8. 


Schübler, Obertribunalprocurater, die bürgerlichen 
echte der Württemberger aus einheimischen und fremden Ge— 
jegen zufammengeftellt. 2, verb. Aufl, Stuttgart. Grüninger. 
1870. 8, 

DürgersHandbud. Die wictigiten Gejege und Verord— 
nungen, weldhe von Den Ruggerichten verfündigt werden, 12te 
verb. und verm. Aufl. Stuttgart. Mebler. 1870. kl. 8. 

Juſtiz-Departement.  Gintheilungslifte der Angeſtellten 
bei dem Juftizminifterium, den Gerichten und Notariaten und 
Dienjtalterslifte der Beamten des Juftigminifteriums ꝛc. Stutt- 
garı, März 1869. Drud der Haſſelbrink'ſchen Buchdruckerei. 
4. (Bei Ihrg. 1869 nachzutragen). 

Ueberſicht über die Verwaltung der Rechspflege im Königr. 
Württemberg während des Jahres 1869. Herausgegeben von 
dem K. mürtt. Jujtizminifterium. Stuttgart. Druck der 
Metzler'ſchen Buchdruderei. 1870. Kl. Bol. 

Feuerbach, P., Oberjuftizratd a. D. u. Rechsanwalt 
in Stuttgart, die Zuftindigfeiten der Behörden für Die Nechtd- 
pflege in Württemberg. Stuttgart. Koch. 1870. 8. 

Württembergiſches Archiv für Recht und Rechtöyerwal- 
tung ‚mit Einſchluß der Adminiſtrativ-Juſtiz. Herausgegeben 
von Dr. 8. Ph. 8. v. Kübel un Dr. E. O. C. v. Sar— 
wey. 13. Bd. Stuttgart, 1870. Cotta's Erben. 8. 

Mürttembergifches Gerichtäblatt, unter Mitwirkung des 
Kal, Zuftizminifteriums herausgegeben v. Dr. 8. Ph. F. v. Kübel. 
Bd. 2, Stuttgart. Nitzſchke. 1870. 8. 

Zeitjchrift für Die freiwillige Gerichtöbarfeit und die Ge— 
meindeverwaltung. Herausgegeben von Obertribunalratd Ant, 
Bojcher. 12, Jahrgang. 1870. Stuttgart. Metzler. 1870. 8. 

Lautenſchlager, Rehtskonfulent, u. Schmidt, Louis, 
Handeld: und Gewerbe-Lehrer in Stuttgart, der württember- 
giihe Sekretär. 6. vielf. verm. Aufl. Stuttgart. Kröner, 
1810. 8. 
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Evangeliſches Kirchen und Schulblatt für Württemberg. 
Nedigirt und Herausgegeben von Karl Aug. Leibbrand, 
Stabtdefan in Stuttgart. Bd. 31. Jahrgang 1870. Stutt— 
gart. Greiner. 4. 

Vogt, Adolf, biſchöfl. Syndikus, kirchliche Verordnungen 
für das Bisthum Nottenburg. Neue Folge. Zufammenge- 
ftelt von — —. Gmünd. Schmid. 1870. 8. 

Dehler, Guft. Fr., Ephorus in Tübingen, Zmei Sent- 
narreden. Tübingen. 1870. Sedenhauer. 8. 

Statuten für die Studirenden an der K. MWüritember- 
giſchen Univerfität Tübingen. Tübingen. 1870, Drud von Fues. 8. 

Widmann, Karl Fried. Aug., Ephorus, zur Geſchichte 
des Seminard Urach. Nachrichten über dad Seminar rad). 
Tübingen. Drud von Fues. 1870. (Programm). 

Wolff, €, Prof. Dr, die landwirthſchaftlich-chemiſche 
Derfuhsanftalt Hohenheim. Deren Einrichtungen und Thä— 
thigfeit in den legten Jahren 1866— 70. Programm, Bere 
lin. 1870. Wiegandt und Hempel. 8. 

Verfügung des K. Minifteriums des Kirchen: und Schul« 
wejend, betreffend den Normallehrplan für die Voltsſchulen. 
(Ohne Titel). Stuttgart. Hofbuchdruckerei zu Guttenberg. 1870.8. 

Bopp, Earl, Profeſſor zu Stuttgart, Organifation Des 
naturfundlichen Unterrichts in den württembergiſchen Volks— 
ſchulen. Ravensburg. Ulmer. 1870. 8. 

Bericht über die Katharinenſchule und Paulinenpflege in 
Stuttgart zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der Paulinen- 
pflege auf den 27. September. 1870. Stuttgart. Kohl- 
hammer. 8. 

Sechszehntes Zuwachsverzeichniß der Königlichen Univer— 
ſitätsbibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1868 bis 30. 
Juni 1869. Tübingen. 1870. 4, 

Nachtrag zum Katalogen der Bibliothek der k. mürtt, 
Gentralftelle für Gewerbe und Handel vom 1. Juli 1866 bis 
1. Juli 1869. Stuttgart. Drud der k. Hofbuchdruckerei zu 
Buttenberg. 1870. 8. 


Amtöblatt der K. Württembergifchen Oberfinanzfammer, 
Domänendirektion und Forftdirektion, Jahrgang 1870. Etutte 
gart. Druck von Cotta's Erben. 4. 

Amts-Blatt des K. Württembergifchen Steuer-Collegium 
vom 1. Jan, bis 31. Tee, 1870. Druck von Emil Müller. 4. 
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Amts-Dlatt der K. Württembergifchen Verkehrsanſtalten. 
Jahrgang 1870. Stuttgart. Drud von Gotta’8 Erben. 4. 

Pfeiffer, Eduard, über den Entwurf eined neuen 
Steuergefeßes für Württemberg. Stuttgart. Kröner. 1870. 8. 

MWiedenhöfer, 3, Schultheiß in Unterrombadh, zur 
Steuerreform. Aalen, Druck der Stierlin’fhen Buchdruckerei. 
1870. 8, 

Die direkte Eifenbahn von Stuttgart über Böblingen 
einerjeit3? nah Tübingen, andererjeit8 über Herrenberg und 
Eutingen (Horb) nach Sreudenftadt. Eine Denkſchrift. Herausg. 
im Auftrag der Eiſenbahn-Verſammlung zu Stuttgart am 27. 
Dec. 1869. Stuttgart. Kommiſſionsvertrag von Hochdanz. 
1870. 4. 


K. Württembergiſches Korpsfommande. Verordnungs— 
blatt für das Jahr 1870. Th. 1. 2. Als Manufeript 
gedrudt. Stuttgart. Druderei des K. Kriegsminiſteriums. 8, 

Die Frei- und Gewehrsliebungen nah der Inftruction 
für den Betrieb der Gymnaſtik bei der k. Preußiſchen Infan— 
terie und den Vebungdtabellen von Major Stoden. Zuſam— 
miengeftellt von Hauptmann von Faber du Faur. [Stutte 
gart], Druderei des K. Kriegäminifteriums [1870]. 8. 

Neinhardt, UA, Hauptmann, Styl, Schriftformen, 
Bücherführung und Rechnungeweſen im K. Württembergijchen 
Truppencorpd. Ludwigsburg. Neubert. 1870, 8. 

Proviſoriſche Vorſchrift für den Sanitätödienft der K. 
Mürttemb. Truppen im Felde. Stuttgart. Drud von Mäntler. 
1870. 8, 

Auszug aud dem erften Abjchnitt Der proviforifhen Vor— 
Ichrift für den Sanitätödienft der f. württemb. Truppen im 
Felde. Stuttgart. Drud von Gebrüder Mäntler. 1870. 8. 

Siehler, Schultheiß, Zufammenftellung der in dem K. R. 
Württemberg den einzelnen Quartierträgern obliegenven Leitungen 
und der hiefür ausgefegten Vergütungen. Ellwangen. Weil. 
1870. 8. 


Verhandlungen des Vereins für Kunft und Alterthum in 
Ulm und Oberfhwaben. Neue Reihe. 2. Heft. lm. 1870. 
Stettin. 4. 

Neue Mittheilungen des archäologiſchen Vereins zu Rott— 
weil, Rottweil. Drud von Rothſchild. 1870. 8. 


——m— 
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Esangelifches Kirchen» und Schulblatt für Württemberg. 
Redigirt und Herausgegeben von Karl Aug. Leibbrand, 
Stadidefan in Stuttgart. Bd. 31. Jahrgang 1870. Stutt— 
gart. Greiner. 4. 

Vogt, Adolf, biſchöfl. Syndikus, kirchliche Verordnungen 
für das Bisthum Rottenburg. Neue Folge. Zufammenges 
ftelt von — —. Gmünd. Schmid. 1870. 8. 

Dehler, Guft. Sr, Ephorus in Tübingen, Zwei Semi— 
narreden. Tübingen. 1870. Sedenhauer. 8. 

Statuten für die Studirenden an der K. Württember- 
gifchen Univerfität Tübingen. Tübingen, 1870, Drud von Fues. 8. 

Widmann, Karl Fried. Aug, Ephorus, zur Geſchichte 
des Seminard Urach. Nachrichten über dad Seminar Urach. 
Tübingen. Drud von Fues. 1870. (Programm). 

Wolff, €, Prof. Dr, die landwirthſchaftlich-chemiſche 
Berfuhsanftalt Hohenheim. Deren Einrihtungen und Thä— 
thigfeit in den legten Jahren 1866— 70. Programm. Bere 
lin. 1870. Wiegandt und Hempel. 8. 

Verfügung des K. Minifteriums des Kirchen: und Schul- 
wejend, betreffend den Normallehrplan für Die Voltsſchulen. 
(Ohne Titel). Stuttgart. Hofbuchdruckerei zu Outtenberg. 1870.8. 

Bopp, Earl, Profefjor zu Stuttgart, Organtijation Des 
naturfundlichen Unterrihtd in den württembergiſchen Volks— 
ſchulen. Ravensburg. Ulmer, 1870. 8. 

Bericht über die Katharinenſchule und Paulinenpflege in 
Stuttgart zur Feier ded 50 jährigen Jubiläums der Paulinen- 
pflege auf den 27. September. 1870. Stuttgart. Kohle 
hammer. 8. 

Sechszehntes Zuwachsverzeichniß der königlichen Univer— 
ſitätsbibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1868 bis 30. 
Juni 1869. Tübingen. 1870. 4. 

Nahtrag zum Katalogen der Bibliothek der k. mürtt, 
Gentralftele für Gewerbe und Handel vom 1. Juli 1866 bis 
1. Juli 1869. Stuttgart. Drud der k. Hofbuchdruckerei zu 
Guttenberg. 1870, 8. 


Amtsblatt der K. Württembergiichen Oberfinangfammer, 
Domäncndireftion und Forftdirektion. Jahrgang 1370. Stutt— 
gart. Drud von Cotta's Erben. 4. 

Amts-Blatt des K. Württembergifhen Steuer-Gollegium 
yom 1. Ian, bis 31. Dee. 1870. Druck von Emil Müller. 4. 
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Amtd-Blatt der K. Württembergifchen Verkehrsanſtalten. 
Jahrgang 1870, Stuttgart. Drud von Gotta’3 Erben. 4. 

Pfeiffer, Eduard, über den Entwurf eined neuen 
Steuergefeges für Württemberg. Stuttgart. Kröner. 1870. 8. 

MWiedenhöfer, 3, Schultheiß in Unterrombad, zur 
Steuerreform. Aalen. Drud der Stierlin’fchen Buchdruckerei. 
1870. 8. 

Die Direkte Eifenbahn von Stuttgart über Böblingen 
einerjeitd? nah Tübingen, andererjeitd über Herrenberg und 
Gutingen (Horb) nach Freudenſtadt. Eine Denkſchrift. Herausg. 
im Auftrag der Gijenbahn-Berfammlung zu Stuttgart am 27. 
Dee. 1869, Stuttgart. Kommiſſionsvertrag von Hochdanz. 
1870, 4, 


K. Württembergifches Korpstommande. Verordnungs— 
blatt für das Jahr 1870. Th. 1. 2, Ms Manufeript 
gedrudt. Stuttgart. Druderei des K. Kriegsminiſteriums. 8, 

Die Freis und Gewehr-Uebungen nah der Inftruction 
für den Betrieb der Gymnaſtik bei der k. Preußifchen Infan— 
terie und den Uebungstabellen von Major Stoden. Zujame 
mengeftellt son Hauptmann von Faber du Faur [Stutts 
gart], Druderei des K. Kriegdminifteriums [1870]. 8. 

Neinhardt, U, Hauptmann, Styl, Schriftformen, 
Bücherführung und Nechnungsweien im K. Württembergiichen 
Truppencorps. Ludwigsburg. Neubert. 1870. 8. 

Proviſoriſche Vorſchrift für den Sanitätsdienſt der K. 
Württemb. Truppen im Felde. Stuttgart. Druck von Mäntler. 
1870. 8. 

Auszug aus dem erſten Abſchnitt der proviſoriſchen Vor— 
ſchrift für den Sanitätsdienſt der k. württemb. Truppen im 
Felde. Stuttgart. Druck von Gebrüder Mäntler. 1870. 8. 

Siehler, Schultheiß, Zuſammenſtellung der in dem K. R. 
Württemberg den einzelnen Quartierträgern obliegenden Leiſtungen 
und der hiefür ausgeſetzten Vergütungen. Ellwangen. Weil. 
1870. 8. 


Verhandlungen des Vereins für Kunſt und Alterthum in 
Ulm und Oberſchwaben. Neue Reihe. 2. Heft. Ulm. 1870. 
Stettin. 4. 

Neue Mittheilungen des archäologiſchen Vereins zu Rott— 
weil. Rottweil. Druck von Rothſchild. 1870. 8. 
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Evangeliſches Kirchen» und Schulblatt für Württemberg. 
Nedigirt und herausgegeben von Karl Aug. Leibbrand, 
Stabtdefan in Stuttgart. Bd. 31. Jahrgang 1870. Gtutte 
gart. reiner. 4. | 

Vogt, Adolf, biſchöfl. Syndikus, kirchliche Verordnungen 
für das Bisthum Nottenburg. Neue Folge, Zufammenges 
ftelt von — —. Gmünd. Schmid. 1870. 8. 

Oehler, Guft. Fr., Ephorus in Tübingen, Zwei Semi: 
narreden. Tübingen. 1870. Sedenhauer. 8. 

Statuten für die Studirenden an der K. MWiüritember- 
giſchen Univerfität Tübingen. Tübingen. 1870, Drud von Fues. 8. 

Widmann, Karl Fried. Aug., Ephorus, zur Geſchichte 
des Seminard Urach. Nachrichten über dad Seminar Urach. 
Tübingen. Drud von Fued. 1870. (Programm). 

Wolff, €, Prof. Dr, die landwirthſchaftlich-chemiſche 
Berfuhsanftalt Hohenheim. Deren Ginrihtungen und Thä— 
thigfeit in den legten Jahren 1866— 70. Programm. Bere 
fin. 1870. Miegandt und Hempel. 8. 

Verfügung ded K. Minifteriumd des Kirchen: und Schul- 
wejend, betreffend den Normallehrplan für die Voltsſchulen. 
(Ohne Titel). Stuttgart. Hofbuchdruckerei zu Guttenberg. 1870.8. 

Bopp, Earl, Profeſſor zu Stuttgart, Organifation des 
naturfundlichen Unterrihts in den mürttembergiichen Volks— 
ſchulen. Ravensburg. Ulmer, 1870. 8. 

Bericht über Die Katharinenihule und Paulinenpflege in 
Stuttgart zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der Paulinen- 
pflege auf den 27. September. 1870. Stuttgart. Kohl— 
hammer. 8. 

Sechszehntes Zuwachsverzeichniß der Königlichen Univer- 
ftätsbibliothet zu Tübingen. Vom 1. Juli 1868 bis 50. 
Juni 1869. Tübingen. 1870, 4. 

Nachtrag zum Katalogen der Bibliothek der k. württ. 
Gentralftelle für Gewerbe und Handel vom 1. Juli 1866 bis 
1. Juli 1869. Stuttgart. Drud der k. Hofbuchdruderei zu 
Guttenberg. 1870, 8. 


Amtsblatt der K. Württembergifchen Oberfinanztummer, 
Domänendireftion und Borftdireftion. Jahrgang 1370. Etutte 
gart. Druck von Gotta’3 Erben. 4. 

Amts-Blatt des K. Württembergifchen Steuer-Gollegium 
vom 1. Jan, bid 31. Tec, 1870. Trud von Emil Müller. 4. 
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Amts-Blatt der K. Württembergifchen Verkehrsanſtalten. 
Jahrgang 1870. Stuttgart. Drud von Cotta's Erben. 4. 

Pfeiffer, Eduard, über den Entwurf eined neuen 
Steuergefeged für Mürttemberg. Stuttgart. Kröner. 1870. 8. 

MWiedenhöfer, 3, Schultheiß in Unterrombadh, zur 
Steuerreform. Aalen, Drud der Stierlin’fhen Buchdruckerei. 
1870, 8. 

Die direkte Eifenbahn von Stuttgart über Böblingen 
einerjeitd nah Tübingen, andererſeits über Herrenberg und 
Gutingen (Horb) nach Sreudenftadt. Eine Denkſchrift. Herausg. 
im Auftrag der Eijenbahn-Berfammlung zu Stuttgart am 27. 
Dec. 1869, Stuttgart. Kommillondvertrag von Hochdanz. 
1870. 4, 


K. Württembergifches Korpstommande. Verordnungs— 
blatt für das Jahr 1870. Thl. 1. 2. Als Manufeript 
gedrudt. Stuttgart. Druderei des K. Kriegsminijteriums. 8. 

Die Freie und Gewehr-Uebungen nah der Inftruction 
für den Betrieb der Gymnaſtik bei der k. Preußifchen Infan= 
terie und den Uebungstabellen von Major Stoden. Zuſam— 
mengejtellt von Hauptmann von Faber du Faur [Stutts 
gart], Druderei des ze Kriegäminifteriums [1870]. 8, 

Reinhardt, ‚ Hauptmann, Styl, Schriftformen, 
Bücherführung und —— im K. Württembergijchen 
Truppencorps. Ludwigsburg. Neubert. 1870. 8. 

Proviſoriſche Vorſchrift für den Sanitätsdienft der K. 
Mürttemb. Truppen im Felde. Stuttgart. Drud von Müntler. 
1870. 8. 

Auszug aus dem erften Abfchnitt der proviſoriſchen Vor— 
fhrift für den Sanitätödienft der f. witritemb. Truppen im 
Felde. Stuttgart. Drud von Gebrüder Mäntler. 1870. 8. 

Siehler, Schultheiß, Zufammenftellung der in dem K. R. 
Württemberg den einzelnen Quartierträgern obliegenden Leiſtungen 
und der biefür audgefegten Vergütungen, Ellwangen. Weil. 
1870. 8. 


Verhandlungen des Vereins für Kunft und Altertum in 
Ulm und Oberſchwaben. Neue Reihe. 2. Heft. Ulm. 1870. 
Stettin. 4. 

Neue Mittheilungen des archäologischen Vereins zu Notts 
weil, Nottweil. Drud von Rothſchild. 1870. 8. 
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Kirchheim. Dettingen. a. Schl. Gutenberg, Kirchheim u. T. | 
Neidlingen, Oberlenningen, Dethlingen, 


Owen, Unterlemtingen, Weilheim 9 
Laupheim. Dietenheim, Laupheim, Schwendi, Wain, 
Wiblingen. 5 
Leutkirch. ”E | Leutkirch, Roth a. N., Wurzach . . . - 3 
Münfingen. | Bernloch, Buttenhaufen, Feldſtetten, Havin⸗ 
gen, Laichingen, Münſingen, Pfronitetten, 
Zwiefalten. 8 
Ravensburg. Danketsweiler, Mochenwangen, Ravensburg, 
Weingarten, Wilhelmsdorf. RE a 
Riedlingen. Buchau, Ertingen, Kappel, Riedlingen, 
Ütteweler . 2 0 een en 5 
Saulgan. Altzbaufen, Herbertingen, Hohentengen?, 
Mengen, Saulgau, Scheer .. F 6 
Tettnang. Friedrichshafen, Langenargen, Medenbeuren, 
Teitnang. een. 4 
Um, Alpect, Altheim, Beimerftetten, Langenau, 
Lonſee, Nerenftetten, Niederftogingen, Ulm, 
| Weidenftetten . 2 0 nenne. 9 
Waldſee. Aulendorf, Eſſendorf, Schuſſenried, Waldſee, 
Wolfegg * 5 
Wangen. Eglofs, Isny, Kißlegg, Wangen . 4 
| 99 


Zujfammenftellung. 
4668. 1869. 1870. 
Nedartrei8? ... . 17 127 131 
Schwerzwalfre3 . . 8 97 97 
Jagſtkreis. . . . 108 110 112 
Donaufre® . 2... 97 97 99 
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aAbgegangen nehmlich ſind 1868 Fürfeld, O.A. Heilbronn, 
Weil im Dorf und Solitude, O.A. Leonberg, Nordſtetten, O.⸗A. Horb, 
und Söflingen, D.:U. Ulm, zuſammen 5. Neuerrichtet wurben bie 
mit ? bezeichneten 16 Poſtſtellen und abgegangen find 1869 Rofen- 
berg, D.:A. Ellwangen, Eldyingen, O.⸗“A. Neresheim, gegen neuerrich⸗ 
tete 18 Poſtſtellen, welche mit * bezeichnet find. Sodann wurden 1870 
die mit ꝰ bezeichneten 8 Poſtſtellen eingerichtet, worunter die 1868 aus⸗ 
gefallene Poſtſtelle Solitude. Abgegangen find 1870 Feine. 
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13. Württembergifhe Literatur vom Jahre 1870. 


Von Director Dr, von Stälin, 


Mürttembergiihe Jahrbücher für Statiftif und Landes— 
funde. Herausgegeben von dem k. ftatiftifch-topographiichen 
Bureau. Jahrgang 1868. Jahrgang 1869. Stuttgart. 
Lindemann, 1870. 8. 

Karte von dem Königreiche Württemberg nach der allge— 
meinen Sandesvermejjung im 50,000 Mafftabe, von dem k. 
ftatift.topogr. Bureau. (Rectificirt). Schichte VI. Nr. 5. 
Kirchheim. (Stuttgart 1870). 


Medieiniſches Gorreipondenzblatt des württembergijchen 
ärztlichen Vereins. Herausgegeben von den DD. G. Du: 
vernoy, DO. Köftlin, 3. Teuffel in Stuttgart. Br. 40. 
Schweizerbart. 1870. 4. 

Jahreshefte des Vereins für vaterländifhe Naturkunde 
in Württemberg. Herausgegeben son deilen Redactionscom— 
miffion Prof. Dr. H. von Mohl in Tübingen, Prof. Dr. 
5.2. Bebhling, Prof. Dr. DO. Fraas, Prof. Dr. 8. 
Krauß, Prof. Tr. P. Zeh in Etutigart. 26. Jahrgang. 
Stuttgart. Schmeizerbart, 1870. 8. 

Fraas, Oscar, Prof., die Fauna von Steinheim. Mit 
11 Tafeln, Stuttgart, Schweizerbart. 1870. 4. 

Bach, Heinrih, geogn. Karte son Mürttemberg, Baden 
und Hohenzollern, Im Maßſtabe 1:450,000 der natürl. 
Größe. Stuttgart. Metler. 1870. Imp. Fol. 

Kehrer, PBrof., Flora der Heilbronner Stadtmarkung. 
Dritter Beitrag. Heilbronn. Dampfichnellprefiendrud von 
Debler. 1870. 4. (Programm), 

Quenftedt, Friedr. Aug. v., das Bonebed Württem— 
berad. Inauguralviifertation unter dem Präſidium von — 
vorgelegt von Frederic Miller Endlich. Mit 2 Tafeln. Tü— 
bingen, Fues. 1870. 4, 


Ammann, Aug., die Hofgüter im Könige. Württem- 
berg und die fürftl. Domänen in den Hohenzollern'ſchen Lan— 
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den. Statiſtiſch zuſammengeſtellt. 2. vielfach verb. Auflage. 
Stuttgart 1870. Cohen u. Riſch. 8. 

Jahresberichte der Handels- und Gemwerbefammern in 
Württemberg für das Jahr 1869. Herausgegeben von Der 
f Gentralftelle für Gewerbe und Handel. Stuttgart. Druck 
der k. Hofbuchdruckerei zu — 1870. 8, 


Beichreibung des Oberamts Gmünd. Herausgegeben 
von dem k. ftatiftifch-topographiichen Bureau. Stuttgart. Linde— 
mann. 1870, 8 
— Frölich, Herm, das Schloß und die Akademie Hohen- 
heim. Leonberg. Lindenberger. 1870. 8 

Schilling, Albert, Lehrer, Sangenargen. Seine Ges 
ſchichte und die feiner Beherrſcher, insbefondere der Grafen 
von Montfort. Urjendorf. Selbitverlag des Verfaſſers. 1870. 8. 

Gubig, M., Oberamtäfekretär, Land und Leute im 
Oberamt Laupheim, geſchichtlich und geographiſch beſchrieben. 
Laupheim. 1870. Böhm. 8. 

Roth, Rudolph, Geſchichte der ehemaligen Reichséſtadt 
Leutkirch und der Leutkircher Haide. Thl. 1. Leutkirch. 1870. 
Rud, Roth. 8. 

Beichreibung des Oberamts Maulbronn. Herausgegeben 
| von dem Ef. ftatiftifchetopographifchen Bureau, Stuttgart, indes 
mann, 1870. 8. 

Albrecht, Tobias, Adreßbuch der Oberamtsftadt Ra— 
vensburg. Ravensburg. Verlag des Herausgeberd. 1870. 8. 

Beichreibung der Lauretanifchen Kapelle und Kirche auf 
dem Scönenberg. Ellwangen, Stügle. 1870, 8. 

Stuttgart mit Höhencurven und Straßenprojesten. Stutts 
gart. Lutz und Bohnert. 1870. Bol. 

Klaiber, Julius, Prof., Stuttgart vor hundert Jahren. 
Stuttgart. Grüninger, 1870. 8. 

Be, Polizeiamts-Aſſiſtent, Adreß- und Geſchäfts-Hand— 
buch der f. —— und Reſidenzſtadt Stuttgart für das Jahr 
1870, 1. Teil, Stuttgart. Drud der Greiner’fchen 
ch —— u. von Alfr. Müller. o. J. 8. 

a Sturm, Ludwig, Wegweifer für Die Univerfitätsftabt 
FF rRübingen und ihre Umgebung. Tübingen, 1870. Selbfie 
wir verlag des Verfaſſers. 8. 
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Stälin, Cp. Fried. v., Director, Wirtembergiſche Ge— 
ſchichte. A. Theil. Schwaben und Suͤdfranken, vornehmlich 
im 16. Jahrhundert. 1. Abtheilung. Zeit der wirtember— 
giſchen Herzoge Eberhard II. und Ulrich. 1498—1550. 
Stuttgart. Gotta. 1870. 8. 

(Hartmann, Jul., Stadtpfarrer in Widdern], Schwa— 
ben-Spiegel aus alter und neuer Zeit. Stuttgart. Vogler 
und Beinhauer, 1870. 8. 

Schriften des Vereins für Gefchichte des Bodenſee's und 
feiner Umgebung. Heft 2. Lindau. Stettiner. 1870. 8. 

Archiv für Hohenlohiſche Gefchichte. Herausgegeben von 
Sof. Albrecht, Domänen-Director. Band 2. Oehringen. Drud 
der Baumann’ichen Offiein. 1870. 4. Die erfte Abhandlung 
hat den befondern Titel: Münzgeſchichte des Hauſes Hoben- 
Iohe vom 13. bis zum 19, Jahrhundert, Verfaßt von Sof. 
Albrecht. Gb, 1865, 


Knapp, Albert, F Stabtpfarrer in Stuttgart, altwürt- 
tembergifche Charaktere. Hoſprediger Joh. Reinh. Hedinger. 
Herzogin Sibille Magdalene von Württemberg. Phil. Briedr. 
Hiller, Friedr. Chriſtoph Steinhofer. Stuttgart. 1870. 
3. 8. Steinkopf. 8 Auch mit dem Titel: gefammelte pro= 
ſaiſche Schriften, Thl. 1. 

Süddeutſche Driginalien, neue Folge; 1. Heft. Heraus— 
gegeben von Karl Ehriftian Eberhard Ehmann, Pfarrer 
in Unterjefingen. Neutlingen. Rupp. 1870. 8. - 

Balmer, Chriſtn. Day. Friedr. Dr., Profeſſor in Tü— 
bingen, Joh. Brenz als Prediger und Katechet (Beglück— 
wünſchungsſchrift für Oberconſiſtorialrath Tholuck in Halle). 
Gotha. Druck der Engelhard-Reyher'ſchen Hofbuchdruckerei. 
1870. 8. 

Leben und Wirken des württembergiſchen Reformators, 
Johannes Brenz. Stuttgart. Verlag der evangeliſchen Ge— 
ſellſchaft. F1870]. 8. 

Krabbe, Dr. Dito, Prof. in Roſtock, David Chyträus 
[aus Imgelfingen]. Dargeftellt von — 1. 2. Abtheilung. 
Roftod. 1870. Stiller. gr. 8. | j 
Flattich, Pr. M. Joh. Fried,, Leben und Schriften, 
ee a. u. d. T.: Pädagogiſche Lebensmweisheit. Aus 
den wachgelafjenen Papieren des Verfaſſers. Herausgegeben von 
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K. Ch. Eher). Ehmann. Heidelberg, Winter. 1870. (Berl. 
Ihrg. 1859.) _ 

Georgii, Emil von, niederl. Generaleonjul in Stutte 
gart, Sammlung von Urkunden, Xebensbejchreibungen und 
Briefen, die Georgii'ſche Familie betrefiend, aus den Jahren 
1658— 1840. Beiträge zur deutſchen Geſchichte. Stuttgart. 
Drud von Carl Baur. 1870. 8. (It die beim Ihrg. 1869 
aufgeführte Schrift mit einem neuen Bogen „Anhang“ und 
einem neuen Titel). 

Köftlin, Karl, Prof. in Tübingen, Hegel in philo— 
fophifcher, politifcher und nationaler Beziehung für Das deutjche 
Volk dargejtellt. Tübingen. 1870. Laupp. 8. 

Michelet, Carl Ludw., Hegel, der unmiderlegte Philo— 
ſoph. Gine Jubelſchrift. Leipzig. Dunder und Humblot. 
1870, 8. 

Rofentranz, Earl, Dr., Segel als deutſcher National- 
philojoph. Leipzig. Dunder und Humblot. 1870. 8. 

Glöckler, 3. P., Iohanned Kepler, der Aftronom. 
Ein Lebensbild. Stuttgart. 1870, Steinfopf. 8. (29ſtes Bochn, 
der Deutfchen Jugend» und Volksbibliothek). 

Johannes Kepler. Feſtgabe zur Euthüllungsfeier des 
Kepler-Dentmald am 24. Juni 1870 in Weil der Stadt. 
Herausgegeben im Auftrage des Feitcomite’3 von Aug. Wolf. 
[Budau. 1870]. 8. 

Kurzer Lebendabriß von Imman. Gtlieb. Kolb, Schul- 
meifter in Dagersheim. Bon feinen Freunden herausgegeben. 
5. Aufl. Dagersheim 1368. (Barmen, Buchh. Der evang. 
Geſellſchaft). 8. 

(Blitt, ©. 2%, Vrofeffor in Erlangen). Aus Schel— 
ling Leben, In Briefen. Bd. 2.3. Leipzig. Hirzel. 1870. 8. 

Hartmann, Jul, Stadtpfarrer in MWiddern, Erhard 
Schnepff, der Reformator in Schwaben, Nafjau, Heſſen und 
" Thüringen. Aus den Quellen dargeftellt. Tübingen. Ofiander. 
1870. 8. 

Clemens Martiniſche Familienftiftung nebft angehängten 
Statuten. Biberach. Schnellprefiendrud von Dorn und Heberle. 
1870. 8. 


- 


Negierungäblatt für das Königreih Württemberg vom 
Jahr 1870. Stuttgart. Haſſelbrink. 4. 
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Negifter über die Verhandlungen der Kammer der Stan- 
desherren auf dem Landtage von 1866—68. Stuttgart. 
Hallberger. 4. | 

PBerbandlungen der württembergijchen Kammer der Stan: 
desherren auf dem ordentlihen Nandtage 1868—70. Pro— 
tokoll⸗Band. Beilagen-Band. nthaltend Beil. 1—89 und 
Regiſter. Stuttgart. Hallberger'ſche Buchdruckerei. 4. 

Verhandlungen der württembergiſchen Kammer der Ab— 
geordneten in den Jahren 1868 und 1870. Protokoll-Band. 
Stuttgart, Drud der Metzler'ſchen Buchdruckerei. 1868—70, 
1. Beilagen-Band. Gb. 1868—70. 2. Beilagen-Band. Eb. 
1870, 4. 

Batler, N, Oberamtmann, die Landitandihaft Der 
DOberamtöbezirfe und der berechtigten fieben Städte Württem- 
bergs. 3. verm. und verb. Aufl, hingen. 1870. 8. 

Thudihum, Fried. Dr., Prof. in Tübingen, Klar 
und Wahr. Zuruf an die Wähler Württembergs, Tübingen. 
1870. Laupp. 8. 

Bitzer, Direktor, kurze Anleitung zur Vollziehung ber 
mit dem 1. Januar 1871 in Württemberg zur Anwendung 
kommenden Geſetze des Norddeutſchen Bundes über Reichstags— 
wahlen, Paßweſen, Freizügigkeit ꝛc. auf Veranlaſſung des Mi- 
niſteriums des Innern herausgegeben. Stuttgart. Metzler. 
1870. 8. 

Die Situation in Württemberg im Zuſammenhang mit 
dem Militärdienſtgeſetz und Der Präſenzfrage von einem ſüd— 
deutſchen Wehrmann. Stuttgart. Aue. 1870. 8. 

Bäuerle, J. B., Schultheiß in Eſſingen, Gejeg-Ent- 
wurf, betreffend Ausübung und Ablöſung der Waid—-Rechte 
auf landwirtbfchaftl. Grundftüden. Aalen. Drud der Stier- 
lin'ſchen Buchdruderei. 1870. 8. 

Sauber, Commiſſär, über Ablöfung einjeitiger Trepp— 
rechte und Aufftelung von Feldpolizeiftatuten. Stuttgart. Kohl- 
hammer'ſche Buchdruckerei. 1870. 8, 

Entwurf einer Verfügung des k. Minifteriumsd des In— 
nern, betreffend Vorſchriften zum Vollzuge der k. Verordnung 
vom 19. Mai 1867 über Die Rinderpeft. Stuttgart, Drud 
der Metzler'ſchen Buchdruderei. 1870. 8. 

Dienft-Anweifung für Die zur Unterhaltung der Gorpo- 
rationd-Straßen aufgeftellien Straßenwärter. Aalen, Drud ver 
Stierlin’ihen Buchdruderei. 1870. 8. 
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- 0° Dienfi-Anweifung für Die Straßenwärter auf ‚den von 
der Amtskörperſchaft zu unterhaltenden Strafen, Geislingen, 
Gedrudt in’ der Maurer’ichen Buchdruckerei. 1870. 8. 

Orlich, ©, v. Major a. D., die Guſtav Werner’ichen 
Nettungsanftalten in Neutlingen.- Auch ein Beitrag zur Lö— 
fung der forialen Frage. Bonn. Marfus. 1870, 8. 
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Shübler, Obertribunalprocurator, Die bürgerlichen 
Rechte der Württemberger aus einheimifchen und fremden Ge— 
| ſetzen zujammengeftellt. 2, verb. Aufl, Stuttgart, Grüninger, 
1870. 8, 

Bürger-Handbuch. Die wichtigiten Gejege und Verord⸗— 
nungen, weldhe von Den Nuggerichten verfündigt werden. 12te 
Herb. und verm. Aufl. Stuttgart, Metzler. 1870. #8. 

Juftige Departement.  Gintbeilungslifte der Angeſtellten 
bei dem Juftizminijterium, den Gerichten und Notariaten und 
Dienftalterslifte der Beamten des Juftigminifteriums ꝛc. Stutt- 
gart, März 1869. Drud der Haſſelbrink'ſchen Buchdruckerei. 
4. (Bei Ihrg. 1869 nachzutragen). 

Ueberficht über die Verwaltung der Nechöpflege im Königr. 
Württemberg während Des Jahres 1869. Herausgegeben yon 
dem K. württ. Jujtizminifterium. Stuttgart. Druck der 
Metzler'ſchen Buchdruderei. 1870. Kl. Fol. 

Feuerbach, B., Oberjuftizratd a. D. u. Rechsanwalt 
in Stuttgart, Die Zuftindigkeiten der Behörden für Die Rechts— 
pflege in Württemberg. Stuttgart. Koch. 1870. 8, 

MWürttembergiiches Archiv für Recht und Rechtsverwal— 
tung mit Ginfhluß der AdminiftrativsJuftiz. Herausgegeben 
‚son Dr. 5. Pb. 5. v. Kübel un Dr. E. O. C. v. Sar- 
wey. 13. Br. Stuttgart, 1870. Gotta’3 Erben. 8. 

Mürttembergifches Gerichtäblatt, unter Mitwirkung des 

Kal, Iuftigminiftertums herausgegeben v. Dr. 8. Ph. F. v. Kübel. 
=». 2. Stuttgart. Nitzſchke. 1870. 8. 
e Zeitjchrift für Die freiwillige Gericht&barfeit und die Ge— 
wweindeverwaltung. Herausgegeben von Obertribunalrat) Ant, 
FT Bojher. 12. Jahrgang. 1870. Stuttgart. Metzler. 1870. 8. 
— Lautenſchlager, Rechtskonſulent, u. Schmidt, Louis, 
Fr Handelö: und Gewerbe⸗Lehrer in Stuttgart, der württember- 
N gie, Sekretär. 6. vielf. verm. Aufl. Stuttgart. Kröner. 
31870. 8. 
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Evangeliſches Kirchen» und Schulblatt für Württemberg. 
Nedigirt und herausgegeben von Karl Aug. Leibbrand, 
Stabtdefan in Stuttgart. Bd. 31. Jahrgang 1870. Stutte 
gart. Greiner. 4. 

Vogt, Adolf, biſchöfl. Syndikus, kirchliche Verordnungen 
für das Bisthum Rottenburg. Neue Folge Zufammenge- 
ftellt von — —. Gmünd. Schmid. 1870. 8. 

Debler, Guft. Fr, Ephorus in Tübingen, Zmei Semi: 
narreden. Tübingen. 1870. Heckenhauer. 8. 

Statuten für die Studirenden an der K. Würitember- 
gischen Univerfität Tübingen. Tübingen. 1870, Drud von Fues. 8. 

Widmann, Karl Fried. Aug, Ephorus, zur Gedichte 
des Seminard Urach. Nachrichten über dad Seminar Urach. 
Tübingen. Drud von Fues. 1870. (Programm). 

Wolff, ©, Prof. Dr, die landwirthſchaftlich-chemiſche 
Berfuhsanitalt Hohenheim. Deren Einrihtungen und Thä— 
thigfeit in den legten Jahren 1866— 70. Programm. Ber— 
lin. 1870. Miegandt und Hempel. 8. 

PBerfügung ded K. Minifteriumd des Kirchen: und Schul— 
wejend, betreffend den Normallehrplarn für die Voltsſchulen. 
(Ohne Titel). Stuttgart. Hofbuchdruderei zu Guttenberg. 1870,8. 

Bopp, Carl, Profeſſor zu Stuttgart, Organifation Des 
naturkundlichen Unterriht3 in den württembergiichen Volks— 
ihulen. Ravensburg. Ulmer, 1870. 8. 

Bericht über die Katharinenihule und Paulinenpflege in 
Stuttgart zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der Paulinen- 
pflege auf den 27. September. 1870. Stuttgart. Kohle 
bammter. 8. 

Sechszehntes Zuwachsverzeichniß der Königlichen Univer— 
ſitätsbibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1868 bis 80. 
Juni 1869. Tübingen. 1870. 4, 

Nachtrag zum Katalogen der Bibliothek ver k. württ. 
Gentraljtelle für Gewerbe und Handel vom 1. Juli 1866 bis 
1. Juli 1869. Stuttgart. Drud der k. Hofbuchdruckerei zu 
Guttenberg. 1870. 8. 


Amtöblatt der K. Württembergifchen Oberfinanzfammer, 
Domäncndirektion und Forſtdirektion. Jahrgang 1870. Stutt— 
gart, Drud von Cotta's Erben. 4. 

Amts-Blatt des K. Württembergifhen Steuer-Gollegium 
vom 1. Jan, bis 31. Tee, 1870. Trud von Emil Müller. 4. 
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Amts-Blatt der K. MWürttembergifchen Verkehrsanftalten. | 


Jahrgang 1870. Stuttgart. Drud von Gotta’8 Erben. 4. 
Pfeiffer, Eduard, über den Entwurf eined neuen 
Steuergefeges für Württemberg. Stuttgart. Kröner. 1870. 8. 
MWiedenhöfer, 3, Schultheiß in Unterrombadh, zur 
Steuerreform. Aalen, Drud der Stierlin’schen Buchdruderet. 
1870, 8. 

Die Direkte Eiſenbahn von Stuttgart über Böblingen 
einerſeits nah Tübingen, andererjeit8 über Herrenberg und 
Gutingen (Horb) nach Sreudenftadt. Cine Denkſchrift. Herausg. 
im Auftrag der Eiſenbahn-Verſammlung zu Stuttgart am 27. 
Dec. 1869, Stuttgart. Kommijflondvertrag von Hochdanz. 
1870. 4, 


K. Württembergifches Korpskommando. Verordnungs— 
blatt für das Jahr 1870. Tb. 1. 2. As Manufeript 
gedrudt. Stuttgart. Druderei des K. Kriegsminiſteriums. 8, 

Die Frei- und Gewehrellebungen nah der Inftruction 
für den Betrieb der Gymnaſtik bei der & Preußiſchen Infan= 
terie und den Uebungstabellen von Major Stocken. Zuſam— 
mengeftellt von Hauptmann von Faber du Baur [Stutts 
gart]. Druderei des K. Kriegsminifteriums [1870]. 8. 

Reinhardt, U, Hauptmann, Styl, Schriftformen, 
Büherführung und Rechnungeweſen im K. Wüurttembergiſchen 
Truppencorps. Ludwigsburg. Neubert. 1870. 8. 

Provijoriihe Vorſchrift für den Sanitätsdienft der K. 
Mürttemb. Truppen im Felde. Stuttgart. Drud von Mäntler. 
1870. 8, 

Auszug aud dem erften Abjchnitt der proviſoriſchen Vor— 
ſchrift für den Sanitätsdienft der k. württemb. Truppen im 
Felde. Stuttgart. Drud von Gebrüder Mäntler. 1870. 8. 

Siehler, Schultheiß, Zufammenftellung der in dem K. R. 
Württembergden einzelnen Quartierträgern obliegenden Leijtungen 
und Der ——— Vergütungen. Ellwangen. Weil. 
1870. 8 


Berhandlungen ded Vereins für Kunft und Altertum in 
Ulm und Oberfhwaben. Neue Reihe, 2. Heft. "lm. 1870. 
Stettin. 4 

Neue Mittheilungen des archäologifchen Vereins zu Rott— 
weil, Rottweil. Drud von Rothſchild. 1870. 8. 


— — 
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Gemeinde, Stiftungs- und Amtslörperjdafts- 
Berwaltung in Württemberg 


nach dem Durchſchnitt der Jahre 1860—63. 


Bon Secretär Wilh. Camerer. 


Die nachfolgende Darftellung gründet ih auf ſtatiſtiſche 
Notizen, welde Das Königl. Minifterium ded Innern aus 
Deranlaffung einer beabjichtigten Verfaſſungsreviſton erhoben 
bat, und enthält das Rejultat der Gemeinde-, Stiftung s— 
und Amtsförperfhafts-Vermaltung nad dem Durch— 
Ichnitt der 3 Jahre 1860—63, 

Obgleich diefe Notizen nicht der neueften Zeit entftammen, 
haben wir doch um fo weniger Anftand genommen, fie zu der 
vorliegenden Arbeit zu, benügen, als inzwiſchen die einschlägigen 
Verhältniffe bei den meiften Gemeinden feine weſentlichen Aen— 
derungen erfahren haben und die bier mitgetheilten Erhebungen 
jedenfalld zur Vergleichung mit den Ergebniſſen einer ſpäteren 
Periode ſich eignen. 

Indem wir eine nad Oberämtern zufammengeftellte und 
vergleihend bearbeitete Darftellung des Haushalte der Ge— 
meinden, Stiftungen und Amtskorporationen nad) den einzelnen 
Etats-Poſitionen voranjhiden, Laffen wir die Vermögens- und 
Einkommens =» Verbältniffe jämtlicher Gemeinden des Landes, 
fowie Der im Sinne des $ 120 des Verwaltungsedicts unter 
Aufficht der geiftlichen und meltlichen Ortsvorſteher geftellten 
Stiftungen in einer auf Hauptabtheilungen beſchränkten Zu— 
fanımenftellung folgen. 

Mir beginnen mit 
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— 
capitalien zugenommen: 


1829 um 88 %,: 
1838 „68, 

1844 a 98: 

Durchſchnitt von 1860/63 „ 234 „ 


Dannach haben gegenüber dem Jahr 1817 Die Activ⸗— 


193 4 
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ve .n 
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J 1. 


Die Paffivcapitalien dagegen abgenommen: 


\ 1829 um, 82% 
P 1838 = SE; 
\ 1844 Re; 
: 1860/63 „ 66 „ 


und der Ueberſchuß an Gapitalvermögen der Gemein: 


den hat ſich jeit 1838, in welchem Jahre zum erftenmal ein ſolches 
und zwar im Belauf von Million erſcheint, um etwas 
mehr ald 5 Millionen, aljo um das 10fache vermehrt. 


Die meiften Activcapitalien haben: 





in dem 

Neckarkreis das Oberamt Leonberg (377,203 fl.) 
R ü Vaihingen (347,650 fl.) 
42 ü . Beſigheim (320,800 fl.) 
——  Shwarzwaldkreis „ , Nürtingen (300,789 ft.) 
P i ü Calw (275,390 fl.) 
E a ’ Neuenbürg (250,395 fl.) 
Zagſtkreis Hall (317,290 fl.) 
2 . A Heidenheim (232,817 fl.) 
De r P Gmünd (190,326 fl.) 
Donaukreis „Um (375,892 fl.) 
& 2 2 Riedlingen (257,863 fl.) 
i — — Kirchheim (226,533 fl.) 

I, Die wenigften Activcapitalien: 

v5 in dem 

Neckarkreis die Stadt Stuttgart (36,802 fl.) 
— | dad Oberamt Backnang (62,638 fl.) 
J— mu „ Ganftatt (79,713 fl.) 
Schwarzwaldkreis a Oberndorf (63,822 fl.) 
Be. 2 Sulz (72,373 fl.) 
J— „Horb (74,975 fl.) 
j E Aalen (19,315 fl.) 
e A Grailsheim (25,991 fl.) 
f Mr Ellwangen (30,137 fl.) 
N & Tettnang (35,667 fl.) 
— * Ravensburg (45,519 fl.) 
J—— Waldſee (46,260 fl.) 
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Dagegen die meiften Pafftvcapitalien: 


in Dem 
Neckarkreis 


Schwarzwaldkreis 


Jagſtkreis 


Donaukreis 


die Stadt 
das Oberamt Heilbronn 


” 


" " 
" ” 
" " 


Stuttgart 


Ganftatt 
Reutlingen 
Rottweil 
Oberndorf 
Künzeldau 
Oehringen 
Heidenheim 
Ehingen 
Riedlingen 
Ulm 


Die mwenigften Baffivcapitalien: 


in dem 
Neckarkreis 


Schwarzwaldkreis 


Jagſtkreis 


Donaukreis 


" " 
” ” 
[2 " 
” " 

” 
" " 
u " 
” » 
* " 
" " 


das Oberamt Bellgheim 


Leonberg 
Maulbronn 
Herrenberg 
Calw 
Nagold 
Ellwangen 
Schorndorf 
Gerabronn 
Wangen 
Ravensburg 
Waldſee 


(320,078 fl.) 
(220,005 fl.) 
(148,277 fl.) 
(179,738 fl.) 
(141,679 fl.) 
(96,400 fl.) 
(225,353 fl.) 
(150,089 fl.) 
(103,269 fl.) 
(194,283 fl.) 
(142,976 fl.) 
(119,375 fl.) 
(519 fl.) 
(4005 fl.) 
(9850 fl.) 
(4582 fl.) 
(4643 fl.) 
(7464 fl.) 
(6264 fl.) 
(10,854 fl.) 
(14,915 fl.) 
(62753 fl.) 
nn fl.) 
17,895 fl.) 


Werden die Paſſiveapitalien von den Activeapitalien ab— 
gezogen, beziehungsweiſe — wo dieſe geringer find als jene 
— die Activcapitalien von den Paffivcapitalien, fo ergibt ſich 
ein Ueberfhuß des Paffivcapitald in folgenden 12 


Bezirken: 


Stuttgart Stadt 


Oberamt Künzeldau 


Ehingen 
Oehringen 
Reutlingen 
Canſtatt 
Neres heim 
Oberndorf 


(283,276 fl.) 


(186,151 fl.) 
(100,523 fl.) 
(100,269 fl.) 
(91,843 fl.) 
(68,564 fl.) 
(41,122 fl.) 
(32,578 fl.) 
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Oberamt Tettnang (29,083 fl.) 
" Mergentheim (16,093 1 
R Backnang (13,514 fl. 
" Aalen (4,755 fl.) 
Dagegen zeigen am meiften Ueberſchuß an Activ- 
<apital: 
in dem 
Neckarkreis das Oberamt Leonberg (378,198 fl.) 
J * Beſigheim (320,281 fl.) 
— x Vaihingen 317,126 fl.) 
Shwarzwalbfreis „ a Galm are: 747 fl.) 
2. — Nürtingen (270,688 fl.) 
.. — Neuenbürg (229,960 fl.) 
Jagſtkreis Hall (294,897 fl.) 
n " Heidenheim (129,548 fl.) 
ii x Gmünd (115,058 fl.) 
Donaufreis „nr Ulm (256,517 fl.) 
ö z Kirchheim (199,302 fl.) 
a : Göppingen (130,077 fl.) 


Dei einer Bergleihung des Capitalvermögens mit 


dem Flächengehalt (Tab, 2) findet fi: 
auf 1 TI Meile: 


Activcapital 

im dem Nedarfreid 54,364 fl. 

# „ Säwarzwaldfr. 32,768 fl. 
" « Sartfreis 13,469 fl. : 
» „ Donaufreid 18,451 fl. 8,521 fi. 

in dem ganzen Sand 26,767 fl. 


BPaffivcapital 


11,276 fl. 


Ueber 
—— 


33,256 fl. 
22,937 fl. 
9,980 fl. 
15,491 fl. 


Am meiften Ueberfhu an Activcapital kommt auf die. 


7] Meile: 

in dem Oberamt Beſigheim 
Vaihingen 
Nürtingen 


in dem Oberamt Gaildorf 


(105,355 ft.) 
(91,128 fl.) 
(82,276 fl.) 

Ludwigsburg (73,012 fl.) 


am — Ueberſchuß an Activcapital: 


SGSreallshein (1,672 fl.) 
ö Gerabronn (1,915 fl.) 


Ellwangen 


(2399 fl.) 
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Am meiften Ueberihuß an Paſſtvcapital: 

bei der. Stadt Stutfgart (152,969 fl.) 
in dem Oberamt Ganftatt (35,711 fl.) 
m Künzeldau (26,708 fl.) 
ae . Reutlingen (19,015 fl.) 


Dagegen auf 1 württ. Morgen: 
Ueberihuß an 


in dem Activcapital Pajfivcapitat Nctivcapital 

Neckarkreis sl. 7 kr. 1fl. 18 kr. 1ffl. 54 kr. 
Schwarzwaldkreis 1 fl. 53 fr. — 34 kr. 1fl. 19 Er. 
Jagſtkreis — 46 kr. — 38 kr. — 1838 kr. 
Donaukreis il. — 29 kr. — 34 Fr. 
ganzen Land 1 fl. 32 kzr. — 39 kr. — 53 kr. 


Verglichen mit der Bevölkerung (Tab. 1) kommt 


auf Den Kopf durchſchnittlich: ueberſchuß 
eberſchuß an 


in dem Activcapital Paffivcapital — 
Neckarkreis 6}. 25 kr. 2 fl. 29 kr. J I 
Schwarzwaldkreis 6 fl. 31 kt. 1 fl. 57 kr. 

Jagſtkreis 3fl. 18 kr. 2 fl. 21 kr. — 57 
Donaukreis fl — 2 fl. 19 kr. 2fl 41 kr. 
ganzen Land sieh 2 fl. 17 kr. af Sk 


Verhältnißmäßig am capitalreichſten iſt: 
das Oberamt 
Vaihingen mit 14 fl. 34 kr. Ueberſchuß an Activcapital pro Kopf 


Leonberg „ish — " " " 
Befigheim „ 12 fl. 36. Er. — — 
Calw ——11 — 
Nürtingen „10 fl. 39 Er. " " " 
Hall „10 fl. 37 kr. — 
Neuenbürg „ fl. 39 kr. Mr A 0 
Maulbronn „ 8Sfl. 13 kr. J 


am capitalärmften: 
das Oberamt 
Künzelsau mit 6 fl. 21 Er, ueberſchuß an Paifivcapital pro Kopf 
die Stadt 

Stuttgart „4 fl. 6 Fr. " " " 
das Oberamt 
Ehingen „At 

Debringen „ fl. 13 fr. R " " 
Reutlingen „ 2 fl 

Canſtatt „2f 
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das Oberamt Bar. 


FF Nereöhelm ,„ 1.fl. 48 Er, Ueberſchuß an Bafflscapital pro Kopf Br 
FE  Dberndnf „ 1 fl. 24 Er. 2 " " AO 


—— Was nun die einzelnen Gemeinden betrifft (Tab. , 
3—5), und zwar die Theilgemeinden ſtets zur Muttergemeinde 
gerechnet, jo befigen von den 1910 Gemeinden des Landes: 


s ea 8,8 HR 

m RE Sa sm Ea i 

2 85 55 52 88 3 
= > 

a 58 7* as „a 

E se — E K-; 


Gem. Gem. Gem. Gem. Gem. 








gar feine Activcapitalien 30 59 101 76 266 = 13,9% ’ 
1-  500fl. „ 39 64 111 1083. 317 =.168% 
501- 1000 fl. „, 3350 3 6 1911400, 
1001- 1500 fl. „ 21 27 2 60 180 ="78% 
2 1501- 2000 fl. 16 2 16 9 285-2653 
2001- 3000 fl. „, 24 50 26 58 18 = 84, 3 
3001- 5000 ft. „ 55 51 26 65 195 = 10R, N 
J 5001- 7000 fl. 23 50 18 236 12 ="64,, — 
7001- 10,000 ft. ‚„, 339 4 3 WI’! 
7 10,001- 15,000 ft. „, 50 44 I 21 124 =165,, 
15,001- 30,000 ff. „ 67 5 1 104 — 52, 
30,001=- 50,000 ft. „, 18 7 3 ur 
77 50,001-100,000 ft. ‚, 1 4 1 1 Ti 
400,001 -200,000 ft. „, ı 11 -1-3=)005 
nn Ueber 200,000 J — — 1 1 2= Ol, 
\ gar Feine Bafjivcapitalien 
— ommen vor bei 256 341 214 331 1142 = 59,8%, 
N, 1- - 500fl. „ 25 39 : 53 68 ; 1803945 
— 501- 1000fl. „ 1723 35 4 10 = 50, 
67 1004- 1500 fl. „ 516 3 % 2='38, 
j ca 1501- 2000 ft. „ 87 2 07 Harn 
— 2001- 3000 fi. „ 3 16 20 1 225585 
9 3001- 5000 ft. „ 929 7 35 10 750% 
5001- 7000 fl. „ 195 5 2.=)28, 
- 7001- 10,000 ft. „ 260 7 Bi 
- >10,001- 15,000 fl. „ 10 10 5.1 6-34 
- -45,001- 30,000 ft. „ 5 8. 7 3 DT 
30,001- 50,000 ft. „  '2 3 1 6— 03 
50,001-100,000 ft, „ rt. 1 3 ur 
100,001-200,000 ft. „ ı 1'— — —— —— 
Ueber 200,000 ft. „ 2 —- — — 2 = x083 


Br: In dem Landesdurchſchnitt dagegen kommt auf eine 
Gemeinde: 

Be — 4965 fl. Activeapital 

2092 fl. Pajfiveapital 

2873 fl. Ueberfhuß an Activcapital. 
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Weder Activ-noch Paffiv-Gapitalien finden fih + 
in dem Nedarfreid bei 2 Gemeinden | 
„Schwarzwokr. „ 17 z 


„ Sagftkreis BT “ 
„ Donaufreid „ 88 
Zufemmen „ 89 „= 4,7°/, der Geſamt⸗ 


gemeindezahl. 
Die Oberämter Gerabronn (10), Waldfee (8), Künzelsau 
(6) und Leutkirch (5) zählen am meiften ſolche Gemeinden. 
Die Baffivcapitalien find größer ald Die 
Activcapitalien in zufammen 493 Gemeinden — 25,9°/,, 
und zwar beträgt die Ueberſchuldung: 


2 2* 2— 

v2 95 © 73 = 

ae: - 

EI 3, 88 85 5 

sa 8 53 08 # 

23 VW > —5 = 

2 BE 8 B-2=7 = 
1000 fl. und weniger 30 40 52 49 11 = 89% 
1001- 3,000 fl. 30 5 32 46 14 —= 76, 
3001- 10,000 fl, 3 7 53 3 15 — 66, 
10,001- 30,000 ff. I By de dt, 
30,001- 50,000 ft. — 2 3 1 0, 
50,001-100,000 ft. 1111 = 02, 
100,001-200,000 ft. 2 1- — 8 = 02, 
Ueber 200,000 fl. RE 


Die größte Leberfchuldung Haben die Gemeinden: zeinem 


pro & 
Stutigart mitrund 283,000 fl. bei 69,084 Einw. u. demnach Afl. 61 5 
Heilbrom  ,„ „192,000 fl.,, 16439 „ 1fl. 41 fr. 
Reutlingen „ ,„, 143,000 fl. 13420 „ 10fl. 84 kr. 


Canſtatt „mn 105,000 fl. 7) 8,087 „ 'n " 13 fl. — Ir. 
Tübinen 4. 67000fL.. Ban 5. TfA0M. 
Ludwigsburg „ „ 64,000 fl.,, 11,620 „ „ m df.30 Er. 
Göppingen „ „ 51000... 7225 u 7fl. A fr. 


Oehringen 40.0008. 339 . . „» Mf.ach. 
Die meiften Gemeinden mit einem Ueberwiegen der Paſſiv— 
capitalien überhaupt haben Die Oberämter: 
Künzeldau (37) 
Münjingen (25) 
Rottweil (23) 
Mergentheim (23) 
Ehingen (23) 
Neresheim (21) 


J 
a 


— 

* 55 

BE 
* 
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Backnang (18) ng: 
Debringen (18) — 
Eat (17) " 
Biberach (16) Br 
Riedlingen (16) Bu ı 
Saulgau (16). ih 
Dagegen find die Activcapitalien größer als * 5 
die Pafjivcapitalien in 1828 Gemeinden = 69,4°/,, Be}: 
und zwar beträgt der Ueberſchuß an Aetivcapital: 24 j 
2 BE 28 23 2 a 
:: 58 Ba 55 sg ” ME 
ES 85 &5 58 55 un 
ss 5 5 = m 
Er: E58 El 
1000 fl. mb weniger 45 80 118 129 372 = 19,4%, mr 
1001- 3000 fl. 5 111 68 12 351 = 184, 4 
3001- 10,000 fl. 2 1233 2 98 35 = 184, Er 
10,001- 30,000 ff. iı7 & 4 9 2338 = 111, Bi 
30,001- 50,000 fl. 80 > 4 8 = il, Bu 
50,001-100,000 fl. 2 4 — 1 = 04, u h; 
100,001-200.000 fl. = 4 3: 1 EM, 2 
Ueber 200,000 ft. — — 1 — 1i= Oil, | ER — 
Das meifte reine Activcapital haben Die Gemeinden : zeinem a 0 
tivcapital Es, j 
o Ropf = 
Dal mit rund 293,000 fl. bei 7,245 Einw. u. demnach AOL. ?7r. 4 
Ulm ».n ö D i — m — gfl. 7‘ 


Gmünd : zu ROOT = BRD . # n FIR. 3888; 
Freudenftadbt,, „ 111,000f1. „ 5,131 „ „ n 211.388r. 
Ghlingen „ ., 100,000fl. „12,008 „, —— 8fl.20kr. 
Nürtingen „89,000fl. 4360, — —— 
Sindelfingen, „67,000fl. „„ 3,637 „ „» nn J8TL2AE. 
Rottweil „ m 65,000. , 4529 u» nm Affe. 
Wildbad „ „  63,000fl. „ 2,832 „ “" » 10 
Biberach nu 58,000 fl. " 6,500 7 7 7) gfl. Hört. 
Calw u sr nn 

Unterwerfen wir nun noch die Kapitalverhältniffe 
der größten Gemeinden des Landes näherer Unter- 
fuchung, fo finden wir Folgendes: 

Die 10 größten Gemeinden: Stuttgart, Ulm, Heilbronn, 
Eplingen, Reuflingen, Ludwigsburg, Gmünd, Tübingen, Can— 
fatt, Hall haben 880,929 fl. Activcapital —= 9,3%), der 
Activcapitalien fümtlicher Gemeinden und 1,034,668 fl. 
Bafjiscapital — 26,0"/, der Paſſtvcapitalien fämtlicher Ge— 
meinden des Landes, Die Bevölkerung diefer Städte aber 
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(Aufnahme von 1864) beträgt 182,144 Seelen — 10,4°/, 
der Geſamtbevölkerung. Während alfo die Activeapitalien 
diefer 10 größten Städte im Vergleich mit der Bevölkerung 
in nahezu richtigem Verhältniß zu den Activcapitalien der Ge— 
famtheit der Gemeinden ftehen, betragen die Baffivcapitalien 
15,6°/, mehr, ald fie der Ginwohnerzahl nad betragen 
follten. Daß dieß mit den größeren Bedürfniſſen Der Städte 
für Schulen, Gefundheitäpflege, Polizeiverwaltung u. |. m. den 
Landgemeinden gegenüber zufammenhängt, werben wir meiter 
unten genauer jehen. 

Bei den 10 nächftgrößten Gemeinden: Göppingen, Ra— 
vendburg, Tuttlingen, Biberach, Rottenburg, Kirchheim u. T., 
Rottweil, Aalen, Freudenftadt, Calw ift dad Verhältniß ſchon 
ein anderes, denn während bei ihnen Die Bevölkerung 58,133 
Seelen — 3,3%), der Landeöbevölferung ausmacht, betragen 
ihre Xctivcapitalien 374,236 fl. — 4%, und ihre Paſſtv— 
capitalien 104,001 fl. = 2,70), 

Auf Die Bermögensverhältnifie diefer 20 Gemeinden wer—⸗ 
den wir bei Betrachtung des Grundeigenthumäbejlges noch ein- 
mal zurückkommen ; wie ſich ihre Gapitalverhältniffe im 
Lauf der Zeit geftaltet haben, ift aus folgender Tabelle erſichtlich: 
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Activ⸗ Paſſiv⸗ 


Bevöl⸗ capitalien capitalien 








zu⸗ 


zu⸗ 
ſammen. 


ſammen. 
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| we fl. * 
21,083 * 680 7,54] 291,500 43 
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Stuttgart Anmerk. | 

- Ulm ?) . | 11,931 
Helbrom °®). . . | 7,622 
Enge ) . . . | 8,196 
Reutlingen ) . . | 9,754 
wigsburg 9). . | 7,986 
Enid ....| 599% 
ebingn. . . . | 7135 
: Canſtatt eh BAD 
Hall rar 6,330 
Göppingen). . . | 4423 
Ravensburg ?%) . . | 3,646 


| 
| Seelen. 
| 
| 
| 


2,781 — 14 15,710. | 1119 
128,230 1649| 356,109 146143 
556 I—31| 87,537 10140 
67,129 | 655| 198,873 [20126 
3,113 —124| 49,398 | 6113 
9.19] 79,520 18116 
190,470 26142) 163,683 122)56 
4178 | 1113| 96,815 284 
5,222 |—1501 2,570 24 
12,746 | 253 30,705. 1.6157 
132,623 |36.22] 82,316 22135 
a Ruttlingen Y) . . || 4675 5,504 | 1 42,977 | 91 
Biber) . . . 4,396 19,513 | 426] 155,229 130/46 
F Rottenburg 3) . . | 4,967 — —* 146,011 | 3 
| 


55,345 











Rirchheim u.T. *). | 4,374 | 32,290 | 7231 13,100.) 31 * 
= greudenftadt 5). . ı 404 | 3,339 — 50 820 — 
,).... 2591 | 8,000 | 3 50 35,300 13 
Rottweil 7). . . 3,080 | 11,349 | 341 108,618 [85116 









| 
Kni) . . . .ı 4158 | 5,000 |1 * — ‚Joe 
II 
| 
I 129,763 | 857,568 | ı1,936,796 
| | 
| | | | 
| | Din 
J. ©. 191 ff. 
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1850. 
Namen | 
ber | Bevölfe- — | — 
Gemeinden. | Fa zu: Pen zu⸗ 2* 
| * | fanımen. |=2 | fammen. | 5 
| fe Im) Me Title 
Stuttgart... . || 43,742 — —, 20400 —E 
Um 2 22.2.1 21,426 | 264275 12200 — -.- 
Helbrenm .... | 10,248 | 47,710 | 4139| 180,000 |1734 
Ghlingen ... ... | 13167 | 12,187 |-Is6| 23,700 | 1148 
Reutlingen . . . ) 12,659 780 |—|4| 33,525 | 2:39 
Ludwigsburg . .. | 12,08 | ma l-Id — — 
Smid . 2... 7244 | 69,700 | 9137) 51,200 | 7 4 
Tübingen. 2... | 8,065 | 16,489 | 2! 3] 98,835 1215 
Canſtatt 5,641 | 4,000 !—I11l 110,418 1934 
SM. 7 | 6a | 8 22,850 | 37 
Göppingen . . . 5,813 1,350 |—114| 40,400 | 6157 
Ravensburg „ . . | 5,722 | 10,890 | 1154 52,930 | 9115 
Tuttlingen ... | 9,809 1,500 I—115| 10,200 | 1145 
Bibrah ...... | 5,095 | 61,098 |11]59) 12,582 | 2j28 
Rottenburg . . . I 6,652 — — — 4,500 -24 
Kirchheim u.T.. .ı 5,953 614 - 6| . 2,150 |—122 
Freudenflabt . . . | 5,761 38,545 | 641! 65,500 11122 
Allen ..... | 3,547 — -/- 24,400 | 6153 
Rottweil . 2... | 3,400 | 21,000 | 611) 32,600 | 935 
Gm... | 4226 | 47300 Hal — —— 
| 
' 193,524 | 660,210 1,059,790 
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Gemeinden. 


Eruttgart . 
Um . 


‚Heilbronn . 


Eplingen . 
Reutlingen 
Ludwigsburg 
Gmünd 

Tübingen . 
Ganftatt . 
Hl .. 
Göppingen 
Ravensburg 
Tuttlingen 
Biberach 

Rottenburg 
Kirchheim u. 
Freudenſtadt 
Aalen . . 


* 





* 






Bevölfe- |  capitalien capitalien 


rung. » 

= zu⸗ 2* zu⸗ 

Seien. jammern, |>& | jammen. 
fl. il. ie fl. 

69,084 36,802 |— 32] 320,078 




































Durchſchnitt von 1860 —63. 


Activ- PBaifiv- 














28,077 | 351,228 l10l53] 63,700 
16,439 | 21,550 | ıl19] 214,129 
15,586 | 118,908 | 737] 19,600 
13,420 | 2,595 |I—I2| 145,218 
11,620 7,000 |—136| 70,820 
8,852 | 136,155 15/23] 16,000 
8,734 1,000 I—| 7| 67,673 
8,087 8,960 | 4| 6| 113,900 
7245 | 296,731 |4057| 3,550 
7,225 — ol: 508% 
7223 | 21,885 | 3| 2] 6,000 
6,521 | 24,417 | 3145| 10,200 
6,500 | 60,909 | 922] 2,995 
6,177 6314 410 — 

5,548 | 24,532 | Al25l 19,831 
5,131 | 110,960 jeılssl — 

4,882 5,200 | 1! 4 14,850 
1529 | 64843 may — : 


4,397 59,176 








240,277 11,255,165 1,138,669 









‘1817 1830 
Veberfchuß | Ueberfchuß 
an 
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fapital 
Paſſiv⸗ 
kapital 


























Stuttgart . . 56—— 
— 1l 5 51801-|— 856i220 
Heilbronn.. --29 34 18 -443 











Ehlingen . . 
Reutlingen ; 
Ludwigsburg 
- Gmind ... 

* - Tübingen . . 
— Ganftatt. .. 
ee 
Göppingen . 
Ravensburg . 
Tuttlingen 
Biberach .. 
Rottenburg „ |-|—| 3[29|-|-|12133 
A Nirchheimu.T. 423 —|_] 410 ——I—1 
Freudenſtadt. I-1381——] 11411-116111 1—| 41411211381 — 

Aalen »... I—-)-Iolsdl_|_| 1 

Rottweil .. I—-1-1311351- || 3 

Calw... | 1551-11 525/- 

| 


Im Ganzen hat die Bevölkerung biefer Stäbte jeit 1817 zus 
mommen: 1830 um 23 %/,, 1840 um 32 %/,, 1850 um 49%, 1864 unt 
%o, und im Ganzen hat betragen: 

1817 der UÜeberſchuß der Baffivfapitalien 1,079,228 fl. 
1830 130,883 
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Anmerfung!) Wegen Mangels anderer Zihlungsergebniffe wurde 
das Nefultat der Zählung der Ortsangehörigen von 1822 mit 21,083 
Seelen und dasjenige ber Zählung der Ortsanweſenden vom 15. Dec. 
1834 mit 35,200 Seelen mit den Gapitalien der Jahre 1817 und 
1830 verglichen. 

Sn dem Jahr 4793 befaß Stuttgart 131,220 fl. Activ- und 
135,910 fl. Paſſiv-Capitalien. Die Vermehrung der Baffiven von 
1793— 1817 um mehr als 155,000 fl. hat ihren Grund in ben Kriegs- 
laften ber damaligen Zeit, die Vermehrung von 1830—1840 in ber 
Erwerbimg von Gebäuden und diejenige von 1840—1850 hauptfäd- 
lich in dem Beitrag zu Crridtung des Bahnhofes in Stuttgart mit 
100,000 fl., während zugleich ein großer Theil des Capitalvermögens 
(insbefondere 1823/24) zur Schuldentilgung verwendet wurde. 

Neuerdings nun, d. h. feit der Zeit von welcher ung das ftatiftifche 
Material zu der vorliegenden Arbeit zu Gebot ftand, haben fich die 
Bermögensverhältnifje namentlich der größeren Gtäbte mehr ober 
weniger geändert, und hoffen wir, dieß in einer fpäteren Arbeit, zu 
welcher bie vorliegende die Grundlage bilden würbe, zeigen zu fünnen. 
Die Anforderungen an das Gemeindeleben gerade und hauptfächlich in 
ben größeren Stäbten werben täglich gebieterifcher, moraliſche und 
materielle Verbejjerung wirb immer mehr angejtrebt, die Ausgaben für 
Kirche, Schule, Gefundheitspflege, Wohnungen, Straßen ꝛc. wachen, 
aber eben damit auch die Schulden. So haben ſich denn die Paſſiven 
der Stadt Stuttgart am 1. Zuli 1870 auf 1,213,389 fl. gehoben, 
und da3 Mehr gegenüber von früher (1860/63) wurde hauptſächlich 
auf Gebäude und Straßenanlagen (Armenhaus, Bürgerfchule, Areal 
für eine projectirte Gasfabrik, Alleenplag 20.) verwendet. Auf ben 
Kopf der Bevölferung kommen hienach 14 fl. 41 fr. Paffivcapitalien, 
während in Leipzig auf den Kopf 60 fl. 33 fr. Fommen, in München 
54 fl. 23 fr., in Breslau 24 fl. 23 kr., in Berlin 21 fl. 46 kr., in 
Nürnberg 8 fl. 24 fr. 

2) „1817“ : 11,931 Seelen repräfentiren bie Ortsangehörigen vom 
1. November 1824. 

„1830* : 15,173 Seelen repräfentiren die Ortsanmwejenden vom 
15. December 1834, 

Die Zunahme ber Activcapitalien von 1817/30 ergab ſich durch 
Flüffigwerdung eines bei dem Staat Defterreih ſchon von 1796 an 
quthabendes Capital von 51,000 fl., ferner durch verzingliche Anlegung 
von Ueberſchüſſen mit 12,000 fl., und endlich durd eine vom Staat 
geleiftete Entihädigung fiir Ablöfung von Gefällen der Armenfiftung 
mit 6075 fl., die Zunahme von 1330/40 durch Verkauf der ftädtifchen 
Bleichen um 76,000 fl. und Ablöſungsſchilling für das Thorfperrgeld 
mit 15,000 fl., die Zunahme von 1840/50 endlich durch Verfauf von 
Gütern zum Feftungsbau und von einigen fonftigen Gütern mit zufammen 
13,850 fl. jowie durch Gefälls und Zehent-Ablöſungen mit 29,700 fl. 

3) In dem Jahre 1793 beſaß die Stadt Heilbronn 10,000 fl. 
Active und 8,000 fl. Baffivcapital (Bevölkerung in dem Jahre 1788 
6942 Seelen). Die Zunahme ber Activcapitalien von 1793—1817 
iſt hauptfächlich entftanden durch einen Ausgleich mit dem Staat über 
verfchiedene Anfprüche von der Zeit ber Mebiatifirung ber Stadt ber und 
durdy ein Mebereinfommen mit den Neichsbörfern[über ihre Theilnahme 
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an ber ftädtifchen Schuld, die Zunahme ber Paſſivcapitalien von 1793 
bis 1517 bauptfüchtih durch Kriegsfoften. Die Stadt hatte näm— 
lich in Folge der franzöfiichen Kriege an Kriegslaften (Quartierfoften, 
Vorſpann, Naturallieferungen 2c.) die enorme Summe von 1,400,999 fl. 
zu leiften, darımter an Gontributionen 278,515 fl. 

' Die Zunahme der Raffivcapitalien von 1840/50 endlich entſtand 
durch größere Bauunternehmungen. 

+) Die Bevölferung von 10,784 Eeelen ift biejenige vom 15. Der 
cember 1334. 

5) Wegen mangelnder fonftiger Notizen wurde für 1817 die orts— 
anachörige Benälferung vom 1. Nov. 1825 mit 9734 Seelen und für 
1830 die ortsanweſende Bevölferung vom 15. Dechr, 1834 mit 10,844 
Seelen angenommen. An bem Jahre 1804 beſaß Neutlingen 20,972 ft. 
Activ- und 127,698 fl. Baflivfapitalien. Die Zunahme der Activcapitalien 
von 1804/17 rührt von Forderungen an die ehemaligen GebietZorte 
der Stadt und von verzinglichen Ausftänden, die Abnahme von 1817—30 
von Berluften und Gapitalablöfungen, die Zunahme von 1830/40 von 
Verkauf von Liegenfchaft, die Abnahnıe von 1840/50 von Verwendung 
zu laufenden Ausgaben, bie Zunahme der Bafjivcapitalien von 1804 
bi3 1817 von Kriegskoſten (großen Gontributionen) und Bezahlung 
von Kaufjchillingen, die Abnahme von 1817/30 von Verwendung von 
Activcapitalien und Forderungen an die ehemaligen Gebiet3orte zur 
—— die Abnahme von 1830/40 von planmäßiger Schulden 
tilgung und Ablöfung mittelft Verwendung von Liegenihaftsfaufichils 
Iingen und Revenuenüberſchüſſen, die Zunahme von 1340/50 endlich 
vom Ankauf von Musketen und Suftentationgfrücten. 

6) An dem Kahr 1800 betrugen die Activcapitalien 1250 fl., bie 
Baffivcapitalien 36,395 fl. (Bevölkerung 1793 : 7284 Seelen). Die 
Eapitalien bis 1817 wurden zur Schuldentilgung, diejenigen bis 1840 
zur. Herftellung vou Wafferleitungen verwendet. Die Pajfivcapitalien 
bis 1830 find Kriegäfoften von 1795 — 1815. 

?) In dem Jahre 1793 beſaß Eanftatt 5862 fl. Activ-, 25,382 fl. 
Paſſivcapital und 2806 Einwohner, Die Abnahme der Activcapitalien 
hat in deren Verwendung zu anderen Grundftodstbeilen ihren Grund, 
die Zunahme ber Baffivcapitalien aber erflärt fich für das Jahr 1817 
durch bedeutende Kirchbaufoften und für bie folgenden Jahre durch 
ftetigen großen Aufwand auf neu erworbenes Areal zu Straßen und 
deren Ausführung und Errichtung von vier Schulgebäuben. 

) Die Bevölkerung von 6653 Seelen ift (in Ermanglung anderer 
Notizen) diejenige vom 15. Dec. 1834. In dem Jahre 1793 betrugen 
die Activcapitalien ber damals noch reichsunmittelbaren Stadt Hall 
und ihres Gebiet? 395 fl., die Paffivcapitalien 386,746 fl. Neueſtens 
(1870) befißt bie Stadt 256,398 fl. Activ- und 59,855 fl. Paffivcapital. 

9) In dem Jahre 1793 waren weder Activs noch Paſſivcapitalien 
vorhanden, Der Grund der Zunahme der Legteren von 1793—1817 
ift in den Theurungsjahren zu fuchen. Der Grund ber Zunahme von 
1840/50 in dem Bau des Kirchthurms aus ftäbtifchen Mitteln, da 
die Armenkaftenpflege hiefür nicht eintreten konnte. 

10) „1830*: Die Bevölkerung von 5254 Seelen ift diejenige vom 
15. Dechr. 1834. 


19 In Ermanglung anderer Notizen mußte für 1817 die ortö- 
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anweſende Bevölferung vom 1. Novbr. 1825 angenommen werben. 
In dem Sabre 1794 betrug die Bevölkerung 2947 Geelen. 

eu 12) An dem Sabre 1793 beſaß Biberach 7386 fl. Activ- und 
140,685 fl. Raffivcapital. 

19) Die Baffivcapitalien in dem Jahre 1793 betrugen 39,450 fl. 
Activcapitalien waren damals nicht vorhanden. 

14) In dem Jahr 1793 waren 14,305 fl. Nctivs und 1800 fl. 
Pafiivcapitalien vorhanden. Die bedeutende Zunahme des Activvers 
mögen? von 1793—1817 rührt vom Waldertrag und von Gutsver— 
füufen, die Abnahme von 1817/30 von Herftellung einer großen Brun— 
nıenleitung und diejenige von 1830/40 von einem Wollhallebau ber. Die 
Paſſivcapitalſchuld 1817 ift bauptfächlich durch die Theurung entſtanden. 

5) Kür das Jahr 1817 mußte die ortäangehörige Bevöfferung 
vom 1. Nov. 1825 angenommen werden. Die Bevölferung in dem 
Sabre 1794 betrug 1854. In dem Jahre 1793 beſaß die Stadt Freu: 
benitabt 5849 fl. Activs und 351 fl. Raffivcapital. Das Gemeinde: 
vermögen befteht vorzugämweile in Waldungen. Bor dem Jahr 1333 
befaß die Stadt nur etwa 400 Morgen Waldungen; die Stadtgemeinde 
und die Ortöhürger waren aber zu Holz, Streu, Weiden ıc. in ben 
Staat3waldungen berechtigt. Diefe Berechtigungen wurden It. Vertrags 
von 22. Juli 1833 mit 7097 Morgen Waldungen von Seiten be 
Staates abgelöst, dagegen mußte die Gemeinde die Gegenleiftung an 
Haber im 20fachen Betrag mit 6684 fl. zur Ablöfung bringen. 

16) Die Stadt beſaß 1793 Feine Paſſiv- dagenen 33,500 fl. Aıtiv: 
capitalien. Die Abnahme der Activ: und Zunahme ber Bafjivcapitas 
lien von 1793—1817 ift eine Kolge ber bamaligen Friegerifchen Zeiten 
und der Theurung von 1816/17. Die von 1840/50 aufgenommenen 
Sapitalien wurben zu verfchiedenen Bauten verwendet. 

17) In dem Jahre 1793 waren 32,418 fl. Aetiv- und 98,648 fl. 
-Baffivcapitalien vorhanden. Die Schulden bis 1817 finden ihren 
Grund in ben präftivten Kriegsſchäden, der Schuldenitand von 1850 
rührt von einem Anlehen von 80,000 fl. zu Bezahlung von Vorſchüſſen 
auf den Bürgerholznutzen am die Bürger. 

18) Die Activcapitalien in dem Jahre 1793 betrugen 1595 fl., bie 
Pafftvcapitalien 400 fl. Die ftetige Bermehrung ber Activeapitalien 
rührt von Mebreinnahmen bei verfchiebenen Nubrifen: Waldertrag, 
Güterverkauf, Haugverfauf u. ſ. w. ber. 


Württemb. Fahrb. 1870. 13 
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Nunmehr geben wir über auf einen weiteren Sauptbeftand- 
theil des Gemeindevermögens, den Grundbefi (Tab. 6—7). 
Diefer beträgt: 
im NRedar- im Schwarzw.⸗ im Jagfl- im Donau zujammen. 
freis frei. freiß. frei. 
Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. Morgen. 
Waldungen 148,436 276,922 61,143 77,336 563,837 
Gärten u. Länder 1,039 947 638 2,621 5,245 
Acker. ... 7,905 80,952 7,521 11,907 58,285 
Wieſen ... 6,909 7,522 3,073 8,360 25,864 
andere Kultur⸗ 
arten (meift 
Meiden). .. 5,489 54,535 3,656 18,811 82,491 
im Ganzen 169,778 370,878 76,031 119,035 735,722 
Demnach befigen die Gemeinden 


in bem Mirg. Geſamtfläche j 
Neckarkreis . . bei 1,055,539 16,8 9/, d. Fläche d. Kreifes 


Schwarzwkr. ., 151446 = MU5 u u un 
Jagſtkreis. .. „ 1,6381,947 = 47, u un e 
Donaufreis .. „ 1,986,800 = 6,0 „u nm 
ganzen Sand . „ 6, 188, 252 a 11,9 Landeb. 


Die Procentfähe bei den einzelnen Kulturarten 

fteflen fi folgenbermaßen: 
Waldungen. — und Aecker. Wieſen. un Kulturs 

im Nedarfr. 49,2 4, s 5 1,6%, 55% 4 5 %, 
„Schwzwkr. 46,7 „ 3,8 „ 5,4 „ 4,4, 85,7, 
„ Sugflfreiß 12,1 „ 1:8, 1,2, 8, 2,0 & 
„ Donaufr. 14,9 „ 5%, 1,3, >65. 10,56, 
„ganz.Land 29,4 „ 4,85 „ 2,2, 2,9. 129, 

Die Waldungen mit 29,4 °/, des gefamten Wald- 
areald ded Landes machen demnach den größten Theil des 
Gemeinde-Grundbeflged aus. Ihre große Bedeutung für den 
Wohlſtand der Gemeinden werden wir weiter unten näher 
kennen lernen. 

Um meiften Waldungen beflgen: 


Morgen. 


Die Gemeinden des Oberamtes Reutlingen (25. 343) 
m r Freudenſtadt (24,842) 
2 v» Neuenbürg (23,484) 
: „Calw (22,273) 
> „ Böblingen (21,763) 
: „Nagold (21,098) 
a “ Leonberg (19,771) 
z » Balingen (19,758) 


Kur Te en — 
Dr > Av Zu 


Am mwenigiten: 

Die Gemeinden des Oberamted Graildheim 
Gerabronn 
Wangen 

Tettnang 

Gaildorf 

Ravensburg 
Ellwangen 

Laupheim 


= 
zug zz 3 9 


" u 


Morgen. 
(115) 
(214) 
(581) 
(612) 
(619) 
(1142) 
(1160) 
(1215) 


Am meiften Gärten und Länder: 


Die Gemeinden des Oberamtes Kirchheim 
— s Ganftatt 

. u Stuttgart 
A Biberach 


Am wenigſten: 
die Stadt Stuttgart 
Die Gemeinden des Oberamtes Waldſee 
5 Tettnang 
5 ö Horb 
Am meiften Aeder: 
Die Gemeinden des Oberamted Reutlingen 


ö ü Tuttlingen 
3— — Sulz 
ri . Nürtingen 
® ö Rottweil 

Pr Heidenheim 


Am wenigften: 
die Stadt Stuttgart 
Die Gemeinden ded Oberamtes Tettnang 


" — Ellwangen 
Balingen 
- — Neuenbürg 
Aalen 


Am meiſten Wieſen: 
Die Gemeinden des Oberamtes Ulm 


* ö Rottweil 

— Heilbronn 
— Saulgau 
„ Riedlingen 
— — Reutlingen 


mein. . 


(1102) 
(242) 
(241) 
(236) 


(1) 
(8) 
(4) 
(5) 


(12,738) 
(3871) 


(2554) 


(2005) 
(1687) 
(1262) 
(1160) 

(973) 
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Am wenigften: Morgen. 
die Stadt Stuttgart (1) 
Die Gemeinden des Oberamtes Tettnang (31) 
N a Leutkirch (47) 
* Nagold (64) 
= R Ellwangen (65) 
ö Aalen (67) 


Am meiften andere Kulturarten: 
(bei der Stadt Stuttgart Tonnte der Meßgehalt nicht ange— 


geben werden) * 
Die Gemeinden des Oberamtes Balingen (14,886) 

— » ESpaichingen (9761) 

— * Urach (6643) 


Reutlingen (5626) 
JTutitlingen (4776) 
. . Münfingen (4691) 
Am wentgften: 


Die Gemeinden des Oberamtes Crailsheim (9) 
5 A Welzheim (12) 
⸗ ö Tettnang (13) 
ö u Neuenbürg (19) 
" „Horb (20) 


. Ravensburg (32) 
Wird ſaämtliches Gemeinde⸗Grundeigenthum 
zuſammengerechnet, PR — ſich am meiſten: in dem Oberamt 


Reutlingen mit 178 — 53,0 °/, d. Gefamtfl. d. Oberamts 
Balingen „ 85,284 = 845 „ ; 
Tuttlingen „ 28.773 = 38,7. + 
Breudenftatt „ 27,160 = & 
Spaidingen „ 25,401 =349 „u u * 
Rottweil „50H nr en 
Münfingen „ 24,625 —= 14,0 


Am wenigften: in dem Oberamt 
orgen. 
Graildheim mit 339 — 0,3%, d. Geſamtfl. d. Oberamts 


Tettnang ö bi 07,5, ; 


" " " 


" "n " 
Gerabronn „ 18= 05. . n " 
Wangen * 878 — (En nn " 
um 5 Bi DIE. . u " 
Gaildorf „ 142 = 1,2, » " " " 
NRavndbug „ 1548 = 11l,ı,u vu v 








Was die einzelnen Gemeinden betrifft, fo verweiſen 
wir zunächſt auf Die nachfolgende Ueberſicht. 


Zahl der Gemeinden, welde befigen 


Geſamt⸗ Waldun⸗ Keine W 
abl ber gen aber, Waldun⸗ —— 
3 ein fon⸗ gen aber en fi es en noch 
Gemeins| ftiges ſonſtiges 2 ' 
ben runde | Grund» * — 
“| eigen» .| eigen« eigen⸗ 
thum. | tpum, | baum. 





Dberämter. 


















re, eh 30 | 15 13 2 
Befigheim . — — 19| 1 5 3 | — 
Böblingen . » » 2. 18 | — 1418| — 
Brackenhein 30 — 2 281 — 
ps Ar ee er 19 | — 7 11 1 
Be, 16 — 1: 15 | — 
BIBLONn -» » 2... 17 — 4 13531 — 
5 Ve —— 27 | — 2 24 1 
Ludwigsburg - » 2... 22) — | 15 7 — 
N ei 2656| 1 4. 21| — 
Maulbronn. ». : 2... A| 1 2 20 1 
DeHatUN - > +. +. 34 — 1 33 — 
Stuttgart, Stadt . » » - 1 | — — 11 — 
Stuttgart, Amt . . . . 26 | — 2 24 — 
Baibingn 2 » 2... A| — — 2 
Waiblingen. eo 4 4 2 
Weinsberg . ie ar 6 2 
Nedarkreid . . .| 397 | 8 | 70 | 310 | 9 
| 
— — — — — — — — — — — — 
SS 31 — 
ee 43 
Freudenſtadt 41 
Herrenberg - - - 2. 27 
Bu; ce 29 
Nagold . 38 
Neuenbürg 35 


Nürtingen . . - 2 30 
Dbembirf » - +» «: . » 28 





Neutlingen . » « . + - 22 
Mottenburg. » » V — 26 
2 re ar 34 


Spaidingen . » » . .» 21 
a a — 29 
Kübingen - +» - . +. 30 
Zuttingen — er 23 
Uradı —— 28 


— 7 ‚1 515 | 


(mt | J 
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im Oberamt Eflingen:, Eßlingen > 


2864 Mig. 

Heilbronn: Heilbronn « 3778: „ 
Leonberg: Gerlingen „2615 —— 
Marbach: Beilſtein „ 3818 5 
Neckarſulm: Möckmühl „ 2068 „ 
Stuttgart Stadt “ 2380 „ 
Balingen: Ebingen „ BE 5 
Freudenftadt: Breudenflabtt „ 7629 ° „ 

Baieröbronn „ 8137 „ 
Herrenberg: Herrenberg . MIO z 
Nagold: Nagold „ 3800 „ 

Altenfteig Stadt „ 3025 „ 
Neuenbürg: Loffenau „ 8908 „ 

Wildbad v 48186 „ 
Nürtingen: Nürtingen = BEIN = 
Reutlingen: Pfullingen J 300 5 
Rottenburg: Rottenburg „ 1881 „ 
Rottweil: Rottweil „ 4005 „ 

Dunningen . Si87 ; 
Futtlingen: Bridingenad,D,, 3273 „ 
Urach: Urach = IN „— 
Aalen: Aalen „ 2400 „ 

Oberkochen BE 5 
Gmünd: Gmünd „ 2230 — 
Heidenheim: Heidenheim „ 2296 „ 
Blaubeuren: Nellingen „484 „ 

Seifen „ 2066 „ 
Saulgau: Mengen „8294 „ 
Um: Altheim . Bi 5 


Gapitalwert$ des Gemeinde-Örundeigen- 


thums: 





Richtige Durchſchnittspreiſe für die einzelnen Kulturarten 
zu finden, iſt bei der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe außer— 
ordentlich ſchwierig. Am richtigften glauben wir zu verfahren, 
wenn wir Die in dem Werk: „das Königreih Württemberg, 
eine Bejchreibung von Land, Volk und Staat, Stuttgart 1863 
(S. 657)" behufd Ermittlung des Volksvermögens nach reife 
lichen und fachfundigen Erwägungen angenommenen Preiſe zu 
Grund Iegen, indem wir über die Gründe für diefe Preife auf 


©, 655 ff. des genannten Werkes Hinmeifen, 






Dieſelben ſind hienach folgendermaßen anzunehmen: 


"fe 1 Morgen Wald u . . ET N ERO 
ur Lo Härten und Länder A. — — 
Fa 02 a AR A Tr 
ne Beer zuu 315 fl. 

nn Andere Kulturarten, da diefe bei 
den Gemeinden mit unbedeutenden Ausnahmen 


aus Weiden beſtehen u .» > 2. 2 2.680 fl 


Bei Annahme diefer Preife berechnet ſich der Capitalwerth 


im Nedar- im Schwarz _ im Jagſt-⸗ 
freiß. waldkreis freis. 


fl. fl. fl. 
bei den Waldungen auf . . 17,512,320. 33,230,640. 7,337,160, 
»  » Gärtenu. Ländern auf 436,380. 397,740. 267,960. 
„ Aeckern auf. . . . 1,660,050. 6,499,920, 1,579,410, 
» Wieſen auf. . . .„ 2,176,335. 2,369,430. 967,995. 
”" _  „ andern Kulturarten 329840. 3,272,100. 219,360. 
zufammen 22,414,425. 45,769,830. 10,371,885. 
im Donate im ganzen 
Re 
nl. R 
bei den Maldungen auf. . . 9,280,320. 67,660,440. 
„  » Gärten u. Ländern a 1; 100, 820.  2,202,900. 
„ „ Aeden auf . . - 2.500, 470. 12,239,850. 
„ » Riejen auf . 2,633. 400. S,147,160, 


#»  » andern Kulturarten auf _1,128,660. 4,949,460, 
zufammen 16,643,670. 95,199,810. 


Der Gapitalwertd fümtlicher Gemeindegüter des Landes 

beträgt aljo (nad) dem durchjchnittlichen Stand von 1860—63)) 

{ rund 95,000,000 fl. = 7,8°/, des nah ©. 657 Yon „Das 
Königreih Württemberg, eine Beichreibung von Land, Volt 
und Staat“ auf 1,215,000,000 fl. berechneten Werthes von 
Grund und Boden des ganzen Landes Württemberg. 

Werden zu dieſem Werthe der Güter fümtliche Activeapi— 
talien gerechnet und fodann von Diefer Summe die Paſſiv— 
r capitalien abgezogen, jo ergibt fih als Neinvermögen der Ge— 
{ meinden an Gapitalien und Grundbeſitz: 
f im Nedarkreis . 24,432,431 fl. 

b „Schwarzwaldkr. 47,758,680 fl. 

„Sagftkreis. . 10,732,028 fl. 

„ Donaufreid „ 17,773,241 fl. 
An Württemberg 100,696,380 fl. 

U, Hder rund 100 Millionen Gulden. 


47 fl. 43 fr, pro Kopf 
1099.47 ee, . 
BSH 1i eK 
BE ITRen 


1 Il 














Auf 1 Einwohner kommt hienach reines Gemeindever— 
mögen durchſchnittlich 57 fl. und auf 1 politiiche Gemeinde im 
Landesdurchſchnitt 5274 fl. Wird nah dem ſchon mehrfach 
erwähnten Werk: „das Königreih Württemberg“ ©. 662 das 
Volksvermögen ded Königreichs zu 2710 Mill. Gulden ane 
genommen, fo nehmen hieran die Gemeinden Theil mit 3,7 %,. 

Die Gebäude der Gemeinden find Hiebei außer Berech— 
nung geblieben, da ihr Werth von und nicht ermittelt werden 
konnte. Derjelbe ift übrigens nicht von mejentlicher Bedeutung, 
weil die große Mehrzahl dieſer Gebäude zu öffentlichen Zwecken 
Dient und nicht ald rentirended Vermögen anzujehen ift. 
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Die Marimal-e und Minimalbeträge der ein- 
zelnen Oberämter heben wir bei folgenden Rubrifen aus: 


Allgemeiner Amtdaufwand: 


am meiften: bei der Stadt Stuttgart mit 92,177 fl. 
„ dem Oberamt Ulm „. 58,783 fl. 

21% — Heilbronn „ 58,417 fl. 

5 Heidenheim „ 58,793 fl. 

am wenigften: „ „ R Gaildorf „ 15,032 fl. 
Grailsheim 
Tettnang „ 16,687 fl 

Pa A Margen . 1118 


Auf Rechte und Befigungen: 


am meilten: bei dem Oberamt Freudenſtadt mit 88,863 fl 
> fie . Leonberg 74,968 fl 
— „Rottweil „59,319 fl. 
— Reutlingen „ 51,783 fl. 
ammenigfien: „ un Graildheim 1,465 fl. 
— — Tettnang „1607 fl 
ae Liu . Ellwangen = 3,468 fl 
un u Gerabronn „ 3,928 fl 


Auf Straßen, Wege, Brüden, Stege: 


am meiften: bei der Stadt . Stuttgart mit 127,123 fl. 
. „dem Oberamt Ulm „ .71,889 fi 

Er : Heilbronn „. .50,227 fl. 

Sreudenftabt „ 41,502 fl. 
Grailsheim ; 
— Mr Gerabronn „ 4,619 fl, 
= 5 Wangen v 4,852 fl. 


Auf Fluß- und Uferbau: 


am meiften: bei der Stadt Gtuttgart mit 26,945 fl. 
„ dem Oberamt Ganftatt 5 3,833 fl. 
24 Nedarjulm „ 3,744 fl, 
—— Heilbronn 26086 fl, 


Gar fein Aufwand hierauf bei den Oberämtern: Xeon: 
berg, Vaihingen, Calw, Freudenftadt, Oberndorf, Spaichingen, 
Crails heim. 


am wenigſten: 
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Auf Brunnen: 

am meiften: bei der Stadt Stuttgart mit 19,596 fl. 
„ dem Oberamt Ulm 11,695 fl. 
u — Leonberg 8,335 fl. 

Me A Heilbronn 5,550 fl. 


" 

" 

" " 
ame wnigften: „ n Graildheiim „ 461 fl. 
55 „Wehen u 479 fl. 
er — Ellwangen u 547 fl. 
10 Oberndorf u 624 fl. 

Auf die Feldpolizei: 
am meiften: bei dem Oberamt Heilbronn mit 8,519 fl ; 

eu ö Ehingen . 5,596 fl 
u, “ Baihingen „5,842 fl. 
W Eßlingen 4,653 fl 
am wenigſten: „ „ 5 Tettnang “ 837 fl. 
u 3 ö Wangen ne 5; 
5 u Navendburg „ 847 fl. 
r u Waldfee i 365 fl 


Auf die Beuerpoligei: | 
am meiften: bei der Stadt Stuttgart mit 7,504 fl. 
dem Oberamt Freudenftadtt „ 6,216 fl. 


" 
24 — Nürtingen — 4,753 fl. 
un A 2 734 fl. 
am wenigften: „ — Sulz “ 782 fl. 
ae M Aalen — 828 fl. 
a) „ Horb " 866 fl. 
" Hall . 902 fl. 


Auf die Gefundheitspfleg ex" 
am meiften: beidem A.-Oberamt Stuttgart mit 8,327 
vn» Dberamt Münfingen „ 2,967 


u Rottweil — 2,594 

u. z Heilbronn „ 2,493 

am menigften: „ der Statt Stuttgart u 170 
dem Oberamt Tettnang . 

om „ Aalen . 250 

" Maulbronn „ 285 


n “u 
Für Armenzwede: 
am meiften: bei der Statt Stuttgart mit 42,972 
„ dem Oberamt Heilbronn „ 18,139 
e’ % " Freudenſtadt mit 15,705 fl. 
. Eplingen „12,826 fl. 


E 
I VE 
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ammenigften: bei dem Oberamt Urach 
Fe . Maulbronn 
0 " Tübingen 
—— . Neresheim 


" 
” 
n 
u 


Auf die Bolizeiverwaltung im Ganzen: 
Stuttgart mit 231,780 fl. 
„ dem Oberamt Ulm 


am meiften: 


am menigften: „ 


bei der 


Stadt 


u 
” 


" 


" 


Zinje au Baffincapitalien: 
am meiften: bei der 


am wenigften: „ 


" 


Stadt 
dem Oberamt Heilbronn 


Gejamtfumme der Ausgaben: 


am größten: 


n 


am Eleinften: „ 


bei der 


Stadt 


dem Oberamt Ulm 


„107,221 fl. 
Heilbronn „ 97,373 fl 
Sreudenftadt „ 76,742 fl, 
Grailsheim „ 11,218 fl 
Wangen „13,819 fl. 
Gerabronn „ 16,144 fl 
Waldfee „ 17,808 fi 
Stuttgart mit 13,125 fl. 

ß 8,850 fl. 
Künzeldau „ 8,746 fl. 
Ganftatt „ 8,478 fl. 
Befigheim „ 18 fl, 
Zeonberg r 158 fl. 
Calw 195 fl 
Herrenberg „ 207 fl 
Stuttgart mit 382,625 fl. 

„230,407 fl. 
Reutlingen „ 218,106 fl. 
Heilbronn „ 212,119 fl. 
Grailshem „ 29,847 fl. 
Wangen . 37,941 fl. 
Tettnang „ 46,213 fl. 
Ellwangen „ 50,851 fl. 


Ueber einzelne Ausgabe-Rubrifen ift noch weiter Yolgen- 


des zu bemerken: 


Die Einnahmen der Ortsvorſteher ſind berechnet: 
Fire Gehalte 


Gebühren aus den Gemeindefaffen 


Hiezu Gebühren von Privaten 
veranſchlagt zu 


260,500 fl 


18,893 fl. 
279,393 fl. 


44,092 fl. 
würde als Gefamtbefoldung ergeben 323,485 fl. für das Jahr. 
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+ Die Bezüge der TER find: 
Gehalt . . . NED DORT, 
Nebeneinfommen . : %. 76,940 |. 
Zuf. 166,843 fl. 

Diejenigen der Berwaltungsactuare: 
Firirte Belohnung für — — 132,647 fl. 


Nebenverdienft . . > 22,997 fl. 

auf. 155,644 fl. 

Die Gehalte der Gemeindepfleger, Baumeifter, 
MWaldmeifter u. ſ. w. find folgendermaßen berechnet: 

Gemeindepfleger-Gehalt . . 114,322 fl. 

Einzugsgebühren . „. . . 72,651 fl. 


Baumeifter ꝛc. Schalt . . 34,632 fl. 
Mebeneintommen . » . . 3,481 fl. 


MWaldmeifter:Gchalt „. . .» 49,594 fl. 
Meben-Einfommn . . . 1,908 fl. 51,509 fl. 


thut wieder 276,588 fl. 


Bei den Amts- und NRathsdienern beträgt 
dee Sch Mt nn 9,917 Fl. 
das Neben-Einfommen . . 2... _ 27,500 fl. 
Zuf. 127,417 fl. 
Ihre Anzahl ift 1628, fomit kommt auf Einen durch— 
ſchnittlich 78 fl. 15 fr. Zu bemerken ijt, daß in vielen Land» 
gemeinden Die Amtsdiener nicht ausſchließlich mit Diefem Beruf 
beihäftigt find, jondern häufig nebenbei Defonomie, ein Hands 
wert ꝛc. betreiben. 
Die a a beziehen: 
Be en “220. 180,449 fl. 
Neben-Einfommen -. . 2 2 2 02. 20,690 fl. 
Zuf. 201,139 fl. 
Ihre Zahl ift 2441, gibt S2 fl. 24 kr. auf den Mann, 
Die bei den Amtödienern gemachte Bemerkung trifft auch Hier zu. 
Uebrige hievor nit benannte Gemeindeofft- 
fianten und Diener: 
Es find Dich Aerzte (auch Thierärzte), Hebammen, Markt- 
meifter, Muſiker, Waldſchützen, Nachtwächter, Feldſchützen ıc., 


186,973 fl. 


38,113 fl. 





hei welchen die Gemeindedienftleiftung fehr Häufig nur Neben- 
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beruf iſt. Ihre Zahl ift auf 12,631 geſchätzt, jomit würden 
auf 1 Gemeinde durchſchnittlich ungefähr 7 kommen, und bei 
316,673 fl. Öefamtausgabe käme auf Einen der Durchſchnitts— 
gehalt von 25 fl. 

Die Ausgaben auf Rechte und Beſitzungen, welche 
ausſchließlich des Gebäudeaufwands 1,108,902 fl. betragen, 
erſcheinen Angeſichts des Grundbefiges yon 735,722 Mg. 
nicht hoch, 

Hinfihtlih der Koften für Feldwegregulirung if 
zu bemerken, daß ſich Die Wirkung des Gefehed vom 26. März 
1862 über Feldwege, Treppe und Ueberfahrtörechte in Der 
Periode, welche unſerer Verechnung zu Grund liegt, noch wenig 
geltend machen konnte. 

Die Ausgaben für Feuer-Polizei zerfallen in ſolche für 

Veuerihau.mit 38,086 fl. 
und Löſchanſtalten „ 100,993 fl. 
Zuſ. 139,079 fl. 

Auf Die Ausgaben für Armenzwecke werden wir bei 
der Stiftungdverwaltung des Nüberen zurüdfommen, weil ein 
großer Theil des Armenaufwands von den allgemeinen ört— 
lichen Gtiftungsfafen, oder ‚von bejonderen Armenftiftungen 
beftritten wird. 

Die Zinfe aus Paſſivcapitalien betragen 163,467 fl. 
Es ergibt dieß folgende durchſchnittliche Verzinſung: 
in dem 


Neckarkreis mit 1,275,540 fl, Paſſiveapital — 4,2°/, Zinſen 


Schwarzwkr.882,460 fl. u =41, u 

Jagſtkreis " 897,801 fl. " — 4,0 n u 
 Donaufreid „ 969,388 fl. u =539I, u 

Land überhpt. „ 3,995,179 fl. ....=4l, 


Die 10 größten Gemeinden des Landes (Stuttgart, Ulm, 
Heilbronn, Eflingen, Reutlingen, Ludwigsburg, Gmünd, 
Tübingen, Ganftatt,. Hall) hatten 43,082 fl. = 26,4°/, 
Zinfen aus Paffiscapitalien zu bezahlen, während ihre Bes 
völferung nur 10,40/, beträgt. 

Die fonftigen Ausgaben verfähiedener Art 
wurden geleiftet für Dedung des Deficitd der Stiftungspflege, 
Benflonen und Gratialien, Güterbuchd-Erneuerungen, Proceß- 
koften, Ausrottung ſchädlicher Thiere, Beftlichfeiten, Koften des 





— Abgang und Nachlaß, Entſchädigung für 
nicht in Natur empfangene Vürger-Nugungen u. ſ. w. 
Wird zu der Gefamtjumme der jährlichen Gemeinde-Aus- 


gaben mit . . . . 7,064,721 fl. 
Das Staatshudget nad dem Voranſchlag 
son 1861—64 mit jähtl, . . . . . 15,727,547 fl. 


gerechnet, jo ergibt fih ald Geſamtausgabe 

des Staatd und der Gemeinden für öffent: 

lihe Zwecke . .  22,792,268 fl. 

und es betragen die Gemeinde: Aus—⸗ 

gaben ca. 31°/, von den Ausgaben 

des Staatd. Werden aber Die in dem 

Staatsbudget als Elementar-Aufmand an den 

Einnahmen abgezogenen Ausgaben auf Die 

Befigungen des Staatd mit und . . . 12,000,000 fl. 

Dazu gerechnet, jo ergeben fich zufammen . 34,792,268 fl. 

und dem entjprechend nur ca. 20°), Gemeinde-Ausgaben, 

Was ſpeciell Die Ausgaben auf die Polizeiverwals- 

tung betrifft, jo betragen folche bei den Gemeinden 
2,993,357 fl. 

bei dem Staat (einfchl. Minifterium des Innern 

und untergebene Behörden mit 407,835 fl.) 1,740,374 fl. 
4,733,781 fl. 


J 


Demnach bei den Gemeinden — 63°/, 
„ dem Staat — 37° 


Der Antheil des allgemeinen Amtsaufwande der Ge 
meinden (Bejoldungen 20.) an der Polizeiverwaltung ift biebet 
als nicht genau berechenbar außer Acht gelafien. 


Don einzelnen Arten des Polizeiaufmands heben wir aus: 


h Auf Strafen, Wege, Brüden und Stege: 
Gemeinden „ . .  1,598,539 f. = = 71% 
Sit ...% 642,873 fl. = 29, 


Gefamt- Aufwand . 2,241,412 fl. 
Auf Fluß- und Uferbau (Neckarſchifffahrt): 


I 
+ 
> 






Gemeinden . . . 71,668 fl. — 57%, 
F Staat a Te 54,000 fl. = 43, 
7a Gejamt-Aufwand . 125,663 fll. 


 Mürttemb. gahrb. 1870, 14 


/ Ban Dal ae Rp a Fa ee I et Dei, 
a Ei". U re eh Saal Pre he REINER PURE 
Ba bat © Bu 14 11 07 5 a da Sn Bat ae a an in; 
= r\ \ 4 ie . — * 7 * Fr 
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Auf Beförderung von Gewerbe und Handel (Piehtan- 
ftalten, Märkte ıc.): 
Gemeinden . . . 57,692 fl. = 44°), 
Stat . 2... 73,000 fl. — 56 „ 
Gejamt-Aufwann . 130,692 fl. 


Auf die Landwirthſchaft (Bafelviehhaltung, Feldwegregu— 


lirung, Feldpolizei ıc.) 
Gemeinden . . . 403,393 fl. = 79°), 


Stat . 2... 109,090 fl. 21, 
Gefamt- Aufwand . 512,483 fl. 

Auf die Medicinalpolizei: 
Gemeinden . . . 84,488 fl. = 56°), 
Ein 5 2% 65,707 fl. = 44, 


Gejamt- Aufwand . 150,195 fl. 

Auf Armenzwecke (Beiteres ſ. beider Stiftungdverwaltung) : 
Gemeinden . . » 462,465 fl. = 87%, 
Stat . 2... 66,772 fl = 13, 


Gejamt- Aufwand . 529,237 fl. 


Mas endlih die Zinfe aud Peflineopitalien be= 
trifft, jo betragen ſolche bei 

den Gemeinden . . .» 2.163467 fe = 5%, 

dem Staat (1861—64) . . 3,285,020 fl. = 95, 


Zufammen im Jahresdurchſchnitt 8,448,487 fl. 

Letzteres Verhältniß hat fih in neuerer Zeit bedeutend 
verändert, da die Staatöfchulden (Hauptjählih zu Eiſenbahn— 
bauten) fich erheblich. gefteigert haben. 

Betrachten wir Die Procentverhältniffe der ein- 
zelnen Gemeinde-Audgaben unter ji, fo ergibt 
fih Folgendes: 

An der Geſamtausgabe participiren die Haupt-Ru>» 
brifen mie folgt: 

in bem inbem in bem inbem in bem 


Nedar- Schwarze Jagſt- Donau⸗ ganzen 
kreis malblrei® kreis kreis and 


9 

Allgemeiner Amtzaufwand 9,3%, 7,7% 9,3% 7,0% 29,3% 

ur Rechte und Befitungen 6,8, 85, 23,5, 38„ 21,6, 

Auf die Polizeiverwaltung 14,6, 11,2, 67, 99. 424. 

Zinſe aus Pafjivcapitalien 0,7, 05, 05. 06, 23, 
Sonftige Ausgaben verſchie— 

berrer Art 14. 25, 033, 05, 4A 

Zufammen 32,5, 30,4,, 15,3, 21,8. 100, 


a 5 La - — — 
br — ——— 
—— 9m in nu 

ah Tu ae 
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Eine VBergleibung der Ausgaben mit der Be 
völkerung (Tab, 9) führt zu folgenden Ergebniffen: 
Bei einer Geſamtausgabe von 7,064,721 fl. fommt auf 
den Kopf der Bevölkerung nah dem Landesdurchſchnitt 
af. 2 k. 
Hiezu Staatöbudget (15,727,547 fl) pro Kopf 9 fl. — kr. 


Zufammen 13 fl. 2 Er. 


und bei Hinzurehnung des Glementaraufwands 
bei dem Staatsbudget (12,000,000 fl.) mit 6 fl. 48 Fr. 
im Ganzen 19 fl. 50 Er. 


Im Einzelnen kommt an Gemeindeausgaben auf den Kopf: 


in dem inbem in dem inbem in bem 

Neckar⸗ Schwarz⸗ rg Donaus ganzen 

nn malbfreiß fre freis Land 

fl. flk AR ff Me. fl. Ir 
Allgemeiner Amtsaufwand 1. 16. 1.15. — 59. 1.14 1. 11. 
Auf Rechte u. Befitungen — 56. 1. 22. 


Auf die Polizeiverwaltung 2, — 1.49. 1. 16. 1. 39. 1. 42, 
Zinfe aus Raffivcapitalin — 6. — I. — 6. — 5. — 6. 
Sonjtige Ausgaben — 9. — 24. — 4 — 4 — il. 

Zuſammen 4. 27. 4.5. 2.5 3.4. 4 2 


Ueber die Größe der Gefamtaudgaben der ein- 
zelnen Gemeinden gibt Tabelle 10 Aufſchluß. 


Im Landesdurchſchnitt kommt auf 1 Gemeinde 3700 fl. 
Ausgabe. 


Die Ausgaben der 20 größten Gemeinden 


betragen: 

Bei ben 10 Einwohnerzahl Oeſamt⸗ 
größten (am 3. Dec. 1864.) Ausgaben 
Stuttgart 69,084 382,625 fl. 
Ulm 23,077 129,345 fl 
Heilbronn 16,439 120,709 fl 
Eplingen 15,586 60,595 fl. 
Reutlingen 13,420 72,482 fl. 
Ludwigsburg 11,620 23,754 fl 
Gmünd 8,852 37,915 fl. 
Tübingen 8,734 49,860 fl. 
Banftatt 8,087 41,055 fl. 
Hall 7,245 42,322 fl. 


Zufammen 182,144 = 10,4%), 960,662 fl. = 13,6”, 






„ ARTEN BE 
Bei ben 10 Einwohnerzahl Geſamt⸗ 
nächſtgrößten (am 3, Dec. 1864) Ausgaben. 
Göppingen 7,225 29,469 fl. 
Ravensburg 7,223 30,532 fl. 
Tuttlingen 6,521 18,504 fl. 
Biberach 6,500 31,740 fl. 
Rottenburg 6,177 39,487 fl. 
Kirchheim u. T. 5,548 31,236 fl. 
Sreudenftatt 5,181 75,667 fl. 
Aalen 4,882 24,894 fl. 
Rottweil 4,529 53,277 fl. 
Galm 4,397 26,914 fl. 
Zufammen 58,133 — 3,3%), 861,720 fl. 
Summe 240,277 = 13,7%, 1,322,382 fl. 


Würden fh Die Ausgaben nur nad der Größe 
sölferung richten, jo müßten dieſe 20 Gemeinden eine Aus— 
gabe von 13,70/, = 967,866 fl. der Gejamtaudgabe jümt- 
liher Gemeinden des Landes haben. 
1,322,3882 fl. = 18,7%/,, aljo Mehr 354,516 fl. = 5°/,. 
Daf dieß von den gefteigerten Anforderungen an beinahe 
jümtliche Zweige des öffentlichen Lebens in den Städten her— 
rührt, haben wir ſchon oben bei Betrachtung der Paffivcapitalien 


bemerft. 





5,10/, 
1 8,7% 
der Bes 


Statt deſſen haben ſie 





Einen Einblick in die Verwaltung dieſer 20 Gemeinden gibt auch folgende 
Darſtellung ihrer Ausgaben nach Procenten und in Vergleichung mit der 
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Einwohnerzahl. . 
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Einen Einblick in die Verwaltung dieſer 20 Gemeinden gibt auch folgende 


Darſtellung ihrer Ausgaben nach 
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Ueber einzelne Einnahme-Ruſbriken bemerken wir 
Folgendes : 

Ertrag der Waldungen: 

Derfelbe beträgt beinahe Den Dritten Theil der ſämt— 
lichen Gemeinde-Ginnahmen. Zieht man in Betradht, meld’ 
außerordentlich großen Nugen die Gemeindewaldungen noch aufer 
dem Oeldertrag den einzelnen Bürgern gewähren an Bürgers 
bolzgaben, Baus und Brennholzgerechtigkeiten, Leſeholz, Streu, 
Früchten u. f. w., fo kann ihre Bedeutung für den Wohls 
ftand der Gemeinden faum hoch genug angejchlagen werden. 


Sie bilden eine Hauptgrundlage und Hauptjtüge gejunder Ge 


meindewirthichaft. Es ift deßhalb hocherfreulich, daß den lange 
Zeit zum Theil jehr vernachläßigten Gemeindewaldungen neuer= 
dings immer mehr Aufmerkjamkeit geſchenkt wird und auch 
die Staatöbehörden ein wachſames Auge auf Diejelben haben, 
Wird zum Ertrag der Fa mit. 2,932,452 fl. 
derjenige der Jagen mit . . . . 41,730 fl. 
gejhlagen, jo ergibt fih zufammen . . 2,974,182 fl, 
Der Ertrag der Staatöwaldungen dagegen 
ift abzüglich des Elementaraufwandes nad 
dem Voranſchlag von 1861—64 ange: 
nommen zu jählib . . 2. 2 20. 2,383,000 fl. 
Summe 5,357,182 fl. 
Dies ergibt folgende Procentverhältnifie : 
Es ertragen: (je einſchließlich Jagden) 


die Staatswaldungen 15,3 %/, vom Geſamtbudget des Staats, 


35,4 „ vom Ertrag des Kammerguts, 
Die Gemeindewaldungen 33,0 „ vom Gefamtbubget der Ge 

meinden, 
52,5 „ vom Gefamtertrag des Ge— 

die Staatd- und Ge meindeeigenthumd, 

meindewaldungen . 21,8 „ von den Gejamteinnahmen des 
Staat? und der Gemeinden, 
welche auf 24,711,824 fl. ſich 

belaufen. 

Mird der Glementaraufwand bei den Staatdwaldungen 
mit 1,964,856 fl. dazugefchlagen, fo ertragen die Staatswal— 
dungen 30,0 %/, vom Gejamtbudget des Staats, 

69,3 „ vom Ertrag des Kammerguts, 

die Staatd- und Gemeindewaldungen 

31,1°/, von den Gefamteinnahmen des Staats 
und der Gemeinden. 
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Dagegen betragen die 
Staatswaldungen 592,825 Mrg. = 31,5°/,, 

die Gemeindewaldungen 563,837 „ = 29,4 „ 
son der geſamten Waldfläche des Landes und auf 1 Meg. 
Staatöwald kommt im Durchſchnitt für dad ganze Land 7 fl. 
20 Er. NRohertrag und 4 fl. 1 Er. NReinertrag, auf 1 Meg. 
Gemeindemald dagegen 5 fl. 16 fr. Gelvertrag überhaupt. 
Eine Ausscheidung in Rohe und Reinertrag ift bier nicht 
möglich, weil ein Theil des Aufwands auf Die Waldungen 
unter dem allgemeinen Aufwand auf Rechte und Beflgungen 
lauft und nicht ausgeſchieden werden konnte. 

Gemeindefhaden und Körperfhaftsfteuer von 

Kapital» und Berufdseinfommen: 

Hinſichtlich dieſer Kinnahmezweige verweifen wir auf 
Die Abhandlung über die direkten Staatöfteuern und Amts— 
und Gemeindeanlagen in Württemberg im Gtatsjahr 1. Juli 
13868—69 im Jahrgang 1868 der württembergijchen Jahr» 
büder, ©. 313, wo die Refultate fpezieller Erhebungen nie= 
dergelegt find. Diefe beiden Ginnahmezweige participiren an 
den Gefamteinnahmen mit 25,8 %/,. 

Schafweiden und Pferd: 

Diefe nicht unbedeutende Ginnahmequelle lieferte den fieben- 
ten Theil Der Gemeinde- Einnahmen. In dem Donau» und 
Schwarzwaldkreis ift der größte Ertrag. An Schafen wurden 
am 31. December 1861 685,842 Stück in dem Land gezählt, 
fomit kommt auf 1 Stud durchſchnittlich 1 fl. 50 kr. 

Ertrag der Güter: 

Derfelbe beträgt bei 775,142 fl. und 159,562 Morgen 
4 fl. 51 fr. pro Morgen. Diejer geringe Ertrag auf 1 Meg. 
rührt Daher, daß ſehr viele Güter als Bürgernugung unent- 
gelvlih oder gegen ganz geringes Pachtgeld an die Bürger 
verlieben find. Berner find manche Gemeindegüter den Schäfern 
überlafjen, jo daß der Ertrag unter Schafweiden und Pförd 
begriffen ift. 

Zinfe aus AUctivfapitalien: 

Diefe betragen 417,584 fl. Es ergibt dieß folgenden 
durchſchnittlichen Zinsfuß: 


in dem Nedartreis mit 3,235,235 fl. ECapitalvermögen 4,5 9%, 
» „ Schwarmlbfr. „ 2,841,300 „ > 43, 
„» „Jagſtkreis . . „ 1,257,944 „ - 40 „ 
» „ PBonaufieis . „ 2,098,959 „ " 4,6 „ 
" n ganzem Yand . „ 9,483,438 „ A 44 „ 
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Die 10 größten Städte hatten bei 10,4 °/, der Gejamt- Ps 
bevöfferung eine Zinfen-Ginnahme von 36,053 fl. = 8,6°/, 
ne Geſamtzinsertrags der Gemeinden, Die 10 nächſtgrößten bei 

3,3 0/, der Bevölkerung 13,757 fl. — 3,4 %, Zinfeneinnahme, 
zufammen bei 13,7 °/, ber Bevolkerung 49,810 fl. Zinſen — 
12,0 °/, der Geſamtzinſen. 

Die Einnahmen aus nit befonderd genann- 
ten Gemeindereäten find Brunnengelder, Allmandzehen- 
ten, Heuzehnten, Antheil an der Hundetare und den Umgelds— 
ſtrafen, Armenkoftenbeiträge, Eich- und Pfechtgeld, Waaggeld, 
Schlachthausgebühren u, ſ. w. 

Die Einnahmen aus nit befonderd aufge 
führtem Gemeindeeigenthum beftehen aus dem Ertrag 
der Fruchtſchrannen, der Güterbeftätterei, Lagergefüllen, aus 
verkauften Gerätbichaften, Materialien und Inventarftüden, aus 
Erfagpoften u. ſ. w. 

Ueber die relativen Marimal- und Minimal- 
füge bei den einzelnen Oberämtern gibt Tabelle 12 
Aufſchluß. 

Hienach fallen je von der Geſamteinnahme des betreffen— 
den Oberamtd, und zwar 

Gemeindefhaden: 
am meiften auf das Oberamt Tettnang... näml. 64,9°/, 
Ravensburg .„ 596, 
Dehringen . 
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Gerabronn . u BER, 

Ellwangen „ „u 56,0 „ 

am wenigften auf das Oberamt Maulbronn . u 4,6 „ 
Und 0; ö 5,2 , 

Reutlingen . u 5,9 „ 


Böblingen . e 6,0, 
Nagold . 6,6 
Don fonftigen Gemeinderebten: 
am meiften auf die Stadt . Stuttgart näml. 35,1%, 


TE nm m —.n er * * 


dad Oberamt Grailäheim . un 825. 
Wangen . „812, 
EEE er 80,6 „ 
Waldſee . - 


am wanti auf das Ob eramt Freudenſtadt, 
Gm ... u Tr 
Meuenbürg. 
Leonberg n 
Maulbronn. „ u 


ee - Nagold . u 1,1. 
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Auf Beförderung von Gewerbe und Kandel (Pfechtan— 
ftalten, Märkte ıc.): 

Gemeinden . . .» 57,692 fl. 

Stat . 2... 73,000 fl. 


Gejamt-Aufwand . 130,692 fl. 


Auf die Landwirthſchaft (Faſelviehhaltung, Feldwegregu— 
lirung, Feldpolizei ꝛc.) 


44%), 
56 „ 


Gemeinden . » .» 403,393 fl. = 79°), 
Stat .... 109,090 f. = 21, 
Gejamt-Aufmand . 512,483 fl. 

Auf die Medicinalpolizei: 
Gemeinden . . » 84,488 fl. = 56°), 
Stat .: 2... 65,707 fl. = 44, 


Gefamt- Aufwand . 150,195 fl. 
Auf Armenzwecke (Weiteres |. bei der Stiftungsverwaltung): 
Gemeinden . . » 462,465 fl. = 87%, 
Stat . 2... 66,772 f. = 13 „ 
Gejamt-Aufwand . 529,237 fl. 
Was endlih die Zinfe aus Pafjincapitalien bes 
trifft, jo betragen ſolche bei 
den Gemeinden . . 2... 163407 fe. —= 50%, 
dem Staat (1861-64) . . 8,285,020 fl. = 9%, 


Zufammen im Jahresdurchſchnitt 3,448,487 fl. 

Lepteres Verhältniß hat ſich im neuerer Zeit bedeutend 
verändert, dg die Staatöfchulden (Hauptjächlih zu Eiſenbahn— 
bauten) ſich⸗erheblich gefteigert haben. 

Betrachten wir Die Procentverhältnijfe der ein- 
zelnen Gemeinde Ausgaben unter fi, fo ergibt 
fih Folgendes: 

An der Gefamtausgabe participiren die Haupt-Ru— 
brifen mie folgt: 

in bem in bem in bem in dem in bem 

Nedar- Schwarze Jagſt- Donau» ganzen 

freid waldkreis kreis kreis a i 

Allgemeiner Amtzaufwand 9,3%, 7,7% 9,3% 7,0%fa 29,3%, 

Auf Nechte und Befigungen 6,8, 85, 45, 38, 21,6, 

Auf die Rolizeiverwaltung 14,6, 11,2, 67, 9 

Zinfe aus Paffivcapitalin 0,7, 054, 05. 0,6, 23, 
Sonſtige Ausgaben verſchie— 

dener Art Alu 25, 0345 On 4,4, 

Aufammen 32,5, 30,4, 15,3, 21,8. 100, 
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Eine Vergleidung der Ausgaben mit der Be 
völferung (Tab, 9) führt zu folgenden Ergebnifien: 

Bei einer Gejamtausgabe von 7,064,721 fl. fommt auf 
den Kopf der Bevölkerung nach dem Landesdurchſchnitt 


und bei Hinzurechnung des Elementaraufwands 
bei dem Staatöbudget (12,000,000 fl.) mit 6 fl, 48 Er. 
im Ganzen 19 fl. 50 fr. 


Im Einzelnen kommt an Gemeindeausgaben auf den Kopf: 


in dem indem in bem in bem in bem 
Neckar⸗ Schwarz⸗ Jagſt⸗ Donau⸗ ganzen 
treis waldkreis kreis kreis Land 


te. ke. ie Mi il. kr. 

Allgemeiner Amtsaufwand 1. 16. 1. 15. — 59. 1.14. . 
Auf Rechte u. Beſißungen — 56. 1.22. — 28. — 39. — 532. 
Auf die Polizeiverwaltung 2. — 1.49. 1.16. 1.39. 1. 42, 
Zinfe aus Baffivcapitalin — 6. — 5. — 6. — 5. — 6. 
Eonftige Ausgaben — 9. — 24. — 4. 4 — 11. 
Zuſammen 4. 27. 4.55. 2. 53. 3. 41. 4 2, 


Ueber die Größe der Geſamtausgaben der ein— 
zelnen Gemeinden gibt Tabelle 10 Aufſchluß. 


Im Landesdurchſchnitt kommt auf 1 Gemeinde 3700 fl. 
Ausgabe. 


Die Ausgaben der 20 größten Gemeinden 


betragen: 

Bei ben 10 Einwohnerzahl Geſamt⸗ 
größten (am 3. Dec. 1864.) Ausgaben 
Stuttgart 69,084 382,625 fl. 
Ulm 23,077 129,345 fl. 
Heilbronn 16,439 120,709 fl. 
Eßlingen 15,586 60,595 fl. 
Reutlingen 13,420 72,482 fl. 
Ludwigsburg 11,620 23,754 fl. 
Gmünd 8,852 37,915 fl. 
Tübingen 8,734 49,860 fl. 
Ganftatt 8,087 41,055 fl. 
Hall 7,245 42,522 fl. 


Zufammen 182,144 = 10,4°/, 960,662 fl. = 13,6%, 
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Bei ben 10 Einwohnerzahl Geſamt⸗ 
nächſtgrößten (am 3. Dec. 1864) Ausgaben. I) Lie 
Göppingen 7,225 29,469 fl. =: 
Ravensburg 7.223 30,532 fl. a | J 
Tuttlingen 6,521 18,504 fl. Ä 3 
Biberach 6,500 31,740 fl. 3 
Rottenburg 6,177 39,487 fl. | 
Kirchheim u. T. 5,548 31,236 fl. ’ 
Sreudenftadtt 5,181 75,667 fl. | 
Aalen 4,882 24,894 fl. j 
Rottweil 4,529 53,277 fl. { 
Calw 4,397 26,914 fl. 

Zufammen 58,133 —= 8,30%), 361,720 fl. = 5,1%, ; 


Summe 240,277 = 13,7 %/,1,322,382fl. = 18,7%, 
Würden fi die Ausgaben nur nad der Größe der Be— 
sölferung richten, jo müßten diefe 20 Gemeinden eine Aus— 
gabe von 13,7°%/, = 967,866 fl. der Geſamtausgabe jümt- 
licher Gemeinden des Landes haben. Statt deſſen haben ſie 
1,322,382 fl. = 18,7%/,, alfo Mehr 354,516 fl. — 59%. 
Daß dieß von den gefteigerten Anforberungen an beinahe 
ſämtliche Zweige des öffentlichen Lebens in den Städten her— 
rührt, haben wir ſchon oben bei Betrachtung der MEERE 
bemerft. 
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Ueber einzelne Einnahme-Rubriken bemerken wir 
Folgendes: 

Ertrag der Waldungen: 

Derfelbe beträgt beinahe den Dritten Theil der ſämt— 
lichen Gemeinde-Cinnahmen. Zieht man in Betracht, meld 
außerordentlich großen Nußen die Gemeindewaldungen noch aufer 
dem Geldertrag den einzelnen Bürgern gewähren an Bürger« 
bolzgaben, Bau⸗ und Brennholzgerechtigkeiten, Leſeholz, Streu, 
Früchten u. ſ. w., fo kann ihre Bedeutung für den Wohls 
ftand der Gemeinden kaum hoch genug angejchlagen werden. 
Sie bilden eine Hauptgrundlage und Hauptjtüge gejunder Ge— 
meindewirthichaft. Es ift deßhalb hoxherfreulich, Daß den lange 
Zeit zum Theil jehr vernadhläßigten Gemeindewaldungen neuer= 
Dingd immer mehr Aufmerkjamkeit geſchenkt wird und aud 
die Staatöbehörden ein wachſames Auge auf Diejelben haben. 

Wird zum Ertrag der — mit. 2,982,452 fl. 
derjenige Der Jagven mit . . .» i 41,730 fl. 
geſchlagen, fo ergibt fih zufammen . . 2,974,182 fl, 
Der Ertrag der Staatöwaldungen Dagegen 
ift abzüglich des Elementaraufwandes nach 
dem Voranſchlag von 1861—64 ange: 
nommen zu jährlih..2383,000 fl. 
Summe 5,357,182 fl. 
Dies ergibt folgende Procentverhältnifie : 
Es ertragen: (je einfchlieflih Jagden) 


die Staatdwaldungen 133 °/, vom Gefamtbudget des Staats, 


35,4 „ vom Ertrag ded Kammerguts, 
die Gemeindewaldungen 33,0 „ vom Gefamtbudget der Ge 

meinden, 
52,5 „ vom Gefamtertrag des Ges 

die Staatd- und Ge meindeeigenthums, 

meindewaldungen „ 21,8 von den Gejamteinnahmen des 
Staat? und der Gemeinden, 
welche auf 24,711,824 fl. ſich 

belaufen. 

Wird der Glementaraufwand bei den Staatdwaldungen 
mit 1,964,856 fl. dazugejchlagen, fo ertragen die Staatdwal- 
dungen 30,0 °%/, vom Geſamtbudget des Staats, 

69,3 „ vom Ertrag des Kammerguts, 

die Staatd- und ©emeindewaldungen 

31,1°/, von den Gejamteinnahmen des Staats 
und der Gemeinden. 


4 
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Dagegen betragen Die 
Staatöwaldungn 592,825 Mrg, — 31,5°/,, 

die Gemeindewaldungen 563,837° „ = 29,4 „ 
von der gejamten Waldfläche des Landes und auf 1 Meg. 
Staatswald fommt im Durchſchnitt für Das ganze Land 7 fl. 
20 fr. Robertrag und 4 fl. 1 Er. Reinertrag, auf 1 Mrg. 
Gemeindemald dagegen 5 fl. 16 fr. Gelvertrag überhaupt. 
Eine Ausfcheidung in Rohe und Reinertrag ift bier nicht 
möglih, weil ein Theil des Aufwands auf Die Waldungen 
unter dem allgemeinen Aufwand auf Rechte und Beflgungen 
lauft und nicht ausgeſchieden werben konnte. 

Gemeindefhaden und Körperfhaftsfteuer von 

Kapital-e und Berufseinfommen:! 

Hinfichtlih diefer Cinnahmezweige vermeifen wir auf 
die Abhandlung über Die direkten Staatöfteuern und Amts— 
und Gemeindeanlagen in Württemberg im Gtatöjahr 1. Juli 
1868—69 im Jahrgang 1868 der württembergijchen Jahr: 
bücher, ©. 313, wo die Nejultate fpezieller Erhebungen nie 
dergelegt find, Dieſe beiden Ginnahmezweige participiren an 
den Gefamteinnahmen mit 23,8 %/,. 

Schafweiden und Pferd: 

Diefe nicht unbedeutende Cinnahmequelle Tieferte den fleben- 
ten Theil der Gemeinde-Einnahmen. In Dem Donaus und 
Schwarzwaldkreis ift der größte Ertrag. An Schafen wurden 
am 31. December 1861 683,842 Stüd in dem Land gezählt, 
fomit fommt auf 1 Stud durchſchnittlich 1 fl. 50 Er. 

Ertrag der Güter: 

Derjelbe beträgt bei 775,142 fl. und 159,562 Morgen 
4 fl. 51 kr. pro Morgen. Diejer geringe Ertrag auf 1 Mrg. 
rührt daher, daß ſehr viele Güter als Bürgernugung unent- 
geldlih oder gegen ganz geringes Pachtgeld an die Bürger 
verliehen find. Berner find manche Gemeindegüter den Schäfern 
überlafien, fo daß der Ertrag unter Schafweiden und Pförch 
begriffen ift. 

Zinfe aus AUctivfapitalien: 

Dieje betragen 417,584 fl. Es ergibt dieß folgenden 
durchſchnittlichen Zinsfuß: 

in dem Neckarkreis mit 3,2885,235 fl. Eapitalvermögen 4,5% 


„ „ Schwarmldfi. „ 2,841,300 „ Ms 43 „ 
„ „ Jagſtkreis . . „ 1,257,944 „ a 40, 
„ „ PBonaufieis . „ 2,098,959 „ . 46 „ 
"m ganzer Land . „ 9,483,438 „ “ 4 


— 575 2— 7 
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Die 10 größten Städte hatten bei 10,4 °/, der Geſamt— 
bevöfferung eine Zinfen-Ginnahme von 36,053 fl. = 8,6°/, 
des Gejamtzindertragd der Gemeinden, Die 10 nächſtgrößten Sei 
3,3 %/, der Bevölkerung 13,757 fl. = 3,4 °/, Zinfeneinnahme, 
zufammen bei 13,7 °/, der Bevölkerung 49,810 fl, Zinjen = 
12,0 °), der Gejamtzinfen. 

. Die Einnahmen aus nit befonderd genann- 
ten Gemeinderechten find Brunnengelder, Allmandzehen- 
ten, Heuzehnten, Antheil an der Hundetare und den Umgelds— 
firafen, Armenkoftenbeiträge, Eich: und Pfechtgeld, Waaggeld, 
Schlachthausgebühren u, f. w. 

Die Einnahmen aus nit befonderd aufge 
führtem Gemeindeeigenthum beftehen aus dem Ertrag 
der Fruchtſchrannen, der Güterbeftätterei, Lagergefällen, aus 

= verkauften Geräthſchaften, Materialien und Inventarftüden, aus 
Erjagpoften u. ſ. w. 

Ueber die relativen Marimal- und Minimal- 
füge bei den einzelnen Oberämtern gibt Tabelle 12 
Aufſchluß. 

Hienach fallen je von der Geſamteinnahme des betreffen— 
den Oberamts, und zwar 

Gemeindeſchaden: 
am meiften auf das Oberamt Tettnang... näml. 64,9%, 
Ravensburg „ 596, 
Dehringen . „58,9 


Gerabronn . u SDR. 
Ellwangen . .- DEU: 
am wenigiten auf das Oberamt Maulbronn . re 4,6 „ 
Urach ... " 6,2 . 
Reutlingen . — 6,9 „ 
Böblingen . — 6,0, 
Nagold... = 6,6 u 


Don fonftigen Gemeinderechten: 

am meiften auf die Stadt . Stuttgart näml. 35,1%, 
dad Oberamt Graildbeim . „ 8325. 5 
Wangen . u 81,2 
Mi .n. u. 20008. 
Waldie .. u 29,0, 
am —— auf das Ob eramt Freudenſtadt 
Calw... u Ay 
Meuenbürg. u 7,6 u 
Leonberg . 21: 
Maulbronn. „ ae 

Marntn 77 
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Zinfe aus Wetivfapitalien: 
näml, 


am meiſten auf das Oberamt Geislingen 
Befigheim 
Vaihingen 
Hal . 
Maulbronn 
am wenigften auf Die Stadt Gtuttgart 
dad Oberamt Aalen 
Künzeldau 
Reutlingen 
Badnang . 
Neresheim 


" 


Ertrag aus Gebäuden und Gütern: 


am meiften auf dad Oberamt Ganftatt . 
Tübingen . 
Heilbronn 
Nürtingen 
am menigften auf das Oberamt Freudenftadt 
die Stadt Stuttgart 
dad Oberamt Tettnang . 
Nagold 


näml. 


" 


” 


Ertrag aus Waldungen: 


am meiften auf das Oberamt Freubenftadt näml. 


Neuenbürg 
Nagold 
Calw 
Leonberg. 
am wenigſten auf das Oberamt Crailsheim 
Ludwigsburg 
Un— 
Gerabronn 
Gaildorf . 


aus Schafweiden und Pferd: 
näml, 


am meiften auf das Oberamt Münfingen 
Blaubeuren 

Geislingen 

Neresheim 
am wenigſten auf das Oberamt Ravensburg 
Tettnang . 

Mangen . 

die Stadt Stuttgart . 


" 


" 


” 


” 
” 


" 


" 


aus dem Gemeindeeigenthum z 
am meiften auf dad Oberamt Xeonberg . 
Maulbronn 
Nagold . . 
Neuenbürg 
Münflngen 
Böblingen 
Gılm .. 
am wenigflen auf die Stadt Stuttgart . 
dad Oberamt Tettnang . 
Grailsheim 
Ravensburg 
Gerabronn 
Ellwangen 
Dehringen 
Scibfverfänbtig find Die Procentjäße 
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ujfammen: 
näml. 87,7%, 
J B7,T., 
—* 85,7 
" 85,2 " 
" 84,9 „ 
" S4,1 
841, 
" 9,4 " 
» 11,9 „ 
- 13,4 „ 
" 17,1 13 
" 18,4 „ 
ü 22,7, 

= 24,5 


der Einnahmen 


aus Gemeindereihten, insbefondere aus Steuern (Ge 


meindejchaden 20.) in denjenigen Oberämtern 


am höchſten, in 


welchen die Procentfäge der Einnahmen aus Gemeindeeigen- 


thum am niedrigften find und umgekehrt. 


Bine VBergleihung der Ginnahbmen mit der 
Bevölkerung ift in Tabelle 12 angeftellt. 
Hienach kommt bei einer Gefamteinnahme von 8,984,277 fl. 


auf den Kopf der Bevölkerung nah dem 
5 fl. 9 Fr. und zwar 

in bem in ben in bem 

Nedare Schwarze Jdagſi⸗ 

reis. waldkreis. — 

u. TR I N Ixr 


fl. 
aus Gemeinderechten 2 3131 1 3 
aus bem Gemeinde— 

8 202565235 1 40 


Eigenthum . 
zufommen 5 23656 3 29 


Landesdurchſchnitt 
in dem in bem 
Donau» ganzen 
Lıeiß, Land 
fl. kr. fl. kr 
2 12 1 5 
2 18 3 15 
4059 


Am meiſten Gemeindejhaden fommt auf den Kopf: 


bei der Stadt Stuttgart mit 
dem Oberamt Riedlingen „ 
Saulgau . „ 
NRavenöburg „ 
am wenigften : 


2 I. 51 ii 
2 


— 
2 


bei dem Oberamt Maulbronn „— „ 17, 
Geislinge „— „ 19 u 
Leonberg. — „ 23 u 
Böblingen — „ 24, 


u 


Tuttlingen 


4 
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Am meiften aus fonftigen © emeinbereöten tommt auf 
den. Kopf: 
bei der Stadt Gtuttgart mit 1 
bei dem Oberamt Ulm . „ 1 
Reutlingen „ 1:4: 18, 
Heilbronn „ 1 
am wenigſten: 


‚bei dem Oberamt Gaiborf . „ —u. 19. 
Gerabronn „ — „ 3, 
Ellwangen „ — u u 
FKünzldaun „ — „ 27, 
Dlaubeuren „ — 97; 


Am meiften Waldertrag fommt auf den Kopf: 
bei dem Oberamt Freudenftadt mit 8 fl. 50 fr. 


Meuenbürg 7 28, 
Nagold. 62, 
Gm .,..5 58 5 
am wenigften : 
bei dem Oberamt Graildfeim „ — u 2 
Ludwigsburg, — ., u 
Gerabronn „ — u 4, 
Gaildorft —u Tu 


Am meiften an Einnahmen aus fonftigem Gemeindeeigen- 
thum kommt auf den Kopf: 
bei dem Oberamt Münfingen mit 4 fl. 40 Er. 


Blaubeuren „ 3, 17, 

Nürtingen „ 8,12, 

Ehingen AVV———— 

am wenigſten: 

bei der Stadt Stuttgrt „ — „ T. 

bei dem Oberamt Tettnang „ — u 7y 
Graildgeim „ — „ 1, 

Elmangen „ —„ 14, 

Gerabionn „ — . 14, 


Am meiften an Einnahmen aud dem Gemeindeeigenthum 
zujammen kommt auf den Kopf: 


bei dem Oberamt Freudenſtadt, 9, 40, 
Neunbüg „ 8, 24, 
Leonberg. „ 7,„ 82, 
Nagold 1. 32.5 


7? 
— 
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am wenigſten: 
hei dem Oberamt Crailsheim mit — fl. 13 fr. 


Gerabronn —. 13, 
Ellwangen „ — u 7, 
hei der Stadt Stuttgart „ — u 23, 
Am meiften Einnahmen im Ganzen kommen auf den 
Kopf: 
bei dem Oberamt Freudenſtadt, 11 fl. 41 kr. 
Neuenburg „ 9. 55, 
Leonberg . „ 8. 34 
Nagold. 8. 24, 
Galm 8, 23, 
am menigften: 
bei dem Oberamt Graildheim „ 1. 82, 
Gerabronn 139, 
Ellwange 1. 568, 
Wangen 2 8 
Gaildorf — 2 u 30 


Noch Haben wir Die Größe der Gefamteinahmen 
der einzelnen Gemeinden zu unterfuden, 


Im Landesdurchſchnitt kommt auf 1 Gemeinde 4704 fl. 
Dagegen hatten in Wirklichkeit (Tab, 13) 
in dem in bem in bem it bem zu— 
ein Budget von 8 Senn i 4 eg ie 
Gem. Gem. Gem. Gem. Gem. 


1— 500f. 4 5 12 14 35 1,80. 


501— 1000 „ 13 25 79 57 174 — 91, 
1001— 1500 „ 3 43 66 90 231 =i21, 
1501— 2000 „ 40 49 69 115 27 =143,. 
2001— 3000 „ 71 104 3 140 398 —=210, 
3001— 5000 „ 89 130 67 95 381 —=20,0, 
5001— 7000 „ 62 79 21 0 192 = 98, 
7001— 10,000 „ 44 31 12 10 97 = 50. 

40,001— 15,000 „ 20 24 9 6 9—_ 3 
15,001— 30,000 „ 145 13 6 9 43 — 24, 
30,001— 50,000 „ 4 5 3 3 15 = 08, 
50,001—100,000 „ 1 7 — 1 9 — 04, 
100,001 - 200, 0000, 1 _ — 1 2 O1, 
Ueber .. 200,000 „ 1 — — — 1 04 

Schließlich betrachten wir näher die Einnah 


men der 20 größten Gemeinden. 


— 


GN 
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Die 10 größten: —— Geſamteinnahme. 
Stuttgart . . 69,054 354,448 fl. 
Um 2... 23,077 141,869 „ 
Heilbronn . 16,439 138,184 „ 
Eßlingen . . 15,586 66,397 „ 
Reutlingen . 13,420 79,009 „ 
Ludwigsburg „ 11,620 32,960 „ 
Gmind . . 8,852 49,484 „ 
Tübingen . . 8,734 62,510 „ 
Ganftatt . . 8,087 48,717 „ 
Sl... TR 44,196 „ 


zufammen 182,144—10,4°/,1,017,774 „= 11,3%, 
Die 10 nädftgrößten: 


Göppingen . 7,225 36,328 „ 
NRavendburg . 7,223 37,810 „ 
Tuttlingen . 6,521 22,062 „ 
Biberach . . 6,500 39,091 „ 
Rottenburg . 6,177 42,857 „ 
Kirchheim u. T. 5,545 51,383 „ 
Freudenftadt . 5,131 93,218 „ 
Aalen u. 4,882 24,065 „ 
Rottweil . . 4,529 68,905 „ 
Galm . . . 4,397 31,248 „ 


zufammen 58,133 — 3,3%/, 446,967 „— 5 _% 


Summe 240,277 —=13,7”/,1,464,741 „16,3%, 
der Geſamt⸗ ber Geſamt⸗ 
bevölfkrung. einnahmen. 


Nähere Erläuterung der Einnahmeverhältniſſe dieſer Ge— 
meinden gibt die folgende Darftellung ihrer Einnah— 
men nah Procenten und in Vergleihung mit ber 
Einwohnerzahl, 
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B. Stiftungsverwaltung. 


Ueber die Verwaltung der Stiftungen beftimmt 

$. 120 und 121 des Verwaltungsedikts vom 1. März 1822 

} folgendes: Die in jeder Gemeinde vorhandenen Stiftungen für 
Kirhen-, Schule und Armen-Bedürfnijjie, mit Einfluß der 
für Diefe und Ähnliche Zwecke beftimmten Bamilien- und ande= 
ren Privat-Stiftungen, find, wofern Die Gtifter feine andere 
Auffichtsbehörde benannt haben, unter Die bejondere Obhut der 
geiftlihen und weltlichen Orts-Vorſteher geftellt. Der Stif— 
tungsrath beſteht aus den Ortögeiftlichen und dem Stadt- oder 
Gemeinderathe. 

Dieſe unter ſtiftungsräthliche Aufſicht geſtell— 
ten Stiftungen bilden den Gegenſtand der vorliegenden 
Unterfuhung, während uns über die in Privat-Vermaltung 
ſtehenden, hauptſächlich Bamtlienunterftügungen bezweckenden 
Stiftungen kein ſtatiſtiſches Material zu Gebot ſteht. Soweit 
indeß die Familienſtiftungen unter Aufſicht des Stiftungsraths 
geſtellt ſind, kommen ſie auch hier in Betracht. 

Zunächſt nun haben wir auf Tabelle 14 zu verweiſen. 
Aus derſelben geht folgendes hervor: 


in dem Sswarzi i 
Es beträgt: Nedartreis, —e— Bagftfreit.2 Donaukreit. — 
Die Geſamtzahl der in Be— 
tracht kommenden Stif— 
To u aan 497. 618. 607. 1412, 3134. 
Mrg. Mrg. Mrg. Mira. Dirg- 
Der Grundeigenthumsbeſitz — 14,561'/3. 14,619°/,. 32,962°/,.. 68, 239/.. 


tl. [. 3 ; . 
Der ANctiveapitalbefit . . 9,233,528. 6,330,066. 4,922,250. 13,443,860.29,934,504. 
Die jährlihen Einnahmen 
nach dem Durchſchnitt 
von 1860-63... . 606,831. 592,068. 428,578. 1,163,587. 2,791,064. 
Desgl. bie jährlichen Aus: 
gaäben.. ⸗ 676,228. 564,755. 408,861. 1,076,162. 2,726,006. 


Es kommt hienach auf 1 Stiftung durchſchnittlich 
21,5 Mrg. Orundeigenthum, 
9552 fl. Activcapitalbeſttz, 
891 „ Juahrliche Einnahme, 
370 „ „ Ausgabe, 
Ferner kommen auf 1 Oberamt durchfchnittlih 49 Stif— 
tungen. 
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Am meiften Stiftungen hat: 

das Oberamt Ulm . . . mit 262, 

Niedlingen . ı  „ 129, 

Biber . . „124, 

Einen . » „ 112, 

Wale . » „109, 

Leutlch = 9898, 

Ellwangen. » u 92, 

Saulgu . . u 77, 

\ Ravensburg .„ „ 72, 

Wangen . 2: 
—8* Es ſind dieß außer Ulm Oberämter mit vorwiegend 

| katholiſcher Bevölkerung, 


\ Am wenigften Stiftungen dagegen finden ſich: 
NW, bei dem Oberamt Böblingen . . mit 18, 


N, Ganfatt oo m 18, 
ik Beflgbeim . . „ 19, 
—* Spaihinen . „ 2%, 
6 Welzbeim . . „ 21, 
eo er Ludwigdbug „. „22, 
* Vaihingen.22, 
Stuttgant , ou 23, 

Reutlinnien . „23, 

bei der Stadt Stuttgart . . 24. 


Il 
ih 
HH 
i# 
ji 
AB 


Dad Grundeigentgum mit zuſammen 68,239/ 
Morgen beſteht nach angeſtellter Berechnung aus 
Gärten und Ländern . zu 1%, = 682 Mrsg. 
Sim 52 ia 1, =100 5 
I = ae Ne 
Waldungen . . .„ 2, = 39,154 . 
Fonfigem Grundeigentum 6° 
zujammen 65,239 Ihn, 
jo daß die Stiftungen 1,1°/, der Gejamtflähe des Landes befigen. 
Die Gemeinden und Stiftungen zufammen befigen demnach: 
Gärten und Länder . 5,927 Mig. 
Alert » os a = nn BU 5 
Dielen » . 82005 „ 
Waldungen „. 2. 2. 612,971 „ 
fonftige® Grundeigentum 83,173 
zujammen 803,961 I 13%), 
der Geſamtfläche des Landes. 


—— Se nz 
er 
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Am meiften Grundeigentbum bejigen die Stiftungen: 
des Oberamt3 Hal. . mit 6467 Meg. 
Bibrab „ 5442 „ 
Ehingen „ 4734 „ 
Blaubeuren „ 4344 „ 
Um . 2. 5 3994 
Rottenburg „ 3096 „ 


Am wenigften Grundeigentbum befigen die Stiftungen: 
ded Oberamtd Maulbronn mit 1 Mrg. 
Belgheim , u; 
Maiblingen „ 
Stuttgart „ 16 u 
Nagold n 17. 
Böblingen „ 24 


Merden behufs Berehnung des Werths des Stif- 
tungsgrundbejites die Preiſe zu Grund gelegt, melde 
wir oben bei dem Gemeindegrundeigenthum angenommen haben, 
fo erhalten wir folgende Werthe: 


652 Mrg. Gärten und Länder . . A420 fl.p. Mıg.= 286,440 fl. 
11.00. Meder 2a „210,1 u» =72436,000 , 
644414 Wieſien 310 1,934 415, 
49,134 „ Waldungen..... An m EDER, , 


682 ,, fonftiges Grundeigenthum, On 40,920 „ 
Geſamtwerth des Stiftungsgrundeigentbums .....  10,593,855 fl. 
Werden die Activcapitalien dazugeſchlagen mit .... 29,934,504 fl. 
jo ergibt ſich als Gefamtvermögen der unter — — 

ſtiftungsräthlicher Aufſicht ſtehenden Stiftungen .. 40,528,359 fl. 
— 1,5%, des zu 2710 Millionen geſchätzten Volksvermögens in 
Württemberg. 

Hiezu nah oben ©. 202 3,7°%/, Gemeindevermögen ges 
ſchlagen, ergibt 5,2%/, Antheil des Gemeinde: und Stiftungs- 
vermögens an dem Geſamtvolksvermögen, nämlich rund 141 
Milionen. 

Auf 1 Einwohner kommt 
Stiftungsvermögen 23 fl. und jährl. Ausgaben ber Stiftungen 1 fl. 34. 
Gemeindevermögen 57 fl. „ 4 u „Gemeinden 4 fl. 2. 
j auf. 80 fl. auf. 5 fl. 36. 
und auf 1 Stiftung ein Durchſchnittsvermögen von 12,952 fl. 

Die Bafjivcapitalien der Stiftungen find fo unbe- 
Deutend und find überhaupt in fo Außerft feltenen, meift yorüber- 
gehenden Fällen vorhanden, daß fie nicht in Betracht kommen. 


ne 
Ä 


FR 
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Am meiften ae befigen Die Stiftungen 
des —— Um . . mit 3,314,336 fl. 
Biberach . „ 1,899,749 „ 
Rottweil . 1,123,960 „ 
Navenöburg „ 939,802 „ 
Ellwangen „ 863,813 „ 
der Stadt Stuttgart „ 822,905 „ 
des Oberamts Riedlingen „ 808,320 „ 
Saulgau . 762,606 „ 
Am wenigften Aetivcapitalien Diejenigen 
des Oberamts Stuttgart mit 69,876 fl. 
- Welzheim ’ 90,363 „ 
Gaildorf . „ 91,465 „ 
Freudenftadt 96,831 „ 
Maulbronn 98,627 „ 
Neuenbürg „ 99,575 „ 
Nagld . „ 108,150 „ 
Badnang „104,130 
Am meiften jährliche Einnahmen haben die Stiftungen 
des Oberamts Ulm . . mit 284,502 fl. 
Ä Biberach . „ 236,756 „ 
der Stadt Stuttgart u. : 352,582 „ 
des Oberamts Rottweil. „ 127,266 „ 
Ghlingen . u 90,408 „ 
Dil . u % 86,524 „ 
Novendburg „ 80,091 „ 
Keilbronn 5 79,976 
Am wenigften jährliche Einnahmen diejenigen 
de8 Oberanus Maulbronn mit 6,933 fl. 


Gaildorf . „ 1,679 2 
Stuttgart „ 7,794 „ 
MWelzheim ’ 10,812 „ 


Badnang : 11,031 „ 
Waiblingen „ 11,282 „ 
Serabronn „ 11.811 , 
Nagold . 12, 496 
Am meiften jährliche Ausgaben haben die Stiftungen 
des Oberamtd Ulm . . mit 264,745 fl. 
Biberad . „ 206,715 a 
der Stadt Stuttgart „ 169,755 „ 
des Oberamts Rottenburg „ 105,674 „ 
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des Oberamts Heilbronn mit 95,312 fl. 
Eplingen „ 95,282 „ 

Ravenöburg „ 78,406 „ 

Gmünd . „ 78,046 „ 

Am wenigften jährlihe Ausgaben haben die Stiftungen 

des Oberamts Welzheim . mit 9,110 fl 

Gailloorf . „ 9,34 „ 

Stuttgart . „ 10,263 „ 

Maulbronn „ 11,365 „ 


Gerabronn „ 11,458 „ 
Neuenbürg „ 11,527 „ 
Nagold . „ 12,277 „ 


Su . . „ 12,368 
Die Stiftungsverhältnifie der 20 größten Städte heben 
wir in Folgendem aus: 
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Um zu erfahren, wie siel bei den gemifchten Stiftungen 
auf jeden einzelnen Stiftungszweck trifft, haben wir bei ſämt— 
lichen bedeutenderen gemijchten Stiftungen unter Mitwirkung 
der Ortsbehörden Die einzelnen Zwecke auögejchieden und Bes 
rechnungen angeftellt, denen zu Bolge fich folgende Procent- 
verhältniffe im großen Ganzen ergeben haben: 

Bei den Stiftungen 
für Kirchen: und Armenzwede trifft es: die Kirchenzwede 36,5 °/° 
”» #  » Armenzwede 63,5 „ 
R „ Schulzwede. 285 „ 


für Schule und Armenziwede 2 
„no Armenzwede 715, 


für Kirchen-, Schul-u. Armenzwede i 


” 


„ Kirchenzwede 193 „ 

„ Stuljwede. 283 „ 

”„» »  n» Qrmenzwede 524 „ 

für Kirchen: und Schulzwecke „rn  « SKichenzwede 40,5 „ 

Schulzwede . 595 Don 

Unter Zugrundlegung dieſer Procentfahe erhalten wir 

folgende Berechnungen: 

Stiftungen für Kirchen- und Armenzwecke: 

Am Grundeigenthum trifft es Kirchenzwecke 1744 Mig. 

Armenzwecke 83034”); 


— — — — — — 


zuſammen 4778*/5 Mrg. 

Am Capitalvermögen trifft es Kirchenzwecke 688,054 fl. 
Armenzwecke 1,197,026 fl. 

zuſammen 1,885,080 fl. 

anden laufenden&innahmen trifft esKirchenzwecke 75,898 fl. 
Armenzwecke 132,043 fl. 

zufammen 207,941 fl. 

anden laufenden Ausgaben trifft e8 Kirchenzwecke 72,199 fl. 
Armenzwede 125,606 fl. 
zujammen 197,805 fl. 

Stiftungen für Schul- und Armenzwede: 

An Grundeigenthbum trifft es Schulzwecke 986 Meg. 
Armenzwecke 2474) u 

zufammen 3460°/, Mrg. 

an Gapitalvermögen trifft es Schulzwecke 189,652 fl. 
Armenzwede 475,794 fl. 

zufammen 665,446 fl. 

an den laufenden@innahmen trifft es Schulzwecke 19,326 fl. 
Armenzwecke 48,485 fl. 

zufammen 67,811 fl. 
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an den laufenden Ausgaben trifft e8 Schulzwecke 19,443 fl. 
Armenzwede 48,777 fl. 
zuſammen 68,220 fl. 
Stiftungen für Kirchen-, Shul- und Armenzwecke: 
An Grundeigentum trifft es Kirchenzwede 5232 Pirg. 
Schulzwecke 1622 5 
Armenzwecke 14,205°,/; „ 





zufammen 27,109%,Mrg. 

an Gapitalvermögen trifft es Kirchenzwecke 1,816,239 fl. 
Schulzwecke 2,663,191 fl. 

Armenzwede 4,931,137 fl. 

zujammen 9,410,567 fl. 

an den laufenden@innahmen trifft e8 Kirchenzwecke 179,993 fl. 
Schulzwecke 263,928 fl. 

Armenzwede 488,686 fl. 

zufammen 932,607 fl. 

an ben laufenden Ausgaben trifft es Kirchenzwecke 183,544 fl. 
Schulzwecke 269,134 fl. 

Armenzwecke 498,826 fl. 

zuſammen 951,004 fl. 

Stiftungen für Kirchen- und Schulzwecke: 

An Grundeigenthum trifft es Kirchenzwecke 916 Miro. 
Schulzwecke 134693, 

zuſammen 2262*/,Mrg. 

An Capitalvermögen trifft es Kirchenzwecke 1,072,947 fl. 
Schulzwecke 1,576,305 fl. 

zujammen 2,649,252 fl. 

an denlaufenden@innahmen trifft es Kirchenzwecke 9 9,067 fl. 
Schulzwecke 145,542 fl. 

zuſammen 244,609 fl. 

an den laufenden Ausgaben trifftes Kirchenzwecke 1 05,711 fl. 
Schulzwecke 155,804 fl. 

zuſammen 261,015 fl. 
Hienach ift es und möglich, das Vermögen und Jahred> 
budget der Stiftungen nad den verjhiedenen Zwecken zuſam— 

menzuſtellen. 
Es geſchieht dieß in Folgendem: 
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Nach diefer Darftellung ift und auch möglich, den Werth 
des Grundeigentfumd — ausgeſchieden nach den vier Haupt— 
ſtiftungszwecken — zu berechnen, unter der oben begründeten An— 
nahme, Daß die Gärten und Länder 1°/,, die Aecker 17/5, 
die Wiefen 9%/,, Die Waldungen 12%, das fonftige Grund- 
eigenthum 1 °/, ausmachen: 


Stiftungen für Armenzwede: 
Gärten und Linder 444 Mrg. & 420 fl. — 186,480 fl. 
Ader . 2.0. 7552 „ „210 „ — 1,585,920 „ 
Wifen . . . 8998 „ „815 „ —1,259,370 „ 


MWaldungn . .831,986 „ „ 120 „ — 3,838,320 „ 
jonftiges Grundei— 





gentbum .„ . Add „ u 60, — 26,640 „ 

zuj. 44,424 „ zuf. 6,896,730 „ 
Stiftungen für Kirchenzwecke: 

Gärten undLänder 137 Mrg. & 420 fl — 57,540 fl. 

Addr . 2 2. 23341 „ „210, — 491,610 „ 


MWiin . . . 12339 „ „315. — 390,285 „ 
MWaldunen . . 9916 „ „120 „ — 1,189,920 
ſonſtiges Grundei— 


r 


gntfum . . 138 „ „ 60, — 8,280 „ 
zuſ. 13,771 „ zuf. 2,137,635 „ 
Stiftungen für Shulzwede. 
Gärten und Länder 100 Dre. a 420 fl. — 42,000 fi. 
Adr . » . . 1701 „u 210, — 357210, 
Midn . - . 902 „ „8315 „ — 284,130 „ 
Maldungen . . 7205 „ „120, — 864,600 „ 
jonjtiged Grundei— 
gentbum . . 9 „60, — 5,940 „ 
zul. 10,007 „ zul. 1,553,880 „ 
Yamilienfliftungen: 
Bärten und Länder 1 Mig. & a 420 fl. 
AUdr . .» . 6 nr 210. — 1,260 „ 
Wiin ... %-.. 818, — 630 „ 
Waldungen . . 27 5 120, — 3240 „ 
ſonſtiges Grundei- j 
gentbum . . I. 2 60 ,„ 
zul. BI. zuſ. 5,610 „ 


ergibt wieder 68,239 , 10,593,855 „ 
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Demnach beträgt das Vermögen an Capitalien und Grund= 
eigenthum zujammen bet den 

Armenftiitungen 13,832,812 fl. und 6,596,730 fl. = 20,729,542 fl. 

Kirchenſtiftungen 9,767,154 fl. und 2,137,635 fl. = 11,904,789 fl. 

Schulftiftungen  4,792,011 fl. und 1,553,880 fl. — 6,345,89L fl. 

Familienſtiftungen, 1,542,527 fl, und 5,610 fl. = 1,548,137 fl. 

Summe 40,528,359 fl. 

Zu bemerken ift, Daß fehr häufig Die Gemeindefafen 

das etwaige Defizit der Kirchen», Schul- und Armenftiftungen 


zu decken haben, zuweilen auch die Kirchengemeinden oder aus | 


bejonderen Gründen der Staat, etwa ald Rechtsnachfolger eines 
Klofters. 

Mas ſpeciell noch Die Armenfiftungen betrifft, 
welche den größeren Theil der Stiftungen (65,1%, Grundeigen- 
thum, 46,2", Activcapitalien, 53,2%, Jahresausgabem aus⸗ 
machen, fo befragen die jäbrligen Ausgaben nah oben 

1,449,316 fl. 
Hiezu nach Tabelle 8 von den Gemeinden 
für Armerzwede verausgabt (6,5 o der 


Gemeindeausgaben) . . 462,465 fl. 
Berner vom Staat für milde Zwecke in dem 
Etat von 1861—64 jührlih erigirt . . 66,772 fl. 


ergibt als Gefamtaufmand MWürttembergs für 
Armenzwecke auf ein Jahr, außgenommen 
die Privatwohlthätigkeit . ..1,978,553 fl. 
— 1 fl. 8 fr. auf den Einwohner und durdjchnittlih 1036 fl. 
auf Eine Gemeinde. Wird die Zahl der unterftügten Armen 
(Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten 1866/68, 
I. Beil. Band ©. 987) auf 38,000 angenommen, jo würde 
auf Einen 52 fl. Linterftügung kommen, mas aber feine weis 
teren Schlüfje zuläßt, weil die Abftufung zmijchen denen, melche 
nur wenige Gulden erhalten und denjenigen, melde — etwa 
in Armenhäufern — ganz unterhalten werden, allzu groß ift. 
Zu bemerken ift ferner no, daß unter den Ausgaben 
ſämtlicher Stiftungen, alſo auch der Armenftiftungen, der Ver— 
waltungsaufwand: Bejoldungen der Stiftungspfleger ac. be— 
griffen ift, jo Daß nicht der gefamte Aufwand für Die un 
mittelbaren Stiftungszwecke verfügbar blieben. 
In Betreff des kirchlichen Aufwand bemerken mir 
noch Folgendes: 
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' Die Kirhenftiftungen Haben nad) oben verausgabt 754,235 fl. 
In dem Staatöfinanz-Etat von 1861—64 iſt 
ald durchſchnittlicher jührliher Aufwand auf 
die Kirchen, mit Ausnahme des zu 100,200 fl. 
veranſchlagten allgemeinen Aufwands des De— 
partements des Kirchen- und Schulweſens an— 
genommen. ——66 Wi; 


ſo daß als Geſamtaufwand auf die Kirche ericheint 1,836,522 fl. 
und zwar 27,6°/, der Gefamtjtiftungsausgaben, 6 ‚9, der 
Gejamtftaatdauggaben und 9,4°/, der Stiftungs- und Staatd- 
ausgaben zufammen, und es ergibt fih auf1 Einwohner 1fl.3 kr. 
1 Gemeinde 963 fl, — 

Die Schulftiftungen haben veraugabtt . 465,299 fl. 
Staatdaufwand nad) dem Voranſchlag von 1861 

bi8 1864 und mit en des allge- 

meinen Aufwands . . . .__767,704 fl. 


Gelamtaufwand auf Die Säule > 2022..1,233,008 fl. 
und zwar 17,1°/, der Oefamiftiftungsausgaben, 4,9°/, der 
Gefamtjtaatsausgaben und 6,7 /, der Stiftungd- und Staatsaus— 
gaben zujammen, und ed ergibt fih auf 1 Einwohner — fl. 43 Er. 
1 Gemeinde 645 fl. — 
Der Gefamtaufwand auf Kirche und Schule beträgt demnach 
3,069,525 fl. 
und zwar von den Gtiftungen 1,219,534 fl. 
vn dem Staat . 1,849,991 fl. 
auf 1 Einwohner fommt durchſchnittlich pro Jahr 1fl.46 Er, 
auf 1 Oemeinde m „nr 1608fl. — 
und ed haben beigetragen 
an dem Kirchenaufwand: die Stiftungen 41,1%, 
der Staat ... 58,9 „ 
an dem Schulaufwand: die Etiftungen 37,7 „ 
der Staat .. 62,3, 
an Beiden zufammen: die Stiftungen 39,7 „ 
| der Staat .. 60,3, 
wobei aber zu beachten ift, daß unter den Stiftungsausgaben 
auch das Deficit enthalten ift, welches von anderen Kafjen zu 
decken war, und daß die Befoldungsgüter, Amtswohnungen, 
Leiftungen von Privaten an Kirchen» und Schuldiener nicht 
dabei find. 
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C. Amtslörperſchafts-Verwaltung. 


Hierüber gibt Tabelle 15 Aufſchluß. 
Was zunächſt den Vermögensbeſitz betrifft, ſo beträgt 
das Grundeigenthum der u 
in dem Nedarkreis . .  3%/g sa 
Schwarzwaldkreis 6; 
Sagftlreis- - . 1 
Donaufrid . „ 10%, 
zuf. 21°), Me. 
Es beſitzen überhaupt nur 17 Amtsforporationen Grund— 
eigenthum, Diefe wenigen Güter find meift Appertinenzien von 
Gebäulichkeiten (Gärten ıc.), insbefondere von Gefängnifien. 


Die Gapitalverhältniffe find folgende: 


Activ⸗ Paſſiv⸗ Ueberſchuß der Ueberſchuß ber 
capitalien. capitalien. Activcapitalien. Paffiveapitalien 
Neckarkreis. 357,858 fl. 122,320 — 235,538 fl. — 
Schrwarywalbtreis 167,007 „ 74,287 „ 92,720 „ — 
Jagſtkreis. 133, 439 „ 517.3 383 , — 383,944 fl. 


Donaufrei® .. . 249,480 a 14, 600 ', „ 234,880 „ 
Sm Ganzen 907,784 fl. 728,590 fl. 179,194 fl. _ 
Active und Baffivcapitalien haben nur die Amtskorpo— 
rationen Neckarſulm, Herrenberg, Nürtingen, Spaichingen, 
Tübingen, Tuttlingen, Heidenheim, Dehringen, Welzheim, 
Münfingen und Ravensburg. 


Dad größte reine Uctivcapital findet fich bei der 
Amtsforporation Stuttgart mit 144,509 fl. 
Leonberg „ 72,704 „ 
Göppingen „ 53,450 „ 
Böblingen „ 33,180 „ 
Tettnang u 29,850 „ 

Heilbronn „ 28,862 


Das größte reine Paſſivcapital Dagegen bei der 
Amtskorporation Gmünd mit 103,450 fl. 
Sal... „94,000 „ 
Halen .. „ 82,675 „ 

Ellwangen 45,800 

Badnang „ 44,050 

Meindberg „ 34,620 „ 

Württemb, Jahrb. 4870, 16 
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Merden zu den Xctivcapitalzinfen Der 
Amtsforporationen mit . . » 39,149 fl. 
Die Xetivcapitalzinjen der Gemeinden mit. ; 417,584 „ 
gefhlagen und Diejenigen Der Stiftungen bei 
29,934,504 fl. Activcapital zu nur 40/, Ver⸗ 
zinfung angenommen und ebenfalld Dazu ge- 

Ichlagen mit dem Betrag von . 2... 1,197,380 „ 


jo erhalten wir zujammen Activcapitalzinfe.  1,654,113 fl. 


Da die Kapitalfteuer in der Periode, welche unferer 
Betrachtung zu Grund liegt, 4°%/, vom Zinfenertrag betrug, 
fo bezog der Staat mindeftend 66,000 fl. Kapitaljteier von 
den Gemeinden, Amtsforporationen und Stiftungen, und da 
der Reinertrag der Kapitalfteuer von 1860—63 durchſchnittlich 
609,927 fl. betragen hat, mindeftend 10°, von der gejamten 
Kapitalfteuer-Reineinnahme , ſo daß auf. Die PUR noch 
neun Zehntheile fallen. 


Was die Strafen betrifft, ſo waren — wegen 
Polizeivergehen am größten bei der 
Amtöforporation (Oberamt) Rottweil . mit 836 fl. 
Um . . je ‚756 " 
- Riedlingen „ 726 „ 
Göppingen „ 720 „ 


am fleinften bei der | 
Amtöforporation (Oberamt) ——— —V—— 
MWaiblinden „ 153 „ 
Brackenheim "154 „ 
Stuttgart- «187 


wegen Unzuchtsvergehen am größten bei der 
Amtsforporation een) Um .. mit 1315 „ 
Heidenheim „ 9839 „ 
Ravendburg „ 810 „ 
Geislingen „ 638 „ 


am fleinften bei der 
Amtskorporation (Oberamt) Spaichingen 75 „ 
Obendof „ 153 „ 
Herrenbag „ 155 „ 
Sb... 161, 
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Die Procentſätze, nah welden die einzelnen Ein— 
nahmezweige Theil nehmen an den Gejamteinnahmen, find 
folgende: 

Gebäude-Ertrag und aus fonftigen Realitäten . 0,4%/, 
Aetiscapttalalnfe - = 5 4 =... = a. 60, 





zuf. I. auß dem Vermögen . ... 649 
Amtsſchaden einſchließlich YAmtöpergleijungstoften . 75,2% 
Antheil an der Einkommensſteuer —* =. 6 


Strafen: von Polizeivergehen. . . 3,6%, 

F „ MUnzudtöverghen . . .». 835, 71; 
Erfag an Gefangenentransportloften ... x... 17, 
Sonftige Einnahmen . 2 2 ee 2. BD, 

zuf. II, zugemiefene Einfünfe . ». » 2... 93,6% 

zu. 100. 

Aus Steuern deden demnach Die Amtsforporationen 
ihre Bedürfniffe zu 81,3%,. Näheres über den Amtsſchaden 
ift zu finden in dem Jahrgang 1868 der württ. Jahrbücher 
©. 313 fi. 

Die Gemeinden dagegen beziehen nach unferer weiter 
oben angeftellten Berechnung 27,7%, ihrer Einnahmen aus 
Steuern, der Staat 51,9%, und zwar betragen die Steuer- 
Einnahmen bei 








im Ganzen auf ben Kopf 
dem Staat (nach dem Boranichlag) 8,170,035 fl. Afl. 41 Fr. 
den Gemeinden . 2... 2,482,9838 „ 1,25 „ 

„- Amttiörperfhaften . . . 531,523 „ - „18 „ 
uf: 11,184,541 fl. 6 fl. 24 Fr. 
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An Verpflegungsfoften für Gefangene: 
wegen Polizeivergehen 
am meiften Die Amtöforporation Ulm . . mit 896 fl. 
| | Dehringen „ 645 „ 
Balingen „ 536 „ 
| Rottweil. „ 490 „ 
am wenigften „ 5 Leonberg. „ 75. 
Reutfich . 
Münfingen „ 94 
DBradenheim „ 113 
wegen Unzuchtövergehen 


am meiften Die Amtöforporation Dehringen „ 565 „ 
Aalen „ 500 „ 
Backnang 493 
| Ulm „ 440 
am wenigfien „ : Leonberg . „ 838 „ 
Spaidingn „ 57 


Herrenberg „» TI, 
Münfingen „ 88 „ 
Für landwirthſchaftliche Zwede: 
am meiften die Amtöforporation Münfingen „ 936 „ 
| Stuttgart . 
Tübingen „ 617 ,„ 
Ellwangen „ 577, 
am wenigften „ . Geislingen „ 58 „ 
Vaihingen „ 120 „ 
Ganftatt 
Balingen . 
Neuenbürg „ je 
Oberndorf „ 
Rottenburg „ 
Leutlich . 
Waldſee 
Für Straßenunterhaltung: 
am meiſten die Amtskorporation Oehringen mit 16,997 fl. 
Gmünd .„ „ 9,650, 
Gerabronn 
Nereshein, 8,423 „ 
Gar feinen Aufwand hiefür hatten dagegen die Amts- 
Torporationen Böblingen, Ganftatt, Marbach, Vaihingen, Horb, 
Rottenburg, Biberach, Ehingen, Kirchheim, Leutkirch, Ravens— 
burg, Saulgau, Tettnang, Ulm, Wangen. 
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Der Gefamtaufmwand der Amtökorporationen für Straßenunter- 


haltung betrug . . — 129,532 fl. 
Hiezu Aufwand dee Gemeinden 2 0. . 1,598,539 „ 
i e des Statd . 2.0. 642,873 „ 
ergibt als Gefamtaufwand für Straßen, Wege, 
Brüden und Stee . .» » 20. 2,370,944 fl. 
und zwar 22,7°/, ber Geſamtgemeindeausgaben, 
23,4, u geſamten Amtskörperſchaſtsausgaben, 
4,1 Kg z Staatdauögaben, 
10,2, „ Staatd-, Gemeinde- und Amts- 
körperſchaftsausgaben, 

denn es beträgt 

das Geſamtbudget des Staats . .  15,727,548 fl. 
der Gemeinden .  17,064,721 „ 
„ Amtsforporationen 553,680 „ 
Summe 23,345,949 fl. 

was auf den Kopf durchſchnittlich 13 fl. 21 fr. ergibt. 

Daß hieran 11,184,541 fl. = 47,9%), und 6 fl. 24 Er. 
pro Kopf durch Steuern gedeckt werden, Haben wir fon 
oben gefehen. 

Was Die Procentfäge der Gejamtausgaben der 
Amtskorporationen betrifft, jo nehmen in — 

Die Zinſe aus Paffivcapitalien. . . » . 5,0% 
Die Steuern und Unterhaltungsföften. . » 2. 21, 
Gehalte, Gebühren, Penflonen und Gratialien 
und zwar Oberamtöpfleger . » 2... 91% 
DOberamtsarzt, Diftrietö » Aerzte, 
Oberamtdmundarit . . . . 73 


" H 





Oberamtsthierarzt . .. 164 
fonftige Gehalte und Gebühren u: 9 59 
Penfionen und Gratialien . . 18, 
zuj. 25,4 „ 
Berpflegungskoften für Gefangene 
wegen Polizeivergehen . 2 2 2 02.0.8109 
„ Unzudtsvergchen 2 22. 2A, 
... —— — 5,5 5 


Koften der Amtöverfammlungen . 7. 2 2.0484 
Auf Straßenunterhbaltung . 2 2 2 2 2 ne 33,4, 
Auf — — een Be 
Sonſtiges . . re ar ee SA 

Zufammen 100 — 
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Zu den Tabellen, welde das Widjtigfte über den Bes 
fit und die Verwaltung der einzelnen Gemeinden 
darftellen, ift folgendes zu bemerken: 


1) Die Theilgemeinden find mit ihrem Antheil an dem 
Vermögen und Budget ftetd zu der Muttergemeinde gerechnet. 

2) Bei Spalte 6 und 7 „Örundbeflg“ wurden bie 
Beträge unter */, Morgen meggelaffen, Diejenigen von */, Mor⸗ 
gen und mehr aber zu einem Morgen angenommen. 

3) Spalte 10 „Aus fonftigen Gemeinderechten“ ent= 
hält Die Beträge für Strafen, Brüden- und Pflaftergeld, 
Märkte, Strafen, Jagdrechte, Brunnengelder, Antheil an ber 
HDundetare und den Umgeldäftrafen, die Beiträge zu den Feuer— 
Löjchgeräthichaften u. f. w. 

4) Spalte 13 „Bon fonftigem Gemeinde-Eigenthum“ 
ſetzt jih zufammen aus den Erträgen der Seen und Fiſch— 
wafjer, Schafmweiden und Pferd, der Gewerbe, Fruchtſchrannen, 
Güterbeftätterei, der verkauften Geräthſchaften und Vorräthe, 
des Torfſtichs, der Lagergefälle u, f. w. Die Haupteinnahme- 
quelle bei Diefer Rubrik aber bilden die Schafweiden nebft 
Pferch, melde, wie wir oben gefehen haben, 14°/, ſämtlicher 
Gemeinde-Einnahmen liefern. 

5) Spalte 15 „Auf Nehte und Beflgungen“ begreift 
die Ausgaben für Steuern und Unterhaltung der Gebäude 
und jonftigen Realitäten. 

6) Spalte 16 „Auf die Bolizeiverwaltung“ umfaßt 
als bedeutendfte Ausgabeveranlafjung den Aufwand auf Straßen, 
Mege, Brüden und Stege. Weiter hieher gehörige Ausgaben 
find Diejenigen auf Fluß- und Uferbau, Brunnen, Gewerbe 
und Landwirthſchaft, auf die Feldpolizei, Feuerpolizei, Ge— 
ſundheitspflege u. ſ. w. 
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Musberg . » 363| 18 — | — 8 | 351} 170 | 1000 | 80 
Oberfielmingen . . 4672| 207 — | — | 53 521 8 | 500 | 78 
Plattenhardt . 3419| 154| 1000| 401 7 1559| 411 | 1800 | 304 
Plieningen .. . 123982 1049| — | — | 120 | 641| 1045 | 1533 | 232 
Rohr. 2... $ 6811) 316) 1300| 59| 50 | 437] 15 — | 206 
NRuitdb . » — | — | 3000| 120) 10 19) 346 | 1700 | 203 
Scharnhauſen 890 68 — — 34 — 201 867 94 
Steinenbronn .. 5927 | 286 1500| 60 8 | 336] 272: 510 | 181 
Stetten : 3585 | 163 600 30] 6 | 274 148 | 633 | 86 
Unterfielmingen 16467 | 687) — | — | 122 | 108| 245 ı 300 | 80 
Vaihingen a. d. F. 3964 | 181) 4474 1791 25 1041) 501 | 1583 | 371 
Waldenbuch . . 2801| 1311. — | — | 51 | 268| 653 | 2215 | 203 

Dberamt Vaihingen. 

Vaihingen a. d. €. [60618 2939| — | — | 415 | 108! 1460 | 3200 | 548 
Aurich . . . 1 6910| 2858| -- | — | 13 46 15 930 6 
Eberdingen . 34575 1853| — | — | 93 | 841| 152 — 92 
Enſingen. ... 9626| 410) — — | 30 | 686, 464 1060 | 456 
Enzweihingen 33344 11621] — | — | 126 | 322] 213 — 155 
Großglattbah . 13426 | 5389| — | — 1 1780| 62! — |123 
Großſachſenheim 16200 | 677) — | — | 13 | 626] 300 |: 226 
Hochdorf. . . 4690| 254! — | — 2 1166| 229 3220| 78 
Hopenhaslad; 4520 | 1285 — | — | 238 1156| 326 | 1200 | 697 
Horrheim 23037 11032) — | — | 157 1509| 359 | — | 488 
Sptingen.. . 1702| 822 — | —| 4 |842] 192 | — | 188 
Zlein ſachſenheim 23430 923 — | — | 97 | 471) 150 — | 285 
Mrüplgaufen a. d. E. 116905 | 7681 — | —| 3 |645| 2755| — | %56 
Nußdorf . . . . [24039 1000 — | — | 63 | 661! 191 250 
Oberrieringen } 20426 | 9834| — | — | 21 | 232) 346 | 130 | 112 
u Er 3189| 1383| — | — 4 42 91 310) 68 
Roswang .. -— I1—|— |-— | 28 |140)| 149 | 1300 | 101 
Seröheim 10069 — 1152 | 791 227! — | 202 
Untermberg . — 26 103 | 780 | 59 
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nahmen. 18. | 19. ı 20. 
Aus dem Ocmeinbe- Ausgaben — 
Eigenthum. .ı8 + 
1.|;| 2; 2323| 210% | 1| 7.5 |852|1E; 
S zw 2 5%, 2 * —2825 
2 — — * bi 2 z „ 
SE| 25 Ssglder |S82|82 #|% |83|:% 
.8@| 7 = E23 3r,3:| zT |S5$ 218 |s5ı 5,8 
5* a5 ———s555 EEE IR | Ep 3 — *—5 
= e = a = Fa a en o o = 2 2 — * 
= > & E ol 27,32% = 2 — BR Do > ii en 
—2 — — — #5» * — — = * wo — 
z=| 858 58s53757 |s8 |=s2| & AR 
SR a — — 3 — 


fl. | fl. ef J.. u 2 5 

114 , 1258 | 483 ı 1347 584 | 970 68 — — 

1444 | 14414 | 908 | 3541 | 2664 | 2623 | 634 1960) 1102 | 702 
41 | 16%8 . 309 | 938 661 | 1225 | 159 4015| 108 | 273 
489 502 | 963 | 421 359 | 676 66 — — — 
102 | 2663 | 1027 | 1700 | 1350 | 2270 55 2960| 194 | 175 
1390 | 7830 | 1670 | 2196 | 2392 | 3906 95 9485! 926 | 1890 
556 | 2079 | 244 | 844 798 | 653 87 760 73| 135 
20 114 | 663 | 1108 280 | 1198 | 289 8131 92 | 152 


—— — 


439 — !137| WI Aa | Tel — 1979| 157 | 205 
310 | 1887 | 913 | 1210 | 761 | 1283 | 144 | 1800| 122 | 242 
107 | 1446 | 7A | 948 | 592 | 688 | 198 | = 


1105 541 948 650 445 | 1262 | 115 2129| 423 | 448 
562 | 6314 1030 | 2163 | 2079 | 3914 | 291 2734| 196 | 220 
422 | 1572 1719 | 2493 779 | 2396 | 456 3202| 405 | 1053 


| 

” | 

ı 1726 | 3322 | 1186 | 5322 | 545 |137747| 8929 | 8131 
188 3 649 681 309 | 115) — 1097| 167 | 156 


788 | 8334 | 1034 | 1013 | 3379 | 2517 | 156 | 6545| 529 | 521 
196 | 3238 | 528 | 1526 | 959 | 1982 | 363 | 7015) 516 | 835 
1348 | 2789 | 1311 | 1742 | 978 | 2166 | 848 | 15355] 1115 | 1496 
30 | 3732 | 533 | 895 | 774 | 1384 | 203 | 2246| 175 | 298 
490 | 5989 | 233 | 1461 | 1250 | 2151 | 522 | 9195| 1000 | 1367 
195 | 2266 1| 719 | 423 | 1801 | 60 | 7001 395 | 446 


| 
381 | 326 | 1488 | 4016 | 2267 | 865 | 3794| 1275 | 1361 


1719 ! 4776 | 957 | 1677 | 3275 | 3672 | 1209 4198| 722 | 1401 
231 | 3507 | 1020 | 1015 | 1388 | 660 | 621 1270| 184 | 910 
1067 | 3229 | 1008 | 1115 | 1687 | 4617 | 420 1491| 150 | 429 
299 | 5245 | 706 | 1305 | 1292 | 4419 | 2715 6180| 470 | 991 
417 | 6677| 9 1375 | 2980 | 1732 | 134 5026| 409 | 499 


954 
538 | 1523 | 1223 | 1263 | 732 | 4275 | 251 | 240071 1411 | 1248 
499 ı 408 | 220 | 304 | 62 | 2085) 141 | 146 
724 | 169 | 8233| 321 | 524 | 1568 | 356 111646 629 | 978 
940 | 4445 7 | 1261 | 1171 | 1544 | 261 1 8435| 505 | 770 
178 a 441 |) 469 | 360 | 290 | so 7 iöos 
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35736 11552 


fapitalien. | Fapitalien. 
2. 3.1": 5 
* = * A 
5-JE18 | 
a I|RAI a IR 
Kılkı LIE 
1515| 751 8700 | 415 
23680 110801 — | — 
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701 32] — I — 
3930| 143I| — | — 
100 5 825 | 36 
10442 | 4085| — | — 
5561 23 — | — 
s5| 40 — | — 
60 21 — | — 
1710| 5 — | — 
4949! 224 — | — 
8264 | 375) 1000 | 37 
35 2 100 4 
— | — 2300 132 
980 | 44) 3235| 79 
615 | 2811300] 68 
1193| 63] 550| 29 
100 I — I — 
10265 | 4338| — | — 
4100| 171 — I - 
3872| 1801| — | — 
1379| 69 — | — 
34351 11597) — | — 
270| 1112395 | — 
3285 | 1433| — | — 
3100| 1293| — | — 
1430| 49| — | — 
5746 ı 215) — | — 
1598| 67 — | — 
3875 | 169| — I — 
9260 | 409| — | — 
9601 43 | — 
6330 | 776 — | — 
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| 1. I. Gemein: 
Active Paſſiv⸗ Grundd —LEin⸗ 
Namen fapitalien. | Fapitalien. beſitz. Aus Gemeinderechten. 
7 | 

der 2, 3.1 4]5 2 T — 9. | 10. 
ee |. aa S eseilse #5 
 |&|& |&},.° & |»28:|88| 5: 

a IA li | |FEroT|sE 

j 57 5325558 ” 

DOberamt Weinsberg. | fl. | fl. | fl, | fl, | Diorg. | Mig. fl. | ft. ı fl. 
Weinsberg 34559 1792 24 952| 1312 | 866 2664 
Affaltrach | 1445| 60 8550| 350° 29 26 216 2360 61 
Ammertöweiler TF 339 14 — — — — 119 883 38 
Bitzfeld....132680 135 2200 88 30 4| 223 1074 65 
, Brekfeld . Ar 8464| 38 ° — | — 6 86) 145 | 666| 36 
>. Dimbah. . .. 1539| 60 — | — 5 228 95 | 783] 37 
Eberſtadt .. - 114049 608 600 26 39 811| 505 1300 164 
Eihelberg . } — — | 4001 16 2 87 11115! 20 
Ellhofen . . . 116590 | 399 ° — | — 8 18) 196 | 1767! 246 
Eſchenau . . ; — — | 6350| 245] 31 104) 245 2100 165 
Finfterroth er — — |! 89 361 8 — 117 | 783 90 
Geddelsbach . . — | — | 2100| 8) 8 92 1600 15 
Gellmerobach —F 1228 56 — — 10 195 127 900 136 
Grantihen . .» . | 5192| 272 — | — 8 533 77| 242| 18 
Hölzern .. 17260 319 — I — 8 248 59 150 36 
Hslinfül;z . - 1 3307| 139 — — | 3 22| 103 | 780) 28 
Löwenftin . . . 115089! 774| 2825! 1061| 10 14021! 797 3140| 518 
Maienfl3 . . . 200 9 2350| 106) 15 — 249 2642 98 
Mainhardt. . . 341! 48) 1375| 56) 29 — 506 2491 284 
Neubütten : — — | 1205| 54 — — | 210 1102| 59 
Neulautern . . » 1441| 40) 18001 8| 3 — 157 | 617| 224 
Nappad) . —PF 2002| 55 — — | 18 104| 130 | 862| 44 
Scheppach 600 28 — — | 45 9 168 70 47 
Schwabbach .. 2128| 185 — — | — 26| 183 1100} 22 
Siebenih . 1800| 81! — | — 1 50 66 | 650] 29 
ESteinsfeld mit &cpren | 1873) 94| 6700 234| 14 | 110| 306 11467| 8319 
Eihbah. .„ . » 1300| 8 — | — 7 120 162 | 900| 39 
Unterheimbad; — — — | 1200| 1151 32 77| 286 2000 146 
Unterheintietb . » | 1950|- 9 — I — | 35 | 204| 2sı Iaaral 149 
Waldbach . . . 781 57) 7001 281 34 60 217 1000 36 
BEE 2,575 1183| 48 720] 321 80 — 163 1269 23 
Willsbach . . 1108| 860 703) 291 52 755|1 411 1967 203 
Wimmenthal . 1 3 —|— | 19 249| 100 | 6001 73 
Wüſtenroth . . 6800 | 3051 5001 28 116 32| 386 12675) 257 
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159 374 
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148 214 
100 145 
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Sa ab gen e . 1 1573| 64) 1045 
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en. 1099| 5] 2001 9 117 | 56! 62 
Er 2601 — — | — | 179 | 2001 108 
Be 616 | 311 1475| 30) 1619 | 782] 455 
ER — | —| 1675| 78) 668 } 512] 248 
. 105) 8 604 1252 | 804| 260 
. 27102 |1540'26065 1698 482 | 645) 101 
.. 8 — 1175| 3I| 81 — 177 
ER 221) 14) 4900| 206) 157 | 23) 187 
+ 1 3159| 122) — | — | 101 |1412| 523 
* 836. 49 — 584341 299 232 
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Tabmen. 18. 19. 20. 
| Aus bem Gemeinde: Ausgaben, a 2 
Eigenthum. : — = 
41. 12. 13. 14. iD | 36, 17. = ee 
25 E 53, | 2 2 2 IE 8185 
BE | ze |Syselset 55 55 sI2 |1|85|3?% 
= a oo lE® E u o ı=5 o 3 Ei * 
Br >) > ma nl 2, E85 = = 2 3 »> & & = = = 
A 25 — —5535 SS: | H3| 2 > s lezle> 
= = 5 I\EESI . el 0 u | u & * 2 . = 
** 3% = © SEuB = = 5 mn 5 72] = 9’ = 
pe »- 5 \2. lze2$ 5 15 a on * je — — 
De x) 2) fern a er 1 — — pi & set Eie1 
53 aa else: 32 |F8| & Aa a 
2 55 * = 






















fl fl. fl fl, fl. fl. 

1448 | 1870 | 2296 | 2315 | 4948 | 39257) 2435 | 2436 
200 | 339 | 1124 | 1124 | 730 2009| 4173| 204 
90 58 | 431 | 345 793 | 3091| — 2118| 1281 180 





2325| 128] 226 
292325 17110 | 16288 
1 7447| .579| 395 
88481 427| 422 
1 20630) 1028| 1085 


370 | 1053 | 1695 | 871 | 314 | 481| 139 I 5612 M12| 354 
188 | 1709 | 1164 1 1053 | 671 | 1233) 479 | 36651 227 286 
170 | 30927! 1583| 1467 
248 47 | 939 | 516 | 392 406 39 | 2459| 1521 174 
38 | 1435 | 583 | 706 | 334 | 453) 50 | 1429| sel 15 
145 | 3985 | 1352 | 1454 | 714 | 1049| 409 | 2788| 164 144 
439 | 4025 | 1290 | 1438 | 293 | 1186| 376 | 12746) 889] 434 
170 | 292 | 8361 499 | 124 | 429) 4107 1 32542] 1748| 1502 
114 | 472 | 1912 | 1862 | 410 | 1340| 170 | 39801 .270| 322 
141 | 670 | 1532| 1089 | 480 | 1067| 309 | 3294| 1971 240 
371 | 1449 | 2349 | 2639 | 1383 | 2501| 476 | 35101 2356| 2355 
427 | 1251 | ısı1 | 1236 | 530 | 1717| 247 | 49611 558| 1783 - 
436 | 4034 | 735 | 1301 | 712 | 3069| 300 | 4620| 264 279 
119 a6 | — I 286 | 169 | 142 46 ei he 
397 | 262 | 1131| 393 | 302 | 235) 55 I 2215| 201! 205 
740 | 433 | 805 | 1294 | 2162 | 5701 381 | 5659| 322 263 
342 | 2569 | 2508 | 1707 | Art | 1073| 447 | 7336| 4621| 355 
435 | 686 | 678 | 656 | 1506 | 1054| 365 | 3867] 204! 267 
312 | 649 | 1001 | 668 | 1471 | 5861 58 | ion 356| 395 
1255| — 504 | 603 | 109 | 2491 98 | 25281 1211 370 
234 sı9 | 799 | 162 | 6071 252 I 700| . 321 30 
517 | 2608 | 2255 | 1987 | 1082 ! 1120! 437 | 5567| 353! 397 
433 | 2198 | 954 | 1072 | 392 — 251 1, 3319 226| 223 
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Aktio- | Paifio- | Grund: | Ein 
fapitalien. |Tapitalien. Beſitz. Aus che 
Ze a a a °* 7. 8.3859; 
„2 & 2 22 Pa: u 
se, & jarisls 
& |=2| 8|35 |sr8E 3 (Fri 
8 |e |: |ejj85 5 3° 
2 || © |@ [ö32 FEB | 
a Im) m fi. Morg. Mrg. m I 
1 5918 2001| — | — 5 379 | 
501 23 — I — — — 6 
283201057] —— % 852 
500 223 — I — 1 — 
900 4 — — 10 102 
23244 900 — | — 5 218 
3765| 3499 — | — — 11645 
120 5 — — 2 225 
“| 57| 2001 10 3 480 
110960 3660| °— | — 79 | 7629 
545 15 — I — | 120 | 400 
17178) 7993245511507) 10 18137 
3500| 44| 1400| 73 8 — 
317 2 19 174 
1334| 48 223 20 1 127 
300 13 — | — 38 512 
19913] 8051| — | — | 262 | 1781 
1245| 56 — | — 69 142 
— — 100 8 9 — 
500 130 — — — — 
4169| 237 — | 252 7 
3501| 16 — | — 4 75 
N —— 4 120 
1805| 89 — | — 32 411 
4661| 155 — | — 67 447 
3 26 — I — 7 6 
100 4 — | — — — 
400 16 — — 2 182 
12000 60 — | — | 130 596 
660 2 — — 2 — 
2000 U — — — — 
95 Al — I | 183 100 
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nahmen, 18. 19. 20. 
Aus dem Gemeinde— Ausgaben, 4 
Eigenthum. | ae Bw 
11 . 12. 13. 14. 15. 16. 17: N = s = zZ 
SH . |E > |2 „I. sis 1281233 
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E32 | 58 lsösı3a | =5 |28| EIS IE |E 
25 3 223 | 5 8 
53 — ls la 15 — CE 
fl. fl fl. fl. fl fl fl fl. fl. I fl 


—| — — 273 40 — 1282 68 69 
114 | 9865 | 1009 | 1378 | 1022 | 1863 | 532 5530| 4871| 1054 
1051| — 270 71 135 304 | 3664| 728 742 
42 | 2139 640 | 276 76 1160 69 70 


50403 11992 | 6262 | 10825] 8556 | 8535 
604 | 572 | 262 1054| 87| 105 


22| 782 | 417 321 159 367 1 360 89 79 
13 | 335 38 I 552 235 842 48 1134| 83 73 
62| 5230 | 5537 860 913 | 1552 357 92 6 
1265 | 63562 | 897 | 1691 | 3850 | 6582 216 | 14431) 1206| 1091 
43 | 1262 28 | 263 396 877 — 4701 40 24 
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Die Ergebniffe der zweiten Zählung der Würt— 


tembergijchen Bevölkerung nad) Jahresklaſſen des 


Rebensalters. 


Mit 5 Einfchlagtabellen. 


Im Jahr 1861 war in Württemberg zum erftenmal der 
Verſuch gemacht worden, Die gejamte Bevölkerung nach ihrer 
Bertheilung auf die einzelnen Alterdjahrgänge mit durchgängiger 
Unterſcheidung des Geſchlechts und Yamilienftandes durchzu: 
zählen. Die Ergebniffe dieſer Zählung find in dem Jahrgang 
1861 dieſer Jahrbücher in 5 Tabellen und mit einer eingehen- 
den Bearbeitung derjelben (Pag. 56— 144) mitgetheilt worden, 

Da diefe Art von Zählungen anerfannt zu den wichtig: 
ften und fchwierigften Aufgaben der Bevölferungäftatiftif gehört, 
jo wurde es für angemejjen erachtet, mit der Zollvereingzäh- 
lung vom 3. Dezember 1867 Nie Wiederholung einer ſolchen 
genaueren Alterdaufnahme zu verbinden, in der doppelten Ab— 
fiht, einmal die Richtigkeit der erften Zählung zu prüfen und 
nah Umftänden zu ergänzen, ſodann um die Veränderungen 
zu eonftatiren, welche in der Alterögliederung der Bevölkerung 
im Berlauf der zwifchenliegenden Periode von 6 Jahren etwa 
eingetreten jein mögen. 

Das frühere Zählungdverfahren wurde genau beibehalten 
mit der einzigen, jcheinbar unerheblichen aber doch einflußreichen 
Abmweihung, daß in den Haushaltungszetteln nicht das Lebens— 
jahr, jondern das Geburtsjahr einzutragen war. Es war alfo 


früher von jedem Einzelnen in der betreffenden Golumne an= 
zugeben, das mie vielte Jahr feined Lebens er angetreten hatte; 


dießmal aber dad Kalenderjahr, in welchem er geboren war, 

Die Ergebnifje dieſer zweiten Altersaufnahme find in den 
am Ende dieſes Jahrbuchs eingebundenen 5 Tabellen mitges 
theilt, welche denen des Jahrbuchs 1863 in ihren Rubrifen 
genau entſprechen. | 
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Bei der ftatiftifchen Bearbeitung dieſer Tabellen wird auf 
den Aufſatz Des Jahrbuches von 1863 in der Weiſe Bezug 
genommen, daß Wiederholungen möglichft vermieden, insbeſondere 
die allgemeineren Betrachtungen, zu welchen die erfimalige Vor— 
nahme einer jolden Zählung Anlaß geben Eonnte, umgangen, 
Dagegen alle Abweichungen und in der Zwijchenperiode einge- 
tretenen DBeränderungen möglihft genau und vollftändig er- 
mittelt werden. 


I. 


Die Zahlen der officielen Statiftit unterliegen nur jehr 
felten einer Nechnungsprobe durch ein zweites, vom erſten uns 
abhängiges Zählungsverfahren. Wo dieß der Fall ift, wird 
die Probe mohl niemals genau ſtimmen. Es ift ungefähr 
wie bei großen Kaſſen des Staats oder der Banken, wo man 
dem Kaffler unter dem Titel „Kaſſenmanko“ eine gewiſſe Summe 
für etwaige Rechnungs- und Zählungdverftöße ausjegt. Wenn 
382,000 Saushaltungszettel mit durchſchnittlich 4—5 Perfonen 
unter je 7 Einzelrubriken durchzuzählen jind, jo kann ed ohne 
Verſtöße und Aoditionsfehler nicht abgehen, und wenn zehn 
von einander unabhängige Zählungen vorgenommen mürben, 
jo würde ficherlich wieder eine jede derfelben unter jeder Rubrik 
etwas abweichende Ziffern liefern und man hätte feinen Grund 
und Maßitab, eine davon für die allein richtige zu halten. 

Jene 382,000 KHaushaltungszettel find nun insgeſamt 
zweimal einzeln durchgezählt worden. Das erftemal geſchah es 
für die Zwecke der regelmäßigen dreijährigen Zählung, zur 
Veitftelung der Gefamtzahl und der Bertheilung nah Ges 
ſchlecht, Eivilftand, Religion und Heimathrecht, ſowie nach Dem 
Alter unter oder über 14 Jahren. Hiebei werden Die Haus— 
haltungszettel auf den Rathhäufern von den Gemeindenorftehern 
oder ihren Gehilfen ertrahirt und Die Nejultate in den Ge— 
meindetabelen zufammengeftelt.e. Aus dieſen Gemeindetabellen 
werden jodanı bei den Königl, Bezirksämtern Die fogenannten 
Oberamtstabellen durch Aneinanderreifung der Hauptziffern 
der Gemeindeliften und Addition derſelben gebildet, das ſtati— 
ſtiſche Bureau vergleicht die Oberamts- und Gemeindeliften, 
rechnet Die Addition nach und ftelt fo, ohne auf die Ur— 
liiten oder Haushaltungszettel zurückzugreifen, Die Ergebnifje in 
der aus dem Jahrbuch 1867 erfichtlichen Tabellenform zuſammen. 

Für Diefe genauere Alterdaufnahme aber nach einzelnen 
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Die Ergebniffe der zweiten Zählung der Würt— 
tembergijchen Bevölkerung nad) Jahresklaſſen des 
Lebensalters. 

Mit 5 Einfchlagtabellen. 
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Im Jahr 1861 war in Württemberg zum erſtenmal der 
Verſuch gemacht worden, die geſamte Bevölkerung nach ihrer 
Vertheilung auf die einzelnen Altersjahrgänge mit durchgängiger 
Unterſcheidung des Geſchlechts und Familienſtandes durchzu— 
zählen. Die Ergebniſſe dieſer Zählung ſind in dem Jahrgang 
1861 dieſer Jahrbücher in 5 Tabellen und mit einer eingehen— 
den Bearbeitung derjelben (Pag. 56—144) mitgetheilt worden. 

Da diefe Art von Zählungen anerfannt zu den wichtig— 
ften und ſchwierigſten Aufgaben der Bevölkerungsftatiftif gehört, 
jo wurde e8 für angemefjen erachtet, mit der Zollvereinszäh— 
lung vom 3. Dezember 1867 We Wiederholung einer ſolchen 
genaueren Alterdaufnahme zu verbinden, in der doppelten Ab— 
fiht, einmal Die Nichtigkeit der erften Zählung zu prüfen und 
nah Umſtänden zu ergänzen, fodann um die Veränderungen 
zu conftatiren, welche in der Alteröglieverung der Bevölkerung 
im Verlauf der zwifchenliegenden ‘Periode von 6 Jahren etwa 
eingetreten ſein mögen, 

Das frühere Zählungsverfahren wurde genau beibehalten 
mit der einzigen, ſcheinbar unerheblichen aber doc einflußreichen 
Abweihung, daß in den Haushaltungszetteln nicht das Lebens— 
jahr, fondern das Geburtsjahr einzutragen war. Es war alfo 


früher von jedem Ginzelnen in der betreffenden Golumne ans 


zugeben, das wie vielte Jahr feines Lebens er angetreten hatte; 
dießmal aber dad Kalenderjahr, in welchem er geboren war, 

Die Ergebnijje dieſer zweiten Altersaufnahme find in den 
am Ende dieſes Jahrbuchs eingebundenen 5 Tabellen mitges 
theilt, welche denen des Jahrbuchs 1863 in ihren Rubriken 
genau entſprechen. 
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Bei der ftatiftifchen Bearbeitung diefer Tabellen wird auf 
ven Aufjag Des Jahrbuches von 1863 in der Weiſe Bezug 
genommen, daß Wiederholungen möglichft vermieden, insbeſondere 
die allgemeineren Betrachtungen, zu welchen die erfimalige Bor=- 
nahme einer folchen Zählung Anlaß geben konnte, umgangen, 
dagegen alle Abweichungen und in der Zmijchenperiode einge— 
tretenen Veränderungen möglihft genau und vollftändig er— 
mittelt werden. 


J. 


Die Zahlen der officiellen Statiſtik unterliegen nur ſehr 
felten einer Rechnungsprobe durch ein zweites, vom erſten uns 
abdängiges Zählungsverfahren. Wo dich der Fall ift, wird 
die Probe wohl niemald genau ftimmen, Es ift ungefähr 
wie bei großen Kafjen des Staat3 oder der Banfen, wo man 
dem Kaſſier unter dem Titel „Kaſſenmanko“ eine gewijje Summe 
für etwaige Rechnungs- und Zählungdverftöße ausſetzt. Wenn 
382,000 Haushaltungszettel mit durchichnittlih A—5 Perſonen 
unter je 7 Einzelrubriken durchzuzählen find, jo kann e8 ohne 
Berftöße und Aoditionsfehler nicht abgehen, und wenn zehn 
von einander unabhängige Zählungen vorgenommen würden, 
jo würde ficherlich wieder eine jede Derfelben unter jeder Rubrik 
etwas abweichende Ziffern Iiefern und man hätte keinen Grund 
und Maßitab, eine davon für Die allein richtige zu halten. 

Sene 382,000 Kaushaltungszettel find nun indgefamt 
zweimal einzeln durchgezählt worden. Das erftemal geſchah es 
für Die Zwecke der regelmäßigen dreijährigen Zählung, zur 
Feſtſtellung der Gefamtzahl und der Bertheilung nad Ges 
ſchlecht, Eivilftand, Religion und Heimathrecht, ſowie nach Dem 
Alter unter oder über 14 Jahren. Hiebei werden Die Haus— 
haltungszettel auf den Nathhäufern von den Gemeindevorftehern 
oder ihren Gehilfen ertrahirt und die NRejultate in den Ge— 
meindetabellen zufammengeftelt.e. Aus Diejen Gemeindetabellen 
werden jodann bei den Königl. Bezirksämtern Die fogenannten 
Oberamtötabellen durch Aneinanderreifung der Kauptziffern 
der Gemeindeliften und Addition derfelben gebildet, das ftati- 
ftiihe Bureau vergleicht Die Oberamts- und Gemeindeliften, 
rechnet die Addition nach und ftelt fo, ohne auf Die Ur— 
liften oder Haushaltungszettel zurüdzugreifen, Die Ergebniffe in 
der aus dem Jahrbuch 1867 erfichtlichen Tabellenform zuſammen. 

Für Diefe genauere Alterdaufnahme aber nach einzelnen 
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Sahreöflafien wurden fümtlihe Haushaltungszettel von den be— 
auftragten Zählern des ſtatiſtiſchen Bureaus noch einmal einzeln 


und ohne Rückſicht auf jene Localzählungen der Gemeindebe- 


hörden durchgenommen. 

Die Geſamtergebniſſe dieſer beiden Zählungen ſollten, da 
das Zählungsobjeet das gleiche war, in den gemeinſamen Rub- 
rifen genau übereinftimmen. Wie weit Ddiefe Erwartung zur 
trifft, ift auß der folgenden Zufammenftellung zu erſehen. 

Es betragen die Gefamtziffern 


nad ber erfien mach ber zweiten Differenz. 
Zählung der Ge Fans beim +oder — der 
meinbebebörben. flat. Bureau. Zählung. 


für Die gefamte Bevölkerung 1,778,396 1,778,210 — 186 


Männlihe  „ 860,697 861,161 4 464 
Weibliche „ 917,699 917,049 — 650 
Unverbeiratheten 

Männl. Perfonen 532,876 534,080 +1154 

Weil. , 560,047 560,672 + 625 

Zufammen „ 1,092,928 1,094,702 41779 
Berheiratheten 

Mänl. „ 291,215 290,180 —1035 

MWeibl. — 290,844 290,115 — 729 

Zufammen „ 582,059 580,295 —1764 
Verwittweten 

Wittwer 35,905 86,810 + 405 

Mittwen 65,397 64,979 — 418 

Zujammen 101,302 101,289 — 13 
Gejchiedenen 

Männl, Perfonen 701 641 — 60 

Weil. „ 1411 12838 — 128 

Zufammen „ 2112 1924 — 188 
Perfonen unter 14 Jahren 

Männliche 258,971 259,119 — 148 

Weibliche 267,900 267,711 — 198 

Zujammen . 526,880 526,830 — 50 
Perſonen über 14 Jahren . 

Vännlide . . 601,726 602,042 + 316 

Weiblife . . 649,790 649,338 — 452 

Zujammen .1,251,516 1,251,380 — 136 


Diefe Abweichungen find auf eine Menge Kleiner Verfehen 
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oder Ueberfehen, falfcher Lefungen des Gefchriebenen, unrichtiger 
Abditionen zurüdzuführen, von welchen fi nicht jagen läßt, 
ob und wieweit fie der erſten oder der zweiten Zählung zur 
Laft fallen, und won denen eine nachträgliche Richtigſtellung 
eine mit dem Werth des Reſultats nicht im Verhältnig ftehende 
neue Arbeit erfordern würde. Sie müfjen gleich jenen un 
vermeidlichen Kaffendefecten als ein Tribut an die Unvollfom- 
menbeit der Leiftungen des Zählerperjonal® betrachtet werben. 
Die Hauptergebniffe der Zählungen werden dadurch nicht be 
rührt, Bet der gefamten Einwohnerzahl beträgt die Differenz 
erft 0,0119/,, bei den Verheiratheten und Unverhetratheten 
erhebt fie Ih auf 0,3%/,; nur bei der an fich Kleinen Zahl 
der Geſchiedenen geht die Abweichung, wie bei der Zählung 
von 1861, bis zu 9%/,, da Hier der jelten vorkommende Zu= 
jag von den Zählern leicht überjehen wird. Ohne Zweifel 
ift Hier auch die größere Ziffer der erften Zählung noch nicht 
ganz vollftändig. 
I. 


Die Fehler des Zufammenzählens find praftifh unerheb- 
lich, ja fie geben dur die Unbefangenheit, mit welcher fi 
Die volle Selbftftändigfeit der beiden Zählungsoperationen in 
ihnen kundgibt, fogar noch eine Bürgjhaft für Die um fo 
größere Zuverläffigkeit der übereinftimmenden Ziffern. Bedeu: 
tender und ſchwieriger ift Die Frage, ob denn das den Zäh— 
Jungen zu Grunde liegende Material, die Urliften jelbft zuver= 
läſſig find und die Probe aushalten, welche fih aus der Ver— 
gleihung mit den Ergebniffen der frühern Zählung von 1861 
ergibt. 

Denn die einzelnen Ziffern der beiden Zählungen werden 
zwar durchaus differiren müffen, aber Die Abweichungen wer= 
den fi innerhalb gewifjer Grenzen zu bewegen haben, und 
verftändlich bleiben müſſen aus der 6jährigen Zwiſchenperiode, 
aus der Vermehrung der Gejamtzahl, aus den fonftigen That: 
fahen über Geburten, Sterbfäle und Wanderungen. Nament- 
ih wo die Zählungdergebnijje auf procentale Ziffern reducirt 
find, wie in den Tabellen II und III, müßte, falls beide 
Zählungen ganz genau wären, eine große Uebereinftimmung 
an den Tag treten, da innerhalb eines 6jährigen Zeitraums 
ohne ganz außerordentliche Erfcheinungen, wie deren doch Feine 
zu verzeichnen find, nur mäßige Berjehiebungen in Der propor— 
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tionalen Stärfe der einzelnen Jahresflafen und fonftigen 
Rubriken denkbar find, 

Insbeſondere ift Har, daß von den in einem beftimmten 
Kalenderjahr Geborenen im Jahr 1867 nicht mehr Perſonen 
im Lande gezählt werden fünnen, ald 6 Jahre vorher darin 
lebten. Wo diefer Fall dur die Ziffern angezeigt ift, muß 
nothwendig Die eine oder andere Zählung ein irriged Ergebniß 
geliefert haben. Ein Mehr von Eingewanderten einer beſtimm— 
ten Jahresklafie über Die Ausgewanderten, dad nicht nur den 
Ausfall durch die Sterbefälle von 6 Jahren audgliche, fondern 
noch einen bedeutenden Ueberſchuß lieferte, ift nicht denkbar. 

Ä Wie weit Die Uebereinftimmung und die Abweichung der 

beiden Zählungen in Betreff der Hauptziffern geht, ift aus 
folgender Tabelle erfichtlih, ES Tebten in Württemberg im 
Kalenderjahr 


bei der Zähfung beider Zäbung Geſamtgeburtenzahl 


Geborene yon 1861 von 1867 eg 
1861 53,345 34,633 67,637 
1860 45,181 37,300 67,768 
1859 40,980 36,413 69,294 
1858 39,243 35,242 65,946 
1857 34,785 35,112* 64,420 

1861—57 213,532 178,700 334,965 
1856 31,090 33,740* 61,549 
1855 28,882 30,024* 53,279 
1854 32,493 29,793 58,517 
1853 31,523 32,375* 61,369 
1852 35,171 30,230 62,804 

1856—52 159,099 156,162 297,518 
1851 37,183 34,610 71,386 
1850 38,237 36,821 74,294 
1849 33,344 34,309* 74,491 
1848 29,425 31,208* 68,379 
1847 35,976 31,570 68,124 

1851—47 174,165 168,518 356,674 
1846 39,227 31,117 71,642 
1845 37,737 32,632 74,803 
1844 36,759 32,213 71,368 
1843 37,270 32,019 72,659 
1842 33,559 32,801 75,456 

1846—42 184,552 160,782 365,928 


Geboren 


1841 
1340 
1839 
1838 
1837 
1841 —37 


1836 
1835 
1834 
1833 
1832 
1836—32 


1831 
1830 
1829 
1828 
1827 
1831—27 


1826 
1825 
1824 
1823 
1822 

1826—22 


1821 
1820 
1819 
1818 
1817 
1821 —17 


1816 
1815 
1814 
1813 
1812 
1816—12 


bei ber Zuhlung bei ber Zählung 


von 1861 von 1867 
30,962 28,546, 
32,645 30,880 
31,487 28,538 
31,337 27,219 
27,767 27,539 

154,198 142,722 
27,178 24,638 
33,620 24,426* 
25,074 23,126 
20,351 22,408* 
25,316 21,809 

121,539 116,402 
20,359 20,660* 
22,505 21,998 
19,812 20,058* 
21,670 20,267 
18,824 21,510* 

103,170 104,493 ** 
23,041 19,726 
19,261 19,205 
21,622 20,037 
19,027 20,324* 
24,503 19,386 

107,454 99,678 
19,688 20,318* 
22,509 20,902 
18,501 20,524* 
16,345 16,498* 
18,333 16,077 
95,476 94,319 
19,282 17,423 
15,915 17,612* 
17,785 15,539 
16,293 14,568 
21,592 16,469 
90,867 81,612 


Württemb. Jahrb. 1870. 
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Gefamtgeburtenzahl 
bes betreffenden 
Ralenderjahrs. 

74,769 
71,042 
70,841 
70,575 
70,481 
357,808 


69,896 
69,072 
76,284 
63,653 
61,638 

340,543 


61,620 
60,465 
57,306 
57,910 
58,600 

295,901 


57,245 
57,514 
57,613 
58,208 
57,624 
288,204 


58,390 
57,159 
57,821 
43,241 
47,816 
264,427 


54,993 
54,801 
51,448 
50,048 


Bon 1813 rückwärts 
find die Geburts- 
satten bes jegigen 
Rönigreiche En 
kannt. 
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' bei der Zahlun 
Geboren ae —— 
1811 16,624 17,018* 
1810 18,294 15,932 
1809 17,229 15,544 
1808 18,445 15,401 
1807 15,461 15,449 

1811—7 86,053 79,344 
1806 16,718 13,093 
1805 14,075 12,844 
1804 14,969 12,478 
1803 12,662 12,125 
1802 15,873 11,132 

1806—2 73,797 61,672 
1801 13,682 10,124 
1800 11,889 10,359 
1799 10,027 7,510 
1798 10,235 6,971 
1797 8,822 6,521 

1801—1797 54,655 41,485 
1796 8,469 5,296 
1795 6,918 4,886 
1794 7,021 4,415 
1793 5,886 3,980 
1792 7,707 8,894 

1796—92 86,001 22,471 
1791 5,017 3,067 
1790 5,265 3,082 
1789 4,308 1,798 
1788 3,940 1,639 
1787 3,573 1,508 

1791—87 22,098 11,084 
1786 3,332 1,105 
1785 2,469 933 
1784 2,364 738 
1783 1,684 697 
1782 1,782 438 

1786—82 11,631 3,911 
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bei ber guiting 


bei der en 
Geboren von 1861 


von 1 
1781 1227 er 
1780 1076 300 
1779 188 169 
1778 694 118 
1777 483 102 
1781—77 4268 1094 
1776 365 38 
1775 235 50 
1774 194 23 
1773 108 15 
1772 85 7 
1776—72 982 133 


Eine genauere Prüfung Diefer für mancherlet Zwecke — 
Statiſtik brauchbaren Zuſammenſtellung giebt zunächſt zu fol- 
genden Bemerkungen Anlaß. 

1) Die zweite Zählung von 1867 zeigt durchgängig eine 
ftetigere Bewegung der Ziffern, die erfte von 1861 ein jehr 
auffallendes Schwanfen in benachbarten Jahrgängen. Die Yluc- 
tuationen der zweiten Zählung find denen der Geburtenzahlen 
viel proportionaler. 

Wenn wir je Gruppen von 5 Jahresklaſſen zufammen- 
fallen und dabei die unterfte weglaffen, weil hier bei ber 
Zählung von 1861 noch die Sterblichkeit der erften Kindheit 
einwirkt, bei der von 1867 nicht mehr, jo war in ber Klafje 
der 1856—52 Geborenen bei der erften Zählung dad Mart- 
mum eined Jahrgangs 35,171, das Minimum 28,882, bie 
Differenz 6289, bei der zweiten ift Die höchſte Zahl 33,740, 
die niederfte 29,793, die Differenz aljo 3947. In der dar= 
auf folgenden Gruppe find die Ziffern bei Zählung I. 38,237, 
29,425, Diff. 8,812, bei Zählung II 36,821, 31,208, Diff. 
5613. In der Gruppe der 1847—42 Geborenen bei Zäh— 
lung I. 39,227, 33,559, Diff. 5663, bei Zählung I. 32,801. 
31,117, Diff. 1684, und dieß tritt bei den folgenden Grup- 
pen noch flärfer hervor. 

2) In den mit * bezeichneten 17 Fällen ift die Ziffer 
der zweiten Zählung größer ald die der erften, wad nach dem 
Dbigen nur in Unrichtigfeiten Der einen oder andern Zählung 
feinen Grund haben kann. Ginmal, in dem mit ** bezeichneten 
Tal ift ſogar die ganze fünfjährige Gruppe nach der zweiten 
Zählung größer als nad) der erften. 
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Beide Erjeheinungen, jene bedeutenden Schwankungen in 
der Stärke einander nahe Tiegender Jahresklaſſen, wie dieſes 
anomale Plus der neueren Ziffer über Die ältere, find im 
Grund nur Eine Erjeinung oder haben wenigftend ganz den 
gleihen Urſprung. 


Bei der erften Zählung war nicht das Geburtsjahr, ſon— 
dern dad Lebensjahr zu fatiren. Es war dabei angeordnet, 
daß immer das bereid angetretene Lebensjahr ald voll gerech— 
net und eingetragen werden folle. Diefer Vorſchrift ift nun 
damals nur in ziemlich mangelhafter Weile nachgefommen wor=- 
den. Es machte ih, wie es für die damalige Zählung im Jahr- 
buch von 1863 pag. 59 u. ff. näher nachgeweijen wurde, eine 
ftarfe Vorliebe für die runden Zahlen, 30, 40, 50, 60 und, 
wenn auch nicht gleich ſtark und gleichmäßig, für Die geraden 
Zahlen — von den ungeraden Zahlen bemerklich. Man 
zählte z. B. 19,000 39jährige, 24,500 40jährige, 19,600 
41jährige, oder 16, 300 49jährige, 21,600 50fährige, 16,600 
5ijährige u. f. mw. Außerdem murde Das bereit3 angetretene 
Jahr bald. eingerechnet, bald nicht, je nad ſubjectivem Belie⸗ 
ben. Zufall und Willkühr hatten einen weiten, im die 
natürlich nicht nachweisbaren Spielraum. 


Bei der Zählung von 1867 mußte der Haushaltungs- 
sorftand ſich auf das Geburtsjahr befinnen. Es mögen 
auch hier noch eine Menge Irrthümer vorgefommen fein, na= 
mentlih wenn das Geburtsjahr nicht unmittelbar befannt, ſon— 
dern erft durch Subtraction aud dem angegebenen Lebensjahr 
zu berechnen war. Aber im Ganzen macht eine nähere Ver— 
gleihung der Ziffern der zweiten Zählung durch den ftetigeren 
Gang ihrer almähligen Abnahme und dur die größere Pro— 
portionalität zu den Geburtenzahlen ganz entſchieden den Ein— 
Drug einer größeren Zuverläfftgkeit ihrer Ergebnifje. Die Ziffern- 
reihen zeigen, wenn man fie mit der Gejumtzahl der Ge- 
burten des betreffenden Jahres und der natürlihen Mortalität 
Der verſchiedenen Alterdklaffen vergleicht, einen Stufengang von 
innerer Mahrjcheinlichkeit. Wo die Anomalie eintritt, daß Die 
Ziffer der jpäteren Zählung höher ift, als Die der früheren, 
wird man jedesmal auf die Vermuthung geführt, daß bie 
jpätere Zählung das Richtigere enthält und die frühere gerade 
an jolchen Stellen jene Sprünge und Schwanfungen aufmeist, 
die fih aus der Vorliebe für die runden oder geraden, ober 
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durch 5 theilbaren Zahlen und aus der vielfältigen Verwechs— 
lung ded angetretenen und zurüdgelegten Lebensjahres ergeben 
haben. 

Sobald man dagegen mehrere Jahresflaffen in Gruppen 
zufammenfaßt, treten die Ziffernreihen der beiden Zählungen 
in ihr natürliches Verhältniß, wie e8 fih an der Hand einer 
Sterbetafel zum Voraus vermuthen oder berechnen ließe. Bei 
der einen Gruppe der von 1831 —27 Geborenen, mo auch 
die Gefamtziffer der fpäteren Ziffer größer ift, als die der 
früheren, kommt zu dem Umftand, daß die Zahl der 1831 
Geborenen ala 31jähriger in Folge der Vorliebe zu den runs 
den Zahlen zu Klein war und auch Die Ziffer ver 1827 Ge- 
borenen ein anomaled Schwanken gegen Die voraudgebende und 
nachfolgende Jahresflafle zeigt, noch Der weitere Erklärungs— 
punkt Dinzu, daß von den taufenden ausländijcher Eiſen— 
bahnarbeiter, welche die Zählung von 1867 in fich ſchließt, 
ein anfehnlicher Theil gerade in dieſe Jahresflaflen der 29= bis 
3Ajährigen gefallen fein muß. 3 ift dies feine bloße Ver— 
muthung, jondern es läßt fih aus einer DVergleihung der 
Tabellen IV. von 1861 und 67 zeigen, daß eben dieſe Alters— 
klaſſen der 30—35jährigen gerade in den Bezirken der Eijen- 
bahnbauten im Jahre 1867 eine auffallende Steigerung gegen 
den Stand von 1861 aufzeichnen (vergl. hierüber Württemb. 
Jahrbücher pro 1867 pag. 192 u. ff.) 

Und jo führt Die eingehendere DVergleihung der Ergebnifje 
der beiden Zählungen ſchließlich zu der wohlbegründeten Ueber- 
zeugung, daß das bei der zweiten Zählung eingehaltene Ver— 
fahren, ftatt der Faſſion des Lebensjahres die des Geburts— 
jahres zu verlangen, eine wejentliche Verbefjerung war, und daß 
der erſte Hauptzweck, den ſich die Wiederholung der Alter- 
aufnahme gejegt, die Prüfung und Berichtigung der erften 
Zählung, in der Hauptfache ala erreicht bezeichnet werden Darf, 

Man wird ich freilich Hiebei auf der andern Seite nicht 
verhehlen dürfen, Daß auch Diefe zweite Zählung noch manche 
ungenaue Angaben in ſich fchließen mag, daß es überhaupt 
immer mit großen Schwierigkeiten verbunden fein wird, auf 
dem Weg fhriftlicher Selbftfafflonen der Haushaltungsvorftände 
zu einer ganz zuverläfftgen Alterdaufnahme der Bevölkerung 
nah Einzeljahrgängen zu gelangen. Jedenfalls wird der Ver— 
fuh nur da gewagt werden dürfen, wo, wie es von Württem- 
berg mit Bug behauptet werben kann, die elementare Schul: 
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bildung über alle Klafien der Bevölkerung mit verfchwinden- 
den Ausnahmen verbreitet ift. *) 

Und doch glauben wir trog der nachweisbaren Mängel 
der früheren Zählung und der muthmaßlichen der jpäteren mit 
Zuverficht behaupten zu dürfen, daß bedeutende und werthvolle 
Nejultate damit zu gewinnen find und daß aud die frühere 
Zählung, jobald man nicht aus den Differenzen der einzelnen 
Jahresklaſſen Schlüffe ziehen will, fondern je 5—10 Jahre 
gänge in Öruppen zufammenfaßt, vollkommen brauchbare Zahlen 
geliefert und einen tieferen Einblick in die Eigenthümlichtkeiten 
der württembergijchen Bevölkerungsverhältniſſe geftattet Hat, ald 
alle früheren Zählungen zufammen. 


II. 


Die Veränderungen, welche in den 6 Jahren 1861—67 
in der Gliederung der württembergifchen Bevölkerung einges 
treten find, laſſen jih aus folgender Zufammenftellung der 
beiden Zählungsergebnifje erfehen. 

Unter 10,000 Lebenden ftanden im Alter von 


Jahren 1861 1867 
0— 5 1260 1212 
5—10 939 1027 
10—15 1023 906 
15—20 1089 940 
20 —25 910 897 
25--30 717 832 
30—35 609 687 
35—40 634 589 


| *) Bei ber Methode, bie Altersangabe durch Faſſion de Ka— 

lenderjahrs der Geburt zu ermitteln, ergiebt fi aus dem im Zoll 
verein feftgeftellten Zählungstag noch ein befonderer Feiner Mißſtand. 
Die Zählung findet je am 3. Dezember jtatt. Es war fomit am 3. De— 
zember 1867 die Geburtenzahl des Jahres 1867 nod nicht voll; es 
fehlten die vom A—31. Dezember dieſes Jahres Geborenen. Die 
unterfte Jahresklaſſe gibt alfo mit 46,452 Perjonen noch feinen vollen 
Sahrgang, ſondern iſt, wenn man den Dezember binjichtlid der Ge— 
burten einem Durchſchnittsmonat gleichitellt, um die Geburten von 28 
Tagen abzüglicy der während diejes Zeitraums nod aus dem gleichen 
Sahrgang Herausgeftorbenen zu Flein, und um etwa "/,, oder 3575 Per⸗ 
fonen zu ſchwach. Auch wenn man je 5 Jahresklaſſen zufammenfaßt, 
ift dieſe unterfte, um mit den andern vergleichbar zu fein, entjprechend 
zu erhöhen. 
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40—45 564 567 
45—50 536 549 
50—55 508 457 
55—60 435 452. 
60-—65 322 371 
65—70 212 259 
70—75 130 141 
75—80 68 76 
80—85 25 28 
85—90 6 8 
+90 0,7 1,6 


Um die Bedeutung diefed Unterfhiedes zu erkennen, hat 
man fih zu erinnern, daß das Natürliche und Normale für 
eine ſolche Reihe eine ftetige Abnahme der Zahlen, und überall, 
wo die ältere Klafje zahlreicher ift ald die jüngere, auf ano— 
male und krankhafte Störungen zu ſchließen ift, au daß ein 
rapides Sinken der Ziffern nur bei den hohen Altersklaſſen 
vorkommen, in den jüngeren und mittleren Stufen dagegen 
eine langfame, mehr aus dem fuccefjiven Steigen der Geburts— 
zahlen, old aus dem Abgang durch Tod erflärhare Abnahme 
erwartet werden follte. Ä 

Die Zählung von 1861 zeigte nun eine ganze Weihe 
von Symptomen forialer Krankheit. Die dritte Altersklaſſe 
von 10—15jährigen war ftärfer ald Die zweite, Die vierte von 
15— 20jährigen wieder ftärfer als Die Dritte, bei der 5. Gruppe 
Der 20— 25jährigen war ein höchft bedeutendes und ungewöhn- 
liches Sinken der Ziffer zu bemerken; die achte Klafje der 
35—40jährigen war dann wieder ftärker ald Die flebente; in 
den höheren Alteröflaflen war das Sinken der Ziffern ebenfalls 
ein übernormaled und die Zahl alter Perſonen gegen andere 
Völker ungewöhnlich klein. Es war der Zuſtand einer in 
der Reconvaledcenz von ſchweren Uebeln begriffenen Bevölkerung ; 
Die Nothjahre von 1851 —55 mit Kartoffelkrankheit, ſchlechten 
Ernten und gewerblicher Stodung Hatten Die Geburten und 
Trauungen ganz außerordentlih vermindert, Die Auswande— 
rung namentlih junger Männer in’d Enorme gefteigert, und 
obgleih von 1857 an ein großer und raſcher Umſchlag zur 
Befferung eintrat, fo mußten Doch bei der Alterözählung von 
1861 jene früheren Schäden, wie frijch vernarbte Wunden, 
noch jehr wohl erkennbar fein. 
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Der Hauptunterfchied der neuen Alterdzählung von 1867 
ift nun, daß jene früheren Schwankungen und Anomalien. 
theild ganz verſchwunden find, theils ſich ſehr weſentlich 
vermindert haben, die geſamte Zuſammenſetzung der württem— 
bergiſchen Bevölkerung wiederum eine normale, dem mitteleuro— 
päiſchen Durchſchnitt nahe kommende geworden iſt. Die Ano— 
malie, daß die ältere Klaſſe zahlreicher iſt, als die jüngere, 
tritt nur noch an einer Stelle und in mäßigem Grade auf; Die 
vierte Alteröftufe der 15—20jährigen ift noch zahlreicher als 
die voraudgehende der 10 — 15jährigen. Died hat feinen na— 
türlihen Grund darin, daß von 1852—56 die Geburtenzahlen 
von Durhiähnittlih 70,000 auf 60,000 gejunfen find, ein 
Umftand, welcher die Stärke der betreffenden Alteräflafje, fo 
lange fie eriftirt, beeinfluffen wird, Im Uebrigen ift Alles 
normaler geworden, das Sinken der Ziffern ift ein meit ſteti— 
gered; namentlich find die höheren Alter&klaffen namhaft ftärfer 
vertreten ald 6 Jahre früher. 

Um nun aber Diefe jegige Zufammenfegung der württem— 
bergifchen Bevölkerung nach objectivem Mafftab würdigen zu 
fünnen, ift eine Vergleihung mit der Alterdgliedung anderer 
Völker erforderlih. Hiefür nehmen wir Anftand, Die‘ befannte 
und vielbenügte Tabelle von Wappaeus (Bevölkerungsftatiftif, 
Band II. p. 44) abermals mie früher zur Örundlage zu neh— 
men, und zwar darum nicht, weil jene Zahlen großentheils 
veraltet find. Die Periode von 1851—55 war für alle 
mitteleuropäifche Länder, wenn auch in verſchiedenen Graben, 
eine Zeit der wirthichaftlichen Bebrängniffe, von einer Abnahme 
der Geburten, Steigerung der Sterblichkeit und Auswanderung, 
von einem NRüdgang oder Stillftand der Bevölkerung begleitet, 
und alle diefe Momente mußten in der Alterözufammenfegung 
der Völker bleibende Spuren zurüdlafen. Bevölferungen 
por und nah dieſer Krifis laſſen fih Daher nicht mehr un= 
mittelbar mit einander vergleichen. Jene Wappaeus'ſchen Ver— 
Hältnißzahlen haben aber faft durchaus Zählungen vor jenem 
Termin oder innerhalb dejjelben zur Grundlage, 

Mir lafjen an die Stelle derſelben die folgende Tabelle 
treten, die zwar weniger Bevölferungen umfaßt, aber nur 
Zählungen aus den 60ger Jahren berüdfichtigt und immer 
noch hinreicht, um die wejentlichen und für ein Land charakte— 
ziftifhen Momente in's Licht zu ftellen. 
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Unter 10,000 Lebenden ftanden im Alter von 
Frank- Württem: Thür Preus DVereinigte 
reich. berg. ringen. Ben. Staaten. 
Sahren (weiße Be⸗ 
| völferung.) 
1861. 1867. 1864. 1864. 1860. 
0— 5 %8 1212 1226 1302 1527 
5—10 877 1027 1074 1141 1369 
von 0—10 1845 2239 2300 2443 2896 


10—15 867 906 999 1048 1155 
15—20 870 940 972 947 1059 
von 10—20 1737 1846 1971 1995 2214 
20—25 824 897 846 917 — 
25—30 186 832 754 767 — 


von 20-30 1610 1729 1600 1693 1833 
30—40 1452 1276 1303 1322 1306 
40—50 1278 1116 1151 1119 843 


50-60 994 909 831 707 520 
60-70 710 630 566 486 290 
70-80 306 217 227 168 114 
80-90 64 36 360 33 30 

+90 4 1,6 1 2 2 


Die Harakteriftifchen Unterſchiede treten noch deutlicher her— 
vor, wenn wir nur 3 Altersklaſſen unterſcheiden, die noch 
nicht productiven Klaffen von 1—15 Jahren, Die productiven 
im Alter von 15—70, die nicht mehr productiven über 70 
Jahren. 

Bei dieſer Unterſcheidung ſtehen von 10,000 Lebenden 
im Alter von 


in ı mn in in in ben 
Fahren Frank- Württem: Thü- Preus Vereinigten 
reich. berg. ringen. ßen. Staaten. 


0- 15 2712 3145 3379 3491 4051 

15—70 6914 6600 6357 6309 5803 

über 70 374 259 264 200 146 

In Diefen Tabellen vertreten Brankreih und die Vereinig— 
ten Staaten wieder die beiden entgegengejegten Grenzen der 
Altersmiſchung einer Bevölkerung; in Frankreich bei fait ſta— 
bilen Geburtenzahlen und wenigen Weg- oder Zuzügen, lang— 
ſamem Wahsthum eine außerordentlich ftetige Reihenfolge der 
Ziffern, Die einer natürlichen Abjterbeordnung fehr proportional 
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ift; in den Vereinigten Staaten dagegen ein enormes Wachs— 
thum Durch frühe Verehelihung und große Fruchtbarkeit der 
Ehen, wie Durch maflenhafte Einwanderung junger Berjonen. 
Hier find die unteren Klaſſen überfüllt, die oberen jehr ſpär— 
li vertreten; Dort find Die unteren verhältnigmäßig ſchwach, 
die mittleren und oberen ſtark beſetzt. Zwiſchen dieſen beiden 
Ertremen fliehen Die drei deutfchen Länder in der Mitte; bei 
der großen Fruchtbarkeit aller germanifchen Stämme find Die 
unteren Klaſſen weit zahlreiher ald in Frankreich, aber Doch 
noch lange nicht fo voll wie in den Vereinigten Staaten; und 
mit den höheren Klaſſen verhält e8 fich umgekehrt. Aber Die 
drei deutſchen Länder find dann wieder unter fich verſchieden, 
indem Preußen Das ſchnellſte Wahsthum zeiat und der ames 
rifanifchen Seite näher ſteht, Württemberg troß gleich hoher 
Geburtenzahl ein weit langjamered Wahsthum hat und in der 
Alterögliederung Frankreich am nächſten fommt, Thüringen aber 
(d.h. die 4 ſächſtſchen Herzogthümer, die 2 Reuß'ſchen und 2 
Schwarzburg'ſchen Fürftenthümer) zwiſchen beiden die Mitte hält. 

Neben diefem allgemeinen Charakter der württemb. Ziffern 
zeigt die obige Tabelle noch einige finguläre Abweichungen, die 
auf beftimmte Urfachen zurüdzuführen find. Die württembergi- 
ſchen Ziffern find in der Reihe der europäiſchen Länder für 
die Altersflafje von 20— 30 Jahren die größten, für Die das 
rauf folgenden von 30—40 Jahren die kleinſten. Dieß hat 
den ganz gleichen Grund, aus welchem bei der früheren Zähl- 
ung von 1861 die Alteröflaffe von 15—20 Jahren unter 
allen europäifchen Ländern die ftärffte, Die von 25—30 Jahren 
die ſchwächſte geweſen war. Die große wirthichaftliche Kriſis 
von 1851 —55 hatte bejonders die damals im Alter von 18—30 
Jahren ftehenden von 1825—40 geborenen, die öfonomifche 
Selbſtſtändigkeit und erſte Niederlaffung erftrebenden Perſonen 
betroffen und ihre Alteröflaflen durch mafjenhafte Auswanderung 
deeimirt. Dagegen waren bie für Auswanderung noch zu jungen 
Altersklafen, Die in den Jahren 1840 — 45 geborenen, von 
der Krifld unberührt geblieben; eben dieſe Jahre zeigen aber 
gerade in Württemberg bejonvderd hohe Geburtenzahlen auf, 
da der mit der Kartoffeltrankheit eintretende Rückſchlag ſich 
nicht fo fchnel wie in den andern Ländern fühlbar machte. 
Dieje relativ flarfen Jahrgänge ftanden nun bei der Zählung 
von 1867 im Alter von 25—30 Jahren, jene Durch Die 
Maffenauswanderung vorzugsweiſe deeimirten im Alter von 
30—40 Jahren. 
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Die zweite kleinere Tabelle zeigt, Daß der produftiond- 
fühige Theil der Bevölkerung in Frankreich 69, Württem: 
berg 66, Thüringen 64,5, Preußen 63, Amerifa 58%/, der 
Gefamtheit ausmahen, oder mit andern Worten, daß 100 
arbeitsfähige Perfonen je außer für fi jelbit, in Frankreich 
noch für 45, in Württemberg für 51, in Thüringen für 53, 
in Preußen für 59, in Amerika für 72 Perſonen den Unter: 
halt zu ſchaffen haben. 

Es iſt natürlih ganz unberehtigt, aus Tabellen wie 
die obige, auf Verſchiedenheiten der mittleren Lebensdauer zu 
fließen, aljo 3. B. Daraus abzuleiten, Daß, weil in Frank— 
reih unter 1000 Menjhen 37 über 70 Jahre alt find, in 
Württemberg 25, Thüringen 26, Preußen 20, Amerifa 15, 
im einen Land fo viel mehr Menfchen zu höheren Altersftufen 
gelangen ald im andern, Dieje Verſchiedenheiten erklären ſich 
vollſtändig daraus, daß in den Jahren, wo die Ueberſtebzig— 
jährigen geboren find, in Frankreich die jährliche Geburtenzahl 
der jegigen viel näher fand, ald in Amerifa (mo fte viel- 
leicht kaum ?/,, der gegenwärtigen betrug), Daß aljo jene 
Meberfiebzigjährigen von urjprünglich weit ftärferen Jahresklaſſen 
übrig geblichen find und ganz naturgemäß von der Zahl der 
Lebenden einen relativ flärferen Theil ausmachen. Allerdings 
ift die mittlere Lebensdauer auch ein Factor, der auf jene . 
Zahlen einwirkt, aber ein untergeordneter und jedenfalls ein 
nicht ausjcheivbarer. Es wäre an fi ganz wohl möglich, Daß, 
obgleih in Amerika nicht halb fo viel Menjchen über 70 Jah: 
ren nach Procenten der Lebenden vorhanden find, Dennoch dort 
ein größerer Bruchtheil gleichzeitig Geborener dad 70. Lebens— 
jahr erreiht, ald in Europa. Lim dies feftzuftellen, wären 
Unterfugungen und Beobadhtungsmaterial von ganz anderer 
Art erforderlich. 

Dagegen hängt das Durchſchnittsalter der Lebenden genau 
mit den obigen Tabellen zufammen, wenn ed fih auch nur in 
unvolltommener Weije unmittelbar daraus berechnen läßt. Es 
gibt den zufammenfafjenden fürzeften Ausdruck für Die Alterd- 
milhung einer Bevölkerung; es ift niedrig, wo bei raſch an— 
wachſenden Geburtenzahlen die jüngeren Altersklaſſen prävalis 
ren, und hoch, wenn bei ftabileren Geburtenzahlen Die Reihen— 
folge der Altersklaſſen ſich der natürlichen Abſterbeordnung 
nähert. Es beträgt nach dem Stand von 1851 in Frankreich 
31 Jahre, in den Vereinigten Staaten 23 Jahre; für Preu— 
ben wird es zu 27,5 Jahren angegeben; für Thüringen ift 
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e3 nicht berechnet, wird aber der preußifchen Ziffer wohl ſehr 
nahe fiehen. In Württemberg betrug es nach der Alterszäh— 
Yung von 1861 27,94 Jahre und ift nad der Zählung von 
1867 auf 29 Jahre geftiegen. Die Gründe diefer Steigerung 
find aus der obigen Vergleichung der erften und zweiten Zäh— 
fung zu erjehen. Die 4 jüngften Altersflafien machten da— 
mald zufammen 43,2, 1867 dagegen 40,8°/, der ganzen Bes 
völferung aus. 

Im MWefentlichen daſſelbe, nur wieder in einer andern 
Form wird durch Das Halbirungsalter der Bevölkerung aus— 
gevrüdt. Wenn man die einzelnen Jahresklaffen zufammen 


addirt, wie es in Golumne 16 und 17 der Tabellen I und II 


geſchehen ift, jo findet man, daß die O— 2djährigen zufammen 
etwa die Hälfte der ganzen Bevölkerung ausmachen, genauer, 


daß die Alterögrenze von 25 Jahren 1 Monat die württem— 


bergifche Bevölkerung in zwei gleiche Hälften theilt, von Denen 
die eine dieſſeits, die andere jenſelts diefer Grenze liegt. Bei 
der Zählung you 1861 war dies Kalbirungdalter no 22 
Jahre 6 Monate; es ift alſo um 2 Jahre 7 Monate vorges 
rückt. Der Grund, warum dad Halbirungsalter in namhaft 
ftärferer Proportion Hinaufgerüdt wurde, als das Durch— 
ſchnittsalter der Lebenden, ſcheint vorzugsweiſe darin zu liegen, 
daß die im Jahr 1861 ungewöhnlich ſtarke Altersklaſſe von 
15—20 Jahren in der Zmifchenzeit von 6 Jahren gerade jene 
Grenze des Halbirungsalterd überſchritten und dieſe dadurch 
entſprechend vorgeſchoben hat. 


IV. 


Wenn eine Bevölkerung in ſich abgeſchloſſen wäre und 
weder Ab: noch Zuzug von außen hätte, oder man von biejem 
wenigſtens genau dad Alter zu Tonftatiren vermöchte, jo wür- 
den gute Geburtöregifter und periodifche Altersaufnahmen mit 
Unterfcheidung der einzelnen. Jahresklaſſen vollfommen ausrei— 
hen, die Abfterbeordnung oder Mortalität einer ſolchen Be— 
völferung zu berechnen. Man würde Die in jeder einzelnen 
Sahresflafje Lebenden mit der Geburtenzahl des betreffenden 
Kalenderjahres vergleichen und könnte daraus leicht berechnen, 
wie viele Procente der Geborenen noch das jo und jo vielte 
Lebensjahr erreichen. 


Je ſchwächer in einem Land die Aus⸗ und Einwanderung 
ift, oder je genauer fih dad Alter der Ab- und Zuziehenden 
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ermitteln läßt, defto werthvoller werden die Alterdaufnahmen 
der lebenden Bevölkerung für dieſen Zmed fein. 

Württemberg gehört zu den ftärkften Auswanderungsläne 
dern in Europa, und aud die jonitige Fluctuation der nur 
sorübergehend Ab⸗ und Zuziehenden ift eine jehr große und 
mit der Entwidlung der DVerkehrömittel von Jahr zu Jahr 
wachfende. Ohne. läftige Beſchränkungen der perjünlichen 
Freiheit ließe fich dies fortwährende Hin- und Herziehen gar 
nicht fonftatiren und an eine Alterdaufnahme ift deshalb Dabei 
gar nicht zu denken. Nur bei den fürmlich und mit Beob- 
achtung der vorgejihriebenen Formen Auswandernden findet 
eine Alterdermittlung, aber nur mit Unterfcheidung der Ueber: 
und Untervierzebnjährigen ftatt. 

Dennoch ift eine Bergleichung der Stärke der einzelnen Jahres- 
klaſſen mit der Geburtenzahl der entjprechenden Geburtsjahre 
nicht werthlos. Der Faktor der Wanderung läßt ſich zwar 
nicht genauer eliminiren, doch Tafien fih ungefähre Grenzen für 
Dad Maaß feiner Einwirkung ſtecken, und gewiſſe Schluffol- 
gerungen auf Mortalität und Abfterbeordnung drängen fich 
unwillkürlich auf. 

Die Auswanderung hat nicht auf alle Alteröklajien gleiche 
Einwirkung. Das jchmwierigfte Moment für die Statiftif, ins— 
bejondere die württembergijche, ift bier befanntermaßen, daß neben 
der Iegalen, zur Kenntniß der Behörden gelangenden Auswan— 
derung noch eine nur unter der Hand vor fich gehende bes 
fteht, von folchen, Die bei ihrem Weggehen entweder jelbft noch 
nicht ſchluͤſſig ſind, oder fich jedenfalls Die freie Rückkehr und 
ihr Staatsbürgerrecht vorbehalten wollen, oder fonftige Gründe 
haben, ihren Entſchluß der Behörde nicht anzuzeigen, die fi 
daher von den nur vorübergehend in's Ausland Reifenden gar 
nicht unterjcheiden laſſen, deren Zahl daher auch nur indireet 
durch Vergleihung der Reſultate der Volkszählungen mit den 
Ueberſchüſſen der Geburten über die Sterbfälle gefunden werden 
fann, 

Dieje nur faktifche Auswanderung, ſowie alle nur vor— 
übergebenden Wegzüge verbreiten fih nun aber keineswegs 
gleihmäßig über alle Alteröflafien. Es Tiegt in der Natur 
der Sade, daß Kinder und überhaupt PVerfonen unter 14 
Jahren nur einen fehr untergeorbneten Antheil daran haben. 
Wenn. fie audwandern, jo gejchieht es mit den Eltern und 
Dies Megzieben ganzer Familien gejchieht in Der Negel nicht 
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heimlich, oder unter der Hand, fondern in,den legalen For— 
men der Auswanderung. 

Die nur faktisch Wegziehenden find Iedige, erwachſene Per⸗ 
jonen, am meiften aus den Altersflafien von 18—36 Jahren. 
Auch in den mittleren und Höheren Altersſtufen ift die 
Wanderung naturgemäß eine viel feltenere Erſcheinung. 

Ueber jene legale Auswanderung haben wir nun aber 
Notizen, die auch dad Alter, menigftend in einigen allgemeinen 
Rubriken, angeben. Das Mehr der legal Ausgewanderten 
über die Gingewanderten betrug in den 15 Jahren von 
1853—67 81,954 Perfonen, oder jährlih 5464; die Per— 
fonen unter 14 Jahren machten davon durchſchnittlich ein Sechs— 
theil aus, oder zufammen 13,660 und jährlih 910. Auf Die 
14 einzelnen Jahresklaſſen verteilt, gibt dies durchſchniltlich 
nur 65 Perfonen für je Cine Alteröflaffe im Jahre, alfo bet 
einer mittleren Stärke dieſer Jahresklaſſen von 35—40,000 
Perfonen erft 0,179/,., Man kann daher mit Grund behaups 
ten, daß eine Vergleihung der Stärke einer einzelnen Jahreds 
klaſſe unter 14 Jahren mit der Geburtenzahl des betreffenden 
Geburtsjahre Die Abfterbeordnung für dieſe Altersklaſſen er= 
kennen läßt und der Faktor einer Verminderung durch ein 
Plus der Weggezogenen ein nahezu verſchwindender ift. 

Ebenſo läßt aber unter Berudjichtigung der andermwärtd 
gewonnenen Reſultate über die Sterbenswahrfjcheinlichfeit in 
den verſchiedenen Altersftufen die Reihenfolge in der Stärfe 
der Jahresklaſſen vom 15—35. Jahr Deutlich erjehen, wie 
ftarf Hier der Faktor der Wanderungen eingreift. Denn da 
von einer anomalen Mortalität der württembergifchen Bevölke— 
rung in jener Periode des blühendften Alters nichts befannt 
ift und Feinerlei Gründe vorliegen, eine folche zu vermuthen, 
jo bleibt für ein raſches Sinken in der relativen Stärke ber 
Jahresklaſſen ein anderer Erflärungsgrund ald der ded Ver— 
Iuftes durch Wanderung gar nicht übrig. 

Unter diefen Vorbehalten geben wir im Folgenden eine 
Tabelle, ähnlich der für die frühere Alterszählung von 1861 
mitgetheilten (W. 3. 1863. p. 89— 92). Sie vergleicht die 
in jeber einzelnen Jahresklaſſe am 3. December 1867 in 
Württemberg Lebenden mit der Geburtenzahl des Geburtsjah- 
red Diejer Jahresklaſſe, und gibt in einer procentalen Ziffer an, 
wie viele von je 100 Geborenen innerhalb der verſchiedenen 
Jahresklaſſen im Lande lebten. Die abfoluten Geburtenzahlen 
von 1813 —61 find ſchon aus der oben mitgetheilten Tabelle 
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erſichtlich; wir ergängen diefelbe nur noch für Die Periode von 
1862—67, 


&3 wurden geboren: 


1862 68,590 
1863 72,071 
1864 74,420 
1865 „74,796 
1866 76,780 
1867 75,853 


Da die im Jahr 1867 Geborenen bei der am 8. Der 
cember dieſes Jahres vorgenommenen Zählung noch nicht 
volftändig eingerechnet find, fo ift zur Beſeitigung Diefes 
Mangeld die entiprechende proportionale Ergänzung vorgenom⸗ 
men worden. 


Die Zahl der im December 1867 in Württemberg Ieben« 
den Perjonen betrug innerhalb der einzelnen Jahresklaſſen 


Procente der Geburtäziffern des betreffenden Geburtsjahres 
wie folgt: | 


Bon den im 
H Lebensj. ftehenben, a Geb, Jebten im Lande 63,2% 

„ ” ” nn nm On Mittel 
3 m 7 1865 ff) 7) „ 7) 54,4 " 57,8% 
4 ” „ 1864 „ „ „ ” 56,3 [1 a 
I „ 16 „ vr on Mo 


6 7) 7) 1362 n „ ”„ [7] 56,8 7 
7 „ „ 1861 7) 7 Z TE 51,2, 
8 7 7) 1860 ” ” 7 " 55 „ M, 54,4 " 
9 „ " 1859 „ [Zu nm ”„ 52,6 [2 
0 ” 7) 1858 7) ” „ 7) 53,4 „ 


11 „ „ 1857 „ „ " " 54,5 ” 
12 ” n 1856 „ n 2] „ 54,8 „ 
13 „ „ 1855 ” „ ” " 96,3 „ M. 58,8 „ 
14 7, „ 1854 „ „ ” „ 50,9 2 
5 u „ 1383 u un nn Rdn 


16 2 „ 1852 "„ ” ” 2 48,1 " 

17 " fr 1851 ” ” 2 2 48,5 

18 „ „ 1850 m „ 2} "„ 49,6 4 M. 48 1 
19 [2 „ 1849 " [7] ” „ 48 2 

20 "„ ” 1848 1 — [4 ” 45,7 m. 


Dr * 


432 

21 Lebensj. ſtehenden, 1847 Geb. lebten im Lande 46,30%), 

22 „ [7 1846 „ * 1 ” ' 2 

23 1 [2 1845 7] „ 2 „ 43,6 1 M. 44,50/0 
0 Mn Bf 

25 „ " 1843 1 u [7] [2 44,1 [Z 

26 [2 [2 1842 2 " [7] [7] 43,5 „ | 

PT „ BMA u ou Bi 

28 ‚# [2 1540 123 s sr sr 43,5 7 M. 40,8 » 
' 29 2 2 1839 rt ’ — ” 40,3 ” 

30 ” 7 1838 1 1 [7 „ 38,6 [2 

31 2; „ 1837 2 [Zi 1 1 39,1 ‚ 

2 „ Be A: ae > 

33 2 2 1835 " " 4 4 35,3 „ M. 35 7 
34 „ " 1834 „ [77 ” " 30,3 2 

39 " " 1833 7 7 „ r 35,2 ä 


6 u ” 1832 „ 


37 7; „ 1831 n [2 " [23 33,6 [2 

38 a . 1830 „, „nn %4,. iM. 351, 
39 ‚ „ 1829 J 2 1 35 " 

40 ” " 1828 7} 7 1 2} 35 !r 

41 „ 7 1827 " „ r 7 36,7 7 

42 „ r 1326 [7 " ” „ 34,9 „ 

43 u Be 1825 „ in nn Ar HB, 
44 1 " 1824 „ [2 7) [7 34,8 ” 

45 ” 7 1823 7 " 7; „ 34,9 7 

46 " [7 1822 „ „ 2 2, 33,6 n 

47 " [7 1821 7 " „ „ 34,8 „ 

8 ut DO 5 36,6,M. 35,7, 
a 88333 33333351 

50 2, „ 1818 [2 " r " 35,1 „ 


Au „1817 . 


52 „ s 1816 [2 " 2 tr 31, 7] 
93 [2 [1 1815 [7 rn [7] [73 32,1 „H M. 31,3 „ 
54 „ ” 1814 „ 7) „ „ 30,2 „ 
55 " „ 1813 „ [7 " 1 29,1 " 


Diefe Tabelle gibt zu folgenden Schluffolgerungen Anlaß : 
1) Sie beftätigt die anderwärts feftgeftellte Thatſache Der 
ungewöhnlichen SKinderfterblichkeit in Württemberg. Im zwei⸗ 
ten Lebensjahr erreicht Die Zahl der Lebenden bereitd nicht mehr 
60 Procent der Geborenen. In den weiteren Kindheitsjahren 
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Dagegen ift, nachdem glei an der Schwelle des Lebens 
eine jo ftarfe Sichtung der Kräftigeren und Unfräftigeren 
vor ſich gegangen, Die Sterblichkeit eine günfligere, ald da, 
wo die Gefahren des erften Lebensjahres mit geringerem Ver—⸗ 
luft überflanden werden. Die Ziffern der Meberlebenden zeigen 
eine Reihe von Jahren hindurch fat Diefelben Procentjäge, 

2) Der Unterſchied in der Kinderfterblichkeit verjchiedener 
Jahrgänge ift ein jehr auffülliger, Man fleht daraus, Daß 
wenn man die Abfterbeordnung einer Bevölkerung durch Ber 
obachtung der Sterbefülle innerhalb einer beftimmten Jahres— 
klaſſe ermitteln will, dad Reſultat immer ein jeher unzuver— 
Täjfiged fein wird, weil die Wahl des herauszugreifenden 
Sahrgangd eine zufällige fein muß und man zur Zeit feiner 
Wahl nicht wiſſen Tann, ob er zu den normalen oder anomalen 
gehören wird, Ein Hauptfaktor Dabei wird immer der Wit- 
terungScharafter des Geburtd- und nächftfolgenden Jahres fein; 
aber auch in den nächſten Jahren kann eine Jahresklaſſe von 
den periodijchen Kinderepidemien in mehr oder weniger er- 
ftarktem Alter betroffen und Daher auch mehr oder weniger 
Decimirt werden. Da die Entziehung der Muttermilch leider 
im Lande die Regel und Die Kuhmilh dad Hauptnahrungs- 
mittel, namentlih in der Form von Meblbrei, bildet, und 
immer eine Menge Kinder in Folge des Genuſſes bereitö fauer 
gewordener Milh an Durchfall und Brechruhr ftirbt, fo tit 
der Witterungscharakter und Dad Gedeihen der Yutterpflanzen 
yon großer Bedeutung. | 

MWenn wir aus der obigen Tabelle die heißen Sommer 
und guten Weinjahre 1822, 1834, 1846, 1857, 1859, 
1861, 1865 herausnehmen, jo zeigen fie, mit Ausnahme von 
1857, durchaus eine niedrige Ziffer Der Vebriggebliebenen gegen 
dad voraudgegangene und nachfolgende Jahr; und Die Aus— 
nahme von 1857 beftätigt Die Negel dadurch, daß dieß aus— 
gezeichnete Jahr, in welchen alle landwirthſchaftlichen Gewächſe 
zumal gediehen, temperirteren und gleiihmäßigeren Witterungs- 
charakter hatte, ald Die anderen vorzüglichen Weinjahre. 

3) Sehr Deutlih grenzt fich ferner die Nothzeit der 
erjten 5Oger Jahre ab. Mit dem Jahre 1855 oder genauer 
der reichen Erndte von 1854 beginnt Die Periode der Beſſe— 
zung; mit eben dieſem Jahr tritt in der Neihe ein ſtarkes 
Sinfen der Prosentzahl der Ueberlebenden ein, und mit dem 
Sahr 1852 ein neued Sinfen unter 50 Prorent, welche Ziffer 

Württemb. Iahrb, 1870. 28 
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von da an nicht mehr erreicht wird, Die Lebendwahrfcheige 
lichkeit der Neugeborenen oder der Zeitpunkt, in welchem vVon 
100 Geborenen gerade noh 50 am Leben und 50 geftorben 
find, tritt in anderen Ländern, wie Belgien, Niederlande, 
Frankreich, erft in der Periode von 30—40 Jahren ein, In 
Württemberg waren 1867 ſchon die 16jährigen nicht mehr 
die Hälfte der entfprechenden Geburtenzahl und in dieſer Be— 
ziehung ift dad Verhältniß fomit ein noch ungünftigered ge 
worden, ald bei der Zählung von 1861, wo die 15—20 
jährigen Lebenden no 50,6 °/, der entjprechenden Geburten⸗ 
zahlen ausmachten. Dieß Hat nun aber zwei getrennte Urs 
ſachen; einmal war in jener Periode der volfswirthfchaftlichen 
Bedrängniß die Kinderfterblichfeit überhaupt eine übernormale, 
da fie in den Jahren 1846/56 allein für das erfte Lebens— 
jahr 37,3 %/, aller Geborenen ausmachte. Sodann war die 
ordentlihe und legale Auswanderung, namentlih ganzer 
Familien, damals viel ftärfer als jpäter. In den 2 Jahren 
1853 und 54 flieg Die legale Auswanderung auf 35,900 
Perfonen, mworunter 7—8,000 Kinder unter 14 Sahren, 
welche fih auf Die von 1854 an rüdmwärtd liegenden Jahres- 
Hafien vertheilen und bei den gleichzeitig gejunfenen Ges 
burtenzahlen jener Jahre um fo mehr ind Gewicht fallen 
fonnten, 

4) Eine auffallende Erjheinung in der obigen Tabelle 
ift e8, daß die Zahlen durch 20 Jahresklaſſen hindurch, nem= 
lich die der 30—50 Jährigen faft ganz gleich bleiben. Es 
lebten nemlih von den 1837—33 Geborenen im Mittel 
85 °/,, yon den 1832—28 Geborenen 85,1 °/,, von Den 
1827—23 Geborenen 34,8 °/,, von den 1822—18 Geborenen 
35,7 0/, im Sande; und die legte Ziffer der 45—50 Jahre 
alten Berfonen ift ſomit die verhältnigmäßig größte. Es 
ift dieß ohne Zweifel daraus zu erklären, daß die Notbzeit 
der 50ger Jahre die jüngeren Altersflafien unter den Er— 
wachjenen, welche einen Erwerbszweig erft zu fuchen hatten, 
ftärker betraf als Die bereits in befeftigteren Erwerbsver— 
hältniffen Stehenden, daß alfo an der Auswanderung Die 
Jahrgänge von 1827—37 weit größeren Antheil nahe 
men, ald die von 1818—1826. Erſt in dieſen letzteren 
Altersklafien von den 40jährigen an treten normale Pros 
portionen ein; und wir erfennen aus der ganzen Ziffern 
reihe deutlich; Die Anomalieen in der Stärfe der Alteröflaffen 
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der württembergifchen Bevölkerung erklären ſich vollftändig aus 
den beiden Baktoren einer gefteigerten Kinderfterblichkeit und, 
einer flarfen Auswanderung der erwachfenen Jugend. Abgejehen 
von Ddiejen beiden Momenten ift die Mortalität der württem- 
bergifchen Bevölkerung und die Suceefflon in der Stärke Der 
Altersklaffen eine normale und mit den mitteleuropäifchen 
Durchſchnittsverhältniſſen, mie fle ſich aus der vergleichenden 
Statiftif ergeben, übereinftimmend, 


V. 


Die der württembergiſchen Bevölkerung eigenthümlichen 
Anomalieen in dem numeriſchen Verhältniß beider Geſchlechter 
ſind ſchon in den früheren Berichten über die Zählungsergeb— 
niſſe mehrfach dargelegt worden (vgl. W. Jahrb. von 1867, 
p. 204 u. ff., 1864, p. 80, Königreich Württemberg p. 335); 
indbefondere iſt bei der Altersaufnahme von 1861 darauf 
bejondere Rüdfiht genommen und die abnorme Bewegung 
jenes Verhältniſſes innerhalb Der einzelnen Altersklaſſen deut- 
lich ins Licht geftellt worden in dem Auffag der Württens 
bergiſchen Jahrbücher über jene Alterdaufnahme p. 106—117, 

Diefe Eigenthümlichkelt wurde beſonders darin gefunden, 
Daß, während in andern deutſchen und mitteleuropäijchen Län— 
dern das weibliche Gejchleht in Folge der männlichen Mehr— 
geburten in den unteren Altersklaſſen ſchwächere Ziffern zeigt, 
in den Jahren der Gejchletäreife zum Gleichgewicht, in den 
höheren Alteröftufen zu einem namhaften Uebergewicht gelangt, in 
Württemberg der Weiberüberſchuß gleich im erften Lebens— 
jahr zu Tag tritt, und fi durchaus und ftetig behauptet, in 
dem Alter der Gejchlechtäreife jein Marimum erreicht, in den 
höheren Alteröftufen Dagegen verjchwindet und einem entjchie- 
denen Vebergewicht der Männer Plag mad. 


Um Wiederholungen zu vermeiden, beſchränken wir ung 
darauf, Hier nur die Veränderungen nachzuweiſen, die ſich bei 
der Alterszählung von 1867 gegenüber Der von 1861 er- 
geben haben. 


Zur Vergleichung fügen wir ftatt der etwas veralteten Ta— 
belle von Wappaeus die Beifpiele der preußifchen Bevölkerung von 
1864 und der franzöftfchen von 1861 Hinzu, ſowie Die der weißen 
Bevölkerung der Vereinigten Staaten nach dem Stand yon 1860. 
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Es kommen auf 1000 männliche Perſonen weibliche: 


Sranfreih Preußen Verein. Staaten Württemberg 


. (1861) (1864) (1860) 1861 1867 
im Alter von 


0—10 3. 983 990 986 1039 1037 
10—20 „ 983 991 994 1040 1040 
20—30 „ 1031 1019 964 1092 1095 
30—40 „ 980 1016 871 1140 1109 
40—50 „ 985 990 861 1083 1115 
50—60 „ 1004 1017 889 1058 1070 
60—70 „ 1072 1100 948 1011 1016 
70—80 „ 1203 1156 1019 1078 954 
80—90 „ 1231 1239 1123 805 1000 
Ueberhaupt 1005 1009 947 1073 1066 


Hieraus ift zu erjehen: 


Gegenüber von andern Ländern zeigen beide württem- 
bergiiche Zählungen von 1861 und 1867 gleichmäßig wieder 


1) ein weit größere® Uebergewicht Der meiblihen Be- 
völferung überhaupt, 106—107 ftatt 101 zu 100. 


2) Das weibliche Uebergewicht tritt gleih in den un— 
terften Klafjen ein und wächſt bi8 zum 40. Jahr, dann nimmt 
ed jtetig wieder ab, während es in Preußen, Sranfreih und 
den Bereinigten Staaten gleichmäßig in den höhern Alters— 
ftufen am ſtärkſten, in den unterften gar nicht vorhanden ift, 
in den mittleren nur mäßige Dimenflonen erreicht. 


3) Gerade in den für Die Verehelihung am meiften in 
Betracht Eommenden Klaſſen ift das Mifverhältniß, d. h. das 
weibliche Uebergewicht entjchieden das ftärkfte. | 


Vergleicht man Dagegen Die Refultate der beiden Zäh— 
lungen von 1861 und 1867 unter fih, fo zeigt fich einige 
Milderung der früheren Mißverhältniffe. Das weibliche Ueber- 
gewicht Hat überhaupt etwas abgenommen im Verhältnifje von 
1073 zu 1066. In den drei unterften Stufen 0—30 Jahren 
ift die Proportion ftetig geblieben; bei den 830 — 40jährigen 
hat der Weiberüberſchuß im Ganzen abgenommen, ebenjo 
in der Alteröflaffe von 70—80 Jahren, wogegen dad Ver— 
hältniß in der Klafje von 40—70 Jahren ein ungünftigeres 
geworden iſt. In der höchſten Altersftufe von SO— 90jährigen 
ift ein völliges Gleichgewicht eingetreten. 
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Die Alteräftufe über 90 Jahre Haben wir im Obigen 
ganz mweggelafien, da hier in Württemberg die Zahlen zu Klein 
und zufällig jind. 

Es iſt jedoch nicht ohne Intereffe, das numeriſche Ver- 
hältniß beider Gefchlechter für Württemberg nad) der Zählung 
von 1867 auch noch im Einzelnen zu verfolgen. Man fleht 
Daraus erft, wie jene Durchfchnittözahlen für Die Alteröflafjen 
son 10 Jahren entfteben, wie weit die Ziffern innerhalb Diefer 
Gruppen im Einzelnen auseinandertreten. 


Es kamen auf je 1000 männliche Perfonen von den im 


1. Lebensj. ftehenden 1867 Geborenen 1021 weibl. 
2. — * 1866 1086 „ ’ 
3, z 1865 — 1084 „ A er 
4. „ „1864 „ 1024 ,„ Nonn 402 
&. „ „ 1863 (2 1056 „ Differ. 63 
6., „ 1862 „ 1088 „ 
en —— 1036 
8.; ä 1860 Ri 1018 „ Mittel 1 
00. 189 „ 1089 „| Mer 1050 
10. „ „ 1858 „ 1050 „ Sifier 82 
ih, „ 1857 „1086 „ 
12. 0 0. 186 „ 1010 „ — 
13. „ 1855 1005 Mitte 
14. » 1854 , 1096 ,„ | Mar. 1026 
Sn. " 4 " "1Min. 1005 
15:7 „ 1853 „ 1034 „ differ. 24 
16. , „ 1852 „ 1047 „ 
4. „ 31851 „ 1084 „ 
18. „ „. 1850 „ 1055 „ eng . 
19. " " 1849 „ 1058 „ in. 1034 


0. , „ 18485 „ 1101 „ Siffe 67 


21. „ „ 14 , 1198., 
22. „ „ 1846 „ 102 „ 
23. „ „ . 1345 „ 1125 „ dh Mittel 1097 
4 „ „ 184 „1066 „ mr 2 
25. — 1843 r 1098 „ Differ, 59 
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26. Lebensj. fiehenden 1842 Geborenen 1101 weibl. 


27., 1841, 1085 „ 

28. „ „ 1840 „ 10831 „ zn ee 
29. „ „1889 „1097 . \ gu 1081 
30, " n 1838 " 1112 H. Differ, 31 
31. „ „ 1837 „ 1108 „ 

32. , = SEB86- 1» E86 
5 1b. 112 5 (Meran 
34. " " 1834 „ 1112 “ Min. 1068 
35. „ 1833 „ 1068 „ Differ. 48 
36. „ „. 1832 „ 1074 „ | 
87. „ n 1831 rn 1087 „ 

38. „ i 1830 » 1098 Mittel 1105 
9 1 1. | 63 
40. „ „ 1828 „ 1131 „  Siffe. 65 
4. „ -. 3897: „ 41170, 
0. , „ 182% „ 132 „ 

44: 2 „ 1824 „ 1178 „ ie 1119 
4. „ „ 1828 „ 11831 „ Sie 59 
46. „ „ 182 „ 107, 

47.— 1077 5: 

48. „ „ 1820 „ 1102 „ ) Mittel 1098 
, 49, " " 1819 u 1082 „ er 1077 
50. „ „ 183183 „ 1102 „ Sifer. 2 
bi. ; + I817 5 1073 „ 

52. u „18116 „ 1074 „ 
53. „ „» 1815 „ 1071 „ ) Mittel 1085 
4. 5 384... Aus... ken, 
55. Be?) " 1813 " 1093 ” Differ. 44 
56. „ „ 18112 „ 1082 „ 
57. „ „is „ 1054 „ ' 
58, 5 2 1810 — 1102 „ Mittel 1057 
59, " ⸗ 1809 " 1034 " Fe 1008 


60. 5 „ 18008 „ 1009 „  »iffer. 93 
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61. Lebensj. ftehenden 1807 Geborenen 1047 weibl, 
6%. „ „1806 1032 


" „ 

Mittel 1038 
63. m on 1805 ” 2002 Mar. 1052 
64 „ „ 1804 „ 1045 „ \ min. 1008 
65. „ 1808 „ 1008 „ ®iffe 48 
6. „ „. 1802 „ 100 „ 

6%. 4 Ri 1801 “ 1008 „ 

68. „ v 180 „ 1075 u u om 
69 „ A198 5 897 | Min. 897 
70,:. -; „ 1798 _ 900 „ Diff, 178 
2. 3 0 935 „ 

a u „ 1796 „ 956 „ — 

tte 

An m m m BO oe 
74: „ 179 „ 880 » \oyin. 880 
10: — 179 „ 8852 u  Difler. 76 
76. „ 1792 „ 924 „ 

Er re 56 ” A mmitter os 
78. 2 . 1790 a 956 v itte 5 
79. " 1789 " 1014 ” gr 
80. „ u 1088 5 396 „  Difter. 9 
81. „ „1787 „ 1060 „ 

892. m 1786 „ 969 „ 

8 5 „18 , 1015 „ ; Nittel 1012 
8. „ „ 1784 5 939. 3 09 
8 , „1785 „1057 „  Differ 121 
86. " 7] 1782 17] 1008 ” . 
87. . rn 1781 Pr 1000 2 j 
38 5 N 
89. „ „179. 1110 5 N omin 650 
„0 „ „ 178 „ 650 u Differ. 460 


Es ift hiernach in der ganzen Reihe bis zu den 69jäh— 
zigen fein einziger Jahrgang, in welchem nicht Das weibliche 
Geſchlecht das Liebergemicht hätte. 

Die Ziffern dieſes Uebergewichts fteigen mit Kleinen 
Schwankungen ftetig bis in die Alteröflaffe der 40 — 45jäh— 
rigen, und erreichen in der Alteröflafje der A4jährigen, 1824 
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Geborenen, ihr Maximum mit 1178, ſo daß hier die Weiber 
einen Ueberſchuß von mehr als 1, über die Männer bes 
haupten. 

Dom 69, Lebensjahr an gewinnt Die Männerzahl mit 
einzelnen Unterbrechungen ein Dauernded Uebergewicht. 

Wenn man berüdfichtigt, daß bei den von etwa 1795 
an rückwärts Geborenen Die großen Männerverlufte der Napo- 
leonjchen Kriege einwirken, ift dieſe Anomalie gegenüber den 
Proportionen der Gejchlechter der hoben Altersftufen anderer 
Länder um jo auffallender. 

Da die Zählung von 1867 in Diefem Punkte die Er— 
gebnifje der früheren Zählung von 1861 nur vollftändig be— 
ftätigt hat, jo fprechen wir mit um fo größerer Zuverfidht Die 
Thon damald, wenn auch nur ald Vermuthung geäußerte An— 
fiht als eine Thatſache aus: 

Die Weiber erreichen in Württemberg, abmeidhend von 
den Erfahrungen anderer europäifcher Volker, die höchften 
Alteröftufen, nicht in gleihem Maaß wie Die Männer. 

Und den Grund. diefer Anomalie fünnen wir wie früfer 
nur darin finden, daß die zahlreichen Geburten in Verbindung 
mit der ſchweren Feldarbeit, die bei vorberrjchender Klein— 
wirthichaft den Frauen auferlegt wird und in dem berg: und 
hügelreichen Lande befonder8 anftrengend ift, die weiblichen 
Kräfte früher aufzehren und den dem Weibe von der Natur 
zugedacht fcheinenden Vorzug einer höheren mittleren Lebens— 
dauer in unferem Lande nicht zur Verwirklichung gelangen 
laſſen. 

Wir verweiſen hierüber auf die ſchon früher (W. Jahrb. 
1863 p. 109 u. ff.) gegebenen näheren Nachweiſe. 

— VI. 

Ein weiterer, gerade in der Gegenwart beſonders wich— 
tiger Theil der ſocialen Statiſtik iſt die Altersvertheilung der 
Bevölkerung in ihrer Combination mit den Unterſchieden des 
Civilſtandes. Es giebt nur eine geringe und oberflächliche 
Einſicht in die Verehelichungsſtatiſtik eines Volkes, wenn man 
nur weiß, wie viele Procente der Bevölkerung überhaupt ver- 
heiratet oder unverheirathet find. Erſt wenn wir die Vers 
ehelihung durch die Reihe der Alterd- und Jahresklaffen im 
Einzelnen verfolgen können, tritt und dad wahre Verhältniß 
und der beflimmte Charakter einer Zeitperiode entgegen. 
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Mir wilfen zwar ſchon aus den allgemeinen Zählungen, 
daß in Württemberg feit 1858 die relative Zahl der Verhei— 
ratheten wieder in Zunahme begriffen if, daß 1861 310 
P. m. verheirathet waren, 1867 dagegen 327, ſomit 
eine Zunahme um 17 p. m. ;oder 1,7 °/, ftattgefunden 
bat. Diejer Unterſchied könnte fih aber auch aus einer 
Verminderung der Geburten ergeben, fofern eine Abnahme 
in der Stärfe der jüngften Altersflaffen von felbft den Procent- 
antheil der Erwachſenen und fomit auch der Verheiratheten 
erhöhen muß. Die gleihe Wirkung kann eine flarfe Aus— 
wanderung der unverheiratheten Erwachſenen haben. Eıft 
wenn wir dur die einzelnen Mlteräftufen hindurch die Zahl 
der zur Verheirathung ©elangenden und unverheirathet Blei— 
benden fucceffive verfolgen und dabei Die gegenwärtigen Ziffern 
mit den früheren vergleichen konnen, ftellt fi uns der eigent— 
liche Hergang der Sache und die ſociale Thatſache, um die 
e3 ſich handelt, dar. 
Hiezu kann zunächft Die nachfolgende Tabelle dienen. 


Bon je 1000 männlihen Perfonen waren 
verheirathet oder verheirathet geweſen 


ledig 
1861 1867 1861 1867 
im Alter von 15—20 Jahren 0 1 1000 999 
u ” " 20—25 v 21 36 979 964 


on 3-30 „ 314 337 686 668 
"u m 50-855 „ 645 642 355 358 
„nn 350 „ 785 71 215 219 
» nn 405 „ 878 842 122 158 
„nn 45-50 „ 891 881 109 119 


„on 50-55 „ 97T 898 83 102 
„ „ „ 59—60 „ 92% 911 78 89 
„nn 6065 „93° 920 69 80 
un ie, 9 61 69 
n " „ 70-75 „ 946 941 54 59 
„nu 75-80 „ 956 951 44 49 
„un 80-85 „ 95 956 35 44 
„u u 85-90 „ 96 954 44 46 
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Bon je 1000 weiblichen Perfonen waren 
verheirathet oder verheirathet gemejen 


ledig 
1861 1867 1861 1867 
im Alter von 15—20 Jahr 6 8 994 992 
0 20025 „ 158 ' 162 847 838 
2» nu 2530 447 AR 558 5928 


" " 

v " " 30—35 m. 
W „ 35—40 „ 754 744 246 256 
o..0 „.40—4 „ 

” " " 45—50 .n 

" " [77 50—55 " 855 844 145 156 
" " n 55—60 " 846 856 154 146 
" " " 60-—65 " 847 852 153 148 
“000m 65-70 „u 848 846 157 154 
vo „ 70-75 „ 848 848 152 152 


"un „ 7—80 „ 854 854 146 146 
nm n„ 80—85 „ 875 868 125 132 
un „ 85-90 „ 905 875 95 125 


Wenn wir jodann die für die Verheirathung wichtigfte 
Periode der Alteröklaffen vom 20ten bis 50ten Jahr noch einzeln 
in Jahresklaſſen zerlegen, jo zeigt fih die Succeſſion der Ver— 
ehelihung und der Antheil der verjchiedenen Alteräftufen noch 
deutlicher. 


Es waren von je 100 Perfonen männlichen oder mweib- 


lien Geſchlechts verheirathet und verbeirathet geweſen oder 
ledig im | 


Miünner Weiber 
Leben? Tebig verbeiratfet ledig verheirathet 
jahr 1861 1867 1861 1867 1861 1867 1861 1867 
21 100 100 0 0. 94 9 6 5 
22 100 99 0 1 9 90 9 10 
23 99 98 1 2 86 86 15 15 
24 97 95 3 5 79 78 21 22 
25 93 89 7 11 73 71 27 29 
26 86 83 14 17 66 65 34 35 
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Männer Weiber 
Lebens⸗ ledig verheirathet ledig verheirathet 


jahr 1861 1867 4861 1867 1861 1867 1861 1867 
31 41 4 59 56 37 39 6 61 


Das wichtigfte Ergebniß dieſer Tabellen ift dieß: Die Ver— 
heirathung der jüngern Alteröflaffen unter den Heirathsfähigen 
ift eine namhaft günftiaere geworden. Es waren 1861 von 
den 25—80jährigen Männern nur 31,4 9/, verheirathet, 1867 
33,7, von den 25—30jährigen Weibern 1861 44,7, 1867 
47,2 0/5 dem fteht nun aber gegenüber, daß in den nädft- 
folgenden Alteröflafien, namentlich bei den 40 — 45jährigen, 
die Chelofigkeit zugenommen hat. Im Jahr 1861 waren von 
den 40—Adjährigen Männern 12,2%, noch ledig, 1867 
15,8 %,, alfo 3,6 %/, mehr; bei den Frauen waren 1861 
17,4 °/, ledig, 1867 21,1, aljo jegt 3,7 °%/, mehr; eine jehr 
namhafte Vermehrung ber unverbeirathet Bleibenden. Es Ieb- 
ten: 1861 5620 Junggefellen, 8663 ledige Brauenzimmer im 
Alter von AO— 45 Jahren im Lande, Dagegen 1867 7470 
Junggejellen und 11,351 Ianige Frauenzimmer der gleichen 
Alteröklafie. 

Menn man blos darauf achten wollte, daß von 1861 
bi8 1867 die Zahl der Berheiratheten von 527 Tauſend auf 


% 


| / 
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. 580 Taufend, aljo um 10%, geftiegen if, Die ganze Bevöl— 
ferung aber um nicht ganz 5 °%/,, daß damals 31 0/,, 1867 
dagegen 32,7 %/, der ganzen Bevölkerung auf die Verheirathe- 
ten Famen, jo gelangte man doch nur zu einer fehr unvollſtän— 
digen Einfiht. Diefe ergiebt fich erft aus der verjchiedenen 
Stärke der betreffenden Altersklaſſen. 

Wenn man nemlih die Zahl der Verheiratheten nicht 
mit der gejamten Bevölkerung vergleicht, jondern nur mit ber 
heirathsfähigen, aljo mit etwa den Meberzwanzigjährigen, fo 
ftellt fih Die Sache gleih ganz anders. Unter 1000 Per— 
fonen waren 1861 432 weniger ald 20 Jahre alt, 1867 nur 
408; dort waren aljo 568 p. m. hbeirathöfähig, hier 592, 
Daraud ergiebt fi, Daß, wenn man blos Die überzwanzigjäh- 
tige Bevölkerung ind Auge faßt, von Diefer 1861 65,19, 
verhelrathet war, 1867 dagegen nur 64,9 °/,, aljo um 0,2 
0/, weniger, 

Wenn nun gleihwohl troß einer procentalen Abnahme 
der DVerheiratheten im Verhältniß zu den Heirathsfähigen bie 
abjolute Zahl der ftehenden Ehen feit 1861 von 263,000 auf 
290,000 geftiegen ift, jo liegt hierin Fein Widerfpruch mehr, 
wenn die Zahl der Heirathsfähigen jelbit in noch etwas ſtär— 
ferer Proportion anwuchs. 

Die Sache liegt beſonders daran, daß im Jahr 1861 
Die Klafjen der 15—23jährigen, von 1845—1837 Geborenen 
ſehr ftarf vertreten waren. Sie ftammten aus einer Periode 
von hohen Geburtenzahlen; fie waren in den Nothjahren von 
1848—54 zur Auswanderung noch zu jung und doch jchon 
erftarkt genug, um von der mangelhafteren Ernährung und 
den Kinderepidemien jener fchlechten Jahre meniger zu leiden. 
Es waren daher bei der Zählung von 1867 relativ ftarfe 
Sahrestlaffen in die Periode der Verheirathung, das Alter von 
23—30 Jahren, eingetreten. Sie waren von 1861—1865 
Durch gute Erndten und günftige Entwidlung der Induſtrie 
begünftigt, dazu war das Geſetz von 1862 über Gemerbefrei= 
heit gefommen, welches die Chen erleichterte und beſonders 
gleich anfänglich vermehrte. So flieg die Zahl der jährlichen 
Zrauungen während dieſer Periode von einem Durchſchnitt von 
12,000 auf 15—16,000. Der Abgang an ſtehenden Ehen 
durch Sterbfüle war etwas fleiner al3 fonft, weil Die eben— 
falls übernormale Alteröflaffe der (1861) 50—60Ojährigen 
noch nicht in Die natürliche Sterbereihe eingerüdt war. 


445 


Der Vortheil der neuen Ehen kam nun bejonderd den 
jüngern Altersklaſſen zu gut; Diejenigen ledigen Perſonen, 
namentlich des weiblichen Geſchlechts, welche während der güns 
fligen Verehelichungäperiode bereitö im Alter von 30—40 Jah— 
ren flanden, nahmen weniger Antheil Daran und fle finden 
wir Daher bei der Zählung von 1867 in verftärkter Zahl als 
unvereheliht in den Klaſſen der 40—50jährigen. 

Sp erklärt ſich aus einem näheren Gingehen auf die 
Sache der feheinbare Widerfprud, daß Trauungen und flehende 
Shen ftärfer zugenommen haben, als die Bevölterung über- 
haupt, aber gleichwohl in den mittlern Alteräklafjen, vom 35. 
Lebensjahr, bei Männern und Weibern der Stand der Ehe— 
loſigkeit ſtärker vertreten ift, ald 6 Jahre vorher. 

Menn wir Die ganze Tabelle V., melde die Data der 
Derehelichungsftatiftit enthält, pro 1861 und 1867 vergleichen, 
fo ergeben fich folgende Differenzen: 

Unter 1000 Berjonen waren 

1861 1867 
männlih 482 484 
weiblich 518 516 

Unter 1000 Perſonen waren verheis 
rathet oder verbeirathet gemejen 375 384 

Unter 100 Berjonen im Alter von 
25—30 Jahren waren verheirathet 

männlich 81,3 33,5 
weiblich 44,7 46,7 

Unter 100 Perfonen von 40—45 

Sahren waren noch ledig männkich 12,2 15,9 
weiblich 17,4 21,1 
Dad Jahr der mittleren Verheira— 


thungswahrjcheinlichkeit für männliche P. 31 30 
für weiblide B. 29 29 

Mittleres Lebensalter der verheira- 
theten männl. Perf, 46,4 3. 46,9 


meibl, Perf. 42,8 3. 43,3 
Differenn 3,6 3. 3,6 


VI, 


Im Bisherigen war ftetd nur Die Bevölkerung des 
Königreihs als Ein Ganzes behandelt und mit dem Stand 
im Jahr 1861 oder den Verhältniffen anderer Länder ver 
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glichen worden. Die Gejamtzahlen find aber bier immer ſchon 
dad Product aus zahlreihen, unter ſich verſchiedenen Einzel- 
factoren; dieſe verfchwinden in dem Generaldurchſchnitt und 
neutralifiren fich gegenfeitig in der Miſchung. Die Auflöfung 
der Hauptſumme in die einzelnen Theile läßt in der Regel 
erft den wahren Zufammenhang der Erjeheinungen erfennen. 

Unter diefen Elementen, aud denen die Gejamtzahlen 
erwachjen, find bejonders zwei einer näheren Beachtung werth; 
ed ift der Unterſchied der Stadt» und Landbevölferung und 
ſodann der der verſchiedenen Landestheile unter einander. 

Stadt und Land unter allen denkbaren Rubriken mit 
einander zu vergleichen, dieſen Gegenfag in Alles bineinzutra= 
gen, iſt heutzutag in der Statiſtik ganz befonderd beliebt und 
gebräudlih. Man glaubt eine ftäntifche und ländliche Frucht— 
barkeit, eine ftäptifche und ländliche Mortalität, mittlere Le— 
bensdauer, Frequenz der Trauungen, der unehelichen Geburten, 
der Verbrechen, Selbjtmorde u. f. w. unterfcheiden zu müflen; 
diefe Differenzirung gehört zu den Reagentien erften Grades, 
die man auf alle Zifferreihen ver Gtatiftif anzuwenden ge— 
wöhnt ift. 

Ohne die Verfahren im Allgemeinen anfehten zu wollen, 
finden wir doch, daß die bis jet Damit gewonnenen Refultate 
in großem Mißverhältnig zu der darauf verwendeten Mühe 
fiehen und namentlich zu faft gar feiner Einfiht in den innern 
Cauſalzuſammenhang der focialen Erſcheinungen führen. Bald 
find die Geburten oder Sterbfälle auf dem Land zahlreicher, 
bald in der Stadt; wenn man einzelne Städte einzelnen Grup— 
pen von Landgemeinden gegenüberftellt, erhält man die buntefte 
Mufterkarte von Verhältnißzahlen, denen alle Konftanz und 
Negelmäßigkeit fehlt. Wenn man aber auf der einen Seite 
alle Städte, auf der andern alle Landgemeinden zufammenfaßt, 
jo wird damit auf jeder Seite jo Heterogened untereinander= 
geworfen, daß das Schlußrefultat nur ein zufällige® und faft 
werthlojed werden fann. 

Die bekannten und verbienftvollen Unterfuhungen über 
die fächftjche Bevölkerung machen hievon wohl dadurd eine 
Ausnahme, Daß fie an die Stelle der vagen und unfaßbaren 
Unterfheidung von Stadt und Land, oder größeren und 
kleineren Wohnplägen, die Unterfcheidung „induftrielle und 
landwirthichaftlihe Beſchäftigung“ ſetzen; doch auch fo find 
wir noch der Meinung, daß die Engel'ſchen Ausführungen 


447 


fein Geſetz, Keine allgemeine Erſcheinung, ſondern nur die con= 
erete Thatſache beweilen, daß im Königreih Sachſen um die 
und die Zeit in Folge gegebener volt3wirthichaftlicher Bedin— 
gungen die agrarijche und induftrielle Bevölkerung ſich hinſicht— 
lih der Hauptmomente der focialen Biotif jo und fo zu ein⸗ 
ander verhalten haben. 

Man verſucht in der That vergebens Hier Cauſalzuſam— 
menhänge von allgemeiner Tragweite und gejegmäßigem Cha— 
rafter ausfindig zu machen. Warum in aller Welt joll der— 
jenige, der mit einer größeren Anzahl von Menjchen dur 
eine zufammenhängende Häufergruppe verbunden iſt, mehr Kin— 
der erzeugen oder weniger, früher fterben oder fpäter, jünger 
heiratben oder älter, mehr Verbrechen begehen oder weniger 
ald wer nur mit einer Eleineren Zahl von Individuen an 
Einem Wohnplag zufammenlebt? Auch zwifchen Aderbau und 
Gewerbe hat noch Niemand einen allgemeinen durchgreifenden 
Unterschied Hinfichtlih der Wirkung auf die Momente der Be— 
nölferungsftatiftit aufzuweiſen vermocht, wiewohl ed hier um 
Vieles leichter ift, auf jeder der beiden Geiten eine Anzahl 
ſowohl fürbernder als ftörender möglicher Faktoren nambaft zu 
machen. 

Sodann tft der Unterfchied der verfchtedenen Städte unter 
fih, ob fie Beamten-, Garnijond:, Fabrikſtädte, Sit von 
Uniyerfttäten, Kranfenhäufern, Gebäranftalten, Findelhäufern, 
Strafanftalten, Waifenhäufern, Irrenanftalten, ob fie Klein- 
oder Großſtädte find, ebenjo der Unterjchied Der verjchiedenen 
Landbezirke, ob gefchlofjene Güter, große oder Eleine, ob bäuer— 
liche Klein- und Zwergwirthichaft, ob freier oder gebundener 
Grundbeſitz, ob ruſſiſcher Gemeindebeflg, füdeuropätiches Colonat, 
ob englijches oder iriſches Pachterthum herrſchen, jo unendlich 
größer und tiefer eingreifend in alle Momente der Populatio- 
niftif ald der abſtrakte Gegenſatz aller Städte auf Der einen, 
aller Landbezirke auf der andern Seite, daß in dieſem dad 
Mejentliche und Charakteriftifche ftatt ausgedrückt und marfirt, 
nur verwiſcht und begraben erfcheint. Dieß ift ungefähr nicht 
viel anderd, ald wenn man weiß, ſchwarz und roth in den 
einen Varbentopf, gelb, grün und violett in den andern wer: 
fen und dann aus den helleren oder dunklen Nuancen des grau= 
braunen Gemijched die Natur jener einfachen Barbenelemente 
entwickeln mollte. 
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Ueberbieß wird man nicht einmal im Stande fein, au 
nur Diefen oberflüchlichften Dualismus im inzelnen genau 
durchzuführen. Wie mill man z DB. die unehelichen Kinder 
ausjcheiden, Die in der Stadt erzeugt aber auf dem Lande 
geboren werden und wieder flerben, oder wie Diejenigen, die 
auf dem Lande erzeugt in den Gebäranftalten zur Welt kom— 
men und in die Findelhäuſer gebracht werden? wie bei den 
Sterbfällen Die Landbewohner, die in den ſtädtiſchen Kranken— 
bäufern fterben, oder die in der Stadt erkrankten und nad 
Haufe entlafjenen Dienftboten und Arbeiter, die in den Todten- 
litten des Landes laufen? Wie will man bei dem Mortalitäts- 
verhältniß die erft im höheren Alter vom Land in die Städte 
ziehenden Wittwen, Nentierd, Penflonäre in Rechnung nehmen, 
Die gleichzeitig Die Zahl der Sterbfälle wie dad Durchſchnilts— 
alter der Geftorbenen fteigern ? 

Solde Faktoren können ſich da cumuliren, Dort neutrali= 
firen, fle find aber eben noch beveutend genug, um nad Um— 
ftänden jene Differenzen von Einem oder einigen ‘Brorenten, 
wie fie unjere Tabellen aufweiſen, allein zu erklären, 

Mir führen ein fchlagendes Beifpiel für die Wirkung 
folder Momente an. Nach” unjerer officielen Geburtenauf- 
nahme, welche die Ortdangehürigkeit zur Grundlage hat, kommt 
in der Stadt Stuttgart Eine unehelihe Geburt erft auf 13 
eheliche; oder ed find unter 100 Geburten 7—-8 uneheliche, 
Nimmt man alle in Stuttgart vorkommenden unebelichen Ges 
burten, aljo alle Fälle der Gebäranftalt, jo kommt Eine un 
eheliche Geburt jchon auf 2,9 eheliche; ſcheidet man innerhalb 
der in der Gebäranftalt Geborenen wieder Die Kinder der in 
der Stadt Stuttgart zuvor wohnenden und der erft zum Be— 
Huf der Geburt vom Lande in die Anjtalt gekommenen Mütter, 
jo trifft Eine uneheliche Geburt auf 4,4 ehelihe, wüßte man 
aber nun auch noch die Zahl der in der Stadt Stuttgart er= 
zeugten, aber auf dem Lande zur Welt fommenden unehelichen 
Kinder, jo Hätte man erſt diejenige Ziffer, Die allein maßgebend 
jein könnte. Diefe Zahl läßt fih aber wohl ſchwerlich jemals 
ftatiftifch ermitteln. Wo aber werden bei ſolchen Gegenüber= 
ftelungen flädtifcher und ländlicher Bevölkerungsverhältniſſe 
ganzer Länder derlei Unterfcheidungen, fo unerläßlih fie auch 
find, gemacht, wo können fie auch nur gemacht werden? 

Wenn nun aber je gleihwohl in anderen Ländern der 
Unterfehied von Stadt und Land ein ſcharf ausgeprägter und 
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ſtatiſtiſch faßbarer fein follte, jo ift dieß jedenfalld am aller- 
wenigften in Württemberg der Fall. Wenn ed irgend eine 
fichere und charakteriſtiſche Thatſache unferer Populationsver— 
hältnifje giebt, fo ift ed die, Daß ber Unterſchied nicht nur 
von Stadt und Land, fondern auch von gewerblicher und 
Iandwirthichaftliher Beichäftigung ein fließender, den Mitteln 
der Statiſtik unzugänglicher ift, 

Die 138 Gemeinden, welche in Württemberg den Stadt: 
namen führen, den 1772 Gemeinden, welche diefen Namen 
nicht haben, flatiftiich gegenüberzuftellen, wäre ohne innere 
Berechtigung, und das Reſultat möchte fein, welches ed wollte, 
jo wüßte man nicht, zu welchen Schlußfolgerungen man da— 
durch ermächtigt würde. 

Dr. Sid hat fi die dankenswerthe Mühe genommen, 
für Die Periode von 1843—52 eine VBergleihung von Stadt 
und Land Hinfichtlich der Geburten und Sterbfälle nach Diefer 
Methode zu machen. Er fand ald Geburtäziffer für Die Städte 
1:24,74, für dad Sand 1: 24,67; das heißt, er fand feinen 
Unterſchied. Für die Sterblichkeit ergab fih bei den Städten 
1:30,06, bei den Zandgemeinden 1:32,31, eine Differenz, 
die ſehr erheblich fein würde, bei der man fih aber ohne 
Auflöfung der zufammenfaffenden Ziffern in ihre einzelnen 
Beftandtheile Feine beftimmten Urjachen denken Tann. 

Denn die größere Hälfte jener 138 Städte unterjcheidet 
fih von den größeren Dörfern, deren es in Württemberg eine 
Menge giebt, in gar nichts, ala durch die hiſtoriſche Berech— 
tigung, den Stadtnamen zu führen. Auch die meiften unferer 
Landftädte haben eine vorzugsweiſe aderbautreibende Bevölke— 
rung. Die meiften unferer mittleren und größeren Dörfer 
haben eine Menge Gewerbetreibender; von den Fabriken find 
ebenfoviele den Dorfgemeinden zugetheilt ald den Städten; 
Vabrifarbeiter wohnen mafjenhaft in den Dörfern. Selbſt die 
größte Stadtgemeinde, Stuttgart, hat noch über 1000 Wein 
gärtnerdfamilien. Gin eigentlich ftäbtifcher Charakter ift nur 
etwa den 20 Gemeinden von mehr ald 5000 Einwohnern 
beizulegen, wiewohl nur in fehr mannigfaltiger Abftufung. 

Die vorftehenden Bemerkungen können nun natürlich nicht 
gemeint fein wollen, eine objektive Verſchiedenheit zwiſchen den 
Bevölkerungdverhältniffen der großen, vorzugsweiſe induftriellen 
und der kleinen, vorzugsweiſe agrariſchen Wohnplätze in Abrede 
zu ſtellen oder den Werth der mannigfaltigen —— Er⸗ 

Wurttemb. Jahrb. 1870. 
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mittlungen über diefen Punkt berabzufegen; fie find nur gegen 
vage Generalifirungen, unvermittelte Schlußfolgerungen und 
gegen die Verwechslung der primären und jefundären Erſchei— 
nungen gerichtet, Insbeſondere aber follen fie dem Nachweis 
dienen, daß ohne genaue Alterdaufnahmen mit Unterfheidung 
von Geſchlecht und Civilſtand eine richtige Einfiht in Das 
Weſen der Sache gar nicht zu gewinnen, daß erft in dieſen 
der Schlüſſel enthalten ift, um die mannigfadhen, ſcheinbar 
einander jo fehr miderfprechenden Thatfachen der Statiftit über 
die Benölferungsftatiftit von Stadt und Land zu verfiehen und 
in Ginflang zu bringen. 

Wir glauben ein inftruftives Beifpiel zu wählen, wenn. 
wir in der folgenden Tabelle die Altersmiſchung der Bevölke— 
rung der Stadt Stuttgart derjenigen der Bevölkerung der 
umliegenden, unter dem Namen Oberamt Stuttgart zujammen= 
gefaßten Dörfer gegenüberftellen, indem wir bemerfen, daß 
diefe 26 Ortſchaften faft reine Bauerndörfer mit Kleinwirth— 
Ichaft, Die meiften davon, bejonderd mehrere auf dem Filder— 
plateau gelegene, ziemlich wohlhabend find und zufammen eine 
Bevölkerung von 32,200, oder durchſchnittlich 1240 Einm. 
haben. 

Mir fügen zur Vergleihung noch die Ziffern des Landes— 
durchſchnitts bei. 

Bon 10000 Lebenden ftanden im Jahr 1867 im Alter von 

in der Stadt Stuttgart in ben Amt3orten im Königreich 


0— 5%. 946 1415 1212 
5—10 „ 717 1138 1027 
10—15 „ 679 914 906 
15—20 „ 1224 957 940 
20—25 „ 1574 842 897 
25—30 „ 1203 826 832 
30—40 „ 1500 1190 1277 
40—50 „ 970 1058 1116 
50—60 „ 643 868 908 
60—70 „ 388 581 630 
70—80 „ 133 185 217 
80—90 „ 21 25 36 
über 90 1 2 


" 2 
Wenn wir Diefe Ziffern in drei Klaffen zufammenfaffen, 
von 0—15 Jahren, 15—40 und mehr ald 40 Jahren, jo 
tritt dad Charakteriftifche de8 Unterſchiedes noch deutlicher hervor. 
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Bon 10000 Lebenden ftanden im Alter von 
in ber Stabt in den Amtgorten im Königreich 


0—15%. 2342 3467 3145 
15—40 „ 5501 3815 3946 
über 40 „ 2157 2718 2909 


Es fpringt in Die Augen, daß die Alterämifchung der 
Stabtbevölferung von der der Amtsorte ſehr flarf abweicht. 
Dort fliehen 55, hier nur 38 Procente im Alter yon 15—40 
Jahren; die Zahl der noch Unproduftiven und der über 40 
Jahre alten Perſonen ift dagegen in der Stadt entjprechend 
Heiner. In den Amtsorten find über ein Drittheil (34,6 9/,), 
in der Stadt noch nicht ein Viertheil (23,4 °/,) unter 15 Jah— 

‚ ren, dort find 27, bier nur 21,5 0/, über 40 Jahre alt. 

Der Grund dieſes bedeutenden und alle übrigen Bevölke— 
rungsverhältnifje beherrſchenden Unterjchiedes ift leicht zu finden, 
Er befteht in dem für das Stadtleben harakteriftiichen Element 
einer fluctuirenden, neben der ftabilen und anfäljigen Ein— 
wohnerſchaft ftetd in ihrem Perjonal mechjelnden Bevölkerung, 
deren Hauptbeftandtheile überall die Dienftboten und die Ge— 
merbegehilfen bilden, zu welchen nad Umftänden Soldaten, 
Schüler höherer Unterrichtsanftalten, Sträflinge sc, hinzutreten. 
Diefer fluctuirende Theil der Stadtbevölkerung ift der Regel 
nad jung und unverheirathet. Ob innerhalb deſſelben das 
männliche oder das weibliche Geſchlecht das Uebergewicht hat, 
hängt wieder von bejondern BVerhältnifien ab. Das weibliche 
Geſchlecht ift in demſelben durch die Dienſtmädchen für häud- 
liche Bedürfniſſe außerordentlich ftark vertreten; es liegt dann 
an der Ausdehnung und Richtung der Induſtrie, wieweit 
diejer weibliche Faktor durch die Zahl der männlichen -Gewerbe- 
gebilfen überwogen wird; ebenfo ift klar, daß Garniſonen, 
Univerfltäten, polytechniſche Schulen u. ſ. w. auf das nume— 
riſche Verhältniß beider Geſchlechter von großem Einfluß ſein 
müſſen. 

Dieß geht nun aus den folgenden weitern Ziffern über 
dad Verhältniß von Geſchlecht und Civilſtand näher hervor. 

63 kamen auf 100 Perſonen männl. Geſchlechts 


— in Stabt in den 
Weibliche Perfonen. Stuttgart. Amtsorten. 


überhaupt 101,6 107,9 
in den Alteröflafjen von 0—15 Jahren 99,3 103,7 
15—40 97,7 114,7 


+4 „ 129,5 104,7 


— — — — 
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In der für den Städtecharakter bezeichnendften Alteröflaffe 
von 15—40 Jahren ift aljo das männliche Geſchlecht in der 
Stadt am ftärkften, auf dem Lande am ſchwächſten vertreten. 
In den älteren Klaffen ift das weibliche Element der Stadt: 
bevölferung ſehr weit überwiegend, 

Nehmen wir nun noch den Yamilienftand hinzu, fo 
fommen in der Stadt auf 1000 Einwohner 319, in ben 
Amtsorten 395 Verheirathete oder verheirathet Geweſene, dort 
681, hier 605 Ledige. | 

Bergleihen wir aber die Berheiratheten nicht mit der 
ganzen Bevölkerung, jondern nur mit der heirathafähigen oder 
mit den Alterklaſſen über 20 Jahren, jo jtellt fih das Ver— 
hältnig noch ganz anders. 

In der Stadt find unter 48,794 Perfonen über 20 Jahre 
24,271 verheirathet oder verheirathet geweſen, aljo nur 49,7 %/,, 
noch nicht die Hälfte nnd 50,3 %/, find ledig, in den Amts— 
orten find nur 29,2 /, ledig und 70,8°/, verheirathet. 

Unter 100 je im Alter von 25—30 Jahren Stehenden 
find in der Stadt nur 25 männlihde, 37 weibliche Perſonen 
ſchon verheirathet, auf Dem Lande 49 männliche, 59 weibliche 
Berjonen. - 

Unter 100 je im Alter von 40—45 Jahren Stehenden 
find in der Stadt 19 männliche, 29 weibliche Perſonen noch 
ledig, in den Amtsorten 11 männliche, 16 weibliche Perfonen. 

Die Berheirathung der heirathafähigen Bevölkerung ift 
aljo auf dem Lande eine in fehr hohem Grade vollftändigere 
als in der Stadt. Jenes fluctuirende Element der nicht ans 
fäßigen, nur vorübergehend mährend der Lehr» und Dienftzeit 
in jungen Jahren in der Stadt wohnenden Bevölkerung ift 
alfo nur zum Heinften Theil verheirathet. 

Zur genaueren Einficht in Diefe, wie und fcheint, weitaus 
wichtigſte Eigenthümlichkeit des Lebens der. größeren Städte 
und zugleich als Beitrag zu der Bevölkerungsſtatiſtik der Haupt- 
ſtadt fügen wir hier auch die wichtigſten abfoluten Zahlen 
mit Unterſcheidung der einzelnen Jahresclaſſen an. 

Es Tebten in Stuttgart, Stadt, am 3. Dec. 1867 im 
Alter von O—15 Jahren 8,902 männlihe, 8,842 weibliche 
Berfonen, zufammen 17,744; fodann 
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Die obige Tabelle läßt das Abnorme in der Zufammen- 
jegung der Stabtbevölferung recht deutlich hervortreten. Die 
Jahresklaſſen, Die in einer anderen Benölferung vom erften 
Lebensjahr an ftetig Ichwächer werden, nehmen hier mit dem 
16. Jahr raſch zu, erreichen im 24. Lebensjahr ihr Mart- 
mum, Dad die Gtärfe eined Jahrgang? von 0—15 
Jahren um mehr ald das Doppelte überjchreitet und finft von 
da an, zuerft langfam, dann von der Mitte der 30ger Jahre 
an raſcher. Am ftärkften drängt fich die Bevölferung in der 
Klaſſe von 18—27 Jahren zujammen. Nicht weniger als 
22,400 unter 75,781 Einwohnern find zwiſchen 18 und 27 
Jahre alt, 29,5 %/, der ganzen Bevölkerung. Don dieſen 
find nur 2,526 Perſonen (2,007 weibliche, 519 männliche) 
verheirathet, alfo 89 9/, ledig. 

In dieſer Zuthat einer zahlreichen, ortöfremden, vorüber- 
gehend anmejenden, im Jugend» und erften Mannedalter ftehen- 
den, meift unverheiratheten, vorherrſchend aus Dienftboten und 
Gewerbegehilien, nach Umftänden auch aus Soldaten, Studieren« 
der, Alpiranten des öffentlichen Dienſtes, Sträflingen ꝛc. 
beflehenden Einwohnerklaſſe ſehen wir das primäre, ſpeci— 
fiſche, charakteriſtiſche Merkmal einer Stabtbevölferung, aus 
welchem fih die übrigen Merkmale als abgeleitete und fecuns 
däre Erjcheinungen leicht ergeben, denn 

1) ift es klar, daß wenn ein ſehr großer Theil der Er— 
wachſenen unverbeirathet ift, Die Geburtenzahl eine Kleinere 
fein muß, ald mo, wie in den ländlichen Gemeinden, von den 
über 20 Jahre alten Perfonen bis zu 70 und 75 ®/, ver- 
heirathet find, 

2) Es ift mentgftend nicht auffallend und nit als 
Zeichen größerer Sittenlofigkeit anzufehen, wenn die Zahl der 
unehelihen Geburten eine verhältnigmäßig große ift, zumal 
wenn man jle nach der berfümmlichen irrigen Methode an der 
Zahl der ehelichen Geburten, ftatt an der der ‚gejchlechtäreifen, 
unverheiratheten weiblichen Perſonen mißt. Es giebt in Stutt= 
gart unter 75,791 Einwohnern 8795 Mädchen von 18—35 
Jahren, oder 14,5°/,; in den Amtdorten machen diejelben 
nur 8°/, der Bevölkerung aus, 

3) Es ift naturgemäß, daß die Mortalitätsziffer der Stäbte 
eine. günjtigere ift ald die der Landgemeinden, weil Dort ein 
größerer Theil der Bevölkerung in den Altersklaſſen der 
Jugend und des erſten Mannesalterd fteht, und weil überdies 
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die Angehörigen jener fluetuirenden Bevölkerung in vielen 
Fällen bei chroniſchen Leiden ihr ſtädtiſches Dienſtverhältniß 
verlaſſen müſſen und in ihrer Heimath ſterben. 

4) Ebenſo iſt es aber auch naturgemäß und keineswegs 
als ein Beweis geringerer Lebensdauer der ſtädtiſchen Bevöl- 
kerung anzuführen, wenn das Durchſchnittsalter der Verſtor— 
benen niedriger erſcheint, als auf dem Lande, weil bei der 
Ueberfüllung der jugendlichen Altersklaſſen die entſprechend 
größere Zahl von Geſtorbenen aus denſelben das Geſamt— 
durchſchnittsalter der Geſtorbenen herabdruͤcken muß. Hiebet 
kommt jedoch wieder in Betracht, daß nicht nur die mittleren 
und höheren Altersſtufen relativ ſchwächer vertreten ſind, ſon— 
dern auch die jüngſten von O—15 Jahren und daß alſo Die 
Kinderfterblichkeit wenige: ind Gewicht fällt, jowohl für Die 
Mortalität überhaupt ald für das Durchfchnittdalter der Ge: 
ftorbenen. Gin meitered Moment ifl aber wieder, daß häufig 
Penfionäre, Nentiers, Wittwen erft in höherem Alter in die 
Städte ziehen, und einerfeitd die Sterbeziffer, andererjeitd das 
Durbichnittsalter der Geftorbenen erhöhen. Endlich fommt in 
Betracht, daß in den größeren Städten häufig große Kranfen- 
bäufer find, in welche auch auswärtige Kranfe aufgenommen 
werden, Die, wenn fie fterben, auch in den ftäbtiichen Todten— 
liften mitgezählt werden. So lange nidt Jemand darauf 
achtet und die ftatiftiichen Mittel zur Verfügung hat, alle 
Diefe Momente zu ifoliren — und bis jebt glauben wir, daß 
dieß noch nie und nirgends gefchehen ift — fo wird man von 
einem Unterfchied in der Sterblichkeit zwifchen Stadt und Land 
gar nicht reden können, und jo lange werden wir, auch troß 
des mafjenhaft angehäuften ftatiftiichen Materiald an der An— 
fiht fefthalten, daß das in der Stadt oder auf dem Lande 
Mohnen an fih Fein Faktor ift, der mit der Mortalität in 
irgend einem nahmeisbaren Gaufalzufammenhang fteht. 

5) Aus jener Ueberfüllung der jugendlichen Altersklaſſen 
wird es erflärbar, wenn in den Städten mehr ftrafbare Sand» 
lungen vorfommen , al8 auf dem Lande, weil allen Erfah 
rungen der Griminalftatiftif gemäß die Dispofltion zu rechts— 
widrigen und gewaltthätigen Handlungen in dem Alter von 
20—30 Jahren ihren Höhepunkt erreicht. 

6) Nah der angegebenen Alterdmifchung der Stadtbevöl— 
ferung ift das Verhältniß der produftiven Bevölkerung zur 
aunproduftiven ein weit günftigered ald auf dem Lande. Die 
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GStädter haben weniger Unmündige mit durch ihre Arbeit zu 
ernähren. In Stuttgart, Stadt, find unter 100 Einwohnern 
78 über, 22 unter 14 Jahre alt, in den Amtdorten find . 
diefe Ziffern 67 und 33. Hier haben alfo 100 Erwachſene 
49, dort nur 28 Kinder mit zu ernähren und leben ent- 
Iprechend leichter und beſſer. Im Schwarzwald ift Die Ber» 
bältniß ein noch ungünftigeres, da z. B. im Oberamt Freuden- 
ftadt 100 Erwachſene für 56 Kinder den Nahrungsſtand zu 
fihern haben. 

Ale im biöherigen angeführten ftatiftiichen Data find 
unmittelbare Folgen der Einen Grundthatſache der eigenthüm- 
lichen ftädtifchen Alterdmifhung Es fol damit nicht gejagt 
werden, daß ed nicht andere Merkmale des Stadtlebend gebe, 
Die zu dieſem Hauptfaktor nur in entfernten Gaufalbeziehungen 
ftehen und zunähft aus den höheren Kulturelementen, ber 
sielfeitigeren geiftigen Friction, der Colliſion mannigfaltigerer 
Intereſſen und Anfchauungen abzuleiten find und zwar im 
Guten wie im Schlimmen, wie z. B. die beffere Schulbildung, 
Die ſchwächere Betheiligung an den kirchlichen Einrichtungen, 
Die größere Frequenz des Selbſtmords, der Geiſteskrankheiten 
u. |. w. 

Nun darf aber dieſe ganze Unterfeheidung nicht fo gene— 
ralifirt werden, daß alle Städte auf der einen, alle Land» 
gemeinden auf der andern Seite fih hinſichtlich ihrer Alters— 
mifhung in der angegebenen Weiſe zu einander verhielten. 

Es giebt nehmlih eben jo gut Städte, die jenes flue— 
tuirende Clement von ortöfremden Dienftboten und Gewerbes 
gehilfen gar nicht oder nur in fehr ſchwachem Grade haben, 
wie 3. B. faft alie württembergifchen Landſtädte, der größte 
Theil von jenen 138 Wohnplägen, Die bei und den Städte— 
namen führen. 

Den volfreicheren Städten und beſonders den eigentlichen 
Großftädten wird jener Faktor niemals fehlen; es hängt yon 
dem bejondern Charakter derjelben, yon der Art der Induftrie, 
dem Grad der Fabrifentwidlung, von dem Bellg einer Gar- 
nijon, von Afademien, großen Spitälern, Strafanftalten ꝛc. ab, 
wie fih Die Zujammenfegung der Bevölkerung nah Alter, 
Geſchlecht und Eivilftand geftaltet. 

In London z. B. überwiegt das weibliche Geſchlecht im 
dem ftarfen Verhältniß von 114 zu 100, weil bier Garnijon 
und Fabrikarbeiter ein untergeordnete Clement find, die zahl- 
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loſen häuslichen Dienſtmädchen aber die männlichen Gewerbs— 
gebilfen überwiegen, überhaupt aber weil in gang England 
Schifffahrt, ausmärtiger Dienft der Truppen Die ortdanmejende 
männliche Bevölkerung mindert und die vorzugsmeile männliche 
Auswanderung ein allgemeined Uebergewicht der weiblichen 
Bevölkerung auch für die Staatsangehörigen begründet. 

In Paris dagegen verhalten fich die männlichen Perjonen 
zu den weiblichen wie 100 zu 95, was fi aus der ftarfen 
Garnifon und der großen Zahl von Gewerbegehilfen, Stu— 
dDirenden und von Fremden erklärt. Was die DVerheirathung 
betrifft, jo erfcheint fie, mit der Geſamtbevölkerung verglichen, 
meit vollftändiger, ald z. B. in Stuttgart. Denn in Paris 
find 42, in Stuitgart nur 270), der Gejamtzahl vers 
heirathet, was ſich jedoch theilmeije dadurch erklärt, daß in 
Parid überhaupt weniger Kinder geboren werden und viele 
berjelben auf dem Lande aufmachen, fomit die Jahresklaſſen 
des Kindesalterd relativ ungemein ſchwach erjcheinen müflen. 
Zu einer Vergleihung der Verheiratheten mit den Heiraths— 
fähigen fehlen und die Ziffern. 

Für Berlin liefert das vorzügliche Werk von Schwabe 
eine vollftändige Zerlegung der Bevölkerung nah Geſchlecht, 
Alter und Civilftand, Danach ftchen ganz ähnlich wie in 
Stuttgart 24,5 9/, der ganzen Bevölkerung allein in der 
Alteröflafje von 20—30 Jahren, während Diefe Ziffer im 
Landesdurchſchnitt nur 16,9 9/, beträgt und das Verhältniß 
der Männer zu den MWeibern ift innerhalb dieſer Klaſſe wie 
100 : 89, bei der ganzen Stabtbevölferung wie 100: 99. 
Die Verheiratheten find 31,5 %, der Einwohnerzahl. 

Dieje wenigen Notizen find hier nur beigefügt, um zu 
zeigen, daß jelbft die Großftädte wieder in der Zuſammen— 
jeßung ihrer Bevölkerung fehr große Abweichungen in den 
wichtigiten Momenten der Statiſtik zeigen. 

Wenn wir von diefen auswärtigen Beifpielen zu Den 
württembergifchen Mittelftädten zurückkehren, fo dürfte die fol— 
gende Tabelle in lehrreicher Weiſe Dazu dienen, einerjeit3 Die 
fonftanten Merkmale einer Stadtbevölkerung und andererfeitd 
die variablen Theile derſelben ind Licht zu ftellen. 

Wir wählen die Stadt Ulm ald Garnijond-, Tübingen 
al3 Univerfltätsftadt, Heilbronn und Reutlingen ald Induſtrie— 
und Handelsplätze. Die beiden anderen Städte mit mehr als 
10,000 @inwohnern, Ludwigsburg und Eßlingen, eignen ſich 


459 


weniger, weil in der erfteren die Garnifon gar zu ftarf und 
einjeitig hervortritt, in Der legteren die faft ein Viertheil der 
Gemeinde ausmachenden ländlichen Silialien den Bee 
Gharafter verwiſchen. 


Die im Alter 
von 15-30 Die männlidhe Bevölkerung Bon ben über 


Jahren verhält fi zur. weiblichen, e 
ee wie 100: a. a 
erfonen b) in d fonen find 


machen Pro⸗ a) im Ulterötaffe —34 
cente er Ganzen von 15-50 — 


Orts bevölte⸗ Jahren 
rung aus 

Im Königreid, 26,7 106,6 108,3 35,1 
in den Landgemeinden 

des D.-U.:B, Stuttgart 26,2 108 115,6 29,2 
in der Stadt Stuttgart 40 101,6 88,3 50,3 
PR | 1 36,3 79,3 60 50,6 
„nn Tübingen 35,3 971 79,3 45,7 
vr  n. Heilbronn 33,4 106,4 104,6 39,8 
„rn Reutlingen 32,6 106,7 110,6 41,4 


Die erfte und letzte Rubrik enthalten die fpecififchen 
Stadbtmerfmale, die übernormale Bertretung Der jugendlichen 
Alteröklaffe durch jenes fluctuirende ortöfremde Element unver— 
beiratheter Dienftboten, Gewerbegehilfen, Eoldaten, Studiren- 
der. In der zweiten und dritten zeigen ſich die Merjchieden- 
heiten in dem. numerifchen Verhältniß der beiden Gejchlechter 
je nah den local hinzutretenden oder fehlenden bejonderen 
Baktoren. In der Altersklafje von 15—80 Jahren überwiegt 
in den puren SInduftrieftädten das weibliche Geſchlecht, meil 
zu der überall in Städten großen Zahl von Dienſtmädchen 
noch mehr oder wenig Urbeiterinnen in Babrifen und in Ge— 
Ihäften der Zertilinduftrie hinzufommen und alle Induſtrie— 
zweige, welche weibliche Arbeit in Anjpruch nehmen, ſich vor— 
zugöweife den Städten zuwenden. In der Stadt Heilbronn 
kommt überdieß noch die Bejonderheit einer Strafanftalt für 
weibliche Gefangene hinzu, 

Geht man zu den Eleineren Mittelftädten von 4—8000 
Einwohnern über, mo Kleine Landwirthichaft und Eleined Hand— 
werk Den Sauptnahrungszweig bilden, fo treten jene charak— 
teriftiihen Symptome allmälig immer mehr zurück; die 15—30 
Sahre alten Berfonen übertreffen das Landesmittel von 26,7 9), 
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noch um etwa 1—38 %/,, ſtatt wie die obigen: Beiſpiele zeigen 
um 7—14. Und gelangt man zu den eigentlichen Tleinen 
Landftäbtchen mit 1—3000 Einwohnern, an Denen unfer 
Land jo befonderd reich ift, jo verſchwinden jene Symptome 
vollends ganz, und eben damit auch alle fecundären Folgen 
derjelben Hinfihtlih Der Geburten, Sterbfälle, unehelichen 
Geburten, der Zahl der Trauungen u. |. w. 

Faßt man alle 138 Gemeinden, welche den Namen 
einer Stabt führen, oder die 112 Gemeinden, melde mehr 
ald 2,000 Einwohner haben, in Gin Ganzes zujammen, jo 
bewirkt der Antheil der größeren Wohnpläge mit ausgeſprochenem 
Stadtharafter, daß jene ſpecifiſchen Merfmale, die Ueberfül- 
lung der jugendlichen Altersflafjen, mit unverheiratheten, ortd= 
fremden Perſonen beider Geſchlechter fich immer noch, wenn 
auch nur in ſchwachem Grade bemerkflih mahen, im Ganzen 
aber doch mehr verdeckt und verwifcht werden, ald in ihrer 
haracteriftiihen Schärfe und Deutlichkeit heraustreten. 

Es könnte nun in Diefem Zuſammenhang angezeigt er= 
fheinen, mie bidher von den Etädten jo aud von den Land— 
gemeinden im Ginzelnen nachzuweiſen, wie weit fie unter fi 
in Württemberg hinſichtlich ihrer Bewölferungsverhältnifie 
abweichen. Dieß ift jedoch theild ſchon früher gejchehen (W. . 
Jahrb. v. 1863, p. 84 u. ff., p. 125 u. ff.), theild wird es 
der Gegenftand einer im folgenden Jahrgang erjcheinenden 
Abhandlung fein. Wir befchränfen und, an diefem Ort der 
Volftändigkeit wegen, theild einige allgemeinere Betrachtungen, 
theild einige characteriftiiche Ziffern einzufügen. 

Es giebt in Württemberg wie alle Feldwirthſchaftſyſteme 
fo auch alle Formen des Güterbeflged, die in Deutjchland 
überhaupt vorfommen, große, mittlere und Heine Güter, Ritter- 
güter, bäuerlihe Hofwirthſchaft, die bäuerlihe Dorfwirthſchaft 
in allen Nüancen von der ärmlichſten Zwergwirthfchajt bis 
zum ftattlichften Bauernfig. Allein im Ganzen ift Doch der 
bäuerliche Kleinbefig und das Zufammenwohnen in Dörfern 
und Kleinen Landftädten jo ſehr das Ueberwiegende, Daß ed 
aub die andern Formen des Grundbeſitzes beeinfluffen und 
deren fonftige Gigenthümlichfeiten modificiren muß. 

Wo größere Güter ſporadiſch im Gebiete der bäuerlichen 
Kleinwirthfchaft Liegen, wird ed ihnen leicht fein, ihre Arbeiter 
aus Diefen zu beziehen. Wo fle die herrſchende Grundbeſttz⸗ 
form in einem Lande oder einer ganzen Provinz bilden, ift 
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feine Gelegenheit vorhanden, das Feld mit entlehnten Arbeits» 
träften zu beftelen. Mit anderen Worten: Die großen Güter 
müſſen ihre Arbeitöfräfte jelbft produeiren, d. h. fie müſſen 
verheirathete Arbeiter haben, und zu dieſem Behuf Wohnungen 
mit dem dazu nöthigen Areal von Grundjtücden beflimmen, 
Das in der Mitte oder Nähe von Bauerndörjern mit Eleiner 
Wirthſchaft Tiegende Rittergut oder bäuerlihe Hofgut ‚wird 
fih mit ledigen Knechten und Mägden behelfen fünnen. Es 
wird Dadurch wirthichaftlih in eine günjtigere Lage verjegt, 
weil feine Arbeitslöhne nicht zugleich Familien, fondern nur 
die Arbeitenden jelbft unterhalten müſſen; es treibt in dieſem 
Sinne eine Art Raubwirthſchaft, es hat Die Stellung eines 
Parafiten, indem ed auf Koften der Nahbarwirthichaft Iebt 
und die SKeranbildung von Arbeitöfräften nicht jelbft zu 
tragen bat. 

Diejer Umftand wirkt aber anbererjeitd auf Die Zu— 
jammenjegung der Bevölferung und auf alle Punkte der Be— 
völferungsftatiftit in jehr mächtigem Grade ein, und tritt am 
ſtärkſten gerade in der Proportion der verjchiedenen Alterd- 
Hafen zu einander hervor, 

In Gegenden, wo Die bäuerlichen Hofgüter Die herrſchende 
Form des Grundbeſitzes find, mie bejonderd® in den 5 ſüd— 
lichften oberſchwäbiſchen Bezirken des Landes (Waldſee, Wangen, 
Leutkirch, Tettnang, Ravensburg) ift ganz ähnlich wie in den 
größeren Städten ein bedeutendes, aus landwirthichaftlichen 
Dienjtboten beftehendes Element, dad im jugendlichen Alter 
ſteht und unverbeirathet if. Die Zahl der Verheiratheten ift 
relativ ſchwach; ebenjo die Geburtenzahl und die Sterblichkeit, 
legtere, weil ein großer Theil der Bevölkerung im Alter Der 
größten Lebensficherheit fteht. Der Umftand, daß der Hof uns 
getheilt auf Ein Kind übergeht, Täßt dem Hofbauern eine 
größere Kinderzahl nicht wünſchenswerth erſcheinen und ſtei— 
gert eventuell auch die Kinderfterblichkeit, da er, wo das Maaß 
überföhritten fcheint, den Eifer und die Sorgfalt in der Er: 
Haltung und Pflege der Kinder abſchwächen kann. 

Der Gefamteffect Dieier verſchiedenen Factoren zeigt ſich 
in der ganz eigenthümlichen Stellung, welche jene oberſchwä— 
biſchen Bezirke in allen Theilen der Bevölkerungsſtatiſtik, be— 
fonder8 aber in der Vertheilung der Einwohnerzahl auf Die 
verſchiedenen Altersklaſſen mit Unterſcheidung des Geſchlechts— 
und Familienſtandes einnehmen. 
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Die größeren Güter der Staatsdomäne, ded Adels und 
fonftiger Befiger find zu wenig zahlreih und zu ſehr zerftreut, 


um in irgend einem Bezirke ald ein merkbarer Factor in der 


Bevölkerungsftatiftit hervorzutreten. 

Innerhalb der bäuerlichen Dorfwirthſchaft begegnen uns 
wieder eine Reihe großer Verſchiedenheiten in den agrarifchen 
Berhältnifien, die fih alle wieder in den flatiftifchen Tabellen 
ſpiegeln. 

Zunächſt iſt der Unterſchied von großen und kleineren 
Dörfern nichts Zufälliges. Kleine Dörfer können wenigſtens 
ſporadiſch überall vorkommen. Große Dörfer dagegen, wofern 
Landwirthſchaft der Haupterwerbszweig bleiben ſoll, ſind 
nur in fruchtbarer Gegend bei intenſivem Anbau möglich. 

Wenn man nach württembergiſchem Maaßſtab die Dörfer mit 
weniger als 500 Einwohnern kleine, die mit 500—1000 Ein— 
mwohnern mittlere, die mit mehr ald 1000 Einwohnern große 
Dörfer nennt, jo wird man die letztere Klaſſe vorzugsweiſe in 
der Negion ded Wein- und Maidbaus, die zweite oder mittlere 
Klafie in den Gegenden des weinlofen Obſtlandes, die Dritte 
in denen des bloßen Getreidebaus zu juchen haben, und bie 
Ausnahmen werden immer eine befondere Motivirung in ger 
Ihichtlihen, geographifchen oder gemwerblihen Berhältniffen 
zulaffen; natürlih nur fomweit, daß das Vorkommen der 
kleineren Klaffe innerhalb des Gebietd der größeren gar Feiner 
bejonderen Begründung bedarf. 

Die Kultur des Alpplateaus wird faft ausfchließlich durch 
den relativen Mangel und die DVertheilung des Quellwaſſers 
beherrſcht. in intenfiver Betrieb, ein gartenmäßiger Anbau 
ift durch Lage und Clima unmöglih; die bäuerlihe Hof— 
wirthichaft, die an fih das den Verhältniſſen Entſprechendſte 
und Wünjchenswerthefte fein würde, ift durch die Seltenheit 
der Quellen ausgejchloffen. ine Anfledelung kann nur fein, 
wo Waller zu finden if; und der Vorrath Diejed Waſſers, 
jorwie das Motiv, nicht allzuentfernt won den Feldern zu 
wohnen, beflimmt die Größe diefer Anflevelung und läßt die 
Zahl von einigen hundert Ginwohnern nicht Teicht über- 
Ichreiten. 

Auf dem fränkifchen Plateau und in demjenigen Theil 
von Oberfhmaben, wo nicht die bäuerliche Hofwirthſchaft 
herrſcht, fat zwar der Faktor des Waffermangeld weg, aber 
der bäuerliche Beſttz ift Hier ebenfalls, theild aus hiftorijchen, 
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theild aus Elimatifchen Gründen ein mittelgroßer, jofern etwa 
15—20 mürttembergifhe Morgen durchichnittlih auf einen 
Grundeigenthümer fallen, und die Güter von mehr ald 30 
Morgen über die Hälfte und bis zu Drei WViertheilen alles 
landwirthichaftlichen Areals ausmachen. 

Die nächte Folge dieſer Gütergröße if, daß Die Arbeits— 
fräfte der Familie für den landwirthſchaftlichen Betrieb nicht 
ausreichen, fondern Knechte und Mägde gehalten werden müfjen, 
Daraus folgt dann wieder, daß die durchſchnittliche Kopfftärke 
der Haushaltungen wächst, die relative Zahl der beftehenden 
Ehen Kleiner erjiheint, Die Jahresklaſſen der jugendfräftigen 
Altersftufen über dem mittleren Durchſchnitt ftehen, 

Wo dagegen der mittlere Güterbeſitz jo Elein ift, daß Die . 
Bamilie zur Felderbeftelung vollig audreicht, Die ermwachjenen 
Kinder für Diejelbe nicht einmal erforderlich find, fondern 
andermwärtd ihren Erwerb zu ſuchen haben, jogar noch Haus: 
induftrie nöthig ift, um die Haushaltungsvorftände und uner= 
wachfenen Kinder voll zu bejchäftigen nnd zu ernähren, da 
fpiegeln ſich ale dieſe Verhältniffe auch deutlich in der Zu— 
fammenfegung der Bevölkerung nach Geſchlecht und AUlters- 
Hafen, Das Uebergemwicht der mweiblihen Bevölkerung ift Dad 
größte, die Alteröflaffen unter 15 Jahren treten jehr hervor, 
die. Darauf folgenden fehr zurüd, weil die herangewachjene 
Jugend den Ort verläßt, ſei ed, um in ein Dienftverhältnig 
einzutreten, oder fih den Fabriken und Gemwerben zuzuwenden 
oder im Auslande ihr Unterfommen zu finden. 

Died it im Allgemeinen der eigenthümlihe Charakter 
in der Zufammenfegung der ländlichen Bevölkerung des Nedar- 
oder Unterlandes, des größten und bevölkertſten Theils des 
Königreichs. Nur wird dDerfelbe in den Ziffern der Ober— 
ümter dadurch wieder etwas verwiſcht, weil dieſe Xandestheile 
zugleich Die induſtriell entwideltften find und die meiften größten 
Städte enthalten, mwodurd jene Schwäche der jugendfräftigen 
Altersklaffen theilmeije wieder ausgeglichen wird. 

Noch in höherem Maafe ald im Nedarland tritt Das 
Uebergewicht der jüngften Alterdtlaffen in den Schwarzwald» 
bezirken hervor. Bei zahlreichen Geburten und relativ ſchwacher 
Kinderfterblichkeit ift bier der natiılihe Zuwachs der Bevöl— 
ferung der größte; da aber bei vorherrſchender Borftwirth- 
Ihaft und bejchränftem Aderbau und mäßiger, inbuftrieller 
Entwicklung die herangewachſene Jugend nicht vollen Erwerb 
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in der Heimath findet, jo find Die mittleren und höheren 
Altersklafien ſchwächer vertreten, als in irgend einem anderen 
Landestheil. Die Gliederung der Bevölkerung nah Alterö- 
Kafjen erhält, wiewohl aus ganz anderen Urſachen, den 
Charakter eined Goloniallandes. 


Diefe Bemerkungen enthalten den Schluͤſſel, um die 
großen Verſchiedenheiten, welche nach Tabelle IV. in der Alters— 
zufammenfegung der DBevölferung der verfchiedenen Landes— 
theile beftehen, verftändlich zu machen. 


Statt darüber in ein ermüdended und Durch Die Berück— 
fihtigung zahlreicher Beſonderheiten vermirrended Detail ein— 
zugeben, bejchränfen wir und Darauf, in der nachftehenden 
Tabelle typiſche Durchfchnittözahlen für die ländliche Bevölke— 
rung der verjchiedenen natürlichen Landestheile zu geben. 


as Hand. land. wald. 
ben. 


h %hNh % % h °% 


0—15 Fahren 26 30 833 34 87 31,45 23 


; Stabt 
Es ſtehen im Alter Ober Jagſt⸗ alp Neckar⸗ Schwarz⸗ König⸗ 
von jchw reich. — — 


15—40 „ 41 40 35 36 36 39,46 55 
40 u. mehr Jahren 33 30 832 30 27 29,09 22 
Es find männlichen 


Gehleht? . . 49,5 49 48 AT, 47 48,7 49,6 
Verheirathet od. ver⸗ 
heirathet geweſen 34 837 42 839 39 384 32 


Diefe kurze Ueberficht zeigt, Daß aucd innerhalb Der 
ländlichen Bevölkerung eined nur Eleinen Landes jehr bedeu— 
tende Abweichungen in der Zufammenjegung der Bevölkerung 
und Gliederung der Altersklaſſen vorfommen, die den Verſchie— 
denheiten innerhalb der Stadtbevölkerungen völlig gleichfommen 
und daß, wenn man nur auf der einen Geite Alles was 
Stadt, auf der andern Alles, mad Land heißt, in Einen Topf 
wirft, dad Ungleichartigfte verwiſcht und Die werthuolleren 
charakteriſtiſchen Merkmale, welche allein einen Einblick in die 
ſocialen Verhältniſſe gewähren, verdunfelt und unkenntlich 
‚gemacht werben. 
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VI. 


Menn wir fhliehlih Die Ergebnijje der beiden Alters— 
aufnahmen von 1861 und 1867 unter ich vergleichend zu= 
fammenfaffen, fo möchten folgende Punkte aus dem Bisherigen 
zunächſt hervorzuheben fein. 


Die Aufnahme von 1867 gab im Ganzen zuverläffigere, 
in fich übereinftimmendere Rejultate. Dieß mag feinen Grund 
theild darin haben, daß überhaupt wiederholte Zählungsope— 
rationen leichter und ſicherer aufgeführt werben, als erjimalige, 
theild darin, daß Die Angabe des Lebendalterd nah Dem 
Kalenderjahr der Geburt ftatt nach dem angetretenen Lebens» 
jahr jene Bevorzugung der runden und geraden Zahlen ab— 
Tchneidet, Die für alle genaueren Unterfuhungen jo ftörend 
wirft, 


Die Altergliederung der württembergijchen Bevölkerung 
ift innerhalb der 6 Jahre von 1861—67 eine entjchieden 
normalere, dem mitteleuropäifchen und deutſchen Durchſchnitt 
näher lebende geworden. Die Zahlen von 1861 zeigten noch 
dad Bild einer pathologijhen Erfheinung Die Anomalie, 
daß ältere Jahresklaſſen zahlreicher bejegt find, als Die jüngeren 
war Damald in der Reihenfolge djähriger Altersklaſſen drei— 
mal und in auffallendem Maaße vorgefommen. Sie zeigt ſich 
1867 nur noch einmal, fofern e8 etwas mehr 15—20 Jährige 
ala 10—15 Zührige gab, was fih aus Den geringen Ge— 
burtenzahlen und der großen Kinderfterblichkeit der Jahre 
1851 —55 erklärt. Auch fonft find vie Proportionen der 
verſchiedenen Alteröftufen viel natürlicher und mit der Abs 
fterbeordnung einer normal anwachſenden Bevölkerung über: 
einftimmender geworden. Die Vergleihung mit andern Deutjchen 
Ländern zeigt nur noch wenige und nicht tiefeingreifende Ab— 
weihungen, in&befondere ift Die Vertretung der Höheren und 
Höchften Altersklaſſen in volle Uebeteinftimmung mit dem mittel- 
europätjchen Durchſchnitt getreten, 


Dad für Württemberg harakteriftifche Uebergewicht Der 
weiblichen Bevölkerung über die männliche ift zwar etwas, im 
Verhältniß von 107,3 zu 106,4 gefunfen, doch im Ganzen 
gegen andere deutjche Länder, 3. B. Preußen, Sachſen, Thü— 
ringen immer noch auffallend; beſonders hat fih abermals 

Württemb. Jahrb. 1870, 30 
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die Anomalie herausgeftellt, daß während in andern Ländern 
in den jüngjten Alteröflafien ein männlicher Ueberſchuß, in 
den mittleren ein Gleichgewicht beider Geſchlechter, in den 
höheren ein fleigende8 Uebergewicht der weiblichen Bevölkerung 
die Regel bildet, in Württemberg das weiblihe Geſchlecht 
Ihon in dem erften Lebendalter überwiegt, den Höhepunkt 
dieſes Uebergewichts in den mittleren Altersftufen erreicht, aber 
in den höheren Xebendaltern minder zahlreich ald das männ— 
liche Geſchlecht vertreten ift. 


Die Zahl der ftehenden Chen und fomit der Verhei— 
ratheten war 1867 gegen den Stand von 1861 bedeutend 
gewachſen, allein die nähere Unterfuhung dieſer Thatjache 
zeigte, daß daraus nicht auf eine vollftändigere Verhei— 
rathung der Bevölkerung, auf eine Berminderung Der 
Zahl der ehelos Bleibenden zu jchließen if. Denn jener Zu: 
wachs ergab fih nur, wenn man die Verheiratheten mit der 
ganzen Bevölkerung, nicht auch, wenn man fie mit der Zahl 
der Erwachſenen und Heirathsfähigen verglid. Es waren 
zufällig unverhältnifmäßig ſtarke Jahresklaſſen in das Ver— 
heirathungsalter eingetreten, aber ed gelangte nur ein wenig, 
größerer Procentfag von ihnen zur Che als früher, und in 
den Altersklaſſen von 30 Jahren und darüber ift die relative 
Zahl der Ehelojen gegen die frühere Zählung nicht unbedeu- 
tend geftiegen. 

Sn der Alteröflafle von 40—45 Jahren waren 1861 
12 °/, der männlichen und 17°/, der weiblichen Bevölkerung 
unverheirathet gemejen, 1867 aber 16, beziehungsweife 21 
Procente, Trotz der großen abfoluten Steigerung der Ehen 
ift Doch die Zahl der Ehen noch in etwas ſchwächerem Grade 
gewachjen, als Die der im heirathäfähigen Alter fiehenden Per— 
onen, Mit anderen Worten : die relative Zahl der jüngften. 
Alterdklafjen ift gejunfen. 


Die Alterdaufnahme von 1867 ift Die letzte geweſen, 
die in einem deutjchen Lande ifolirt und auf eigene Hand vor- 
genommen wird. Nach den Beichlüffen Des deutſchen Bundes— 
raths werben kuͤnftig ſolche Zählungen in allen deutfchen 
Ländern nah gleichen Formularen und auf gleihe Termine 
vorgenommen werden. Es wird dadurch ein reiched Material 
der DVergleihung geboten werden, das bisher gerade, von 
deutſchen Ländern fo empfindlich vermißt wurde. Die Alters— 


r 
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aufnahmen nah Geſchlecht und Familienftand werden fich erft 
jegt zu dem entmwideln können, wozu fie beftimmt find, zu 
dem fruchtbarften und interefjanteften Theil der gejamten 
Bevölkerungsftatiftit. Der Wunfh, mit dem wir Die Dar- 
ftellung der Ergebnifje von 1861 gejchlofien Haben, Hat nun 
Ausfiht, in einem Umfang erfüllt zu werden, den wir 
damals nicht zu Hoffen wagen konnten. Mögen unjere bei- 
den Verſuche, Diefen Schag vorzeitig und mit unzureichenden 
Mitteln für unſer Land zu heben, feine fruchtloje Arbeit 
gemejen fein! | 


- 


Beiträge zur Jugendgeſchichte des Herzogs Chriſtoph 
von Württemberg. 
Don Archivrath Dr, Paul Friedrid Stalin, 


Mas die württembergifchen Schriftjteller über die Ju— 
gendzeit des Herzogs Chriſtoph, welche Derjelbe ferne von Jei= 


nem Vaterlande bejonderd in Defterreich verlebte, willen, ift 


befanntlih nur dürftig, und Doch Hat es gemiß bei Diefem 
Fürften, welcher, jo jung er auftritt, aldbald mit der Beſonnen— 


beit, Kraft und Ausdauer eines in längeren Kämpfen erprobten 


Mannes handelt, einen großen Weiz, Die Berhältniffe genauer 
kennen zu lernen, unter denen er ſich jo merkwürdig entwidelt 
bat. Daher möchte es jich rechtfertigen, wenn im Folgenden 
einige neue Nachrichten über Die Jugendzeit des Herzogs mit- 
getheilt werden, welche der Verfaſſer, an den betreffenden An— 
ftalten ſehr freundlich aufgenommen, in dem k. k. GStatthal- 
tereiacchive zu Innsbruck und in dem Archive Des 8. FE, 
Finanzminiſteriums zu Wien gefunden, und welche mande 
Ergänzungen und Berichtigungen jener Schriftjteller enthalten, 
Die aus den Rechnungsbüchern der Innsbruder Rait- (Rech— 
nungd=-) Kammer fowie aus den Milfiv- und Befehlbüchern 
der dortigen Negierung entnommenen Notizen und Die in Wien 
befindlichen Gorrefpondenzen des Herzogs ſowohl als dritter Perfo= 
nen bilden Die Örundlage der folgenden Darftellung, in welcher Die, 
bei den württembergifchen Gefchichtichreibern erzählten Thatjachen 
nur injomeit wiederfehren, ald der Zufammenhang ed erfordert; 
der „Staat“ für den Herzog vom 7. Juli 1523 und die Ori— 
ginalfchreiben deſſelben aus dem Wiener Archive — die früheſten, 
welde man überhaupt von ihm kennt — find in den Beilagen 
abgedruckt. 

Zugleich mit dem Augsburger Vertrage vom 6. Februar 
1520, durch welchen das Herzogthum Württemberg vom 
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ſchwäbiſchen Bunde auf Grundlage des Bundesbeichluffes som 
30. November 1519 dem K. Karl V. zugeftelt ward, wurde 
zwifchen den Abgeorbneten des Ießteren und des Herzogs Wil— 
helm von Bayern ein bejonderer Vertrag in Betreff der Kin- 
der des Herzogd Ulrich getroffen. Ihm gemäß follten Diefe 
Kinder dem K. Karl als ihrem rechten Herrn und geſippten 
Freunde zu Handen folgen und zugeftellt werden, den noch 
nicht ganz fünf Jahre alten Chriftoph ſollte Karl nach Inns— 
bruck führen, Die. flebenjährige Prinzeffin Anna dagegen bei 
ihrer Mutter der Herzogin Sabine verbleiben laſſen, ftatt der 
ihnen bei der Uebergabe Tübingend an den Bund verſprochenen 
Zandestheile, Schloß Stadt und Amt Tübingen und Schloß 
und Vogtei Neuffen, jollten je in zwei Jahren einen Erjag 
an Ländereien befommen, inzwiſchen aber follte 8. Karl 
5000 fl. jährlih an die Kinder bezahlen, wovon Chriſtoph 
4000 fl., die Serzogin Sabine, folange Anna bei ihr lebe, 
1000 fl. beziehen ſollte. 

In Folge dieſes Vertrages follte Chriftoph nach der In— 
ftruftion, welche Marimilian von Zevenbergen, K. Karls oberfter 
Botſchafter in Deutichland, und die Faiferlihen Räthe Hand 
Renner und Dr. Gregor Lamparter den 5. März 1520 zu 
Tübingen abfaßten, !) dur Gangolf von Geroldseck, Georg 
von Brundaberg und Wilhelm von Reichenbad über Urach 
und über Ulm, wo die Truchen, die fein und feiner Schweſter 
Gut enthielten, bis auf Weiteres niederzulegen waren, nad) Inns— 
brud gebracht und dort mit feinem Silbergefehirr und anderem, 
was ihm gehörte, dem Landhofmeiſter, Marſchall, Banzler, 
Statthalter und Regenten überantwortet werden dieſen letzteren 
follte angezeigt werden, „Daß fle ihm mit jamt den “Per- 
fonen, jo feine Berfon bewahren müflen, ein Gemad zu Hof 
eingeben und mit und neben der Kaijerin und Königin unter= 
halten, mit jamt andern Perſonen, die fle bedünkt, Die ihm 
zugehörend werden follen.” Den 6. März geſchah der Auf: 
bruch Chriſtophs und feiner Begleiter von Tübingen; der 
Meg ging über Urach und Urfpring bid wohin feine Mutter 
ihn begleitete. ) Am 9. kam man durch Blaubeuren, denn 
es „meldet ein fleifiger Mönch zu Blabeuren, [David Häus— 
ler], daß Herzog Chriſtoph das unſchuldig fromme junge Blut 


N Heyd, Alrich Serzog von Württemberg 2,329. 
2) Heyd a. a. O. 2,61. Das Folg. aus Gabelkhover. 
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eben den Tag gen Blabeuren kommen, an welchem vor aim 
Jahr ſein Vater Herzog Ulrich mit großer Heereskraft da an— 
kommen, undt habe mäniglich mit dem unſchuldigen frommen 
jungen Herrlin, das ſeine fünf Jahr noch nicht gar erfüllt, 
großes Mitleiden gehabt, als ſie ihn geſehen mit weinenden 
Augen im Hinwegziehen von Blabeuren ſo ſehnlich nach ſei— 
nem Erb⸗ und Vaterland ſeufzen, aber von dannen iſt er 
gen Ulm und [über Weiſſenhorn ')] nah Inſpruckh geführt 
worden.“ 2) * 

Der Hof von Innsbruck, bei welchem Chriſtoph feine 
Unterhaltung finden ſollte, wurde gebildet durch die Erzher— 
zogin Maria, die thatkräftige Schweſter K. Karls V. und K. Fer— 
dinands J., welche den 8. Juni 1521 den König Ludwig II. 
von Böhmen und Ungarn (gefallen den 29. Auguſt 1526 
bei Moharz im Kampf gegen die Türken) heirathete und in 
der Folge in Den Jahren 1530—1555 Statthalterin Der 
Niederlande war, und durch die Prinzejfin Unna, Schwefter 
und Erbin des genannten K. Ludwigs, welche den 25. Mai 
1521 fih zu Innsbruck mit K. Ferdinand vermäßlte, eine 
wegen ihrer Frömmigkeit und hohen Tugenden vielfach geprie= 
fene Fürftin; beide Pringefiinnen, jhon frühe verlobt, Hatten 
feit einigen Jahren ihr Hoflager zu Innsbruck, ?) indem 
Anna alsbald nah ihrer Verlobung an den öfterreichiichen 
Hof fam.*) _ 

Wenn es in obiger — übrigend im Original nicht mehr 
vorhandener Inftruktion heißt: „mit und neben der Kaiferin 
und Königin,“ jo kann Died nur eine ungenaue Bezeichnung 
für eben dieſe Prinzeffinnen ſein; eine Kaijerin lebte zu jener 
Zeit gar nicht, da K. Marimiliand I. legte Gemahlin, Blanca 
Maria, ſchon 1511 ftarb, und der „erwählte römische König“ 
Karl noch unvermählt war, Ganz in Uebereinftimmung mit 
Diejer Annahme ſteht es auch, wenn dad Regiment zu Innsbruck 


1) DBrgl. Hiezu die befannte Erzählung von Chriſtophs Freude an 
einem Lämmlein bei Pfiiter, Herzog Chriftoph zu Wirtemberg 1,278. 

2) Wenn Gadner (ſ. unten) fagt, Chriſtoph fei etliche Jahre von 
feinem Oheim, dem Herzog Wilhelm von Bayern, zu München ent: 
halten worden, fo ift dieg jedenfall unrichtig, da er bereit in ber 
erften Hälfte des Jahres 1521 in den Innöbruder Rechnungs: und 
Miffivbüchern erfcheint; die Annahme eines kürzeren Awifchenaufent: 
balteg dajelbft auf der Neife nach Innsbruck ift jedoch nicht aus— 
geichloffen. Vrgl. Pfiſter a. a. D. 2,120. 

3) v. Brandis, Gefchichte der Landeshauptleute von Tirol 501. 

) Palacky, Gedichte von Böhmen 6,336. 


* 
— 
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in einem Anbringen vom 23. Juli 1521, alſo alsbald nad 
jenen beiden Vermählungen, jagt, Chriftoph fei bisher aus 
beider Königinnen Küche gejpeift worden, allein da Dieje nicht 
mehr da feien, ſei eine neue Verordnung zu treffen. 

Des Herzogd Hofmeifter zu Innsbruck wurde der ſchon 
genannte Wilhelm von Reichenbach, Nitter und Doktor der 
Nechte, in Den Jahren 1503, 1513—16 vielgenannter Ab- 
gefandter K. Marimilians I. zu den ſchweizeriſchen Tagfagungen, !) 
im 3. 1518 faijerliher Nath bei dem auch von Herzog Ulrich 
von Württemberg mitgemachten burgundifchen Kriegszug?), im 
3. 1519 als Vogt zu Korb vom Regiment und Landſchaft 
zu Innsbruck an denfelben Herzog gejandt, um ihn zu fried- 
licher Nahbarfchaft zu ermahnen, im J. 1523 tiroliſcher Hof— 
zath ?), fomit ein in ſchwäbiſchen und öfterreichifchen Verhält- 
niljen wohl bewanderter Mann, Dazu nicht ſowohl Durch jeine 
Ahnen und den Adel feiner Vorfahren, als durch feine Seelen- 
größe und Tugenden, fowie durch feine Gelehrſamkeit hervor— 
leuchtend. *#) Ghriftoph gedachte feiner jpäter oft in Ehren 
und mit Danf.?) Seine Wohnung follte Chriſtoph nad 
Obigem bei Hofe haben, d. h. alfo wohl im Schloß mit ven 
genannten Prinzeffinnen, doch finden wir ihn wenigſtens 
in den Jahren 1523 und 1524 nad den Innsbrucker Rech— 
nungsbüchern auch bei Privatperfonen, nämlih einem Apo— 
thefer Jörgen Windtacher, welcher dafür, daß Chriſtoph „ein 
. Zeitlang bei ihm zur Herberg geweſen, für Hauszins, Behol- 
zung u. a.” am 31. December 1523 14 Gulden erhielt, jo= 
wie im J. 1524 bei einer Hermann Dumin; den Winter 1521 
auf 1522 brachte er in Meran zu. Dafür, daß er „Anfangs 
einem Doktor der Arznei in Koft verbingt geweſen, der ihn 
bei jeinen zwei jungen Söhnen ohne alles andere Hofgefind 
als eine gemeine Adelsperſon erhalten", tft Die einzige Quelle 
der württ, Nat Gadner, welcher im Auftrage Herzog Lud— 


2 Amtliche Sammlung ber älteren eidgenoffifchen Abſchiede 3b 
et —— N = 
Ä v lutz-Blozheim, Geſchichte der Eidgenoſſen 1816. ©. 
— h chich genoſſ 

8) v. Brandis a. a. O. 524. 540. 

*) Theod. Schnepffius Oratio de vita et morte.. . Chri- 
stophori Ducis Wirtenbergiei. Tubingae 1570. ©. 13. 

5) Bidenbach, kurzer und wahrbafter Bericht von dem Leben . . 
auch ... Abiterben ... des. Fürſten und Herrn, re 
Hergogen zu Wirtemmberg. Tübingen 157%. ©. W. 
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wigs von Württemberg für die Ambraferfammlung des Erz— 
herzogd Ferdinand von Tirol Die Gejchichte der Herzoge Ulrich 
und Chriſtoph ſchrieb; eine länger dauernde Verdingung 
Chriſtophs in Diefer Weife ift dem Biöherigen zufolge unwahr= 
Icheinlih, auch irrt Gadner Darin, Daß er weiter fagt, erſt K. 
Verdinand habe Neichenbah zu Chriſtophs KHofmeifter geſetzt 
und überhaupt befjer für ihn geforgt, Denn Reichenbach kommt 
in diefer Stellung in dem Inndbruder Rechnungsbuche des Jahrs 
1521 vor und Damals hatte Ferdinand noch Feine Beziehung 
zu Ghriftoph, ') 

. Sn den erften Jahren feined Aufenthalte® in der Fremde 
wurde Ehriftoph nicht jchlecht gehalten. So beftund fein Hofe 
ftaat im Juli 1521 aus 18 Perſonen: dem Kofmeifter, deſſen 
Frau und einem Kind nebit Amme und Hofjungfrau, 3 Edel— 
leuten: des Hofmeiſters Bruder, Mor, und Späth, *) ferner 
„aus einer Frau Die des Herzogs pflegt, und Fugſch und Der 
Dienerin Barbara Berſchin, einem Buben, den Der Hofmeifter 
braudt in dem Zimmer, 2 Knechten im Stall, einem [weiteren] 
Buben, 3 [Berfonen] in der Küche und einem Einkaufer.“ 
E83 ift von mehreren Pferden die Nede, Die in Ded Herzogs 
Dienft gehalten werden, und im Auguſt 1522 wurde ihm 
Durch Negiment und Raitfammer bei Hand Zot, Salzmaier 
zu Hall (bei Innsbruck), ein neuer hangender Hobelwagen 
(d. h. ein gedeckter Wagen) beftellt. Als Ausgaben werden 
3. B. unter der Aufjhrift: „Jungen Herzogen von Wirtem- 
berg Unterhaltung“ aufgeführt folgende Summen: Bom 
9. Juni bis 4, Oftober 1521: 826 fl. 28 Kr., "für das 
Jahr 1522: 1221 fl. 51 Kr. 2 Pf., für das Jahr 1523: 


i) Auf einem Zuſammenwerfen obiger Notiz von Gabner und ° 
dem Bericht Bidenbachs a. a. O. IV, über den Unterricht, welchen 
Chriſtoph bei Neihenbach genoſſen, ſcheint es zu beruhen, wenn Pfiſter 
1,79 und nach ihm Heyd 2,329 ſagen, Reichenbach habe Chriſtoph 
mit feinen eigenen Söhnen erzogen, es iſt dies in keinem ber Älteren 
Schrififteller gefant, und es ficht dem auch der Umſtand entaegen, 
daß nach dem alsbald mitzutheilenden Staate Herz. Chriſtophs überhaupt 
nur von Einem Kinde des Hofmeifterg die Nede ift. 


2) Er ift ohne Zweifel ein Verwandter bed in Herzog Ulrichs 
Geſchichte fo viel genannten Dietrib Späth; er blieb dem Herzog 
Chriſtoph noch mehrere Jahre zur Seite, bis er im Jahre 1530 durch 
— Vater von dem Herzog weg wieder in die Heimath gerufen 
wurde. 
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1303 fl. 55 Kr. 2 Pf.) Uebrigens dürfte wohl gerade 
aus der Art und Weiſe, wie in dieſen Rechnungsbüchern die 
Audgaben für Herzog Chriſtophs Unterhaltung vermiſcht mit 
fonftigen Ausgaben der Raitkammer aufgeführt werden, der 
Schluß fih ergeben, daß dem Herzoge nicht, wie im Vertrag 
vom 6. Februar 1520 verabredet worden, jedes Jahr Die 
Summe von 4000 fl. ausgeſchieden, fondern Daß er eben, ſo— 
weit Die gute Abficht vorlag, unterhalten, und daß an eine Zuftels 
lung eines etwaigen Ueberfchuffes an ihn bis zum DBetrage jener 
Summe nicht gedacht wurde. 


Schon um die Mitte des Jahrs 1521, um Die Zeit, 
ald die genannten zmei Königinnen Innöbrud verließen, und 
ſomit jedenfalls für eine andere Art der Verköſtigung Chriſtophs 
gejorgt werden mußte, begegnen und aber Klagen ded Regie 
mented und der Raitfammer zu Innsbruck über den zu großen 
Staat und Aufwand für Herzog Chriſtoph, welcher bei Der 
großen Entblöfung der Kammer zu verringern fei. Sie jchlu= 
gen daher vor, Chriſtoph an den Hof des Erzherzogs Ferdi— 
dinand nad Dejterreih oder zu dem Biſchof von Briren mit 
5—6 Pferden zu ihun, meld letzterem dafür „nach ziemlihen 
Dingen” gegeben werden jollte, oder ihm in Innsbruck einen 
Schulmeifter, eine Pflegamme, ein oder zwei Knechte, auch zmei 
Edelfnaben zu halten, denn fle glaubten, «8 fei Dem jungen 
Herzoge nüßer, wenn ihm ein gejchicdter Priefter gehalten 
werde, der fein Schulmeifter und Gaplan wäre und ihn Iejen 
und jihreiben lehre, als wenn der Hofmeiſter fortfahre, jo 
großen Brauch mit Perſonen und Pferden zu machen. In— 
zwiſchen überließ K. Karl am 7. Bebruar 1522 zu Brüfjel ' 
das Herzogthum Württemberg, wie er jelbft e8 vom ſchwäbi— 
Shen Bunde erworben hatte, mit allen Rechten und Zugehör= 
den, Laſten und Gonditionen an feinen Bruder, den Erzherzog 
Ferdinand, und fomit erhielt Diefer Die Sorge für den 
Unterhalt Ehriftophe. Er fegte denn auch am 7. Juli 1523 
einen eigenen Staat für denſel ben feſt (j. Beil. Nro. 1.), wels 


I) Der jährlihe Aufwand auf den Hofftaat K. Ferdinands I. 
betrug 71,440 fl, wobei 3. B. die Beſoldung des Fal. Oberſthofmeiſters 
mit 1600 fl., des Bicefanzler8 mit 1200 fl.; der Oberſthofmeiſter ber 
Königin bezog im J. 1531 einen Jahresgehalt von 1208 fl. Siehe Ober: 
leitner , Deflerreichd Finanzen und Kriegsweſen unter Yerdinand I. 
im Archiv f. Kunde öjterr. Geſchichtsquellen 22,224 fi. 
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chem gemäß ſein Hofgeſinde doch noch aus 15 Perſonen 
beſtehen ſollte, darunter der Hofmeiſter, ein Caplan, zwei 
Edelleute, ein Stallmeiſter, zwei Stallknechte ꝛc. ꝛc., wozu noch 
vier Pferde kamen. 


Nach der gewöhnlichen Annahme wurde Chriſtoph im 
Jahre 1529 von Innsbruck nach Niederöſterreich geführt, allein 
gegen obiges Jahr ſpricht ſchon der Umſtand, daß die könig— 
lichen Commiſſarien auf dem Bundestag zu Augsburg im De— 
cember 1533 erklärten, dieſe Wegführung Chriſtophs jei erfolgt 
„ihm zu Gnad und Gutem, dann jih die Aufruhren und 
Empörungen der Bauern, au etliher Mas fterbend 
Läuf erzeugt“ (Heyd 2,330), denn Diefe Worte weifen entſchie— 
den auf Das Jahr 1525, nit 1529 hin. Genau ergibt fi 
denn auch der Tag der Ubreije aus einer Notiz des Mün— 
chener Reichsarchives (Bauernkriegsſachen, Schwabhalb Bd. 8, 
Lit. B. Fol. 115, 116): „S. F. D. [Erzherzog Ferdinand] 
hat anheut früh Mittwoch [5. Juli 1525] um 3 Uhr Vor— 
mittag den jungen Herzog von Wirtemberg hinweg zu Schiff 
gen Defterreih in die Neuftadt geſchickt; wird die Landſchaft 
auch wenig Gefallen tragen, nichts Guts Dabei vermuthen,“ 
(bei Jörg, Deutjchland in der Revolutiondperiode Seite 507, 
wo am Schluß dad Datum: Innſpruckh am 5. Tag July 
aus obiger Handſchrift beizufügen iſt). Endlich findet fih in 
dem Innsbrucker Befehlbuch vom Jahre 1525 die Abſchrift des 
vom Erzherzog Berdinand ausgeftellten Paſſes und Zollprivi— 
legiumd für den Herzog, vom 17. Juli 1525, wornach alle 
Vürften u. f. mw. den Herzog, feinen Sofmeifter, ihr Leib» und 
Bettgewandt und fonftigen Hausrath, fo fie zu Waller hinab 
nad Defterreich führen laſſen wollten, allenthalben zoll-, mauth— 
und aufihlagfrei und ohne alle fonftigen Beſchwerden fuͤr— 
geben laſſen follten. Etwas auffallend ift e8 immerhin, daß 
der Erzherzog, der fih zu jener Zeit vom 24. November 
1524 bis 22. Juli 1525 in Innsbrud befand, erft 12 Tage 
nah Chriſtophs Abreife ihm dieſen Paß noch nachträglich 
nachjandte, allein das Jahr 1525 wird jedenfall3 durch Diefe 
beiden Notizen ald der Zeitpunkt von Chriſtophs Abreije aus 
Innsbruck bemwahrheitet, 


Als Aufenthaltsort diente Chriſtoph in Niederöſterreich 
zuerft Wiener-Neuftadt, wo der Erzherzog Ferdinand in den 
erften Sahren feiner Regierung feine Rejldenz aufgeſchlagen 


475 


Hatte!), aber jegt ſchon nur noch ſehr felten verweilte?); der 


niederöſterreichiſchen Kammer wurde eine Abſchrift des in 


Innsbruck für den Herzog gefertigten Staates zugeſchickt und 
fie angewiefen, demgemäß für die Unterhaltung des Herzogs 
zu Jorgen. Aber auch Neuftadt war Fein ficherer Aufenthalt, 
ald die Türken unter Soliman Die nieveröfterreichijchen Lande 
überfielen, Wien belagerten (September 1529) und auch gegen 
Neuftadt ftreiften, Chriftoph gerieth einmal wenige Stunden 
yon der Stadt mit einigen Herren in große Gefahr, von ſolchen 
vorftreifenden „Schnapphahnen” erwijcht zu werden, und ent= 
fam nur mit Mühe in einer Kutjche?). 

Solden Gefahren fuchte, wie wenigjtend Die oben ge= 
nannten Gommiljarien rühmten, die wohlmollende Fürjorge des 
Erzherzogd Ferdinand, welcher feit 1527 König von Böhmen 
und Ungarn geworben, den 5. Januar 1531 zum römijchen 


König gewählt wurde, zu begegnen; gab er Doch feiner Regie - 


rung in Niederöfterreich Befehl, „daß fle jederzeit nach Geftalt 
der Läufe auf H. Chriſtophs Hofmeijterd Anzeigen Vorſehung 
thun follte, damit ihm Fein Nachtheil — es wäre von Fein— 
den oder in ander Weg — zugefügt werden mödte, und 
gebot dem Hofmeifter, mo er jeder Zeit einige Gefährlichkeit 
bejorge, follte er jolches der genannten Regierung anzeigen, Die 
dann Befehl Hätte, mit feinem Rath zu handeln, wie erftge- 
melte Fürfehung zu thun“. So treffen wir denn Chriſtoph 
gegen Ende ded Jahrs 1529 zu Leoben in Steiermark. Hier 
flarb in Ddiefer Zeit fein bisheriger Hofmeifter Reichenbad) *), 
und wurde ihm von K. Werdinand ein neuer beftellt in der 
Perſon Polycarps von Teuffenbah aus dem benachbarten 
Judenburg, welcher fteirifche Edelmann fi eined bejonderen 
Lobes erfreute. Zuvor hatte man fih durch Erfundigung bei 
Teuffenbachs Verwandten verfichert, Daß er mit der lutheriſchen 


1) v. Bucholtz, Gefchichte Ferdinand LI. 8, 21. 

4 * Chrph. F. v. Stälin in Forſchungen zur Deutſchen Geſchichte 
385. 

3, Bidenbach a. a. D. 

9 Den 1. Novb. 1528 wurde K. Ferdinand Schuldner Reichen: 
bachs für 4500: fl. Rh. gegen Sprocentige Zinfen, welche auf bie 
Mauth zu Linz angewiejen wurden; für den König verbürgten und 
verjchrieben ſich der Scatmeilter Hand Hofmann (j. unten), ber 
Pfennigmeiſter, Burgvogt zu Enns u. Pfleger zu Thiernſtain, Johann 
Löble, und der Vizdom in Oefterreih unter ber Enns, Dr. Marx Bed 
von Leopoldsdorf. 
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und anderen verführeriichen Sekten durchaus nicht befledt. fei, 
fondern dem Kriftlihen und althergebrachten Glauben anhänge. 

Teuffenbach wollte die Stelle zuerjt nicht annehmen, er 
entjchuldigte fih damit, daß ihm die nöthigen Kenntniffe im 
Schreiben und Rechnen abgeben, daß er fich erſt kürzlich von 
Neuem in Judenburg eine Haushaltung eingerichtet babe 
u. ſ. w.; auch erklärte er fih am Ende nur infolange bereit, 
als nicht ein tauglicherer Mann dazu verordnet würde, Allein 
nicht der geringfte Grund für feine Weigerung war wohl der 
Umftand, Daß damald bereit? für den Unterhalt Ehriftophs 
jebr jchlecht geforgt war, indem derſelbe jeit dem Herbft 1529 
wegen ded Türfenkriegd und fonftiger ſchwerer Läufe verkürzt 
wurde (f. Beil. Nro. 2). Teuffenbach ſchreibt in dieſer Hin— 
fiht an den König Ferdinand und an dejien Schagmeifter, 
(in der Bolge Oberfthofmeifter und Geheimerrath) Freiherrn 
- Hand Hofmann zu Grünpühel, es fei Feine Ordnung unter 
des Herzogd Hofgefinde und wenige gute Perfonen dabei, 
welche zu foldem Dienfte taugen, der Herzog habe fein gutes 
Pferd im Stall, für fein Xeibpferd und fonftige Pferde gar 
unluftiges zerrifjenes und verwüfteted Zeug, „daß ich mich jein 
felber ſchamb,“ es fei Feine Leinwand vorhanden, fo Daß der 
Herzog Drei Wochen auf ein paar ungewafchenen Lailachen 
gelegen, der Barbier beige Fein ſauberes Barbiertuh, „Daß 
ich mich fein jelber ſchamb“ (mie er wiederholt jagt). Gr 
drang darauf, daß eine richtigere Ausbezahlung des Geldes 
für die Unterhaltung des Herzogs angeorbnet werde, und 
zwar nicht vom Hof oder der Naitfammer in Wien, jondern, 
da der Herzog eine Zeitlang in Steiermarf bleiben jolle, möge 
der König verfügen, daß das Geld aus den Aemtern dieſes Lan— 
des gegeben werde, Daneben war ded neuen Hofmeifterd Haupt 
wunſch, eine Inftruftion zu befommen, damit er wife, wie er 
Chriſtoph Halten folle, denn es gehe jegt nicht mehr wie vor 
2 oder 3 Jahren, Derjelbe fei nun mannbar [er zählte 
jegt nächſtens 14 Jahre] und ed wachſe ihm der Bart; 
ferner wuͤnſchte er einen Staat, Damit er wiſſe, wie viele und 
welche Perſonen, und wie viele Pferde er demjelben Halten 
folle. Er ſelbſt ſchlug in dieſer Hinfiht vor: 2 Evelfnaben, 
die mit dem Herzog ritten und ftudierten, einen Edelmann 
als Kämmerer, Vorſchneider und Verwahrer des Silbergeſchirrs 
und fonftigen Vermögens, einen Schreiber, drei Stallfnechte, einen 
Stallbuben, Schulmeifter, Schaffner, Ko, Barbier, Schneider, Haus: 
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knecht, Küchenbuben, jowie 19 Pferde; wenn der Herzog an 
einen anderen Ort ziebe, könnte man für den Koh und 
Schaffner 2 Kleine Roſſe zu 7 oder 8 Gulden Faufen, wäh— 
rend der Schulmeifter, Barbier und Schneider mit des Her— 
3098 Gütern auf den Wägen zu fahren und Diefe zu bewachen 
hätten. Ä 

Bald darauf erhielt zwar Ghriftoph durch den Kammer: 
meifter der niederöfterreihiichen Kande 600 Gulden ausbezahlt, 
allein es reichte Died nicht lange hin, jo daß ſchon im Mai 
d. 3. Teuffenbah an einen der Kammerräthe jchrieb, megen 
des fortwährenden Geldmangeld, dem er nicht abzubelfen im 
Stande jei, wolle er von feiner Stelle zurücktreten, Nun bes 
fürchteten Die Räthe, Chriftoph möchte fih beim Augdburger 
Reichstage bejchweren, was dem Könige ſehr zur Unehre ges 
reihen würde, baten daher den leßteren, ‘Da der Kammermei— 
fter nicht im Stande fei, Geld für den Herzog zu fchaffen, 
deſſen Bezüge anderswo anmeijen zu laffen, und ſchlugen in 
Diefer Hinſicht Die Eiſenerzämter Ded vorderen und inneren 
Berges zu Leoben vor, auf welche Die Unterhaltung des Her— 
3098 oder doch ein Abichlag Derjelben zum Wenigften bis auf 
2000 Gulden verordnet werden ſolle. Inzwiſchen aber ließen 
fie, da Chriſtoph felbft am 13. Juli ein ähnliches Geſuch an 
den König ftellte, und fich wiederholt, unter anderem durch 
die Abjendung feined „Expeditors“ nah Wien an fle wandte, 
auch der Hofmeifter Geld vorzuftreden jedenfalls nicht gewillt 
war, von dem vorhandenen Kriegsgeld 267 fl. 12 Kr. 2 Pf. 
für den Herzog auszahlen, wovon aber 67 fl. 12 Kr. 2 Pi 
Erſatz für bereitd gemachte Ausgaben des Erpeditord waren 
(Schreiben der niederöfterreichiichen Kammerräthe vom 31. Mat 
und 11. Juli 1530). Auch ſchickten fie dem Könige am 
2. Mat ihre Abjchrift des Inndhruder Staates für den Herzog 
und fügten bei, was fle an einzelnen Artifeln ald zu ändernd 
betrachteten (ſ. Beil. Nro. 1). Allein die Aufrihtung eines 
neuen Staates unterblieb sorerft. 

Aus dem Bisherigen, namentlih aus dem von Xeoben 
aus datirten Schreiben Chriſtophs vom 23. Februar 1530, 
ergibt ſich die Unrichtigkeit der Behauptung mehrerer, übrigens 
zum Theil noch zeitgenöffljcher Schriftſteller“), Chriſtoph habe 

) Geb. Küng + 1561, der Freyhern zu Beutelſpach, Graven und 


Herzogen zu Wirtenberg Ankunft, Leben . . . ververtigt 1554 ben 
"25. Juli, (für die von dem Berfaffer durchlebte Zeit fonft eine gute 
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K. Verdinand, es feien ihm von Augsburg aus bis gen 
Aachen 700 Gulden von demielben zugeftellt worden (j. Beil. 
Nro. 8). Demnach ift das Richtige wohl folgendes: Chriſtoph 
fam, bald nachdem am 25. Oftober der Reichsabſchied ver— 
lejen worden, nah Augsburg, verließ im Oefolge des Kaiſers 
und Könige am 28, November dieſe Stadt, fam mit ihnen 
in der legten Novemberwodhe durch Württemberg (Aufenthaltd- 
orte der Brüder: 25. und 26. Nov. Ehingen, 26. Urach, 
27.—28. Bebenhaufen, 28. Böblingen, 29. 30. Hohen 
ajperg, 30. Maulbronn) und z0g jo weiter mit ihnen bis 
Aachen, wo fie am 10. December eihtrafen und am 11. Die 
Krönung Ferdinands zum römiſchen König ftattfand.') — Ale 
Ehriftoph in der angegebenen Weile durchs Land zog, war 
ein „jolches Gerenne und Zulauf, daß man das Volk mit 
Schergen Davon hat bieten müſſen und ihn auch ſoviel eber 
hinweggethan“ (Heyd 2, 334). 

Wenn die föniglihen Commiſſarien in ihrer jchon ge= 
nannten Rejponflon vom December 1533 , nachdem fie davon 
geiprochen, wie K. Ferdinand den Herzog nach Neuftadt Habe 
bringen lafjen, weiter fortfahren: „Nachmals etlicher verruckter 
Jahr hatte Die Ki. Mit. Herzog Chriſtoph an Irer Mit. 
Hove genommen und danach an der Kai. Mit, Hove gethan“ 
(Heyd 2, 331), jo Fann nah dem Biöherigen von dem Zeit» 
punft an, wo Chriſtoph Neuftadt verlaffen, ein längerer Auf— 
enthalt Chriſtophs an einem getrennten Hofe K. Ferdinands 
nicht mehr ftattgefunden haben, allein da Karl und Ferdinand 
vom Augsburger Neichstage 1530 bis zur Krönung Ferdi— 
nands in Wachen ſtets zufammenreisten, fo iſt die Annahme 
wohl zuläjftg, Chriſtoph fei in dieſer Zeit noch Ferdinands 
Hofhaltung zugetheilt geweien und habe in obigem Schreiben 
an feinen Vater den vereinigten kaiſerlichen und königlichen 
Hof im Sinne gehabt. 

Dad Leben am Kaijerhofe bot für den jungen Herzog 
ded Merkwürdigen und Lernenswerthen ‚natürlih die Fülle. 
Derkehrte er Doch nach feinem Schreiben an Hand Hofmann 
vom 26. Januar 1531 (f. Beil. Nro. 7) täglich mit vielen 
Herren und wurde von ihnen über feine eigenen Verhältniſſe 
befragt und natürlich auch belehrt, mad er um fo mehr nöthig 
hatte, als er nach feinen eigenen Worten feit feiner Weg— 
führung aus der Heimath „gleich einer fenglichen Verwarung 


) Chrph. F. v. Stälin in Forſchungen zur deutjchen Geſchichte 5, 571. 
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enthalten worden.”!) Dazu Fam der faft einjährige Aufenthalt 
in den vielbewegten gejchäftigen Niederlanden bis zum Beginn 
des Jahres 1532, im Januar 1532 die Reife den Rhein 
herauf, in der 3. Woche des Februars nochmaliger Durchzug 
durh Württemberg, ?) dann Die Anmefenheit bei dem vom 
28. Februar bis 1. Mai dauernden Neichötage zu Regens— 
burg und im September Die Reife nah Wien, 

Ueber die Beziehungen des Herzogs zum Kaiſer felbft 
haben wir ald Bericht Hauptfächlich dasjenige, was Bidenbach 
a. a, D. vI. jagt: „Der edel jung Fürft hat fih auch in 
der Kai. Mai. Dienften unter manderlet Iren Kai. Mai. 
begegneten Gefahrlichkeiten und Aufgelaufen jo getreu und 
herzhaft bei und umb die Kai, Mat. gehalten und gegen der— 
jelbigen bewifen, daß Ir Mai. darob ein fonder gnädigſt Ge— 
fallen und zu Diefem jungen Fürften gut Vertrauen gehabt 
baben, denſelbigen auch jo wol leiden mögen, und gnädigft 
zu fih gezogen, daß höchitermelte Kai. Mai. ir gedachten 
jungen Fürften Hertzog Ehriftoff, aus ettlihen Büchern, welts 
lichen und geiftlichen beider Religion, wo die Kai. Mai. fo 
vil Zeit und Gelegenheit anderer Dderfelbigen bocobligenden 
Geſchäften halben gehaben mögen, Iejen laſſen. Indem dann 
Sr F. ©., was bei eim jeden Die Kat. Mai. gelobt oder ver— 
worfen, ir wol eingebildet, dafjelbig ir willen nuß zu machen 
und die Kai. Mai. zu feiner Zeit deſſen nicht unerinnert ges 
laſſen.“ Aehnliches jagt auch Gadner a. a. D,, und Schnepff 
a, a. D. ſpricht fogar davon, er habe dem Kaijer täglich zu 
gewillen Stunden vorgelejen. 

Nehmen wir auf den Grund Diefer Zeugnifje wenigftend 
an, der Kaifer habe wirflih den jungen Herzog mit Wohl- 
wollen behandelt, jo ging dieſes letztere Doch nicht ſoweit, Daß 
er für Die Geldbedürfniſſe Defjelben gejorgt Hätte, Denn ent— 
ſchieden hatte Chriſtoph eben am Kaiferhofe eine ökonomiſch ehr 
Ichlehte Zeit. Das Leben dafelbft vermehrte natürlich bedeu— 
tend feine Ausgaben: als er mit dem Kaiſer in Die Nieder- 
lande zog, ließ er jeinen Hausrath in Deutfchland zurüd, 


) Heyd a, a. D. 2, 335. 

2) „it aber zu derfelbigen Zeit mermals ber Kaifer hin und wider 
durch das Landt Württenberg geraist, da hat er (db. h. Chriſtoph) zu 
dem oftermal fein recht natürlich Erb unnd Vatterlandt in ander Leut 
Handt und Gewalt, deßgleichen fein Vatter im Elendt, das Lannds be: 
zaupt jehen mieſſen“. King a. a. O. 

Württemb. Jahrb. 1870. 31 
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Augsburger Tage des ſchwäbiſchen Bundes von 1533 für 
fein und feines Haufes gutes Recht in die Schranken zu treten.) 


Aenderungsporfchläge 
der öflerreichifchen 
Raitkammer. 
Wien 1530 Mai 2. 


Dieweil der Herzog 
nun erwachjen, ift ge 
burlich, das er mit 
Glaidung, die feinem 
Standt und Alter ge— 
zimben, ftatlicher dann 
vor verſehen werde, 
ſonderlichin Bedenkhen, 
ob er vom Kaiſer an 
Hof ervordert wurde, 
das von wegen ſolcher 
Unfurſehung Der Eu. 
Mit. von denen von 
Bayern oder : andern 
Furſten nit ſchimpflich 
Nachred erwachß. 


Dem Hofmaiſter zu 
Sold 100 Guldin Rh., 
darzue zwen Knecht, 
ain Khnaben und vier 
Pherdt zu halten, iedem 
Knecht zu Sold acht 
Guldin Rh., ain guet 
Wintercelaid, demhna⸗ 


ben auch ain gutWinter⸗ 


tlaid, aber inen dreien 
kain Sumerclaid noch 


Beilagen. 


1. Staat und Unterhaltung — 
Chriſtophs von Wirtemberg. 


Innsbruck 1523 3uli 7. 


Furſten auf ſein Perſon mit zim— 
lichen notturftigen Claider zu ieder Zeit 
nach ſeinem Standt von der Camer zu— 
beſtellen und verſehen, nemblichen alſo 
was er ietzo von Altens hat, daſſelb 
zubeſehen, und was er auf daſſelb noch 
weiter notturftig iſt zu verordnen. 

Dann ſein Opher, Erung, Hochzeit 
und ander zufallend Gelt ſoll auf des 
Hofmaiſters Anzaigen, was ſich geburt, 
von der Camer durch den Expenditor 
bezalt werden. 

Edlknaben, der ſollen zwen ge— 
halten werden, auf den Furſten zu war— 
ten, und dieſelben ſollen mit Claidung 
irem Standt zimlicher Notturft von der 
Camer auch mit ainem clainen Opher 
und Peichtgelt verſehen werden. 

Hofmaiſter, dem ſollen zwen Knecht, 
ain Knab und vier Pherdt gehalten, und 
ime fur fein Sold und Claidung auſſer— 
halb Hundert Guldin Hofratsſold jers 
lichen Hundert Guldin, und dann auf 
die zwen Knecht iedem acht Guldin, auch 
darzu auf jeden Knecht und den Stal⸗ 
fnaben ein Winterclaid, und Darzu 
noch ainem jeden derjelben Knecht fur 
ain Sumerclaid vier Guldin und auf 
den Knaben zwen Guldin gegeben wer— 


1 S. Beil. Nro. 14, welche zwar aus ziemlich ſpäterer Zeit ftammt, 
jedoch — in bem mitgetheilten Stücke — gerade für obige Zeit 
mande ergänzende Ausführungen gibt. 


u ee 4 


Gelt darfur, wie dann 
in den nideröfterreichie 
ſchenLanden der Brauch 
iſt im Jar nur ainmal 
auf den Winter zu clai⸗ 
den und fain Sumer- 
elaid noch Gelt darfur 
zugeben. So aber der 
Herzog in andere Land 
verordnet wurde, Die 
Knecht und Khnaben 
mit der Glaidung nad 
derfelbentanp®&ebraud 
zuhalten. 

Dieweil diſer Hof—⸗ 
maiſter kain Haus— 
frauen hat, ain We— 
ſchin zu halten, und 
dieſelb mit Sold und 
Claidung nach Gele— 
genhait irer Arbeit 
zimblichen zuverſehen. 

Nachdem das Star 
nit allenthalb im 
Brauch iſt, in gemain 
zufteln, das auf bie 
vier Pherdt teglich Fue⸗ 
ter Heu und Stro ain 
zimbliche Notdurft ges 
geben werde. 

Dad der Gaplan 
alain Meß Ich und 
dem Silbergejchir wart, 
wo aber der Herzog 
ferrer ftudiere, ſoll 
ime aln frumer, geler- 
ter, wolgefitter Mann 
zu Preceptor verordnet 
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den und jeßgemelt Bezalung albegen zu 
Quattemberzeiten beſchehen. 


Ime ſolle auch ſein Hausfrau mit 
ſambt zwaien Dienerin, die auch dem 
Furſten mit Peten, Waſchen und an— 
derer Arbeit irer Condicion warten ſol— 
len, gelifert,*) und jeder derſelben Die— 
nerin des Jars ain zimblich Claidung 
gegeben werden. 


So ſollen ime auch auf ſeine vier 
Pherdt alle Tag und Nacht zwai Ster 
Fueter, auch Heu und Stro zu ieder 
Zeit zimlicher maſſen derſelben Notturft 
nach kauft und gegeben werden. 


Item jo ſolle dan Furſten ain geler⸗ 
ter, fromer, geſchickhter Caplan beſtellt 
und gehalten [werden], der ime Meß 
leß und den Furſten lere, auch Das 
Silbergefhirr zu und von der Tafel 
verwar, demjelben ain Jar zu Gold 
zwelf Gulbin, und darzu ain Winter- 


werden, dann ſolche 


*) wohl = verliefert, d. 5. verföftigt. 
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almeg ubriger Uncoften 
verhuet und folder 
Audgaben halben durch 
den Erpenditor orden— 
lihe Raitung gehalten 
werde. 

Das der Hofmaifter 
der fu. Mit. gelobt 
und geſworn fei, und 
alle Perſonen Diejes 
Stats ime zu Handen 
fu. Mit. geloben und 
ſchweren. 


Was ſich auſſerhalb 
Stats für Notdurftn 
Mengl und Gebrechen 
zutragen, ſoll der Hof— 
maiſter von fu. Mit. 
oder wen Sein Mit. 
ſolches bevelhen wer— 
den, Beſchaid daruber 
nemen. 


und durch dieſelben darin Furſehuns 


getan werden. 


Es ſollen auch alle vorgeſchribne 
Diener Mannsperſonen, auſſerhalb des 
Hofmaiſters Knecht, der F. Dt. mit 
Aidspflicht verwondt ſein, und durch 
die Camer ſambt dem Hofmaiſter auf⸗ 
genommen und auf den Hofmaiſter ir 
Aufſehen haben, ime auch alle Gehor— 
ſam laiſten. 

Und was bemeltem Herzogen oder Hof⸗ 
maiſter mitler Zeit fur Mengl oder 
Gebrechen furfallen und begegnen wur— 
den, ſoll der Hofmaiſter allzeit an den 
Stathalter des Hofrats der oberöſter— 
reichiſchen Lande zu Ynnſprugg bringen 
und gelangen laſſen, der wirdet Bevelch 
haben, von F. Dt. wegen darin Fur— 
ſehung, Ordnung, und weiter Maß zu— 
geben. 

Actum Ynnsprugg am ſibenden Tag Julii 
Anno xx. im dreiundzwainzigiſten Jaren. 
Ferdinand. 
Ad mandatum serenissimi domini 
principis archidueis, 
Rabenhaubt. 
Waldenburg. 


2. Herzog Chriſtoph an König Ferdinand. 
CLeoben 1530 Februar 23. 


Durchleuchtigiſter, groſmechtigiſter Kunig ꝛc., gn. Herr. 
Mein gehorſam und underthenigiſter Dienſt ſei E. fu. Mit. 
allzeit zuvoran berait. Nachmals mein Hofmaiſter Policarpus 
von Teufenbach in ſeinem jungſten Schreiben Euer kugln. 
Mit. underthenigklich die groß Notturfft und ander allerlai 
Beſchwerden meiner Underdaltung halben zuerkennen gegeben 


„A 
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bat, ift aber biäher Fein genedige Antwurt von E, fu. Mit. 
foliher Anlangung und Anzaigung obemeltem meinem‘ Hof- 
maifter zuegeftelt worden, fo ift mein groß Bitt, €. fu, Mit. 
wolle ſolichs genedigklich erwegen und zue Hertzen nemen, und 
mir jo genedig fein der großen Notturfft nah, und mir 
zue teglicher Underhaltung Gelt zuverſchaffen, funft mais ich 
mich dermafjen nit lenger zue enthalten. So ift auch mein 
Diener in die fünft Wochen an E. fu. Mit. Hof ainer ges 
nedigen Antwurt meiner Underhaltung halben gemwarten, 

Zum andern, genediger Herr, jo ih in dem nacht ver— 
ſchinen Herbſt der ſchwaren turkifchen Kriegsleuff und junder- 
ih nad dem Euer fu. Mit. in folichen treffenlichen genötigen 
und ſchwarlichen Obligen verfaft gewefen ift, nachet verkurzt 
bin worden, ift Darauff mein underthenig Hoch vleiſſig Bit, 
E. fu. Mit. wolle mir zuefunftiger Gefarlifait der Feinden 
halben, deß Gott darfor fei, ain genedigi Anweiſung und 
Bevelch ain fihere und ander gelegenere Statt nah E. Fu. 
Mit. Gefallen genedigklich zueften laſſen, wo ſich der maſſen 
etwaß zutragen wurd, als nu Die in dem Land Steyr laut 
merig ift, wie die Turfhen in das Craen Rand anfomen faind. 

Derhalben ift noch mein hochvleiſſig Bett, E. fu. Mit. 
wol foliche jetz zween bemelte Artikel mol ermegen und gene= 
digklich mein Darin ingedenf fein, R 

Sp tft auch mein Bitt, E. fu, Mit. well mir nad €. 
fu. Mit. guet Gefallen etlih Stuckh Wild‘, wo ich dan noch 
nah E. fu, Mit. Bevelch behauſen werd, genedigklih zu 
ſchieſſen bewilligen und zuegeben, Solichs alles umb ©. fu. 
Mit. ald meinen genedigiften Herren, dem ich mich hiemit in 
. aller Underthenigkait bevilh, gehorfamlich zu ferdienen. 
Datum Leuben am 23. Tag Februarii Anno Ehriftt 1530. 

E. fu. Mit. 
undertheniger 
gank guetwilliger 
Eriftoff Hertzog zu 
WMWirtemberg. 


3. Herzog Chriftoph an König Ferdinand, 
feoben 1530 April 14. 


Durchleuchtigifter, groſmechtigiſter Kunig ꝛc., Herr. Mein 
gehorfam und underthenigifter Dienft jet E. fu. Mit. in allzeit 
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almeg ubriger Uncoften 
verhuet und folder 
Ausgaben halben durch 
den Erpenditor orden⸗ 
liche Raitung gehalten 
werde. 

Das der Hofmaifter 
der fu. Mit. gelobt 
und gefworn fei, und 
alle Perjonen Diejes 
Stats ime zu Handen 
fu. Mit. geloben und 
ſchweren. 


Was ſich auſſerhalb 
Stats für Notdurftn 
Mengl und Gebrechen 
zutragen, ſoll der Hof: 
maifter von fu. Mit. 
oder wen Sein Mit. 
ſolches bevelhen wer— 
den, Beſchaid daruber 
nemen. 


und durch dieſelben darin SU yeNG . 


getan werden. 


Es follen auch alle vorgejchribne 
Diener Mannsperfonen, auſſerhalb des 
Hofmaifterde Knecht, der F. Di. mit 
Aidöpfliht verwondt fein, und durch 
die Gamer jambt dem KHofmaifter aufs 
genommen und auf den Hofmaiſter ir 
Auffehen Haben, ime auch alle Gehor- 
ſam laiſten. 

Und was bemeltem Herzogen oder Hof⸗ 
maiſter mitler Zeit fur Mengl oder 
Gebrechen furfallen und begegnen wur— 
den, ſoll der Hofmaiſter allzeit an den 
Stathalter des Hofrats der oberöſter— 
reichiſchen Lande zu Ynnſprugg bringen 
und gelangen laſſen, der wirdet Bevelch 
haben, yon F. Dt. wegen darin Fur— 
jehung, Ordnung, und weiter Maß zu— 
geben. 

Actum Ynnsprugg am fibenden Tag Julii 
Anno 2, im dreiundzwainzigiften Jaren. 
Ferdinand. 
Ad mandatum serenissimi domini 
prineipis archidueis, 
Rabenhaubt. 
Waldenburg. 


2. Herzog Chriſtoph an König Ferdinand. 
Ceoben 1530 Februar 23. 


Durchleuchtigiſter, groſmechtigiſter Kunig ıc, gn. Herr. 
Mein gehorfam und underthenigifter Dienft fei E. fu. Mit. 
allzeit zuvoran berait. Nahmald mein Hofmaifter Policarpus 
von Teufenbah in feinem jungften Schreiben Euer kugln. 
Mit. underthenigklih Die groß Notturfft und ander aflerlat 
Beſchwerden meiner Underhaltung halben zuerfennen gegeben 
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hat, ift aber biäher fein genedige Antwurt von E, fu. Mit. 
foliher Anlangung und Anzaigung obemeltem meinem‘ Hof: 
maifter zuegeftelt worden, fo ift mein groß Bitt, €. fu. Mit. 
wolle ſolichs genedigklich erwegen und zue Hertzen nemen, und 
mir jo genedig ſein der groffen Notturfit nah, und mir 
zue teglicher Underhaltung Gelt zuverſchaffen, funft wais ich 
mich dermafjen nit lenger zue enthalten. So ift auch mein 
Diener in die fünft Wochen an E. fu. Mit. Hof ainer ge— 
nedigen Antwurt meiner Underhaltung halben gemarten, 

Zum andern, genediger Herr, jo ich in dem nacht ver— 
ſchinen Herbft der ſchwaren turkifchen Kriegsleuff und ſunder— 
ih nah dem Euer fu. Mit. in folichen treffenlichen genötigen 
und ſchwarlichen Obligen verfaft gemefen ift, nachet verkurzt 
bin worden, tft darauff mein underthenig Hoch vleiſſig Bit, 
E. fu. Mit. wolle mir zuefunftiger Gefarlifait der Feinden 
halben, deß Gott darfor ſei, ain genedigi Anweifung und 
Bevelch ain fichere und ander gelegenere Statt nach E. Fu. 
Mit. Gefallen genedigklich zueſten laffen, wo ſich der maſſen 
etwaß zutragen wurd, als nu hie in dem Land Steyr laut 
merig iſt, wie die Turkhen in das Craen Land ankomen ſaind. 

Derhalben iſt noch mein hochvleiſſig Bett, E. fu. Mit. 
woll ſoliche jetz zween bemelte Artikel wol erwegen und gene— 
digklich mein darin ingedenk ſein. 

So iſt auch mein Bitt, E. ku, Mit. well mir nah €. 
fu. Mit. guet Gefallen etlich Stuckh Wild‘, wo ih dan no 
nah E. ku. Mit. Bevelch behaufen werd, genebigklih zu 
ſchieſſen bewilligen und zuegeben, Solichs alles umb E. fu. 
Mit. ald meinen genebigiften Herren, dem ich mich hiemit in 
. aller Underthenigkait bevilch, gehorſamlich zu ferdienen. 
Datum Leuben am 23. Tag Februarii Anno Chriſti 1530. 

GE. fu. Mit. 
undertheniger 
gang guetwilliger 
Eriftoff Hertzog zu 
Wirtemberg. 


3. Herzog Chriftoph an König Ferdinand, 
feoben 1530 April 14. 


Durchleuchtigiſter, groſmechtigiſter Kunig ꝛc., Herr. Mein 
gehorſam und underthenigiſter Dienſt ſei E. ku. Mit. in allzeit 
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zuvoran berait. Auf E. fu, Mit. naht ausgangen Bevelch 

an Veit Zollner, der nideröfterreichiichen Lande Gamermaifter, 
lautent, ferhundert Guldin Reiniſch zue meiner Underhaltung 
halber , ijt joliche ich gemelte Summa meinem Hofmaiſter 
zuegefielt worden. Darauf thue ih E. fu. Mit. hie under— 
tenigklich ainen verrern Bericht meiner zuefunftiger Underhals 
tung halben, namlih das ih mit folicher obeftimbter und 
empfangen Summa ©eltd nicht lenger ald biß auf die zue— 
funftigen Pfingften underhalten mag werden; wo mir nu 
von E. fu. Mit. nicht auf Die ieg genennt Zeit Gelt meiner 
Unvderhaltung halben verordnet wurd, Eindt ich mich nit Tenger 
biemit underhalten, Derhalb E. Eu. Mit. well mein gene» 
digklichen hierin ingedent fein als E. fu, Mit. bis hieher 
genedigklichen gethon hat, und mir bei dem egemelten Camer— 
maifter durch E, fu, Mit. Bevelch jerhundert Guldin Rh. 
verordne und verfchaff, ee das E. fu. Mit. aus dem Landt 
zueht auf den Neichötag, wen alddan wer ed mir ſchwar 
GE. fu, Mjt. nah gen Augspurg an E. ku, Mit. Hof zue 
ſchickhen, Doh mit Inhalt und Anzaigung, woher es im jolichd 
Gelt zuegeftelt fol werden, des er mir E. fu. Mit. Bevelch 
nach meiner Underhaltung halben zueftelen wurd, men im 
ander wift er mich auf E. fu, Mit. Bevelch mit kainem Gelt 
vertreften, Derbalben ift noch mein hoch vleyfig Bitt an E. 
fu, Mit. ald meinen genedigen Herren, well hierin mein ges 
nedigflichen ingedenk jein. 

Solichs alles umb E. fu. Mit ald meins genedigen 
Herren, dem ich mich hiemit in aller Underthenigkeit bevilch, 
gehorfamitlich zue beſchulden. 

Datum zue Leuben am 14. Tag Aprilis Anno ꝛc. 30, 


G fu. Mit. 
gehorfamer und 
guetwilliger 
Griftoff Hertzog zue 
Wirtemberg. 
4. Herzog Chriftoph an die niederöſterreichiſche 
Raitkammer. 


LCeoben 1530 Mat iA. 


Edl geftreng bejonder Lieben, Unfer lieb und gang guet= 
wilig Grpietung fein Euch alzeit bevor, Nachmals Veit 
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Zollner, fu, Mit. zu Hungern und Beheim ꝛc. der nider- 
öfterreichijchen Gamer Camermaifter, jechehundert Gulden Reis 
niſch auf hochgedachter Fu. Mit. Bevelch unſer Underhaltung 
halben betreffendt den meiten Tail unjerm KHofmaifter zuege= 
ftelt Hat, mit welchen egenanten ſechshundert Gulden Reiniſch, 
als wir auch fu, Mit. in unjerm jungften Schreiben anzaigt 
haben, nicht verrer ald bis auf Die nechiten zuefunftigen 
Pfingften underhalten mugen werden. So aber Ir fu. Mit, 
ald Euch wol wiſſend ift, dizmal mit treffenlichen und genöti— 
gen Handlungen verfaft ift, daraus Ir fu. Mit. unfer Under— 
haltung halben zubedenkhen verhindert wirt, follten wir nun 
an unjer Underhaltung ſolchen obgemelten fu. Dit. ſchwärlichen 
Geſchefften [halben] verkurkt werden, und uns kain Gelt noch 
durh Ir fu. Mit. noch durch Euch und zuegeftelt und ver- 
ordent wurd, wurde uns ſolchs villeiht zu Nachtail und 
Schaden fomen, zuvor in diſen gefchwinden und jchwärlichen 
Leuffen. So ift und weglih und jchwerlich auf ain joliche 
furge Zeit abgand des Gelts zu unfer Underhaltung bei Eu, 
Mit. unfered genedigen Herrn auf jegmal auch gröjjerd Uncoſt und 
Zerung zuverhueten unfer Underhaltung halben zu jolieitieren, 
und zuvor und der Gamermaifter hinfuran mit fainem Gelt 
vertreften fann, wo im eben ain Benelh von fu. Mit, 
zuegejhifhbt wurd, nur ed wer berinnen antzaigt und be= 
ftimbt, wo er ſolchs Gelt aufbringen und dargeben fol. Der— 
halben tft unjer Beger ‚an Euch, wellet ſolchs mol ermegen 
und in Namen fu. Mjt bierinn unfer bedenkhen, damit und 
Gelt unfer Underhaltung halben auf die obbeftimbt Zeit ver— 
ordnet und zuegeftellt werd. Dann in ander weg wellten mir 
und nit lenger underhalten, ald Ir felbft wol erwegen. 
mögt. Solchs wellen wir zuefhunfftig gant guetmwillig inge— 
denkh fein, | 

Datum Leoben am 14. Tag Mat. Anno x. im 30ten. 

Eriftoff Hertzog zu 
Wirtemberg ıc. 


5. Herzog Chrijtoph an König Ferdinand, 
Seoben 1530 Suli 13, 
Durchleuchtigifter, groſmechtigiſter Kunig ꝛc., genediger 


Herr, Mein underthenig Dienſt ſei E. fu. Mit. zuvoran 
berait. Nachmals ich in meinen vergangen zweien Schreiben 
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E. ku. Mjt. angelangt hab, die Zeit her, als mich E. ku. 
Mit. hie in das Landt Steyr verſchafft und verordnet hat, 
ainer Anweilung und Vergwiſſung auf ain Ampt bie in 
obgenannten Land Steyr, darvon mir E. fu. Mit. Beveld 
nah ain Summa Gelts zu meiner Underhaltung zuegeftelt und 
dargeben, wen, wo mir eben in ander Weg von E. fu. Mit. 
ain Bevelch auf E. fu. Mit. der nideröfterreichifchen Lande Camer— 
maifter lautent meiner Underhaltung halben zuegeſchickht wurd, 
aljvan ießgenannter Gamermaifter E. Eu. Mit. Bevelch nad 
folih3 darzuegeben bejchweren thuet, zuvor jo im nicht in 
E, fu. Mit. Beveld benennt wirbt, wo er jJolidi Summa 
aufbringen und dargeben fol. Derbalben, genediger Herr, 
ift nochmald mein hochvleyſig Bitt und Begeren an E. fu. 
Mit., foliher zuefunftiger Beiforg der Verkuertzung meiner 
Underhaltung genedigklichen entladen und zuverhueten und 
mich auf dad Ampt im Gifenergt auf ain benannte Summe 
Gelts E. Eu. Mit. Gefallen und Erforderung der Notturft 
meiner Underhaltung halben nah verjchaffen und vergmwiljen 
weil, Derfih mich, genediger Herr, €. fu. Mit. werd ſollichs 
wol erwegen und mein hierin genedigklichen ingedenkh fein, 
zuvor in follichen gejhwinden und ſchweren Leuffen. Sollichs 
will ih umb E. fu. Mit. ald meinem genedigen ‚Herren, dem 
ih mich hiemit in aler Underthenigfeit bevilch, gehorfamklichen 
verdienen, 
Datum Leuben am 13. Julii Anno ıc. 30. 
E. fu, Mit. 

undertheniger 

gehorſamer 
Criſtoff Hertzog 
zu Wirtemberg. 


6. Herzog Chriſtoph an die niederöſterreichiſche 
Raitkammer. 
Rottenmann 1530 Oktober 9. 


Edl geftreng bejonder lieben Herren ꝛc. Unfer Freundt⸗ 
ſchafft und Lieb fein Euch in fondern gueten Willen zuvor. 
Auß genugjamer Erwägung Grforderung der treuen und 
frumen Dienften namlih des Magifter Michael Tiffernus, der 
und ietz in Das viert Jar dient, als er ku. Mit. ꝛc. Bevelch 
nah auf Gnad und unjerm gueten Bedunfen und Gefallen 
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nah und zu ainenr Preceptor angenommen ift worden, und 
nahmald unfer Preceptor in der egemelten Borhaltung bißher 
ung vleißig gedient hat, und fonderlich feiner groſſen Sorg, 
Mue, True, auch ſchmaler Bejoldung halben, weren wir der 
halben, als eß fich gepürt, betzwungen, an ſtatt unſers ege- 
nanten Preceptor bei Euch ainer Peſſerung halben zu ſolli— 
eitieren. Iſt Darauf unjer Begern, wellet ſolichs auch jelbft 
bevdenden , erwegen und hierin unfer Anlangung des Precep— 
tor betrefund itzmal guetwillig fudern, namlich das im der 
vier Jaren, Der und vleyßig und fromklich gedient bat, jar— 
lich zwaintzig Gulbin, der Summa bringt achtzig Guldin 
Reiniſch, durch Euch in Namen fu. Mit. ıc. unjerm genedi— 
gen Herren, verordnet und zuegeftelt werd, Doch jollichd Euerem 
gueten Bedunden und Gefallen nah. Berfehen und und ver— 
hoffen, und werd folihi Anlangung an flatt unjerd Preceptor 
nicht abgejchlagen, wen was im dermaſſen verordnet und 
zuegeftelt wird, hat er treulich mit feinen Dienften gegen und 
verdient, Damit er auch Hinfur ain Zeit lang berubfam feinem 
Studio obligen meg, wa er auf ain Zait unjerd Willen und 
Gefallen nad feiner Condicion abften wurd, ald dan er Damit 
feinen Sromen und Guet auch fudern meg. Sollichs wellen 
wir Hinfur zu beſchulden gegen Euch ingedenk fein, 

Datum Rottenman am neunten Tag Detobrid Anno ıc. 30. 

Eriftoff Hertzog zu 
MWirtenberg. 


T. Herzog Chriftoph an den kgl. Schatsmeifter Hans 
Hofınann. 
1531 Sanuar 26. 


Eoler, geftrenger, befonderer,, lieber Herr Schagmaifter, 
Unfer Lieb und alled Guetz jein Euch zuvor, Lieber Herr Hand 
Hofman. Auf unfer vilveltig und Under in unjerm Namen 
bei fu. Mit. ꝛc. Sollieitierung unjerd Stat und Underhal—⸗ 
tung halben, und iſt Doch biß auf Die Stundt, ald vil und 
wiſſen ift, fein entliher und beftimpter Stat erigiert und 
aufgefegt worden, audgenumen die 500 Guldin, die und von 
rd. fu. Mit. zu Ah verordnet und durch feiner fu. Mit. 
Zalfehreiber dargeben fein worden, welchi Summa der andern 
Schuld und Erpenftion halben nicht in die 50 Guldin beliben 
fein. Wie lang wir und mit folicher Summa erhalten werden 
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mugen, des megt Ir bei Euch ſelbſt mol erwegen, derhalben 
iſt unſer Bitt an Euch, mo es noch nit unſer Stat und 
Underhaltung halben entlich beſchloſſen ſei, wellet unſer halben 
bei rö. fu. Mit. ſollicitieren, das wir unſer Deputat namlich 
5000 Guldin nach Inhalt des Vertrags auf ſtadt und rechte 
Zeit gründlichen vergwiſt werden, wen in ander Weg weſten 
wir und an kai. Mit. xc. Hof nit lenger erhalten, 

Iſt auch unfer Beger an Eu, mellet verholfen jein, 
damit und unſer Silbergefhir ſampt anderm aufd fuderlichſt 
zuegejchicft werden. Sollichs wellen wir gegen Euch beſchulden. 


Datum eylent am 26. Tag Januarii Anno ıc. 31. 


Griftoff Hertzog zu 
B Wirtenberg. 


Post scripta verkinden wir Euch, das mir von Des 
Fuckar Factor bericht feindt worden, das im noch Fein Bevelch 
unſer Underhaltung halben zuegeftelt fei worden, des wir 
furwar ung nit Guer Zuefagung nach verfehen hetten. Der— 
halben ift nochmald unſer Beger an Euch, wellet verholfen 
fein, damit Ir fu. Mit. und die genandt Summa Geltz bei 
den Fuckern verfhaff und verordne, ſover Ir fu. Mit. will, 
dad wir an Fat. Mit. Hof beleiben und verharren follen, 
dan entlih und furwar, wo und inderthalb dreien Wochen 
fein Vergwiſſung und Beichaidt wirbt fumen, jo mwellen wir 
entlichen widerumb die Strafjen hinauf ziehen, die dan wir herab 
jeindt zogen. So wirden wir auch teglich von dem von Nafja 
auch vil andern Herren angefprodhen, wie und was geftalt 
wir von fu. Mit. abgevertigt jeindt worden, fo darfen wirs 
Schanden halben, die dan fu. Mit, Daraus Fem, nit anzaigen, 
Sollichs alles wellet fu. Mit, anzaigen, damit, wo es Ir Fu. 
Mit. Gevallen ſei, das wir an fat. Mit. Hof verharren und 
beleiben follen, das und Ir Mit. verſchaff, was uns dan 
billichen und rechtlichen zueſten ſoll. 


Datum eilent am Leſten Tag Januarii Anno ꝛc. 31. 


Criſtoff Hertzog zu 
Wirtenberg ꝛc. 
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8. Herzog Chriftoph an König Ferdinand. 
Gent 1531 März 30. 


Allerdurchleuchtigiſter, groſmechtigiſter Kunig ꝛc., gene 
Digifter Herr. Als E. ku. Mit. mich genedigklich an E. ku. 
Mit. Hof erfodert und berueft bat, und demnach mich mit 
bejonder Lieb und Genad zu kaiſerlicher Mit. ꝛc. meinem 
allergenedigiften Herren verordnet und verfchaffen, auf Das ich 
mit dem hechften Vleyß feiner kai. Mit. Willen und Geſchafft 
zu jeder Zeit nachfhumen fol, des ich mich den bifher mit 
dem hechſten Vleyß und Lieb gefliſſen hab, und infur auch nicht 
anderd an mir befunden foll werden, jo hat mir volgends Euer 
fu. Mit. genedigklih bei des Bucard Factor zu Antorff von 
dem erften jungft verſchinen Januarii ung auf den legten 
zufunftigen erften Julii zwai taufent Guldin in Ming zu 
meiner Underhaltung verordnet und zueſten laſſen, die ich alfo 
mit dem hechiten Danf empfangen Hab, der underthenigiften 
Zuverfiht, E. fu. Mit. werde mi Hinfuran genedigklichen 
bedenden und bewegen, das ich mit ainer folichen Summe, 
namlih der vier taufend Guldin jerlihen, meinen Stat alö - 
zechen Pferdt mit jambt der Bejoldung des Hofmaiſters und 
Geſündt, auch mit Inhalt meiner Klaidung - und teglichen 
furfallenden Notturft nicht erhalten mag. Als dan E. Fu. 
Mit. durch meinen Hofmaifter mit merem Grundt, dan. id 
hie umb Kurke wegen anzaigen will, teglichen bericht werden, 
was allenthalben auf dieſe vergangne und zufunftige Quat— 
tember zu Underbaltung meines Stats aufgangen jei, Daraus 
E. fu. Mit. genedigklich zuvernemen bat, das [ich] mit Diefer 
Summa Gelts nicht wol als fich aepürte und als vileicht Euer 
fu. Mit. gemes wer, folichen meinen Stat erhalten [kann], 
wie dan Herr Wolfgang Geßwein vileiht gueten Bericht 
haben maa, der beileifung die Notturft meines Statd uber- 
Schlagen und befunden, das fich ſolches ung in die funf tau— 
fent Guldin Reinſch singulis computatis laufen werben, 
und des ich auch nun zu gueter mafjen wol befindt. Der— 
halben ift mein underthenig gehorſam Bitt, E. fu, Mit well 
mir jarlih Die benannte Summa der funf taufent Gulbin 
genebigklich verordnen und zueften laſſen, und darneben Be— 
felh thun, Damit mir Diefe Unvderhaltung meines Stats zu 
"beftimblicher Zeit bei der Fuckar Factor ajfingniert werde, dad 
ih nit E. fu. Mit. teglich bemuen und mit meinen Sähriften 
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uberlaufen Durfe, dieweil ich mol ermejien fan, das E. Fu, 
Mit. bei diſen jchwaren Leuffen mit merren Gejchäfften uber- 
laden, dan mit meinen Sachen teglih umbzuegen, dad mir 
dan in frembden und waiten Landen, wo ſich mein linder- 
haltung verlange, vil zu ſchwer fallen wurde und unermueglich 
zuerwarten, 

Sp haben mir die Herren der nideröfterreichiichen Rait— 
chamer ded vergangen Jars zmweihundert Guldin auf Bevelch €. 
fu. Mit. [verabfolgt] zu Erftattung und Pellerung der Mengel 
meined Silber, dad dan gar zerproden und abgeftojjen ift, 
dad ich den merren Tail dedjelben nit prauchen khan, au, 
wo ih des bie zu Landen verneuren mwolte, zu wenig jein 
wurde. So laufen und ertendieren ſich Die Expenß des ver— 
gangen Jar nah Abgang Herren Wilhalms von Reichenpach 
mit jambt den fibenhundert Guldin, Die mir von Augipurg 
auß bi gen Ab von E. fu. Mjt. zuegeftelt feindt worden, 
in die fibenundzwaingig Hundert Guldin ungeferlih. Iſt 
darauf mein underthenig Bit, E. Eu. Mit, well mir gene= 
digflih Diefelben Reſt zueften laſſen, damit ih mid mit 
Klaidung, gueten Pferden und ander meineß Leibs Notturft 
und Mangel josil ftatlichen ftaffieren mug, der underthenigften 
Zuverfiht, E. Eu, Mit. werde mih in dien und allen ob— 
anzaigten Articklen in genedigen Bevelch Haben und zu ieder 
Zeit mein allergenedigfter Kunig und Herr fein. Ded will 
ih Durch Hilf und Gnad des Almehtigen umb E. fu, Mit. 
mit meinem Leib und dem allerheihften Vleiß zu verdienen 
beflifjen fein, und bitt, Euer fu. Mit. woll mir auf ſolichs 
alle ain genedige Antwurt zueften laffen 

Datum zu Gent in Flandern den 80. Marcii Anno 
x. 31. 

E. fu. Mit. 
underthenigiſter 
Criſtoff Hertzog zu 
Wirtenberg ꝛc. 


9. Herzog Chriſtoph an König Ferdinand. 
Srüffel 1531 Suni 29. 
Allerdurchleuchtigiſter, großmechtigifter Kunig, allergenes 


digifter Herr. Euer fu. Mit. fein mein gehorfam und under« 
thenig Dienft allzeit berait, Nah und jeg zu Endt Dig 
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Monadts Junii das Halb Jar verſchinen, und das Gelt, fo 
mie Euer Eu. Mit, herab verordnet, nu zemal mit meiner 
Underhaltung, Klaidung und ander Notturft, zu Anfang meines 
Stat3 gar aufgangen, und etwas mer darzu, ift am Euer fu, 
Mit. mein underthenigift Pitt, weile fo genedig fein, und den 
uberigen Reſt des halben Jars zu meiner Underhaltung gene= 
digklih herab verordnen. Das will ih umb Euer fu. Mit. 
mit der allerhechiten Danfbarfait und Gehorfam zuverdienen 
befliffen fein. Derfelben Euer fu, Mit. mich hiemit aufs 
underthenigift befelhundt. | 

Datum Priſſel in Brabant den 29. Junti Anno ıc. 1531. 

E. fu. Mit. 
underthenigifter 
Criſtoff Hertzog zu 
Wirtenberg ıc. 


10. Herzog Chriſtoph an den kgl. Schatzmeiſter Hans 
Hofmann. 
Srüffel 1531 Suni 29. 


Edler, geftrenger , bejonderer, Lieber Kerr und Freund. 
Mein freuntliher Grueß und Willensdienft fein Euch allzeit 
zuvor. Nachmald ich bei ro. Fu. Mit. meinem genedigen 
Herren underthenig follicitier, dad der Neft Des ubrigen halben 
Jard, dad es mir jollich® zu rechter Zeit verordnet und ver— 
Ihaffen werd zu meiner Underhaltung, zuvor jo die Summa 
Geltd des verfhinen halben Jar aufgangen tft; derhalben ift 
mein Bitt an Euch, wellet mitfambt Herren Wolffen Greßwein 
bei Irer Mit. follieitieren, das mir ſollichs Reſt, wo ch noch 
nit von Irer Mit. verordnet were, Das eh noch genedigklich 
verfchaffen und verordnet werdt, ſollichs will ih umb Euch 
und dem Grefwein mit allen Fleiß beſchulden, der Zuverſicht, 
Ir werden mein hierin ingedenck fein. 

Datum Priſſel am 29. Tag Junii Anno ıc. 31. 

Eriftoff Hertzog 
zu Wirtenberg ꝛc. 


11. Herzog Chriftoph an König Ferdinand. 
Srüfel 1531 Suli 6. 
Allerdurchleuchtigifter, großmestigifter Kunig ꝛc., allere 
genebigifter Herr. Sch hab Euer fu. Mit. verfchinen Tagen 
Württemb. Jahrb. 1870. 32 
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in aller Gehorfam zu erkennen geben, welcher maflen nun das 
halb Jar verjdhinen, und in Anfang meined Stat? mich merk— 
liher und unendperliher Notturft nah zu ftaffieren vil aufs 
gangen; nach dem ich aber wol ermeflen fan, das E. fu. Mit. 
mit vil grofjen und hochanligenden Geſchafften teglichen beladen, 
mwolt ih E. fu. Mit. abermals auf dig paß zu ermanen nicht 
erlafien, dieſelb E. fu. Mit. mit aller Gehorſam pittendt, welle 
mein Notturft genediger und peſſerer Mainung bedenden, dan 
ih Euer Mit. jehreiben Fan, ungezweifelt, & Mit. wife mein 
Aln]ltegen und Notturft mer dan ich felbft aus Funiglicher 
Miltigkeit und Guete erwegen, und fo dan in dem ©. fu. 
Mit. bedacht mere, mag E. fu. Mit, pei den Fuckern, wie 
ungher beſchehen, oder durch ander mer in diſen zu reſpon— 
dieren genedigklichen verordnen. E. fu. Mit. mich hiemit in 
aller Underthenigkheit befelchendt. 
Datum Priſſel den 6. Julii Anno ıc 31, 
€, fu, Mit. 
underthenigifter 
Eriftoff Hertzog zu 
MWirtenberg. 


12. Herzog Chriftoph an den Hoffammerrat ans 
derzoe lm — J 


Srüſſel 1531. 


Mein beſonder Lieb und Freundſchaft ſein Euch allzeit 
von mir beraidt, lieber Herr Graßwein. Nachmals als ich 
in meinem jungften Schreiben fu. Mit. auch aber ietzmal 
underthenigklih mein unendtperlihde Notturft meiner Linder 
haltung betrefundt zuerfennen geben hab, ift derhalben mein 
Bitt an Euch, wellet mit ſambt dem Herren Hanfen Hoffe 
man, rö. fu. Mit. ıc. Rat, follicitieren und hilflich fein, als 
ih an in auch in meinem jungften Schreiben angelangt hab, 
dad mir bei den Fuccarn oder wo feiner Mit. gelegen und 
guet geſehen wurdt, auf das halb angefangen Jar Gelt zu 
meiner Underhaltung verfchaffen und verordnet werdt. Sollichs 
gegen Euch und dem Herrn Hanjen Hofman zu bejchulden ſollt 
mich allzeit gang guetwillig befinden, 

Datum zu Priffel in Brabant Anno ꝛc. 31. 

Eriftoff Herkog zu 
MWirtenberg x. 
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13. Herzog Chriftoph an König Ferdinand. 
Brũſſel 1531 Auguf 8 


Allerdurchleuchtigiſter, großmeshtigifter Kunig ıc., aller- 
genedigifter Herr. E. fu, Mit. fein mein gehorjamift under- 
thenigift Dienft allzeit bevor. Allergenedigifter Herr, wie wol 
ih Euer fu. Mit. verfchinen Tagen den Gepreh meiner 
Underhaltung in aller Gehorjam angezaigt, fo ift mir doch 
ungther gar Fein Beichaidt zuffumen, und fo die fat. Mit. 
von bier aus Diefen Landen verruden wurde, ald man fi 
dan teglichen verfiht, wurde mir unmuglidhen fein, mit Ir 
Mit. fonder ferrer Furſehung Schulden halben zueziehen, als 
E. fu. Mit. genedigklih zu ermeilen haben. Derhalben an 
E. fu. Mit. mein underthenigift Pitt, weile jo genedig fein, 
meiner Underhaltung auf Dig gegenmwirtig halb Jar genedigcklich 
Bedacht haben und mir aufd fuderlihift Gelt herab verorbnen, 
das will ih umb E. fu. Mit., deren ich mich hiemit bewilch, 
in aller Gehorſam verdienen. 

Datum zu Prifjel in Brabant den achten Tag Auguftt 
Anno ı. 31. 

E. fu. Mit. 
undertheniger gehorjamer 
Eriftoff Hertzog zu 
Wirtenberg. 


14. Herzog Chriftoph an König Ferdinand, 
Cõln 1532 Sanuar 28. 


Allerdurchleuchtigiſter, großmechtigifter Kunig ꝛc., aller= 
genedigifter Herr. Euer Eu. Mit. Hab ich verfähinen Tagen 
zu mermalen gan underthenigifter Meynung zu erkennen geben 
den Mangel und Geprech meined Underhaltz-Geltz, jo mir Die 
verſchinen Cotember, auch die je gegenwirtig, darinnen wir 
fein, außſtadt, und wiewol ich folihen langen Verzug ded 
Geltz gar aus Keinen Ungnaden von Euer Mit. bejchehen, 
ganz geborfamifter Zuverfiht pin, fonder den groſſen Ge— 
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Ichafften, darin Euer Mit. teglichen beleftigt, zumefjen mues, 
als aber die ro. kai. Mit. ꝛc., mein allergenedigifter Herr, zu 
PVriſſel in den Niderlanden wellen aufprehen, und th von 
Niemandt Fein Troft noh Hilf mein Schuld abzuzalen, jo ich 
serjchiner Gotember zu Underhaltung meines Gtatd au 
anderer Notturft gemacht hab, mich daſelbs zu endledigen, noch 
endtlichen nit kinden vertreften, Dad mir in fo Furger Zeit von 
Euer fu. Mit. ainicherlai Gelt herab verordnet mecht werden, 
hab ich wie ander mer des Hofd Gelt auf Interefje aufpracdht 
und endtlehen mueſſen, damit ich nit affter kai. Mit. zu be= 
leiben geurfacht wurde. Habe mich derhalben mit ainem des 
Hofs ufer Niderlanden, genanndt Johan Ambrofli, in Hand 
geben, pei dem iſt der rö. Fai. Mit. Poſtmaiſter Baptifta de 
Taxis umb die Haubtfumma, nemlih funfzehenhundert Goldt- 
Gronen, fur mich Purg worden, und ſich Derfelben Haubtſumma 
der funfzehenhundert Gronen, auch fur den Wechſel oder 
- Interefje einhundert und funfzig Gronen, Des alles zufamen 
pringt fechzehenhundert und funfzig Cronen, verſchriben, auf 
octava Marcii nechjt funftig zubezalen. Damit aber der Poft- 
maifter feiner Purgſchafte nit Nachtail leide, hab ih im als 
mein Silber in zweien Truchen verſchloſſen zu Furpfandt ain= 
antwurten mueljen, und dergeftalt gegen im verjchriben, wo ich 
jolid Summa auf egemelt Termin des adten Tags Mareii 
nicht bezalte, des alddan der Poftmaifter Gewalt Haben mug, 
jolih8 Silber weiter zu verſezen oder verkaufen, Damit er der 
Haubtjumma und Interefie entricht werde. Derbalben, aller= 
genedigifter Herr, iſt an Euer fu. Mit. mein allerunderthenigift 
Pitt, welle fo genedig fein, und pei Ir Mit. Schagmaifter 
oder Pfenningmaifter Weg furzunemen verordnen, Damit jolih& 
mein Silber mir nit vorfta, auch aufs fuderlichft Gelt under— 
augen verordnen, damit ich Zerung halben nit underwegen 
peleiben mues, funder fortar mit Fat. Dit. zu Euer fu. Mit. 
feren muge. Dad will ih umb Euer funiglichen Mit. mit 
gehorjamer Danfperfait und getreueften Dienften zuverdienen 
beflifjen fein. Derjelben E. fu. Mit, meinen allergenedigiften 
Herren umb furge und genedige Furftehung und aufs under- 
thenigiſt befelhendt. 
Datum Eollen den 28. Januarii Anno 1532. 
E, fu. Mit. 
underthenigifter 
| Eriftoff Herkog zu 
Wirtemberg. 
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15. Auszug aus Herzog Chriftophs Inftritktion für den | 
Eanzler Dr. Fehler an Herzog Albredyt von Bayern. 
Stuttgart 1550 December 7. 


Meg unjer Vetter, Herzog Albrecht in Bayern, Euch An 
zaigung gethan, wie Die fu. Mit. ji) vernemen habe Tafjen, 
gen und mit fondern Ungnaden bewegt zu fein, das one Dero 
Forwiſſen wir von der kai. Mit. Hof abgejhiden weren, und 
dann dad wir und in ainer Kron Frankreich Dienft begeben 
hetten, wiewol nun ermelter Handlung halber wir und gen 
Ir Mit. (wie auch billiher Weiß) khainer Ungnaden jollten 
bejorgen, dann findt derjelben Zeit haben Ir Mit. uns auf 
dem Tag zu Hagenaw Anno 40, dann auch dem Reichstag 
zu Regenfpurg Anno 41, auch volgendd in Bayeın zu vill 
Malen allergenedigift zugefproden und etlihe Malen gnedigift 
laden laſſen, auch mit Ir Dijt. geeſſen, fih auch almeg gene— 
digift gen und erzeigt. Damit aber fein Lieb vermelter beider 
verloffener Handlung Wiſſens Haben möge, jollet Ir feiner Lieb 
dijen Bericht thuen, wie das die fu. Mit. vermeg ainer Ver— 
gleihung und gegen Tübingen und Neiffen jerlichs 5000 Gul— 
den zugeben ſchuldig geweft ift, die aber und nihe khein Jar 
follig geraicht findt worden. Als wir nun an der fat. Mit, 
Hof gewest im Niderlandt, aud anderen Enden, und Jr Mit. 
und enger dann in anderthalb Jaren gar khainen Pfenning 
geben hetten laſſen, alfo dad mir gedrungen, unſer Gilberge- 
Ihirr, Bettin, Klainet, auch Leibklaider mit ſchwerem Intereſſe 
und Wucher zu verſezn der Tai. Mit. ſelbſtmaln Boftmeijtern 
Baptijta de Taxis. Als aber uber unfer vilfeltig bei Ir Eu. 
Mit, auch der kai. Mit. Flehen und Bitt, das Ir Mit. uns 
bemelte 5000 Gulden auf ligende Guetter afjingniren und 
vergewillen wolte, im mafjen denn Ir Mit. ſemlichs vermeg 
Vertrags fchuldig geweft ift, und aber uber vilfeltig Vertreſten 
und Zufagen ſemlichs und kheine Erftattung bejchehen, und 
wiewol Ir Mit. uns das Silbergefhirr und Klaider zum 
Theil bei bemeltem Baptifta de Taris löffen Hette laſſen, fo 
were doch von Ir Mit. und Die vollige Summa des ver— 
Ihriebenen jarlichen Geldts nit geraicht worden, auch, als die 
fai. Mit. zu Wien abgezogen auf Ittalia, weren wir aber- 
mald zu Wien auch Leuben in der Steiermark umb Die 
Anfignation und Verfiherung angehalten, auch unjer Vetter, 
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Herzog Ernften Erzbifhoffen zu Salzburg, baider Enden Jr 
Mit. derhalben gebetten, und genebigift zu bedendhen, Diemeil 
aber ſemlichs nit bei Ir Mit. erhalten Ehennen werden , hetten 
wir und abermals defjelben bei der Fat. Mit. in Irer Mit. 
Beifein zu Leuben, den Morgen ald Jr Mit. verreiten wollen, 
beclagt und Ir fat, Mit. auf das unterthenigift gebetten , mit 
Dero Bruedern, wie offtvermeldt zuverichaffen, und wa ſem— 
lichs nit bejchehe, und zu Ungnaden nit aufzunemen, dad wir 
Ir Mit. Hof nit weiterd nachfolgen thetten. Darauf Die 
fat, Mit. aldbaldt mit der fu. Mit. in unferm Beifein wis 
derumben gehandelt, aber nur Auszug!) befunden. Darauf 
dann wir abermald Ir Mit. gebetten, und nit zu verargen, 
wa wir deren nit verrer nachreijen thetten, Das dan Ir Fat, 
Mit. und genedigift zugeben. Doch haben wir der fu. Mit, 
acht Tag lang nachgends noch ftettigd umb Die Verficherung 
anhalten laſſen durch unfern Gefandten, und wir ald zu Leu— 
ben gewartet, aber nicht dann abjchlegige Antwurt befunden, 
dieweil dann wir nicht erhalten mogen, hetten wir unfern 
Meg auf Dero Mit. Landt an unfere guette Gewarjame 
genommen, 

Den Dienft mit Frankhreich belangend, da heiten mir 
wider Die fu. Mit. nit gediendt, fonder wider die kai. Mijt., von 
deren wir guette Begnadigungdbrief hetten, aber Ir Mit. 
were die principal Urfach geweſt, das wir und in demjelben 
Dienft wider die kai. Mit. in Bevelch brauchen hetten laſſen, 
dann Ir Mit. und ain ungenedigen Vatter gemacht hette, 
dad wir biß in dad achtet Jar Ehain vätterliche Handtreihung 
von Ir Mit. gehabt hetten, auch und in teutjch Landen nit 
wol enthalten Dorfen, dann Ir Mit. durch Graf Niclad von 
Salm, dann auch mundtlich, unferem Herrn Vattern jeliger 
Gedechtnus anzaigen und angezaigt heiten, Das wir und gen 
Ir Mit. erbotten, wa fein Lieb den Cadawiſchen Vertrag nit 
wollte ratificieren und das Affterlehen entpfahen, Dad wir 
jemlih8 erftatten wollten, auch Ir Mit. darumben funf Jar 
vergebens am Hof zu dienen. Ob aber ſemlichs von uns 
begert, das weite Ir Mit. felbft wol, dann wir folches nihe 
gedacht, gefchweige in das Werckh zu bringen begert hetten. 
Wolten wir feiner Lieb ſemlichs freundtliher Meinung zu 


2) d. h. Ausflüchte. 
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wahrhaftem Beriht onangezeigt nit Taffen, und möget wie 
vermelt ſemlichs alles feiner Lieb one Scheuhe anzaigen, da— 
mit die genugfam abermald deſſelben verftendiget werde. 
Wir habens auf vorigem NReichdtag feiner Lieb ſemlichs der 
Lenge nah mundtlich erzelt. 

Datum Stutgarten den 7. Tag Derembrid Anno 50. 





Die ältere Genealogie der Grafen von 
Rechberg. 


Bon H. Bauer in Weinsberg. 





Thomas Lyrer von Rankweil erzählt in feinen alten ſchwä— 
biſchen Geſchichten: im zweiten Jahrhundert chriftlicher Zeit- 
rechnung lebte ein reichbegüterter Graf von Ted, gegen welchen 
als einen Heiden der hriftlihe Herzog Romulus von Schwa— 
ben zog und einen blutigen Sieg davontrug, in dem Thale 
bei Haufen, nicht weit von Ted. Unter den Gefangenen waren 
vier Brüder mit den rothen Löwen, weldhe auf den nicht weit 
entfernten Nechberg geführt wurden, mo fie jich taufen ließen 
und ſchwuren Jahr und Tag auf dem Berge zu bleiben, — 
welcher jeitvem der Stammfig ihrer Familie geblieben ift. 

Felix Fabri, der Ulmer Mönd, erzählt dad in feiner 
Historia Suevorum nad, wenigjtend in Betreff der Zeit nach— 
bejjernd und ind Jahr 444 jene Begebenheit verlegend. Zus 
gleich spricht Bader mit Beftimmtheit aus, Die vier Brüder 
mit (dem Wappenzeichen) den rothen Löwen feien die Herrn 
von Rechberg und der von ihnen gebaute Wohnfig die Burg 
Hohenrechberg. 

Dad Zeugniß Babrid fol dadurch von größerem Gewicht 
fein, weil er Herrn Bero von Rechberg zu Babenhaufen 1483 
auf jeiner Wallfahrt nad Jerufalem begleitet hatte und aljo 
von den Angehörigen der Familie ſelbſt deren Ueberlieferungen 
vernommen haben Eonnte, Auch Die Eriftenz eined „Ehriften- 
thals“ zwiſchen Degenjeld und Nenningen fol darauf hindeuten, 
daß die erſten Anftedelungen der Chriften in dieſer Gegend 
ftattfanden. 

Warum wurde Dann nicht der Nechberg eben Chriften- 
berg benamdt? oder näher dabei ein Chriſtenthal? Doch es 
wird heutzutage nicht nöthig fein viele Worte darüber zu ver— 
lieren, daß Lyrerd Erzählung ein fabelhaftes Hirngefpinft if, 
Dad mit feinen Herrn „von den rothen Löwen“ den Punkt 
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getroffen hat, wo die Herrn von Nechberg mit ihrem Löwen⸗ 
wappen angefejjen find, einfach weil dem Erfinder dieſe That— 
fache im Sinne lag. Es ift vergeblihe Muͤhe, jene Erzählung, 
fo wie fie lautet, für Unfinn und ihre Verſetzung ins zweite 
oder ind fünfte Jahrhundert für eine Unmöglichkeit zu erklären, 
dann aber Doch noch einige hiſtoriſche Thatſachen' für eine ſpä— 
tere Zeit herauspreffen zu wollen. Wir müjjen einfach die 
alte Fabel als Babel ftehen laſſen, wenn ſie gleich in fpäterer 
Zeit der Familie von Nechberg ein AUngebinde mit auf den - 
Meg gegeben hat für alle Zeiten. Denn höchſt wahrfcheinlic 
ift jene alte damals geglaubte Sage Veranlaſſung geworden, 
(ald Kaifer Rudolf, auf befondere Empfehlung des Herzogs 
Marimilian von Bayern, wo er in Land- und HofAmtern 
ſich ausgezeichnet hatte, a. 1607 den Freiherrn Adolf Conrad 
von Nechberg in den Stand, Ehre und Würde eined Reichs— 
grafen*) gnädigft erhebt und gejezt und der Gemeinjchaft der 
Grafen zugeführt hat) — die Titulatur auszuwählen: Graf 
von Rechberg und Rothen-Löwen, Freiherr von Hohenrechberg 
u. ſ. w. Dieſelbe Titulatur wurde beibehalten, als Kaifer 
Berdinand a. 1626 dem Freiherrn Kafpar Bernhard von 
Rechberg geitattete, Die gräfliche Würde zu reajfumiren. 
Zum Glück aber paßt Diefe Bezeichnung vom Wappenbild der 
gräflihden Familie recht gut, namentlih auch um jle von allen 
übrigen Familien zu unterfcheiden, welche gleichfall3 von einem 
Nechberg den Namen geführt haben, 

Es iſt Tediglich Fein Grund vorhanden für den Namen 
Rech- oder Rehberg eine andere gelehrtere Etymologie zu fuchen, 
ald die von Reh, Rech, Raich (ſchwäbiſche Ausiprade); alt= 
hochdeutſch ren und rech, mittelhochdeutih röch, Ebendeß— 
wegen iſt ed auch Die natürlichfte Sache von der Welt, daß 
Rechberge in verfchiedenen Gegenden Deutſchlands vorkommen 
und auch an anderen Orten mit Burgen bebaut worden find, 
son welchen edle Herren von Nechberg ihren Namen geführt 
haben. Wir müffen uns alfo wohl hüten, Herrn von Rede 


*) Der Wappenjchild wurde damals nicht verändert, wohl aber 
zwei Helme darauf gefeßt, der eine mit einem Faiferlih gefränten Lö— 
wen, dahinter ein Manier mit 3 Löwen; der andere mit einem wach— 
fenden gefrönten Adler, dahinter ein Panier mit dem Wappen dev (at 
Rechberg verpjündeten) Grajichaft Schwabeck. Dieje Linie ift auge 
gejtorben, 
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berg in, Altbayern und Nieder-Dfterreih, in Kärnthen, *) und 
Steiermark mit den unfrigen, den Herrn „von Rotbenlöwen”, 
zu verwechſeln; jelbft in Pommern gab es Nechberge. **) 

Am gefährlichften ift unjerer rechb. Genealogie eine abge: 
gangene Burg Diefed Namens geworden bei Biberbach in Schwa— 
ben, wovon eine Linie der Marichälle von Pappenheim und 
Kaladin (Kahlven) einige Zeit den Namen führte. Denn e8 
wurde dadurch eine Vermijchung der beiden Marjhalls- Familien 


*) Eine Burg Nechberg foll einst bei Negenzburg unweit Kell 
münz geftanden haben; jedenfall Tag cine Burg und Herrichaft Rech— 
berg in Niederöfterreih, Viertel Dbermannhardgbera, in der Gegend 
von Krems. Dabin beziehen wir einen Dietmarus de Rechperge 1120 
und Diemo de Rechberg 1170, j. Monum, boic. IV, 222 V, 336. 
Ein Otto von NRechberg und Langenbach 1174 ff. wurde anno 1189 
Vogt des Bisthums Negenzburgz; fein Gefhleht — das am öfteften 
von Langenbach den Namen führte (vgl. Gmeiners regensb, Chronik 
und Mori, Grafen von Suh, bach I., 173, 200, 208 f.) — endete 
mit einem Dtto zwiſchen 1230 — 1236. Er jeßte ben Kaifer Fried: 
rich II. und den Herzog Friedrich von Defterreih zu Erben ein und 
fo Fam von ihm bie Herrfchaft Nechberg zu Defterreih. Die ſchwäbi— 
ihen Rechberge haben damit feine Gemeinſchaft. In Kärnthen, im 
untern Biertel zwilchen Völfenmarft und Eappel Tag wiederum eine 
Burg Nechberg. Friedrich Pöchel von Rechperg bat 1331 ben König 
Heinrih von Böhmen und Polen, Herzog von Kärnthen u. f. w., 
die Burg Rechperg mit Zubehörde Herrn Chunrad v. Dufenftein zu ver— 
leihen. Im Siegel führt er die obere Hälfte eines links fehenden 
Rehbocks, wie ihn die Schwäbischen Herrn von Nechberg auf dem Helm 
führen, Einzelne aud im Schilde geführt haben. Aus diefem reden- 
den Wappen ijt aber auf Familienidentität nicht zu ſchließen. Die 
bier angejejfene Familie fol auch 1540 ausgejtorben fein mit Hans 
v. Rechberg, der in Dienften des Grafen von Eilly fand. Herzog 
Rudolf von Kärnthen fieng 1536 felber an fih auch Graf von Rede 
berg zu nennen; vrgl. Hund, bayerifches Stammbuch I, 73. Fürſts 
Wappenbuch II, 44, nennt ein Steiermarfifches Gefchleht von Rech— 
berg, welches einen gevierten Schild führt, im erften und vierten Feld 
mit den zwei Löwen unferer Rechberge-Rothenlöwen, zweites und drittes 
mit einem fpringenden Rehbock, auf dem Helme der wachfende Reh— 
bod, wie bei den Schwäbifhen Nechbergen. Dieſes Wappen kann 
offenbar bloß einem Zweig unjerer Nechberge zugehört haben, aus 
Mangel an näheren Nachrichten vermögen wir jedoch über daß wann 
und wie? lediglich nichts zu fagen. Weniger Gewicht hat der Um— 
ftand, daß auch in Defterreich, bei St. Pölten, ein Ort Bohaimkirchen 
vorkommt, wie unfern von unſerm Rechberg: Böhmenkirch. 

**, A. 13735 war Philipp von Rechberg Bifchof zu Julin in 
Pommern und 1367 blühte dort ein weltlicher Henning v. Rechberg. Diefe 
Familie hat als Wappenſchild ein über drei Hügel ſpringendes Neb. 
— Einen Nehberg in Böhmen a. 1307, f. Gebhardi, genenlog. Ge— 
ſchichte II, 252. 
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herbeigeführt, welche von dem gelehrten Herrn Matthäus Mar- 
{hal von Pappenheim auch in die Literatur eingeführt wor— 
den ift. Kein Wunder, wenn man in Bolge davon lange Zeit 


mit befter Zuverficht die Herrn und Marſchälle von Nehberg 


für einen Seitenzweig der Pappenheimer angejehen hat. 

Bei näherer Prüfung jedoch ſprachen Die enticheidendften 
Gründe gegen diefe Dermengung und wir wollen deßhalb — 
um Verwechslungen vorzubeugen — Die Pappenheime . von 
Rechberg kurz aufführen. 

Seit 1317 erſcheint ein Hainrih der Marſchall von 
Rechberg c. ux. Margaretd (ein Gut in Holzheim verkaufend 
an dad Klofter Vultenbach, Reg. boic. V, 372), der aber 
1327, 5. Det. ausdrüdlih ein Bruder heißt Wilhelms, des 
Marſchalls von Biberbah. Mon boic. XXXIII, 507, 

Dem Heinrih folgt Marſchall Johann von Nechberg, 
3.8.1343.44 . . ., welder 1350 genannt wird Johann der 
Marihall von Rechberg von Bappenheim genannt, Reg. boic, 
VII., 22, 198, IX, 22. 1351 ebenjo Mon, boic. 33b, 
96, 189, 207, 237, 315. 

Nohmald Heinrih der Marfhall von Nechberg, Vetter 
des Marſchalls Hildebrand von Biberbach a. 1387, Mon, boic, 
34, 42. 

Das gäbe etwa folgende Geſchlechtsfolge: 


Heinrich und fein Bruder: 


Marichall von Hildebrand 1279 ff. 
Poappenheim «+ Marſchall zu 
Biberbach md 
Rechberg. 
Wilhelm Heinrich J. 


von Biberbach, von Rechberg, 
Marſchalle 1309 ff. 


Johann 1343. 50. 
Heinrich IL, 1387. 

Die Älteften Herren von Rechberg-Rothenlöwen würden 
wir in den Turnierbüchern finden, wenn nur Diefe etwas mehr 
wären, ald — für die älteren Zeiten — eine Erfindung 
müfiger Köpfe. 

Nah einer anderen Angabe fol 1075 unter andern 
Herren aud Folmar oder Volcmar von Rechberg mit Kaijer 
Heinrih IV. in Worms geweſen fein; aber auch das iſt eine 
gefälimte Nachricht incerti autoris, 
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Was wir von glaubwürbigen Überlieferungen haben, hat 
Stälin mit befannter Sorgfalt gefammelt und im zweiten Band 
feiner wirtemb. Geſchichte S. 608 verzeichnet. Der Älteite 
urfundlich vorfommende ift Ulricus de Rehpere, den 22. 
San. 1179 Zeuge K. Friedrichs I. für KH. Roth (Wirt. Ur: 
kundenbuch, 2,193). Die Urkunde Herzog Friedrichs V. von 
Schwaben vom 25. Wpril 1189 für Kl. Adelberg bat zu 
Zeugen u.a. ministeriales: Ulricus de Rehperg, Friedericus, 
Cunradus, Gerungus, Bernoldus omnes castellani de Stou- 
phen. Hier geht Die Bezeichnung castellani am wahrſchein— 
lichten nur auf Die auch fonft wiederholt vorkommenden vier 
Herren de Stoufen (drei Davon zeugen auch 1181. MWirtemb. 
Urkundenbuh 2,46.) und es fehlt deßwegen an einem Beweiſe 
dafür, Daß, wie ſchon behauptet wurde, auch die Herren von 
Rechberg in jenen Zeiten ſchon Theil gehabt an der Burghut - 
auf dem Kaiſerſchloſſe. Ich möchte faft jagen, ihre Stellung 
war damals zu bedeutend für eine jo untergeordnete Funktion. 

Dem erften Ulrich, Marſchall von Nechberg, 1179 bis 
1205 in Urkunden genannt, wird gewöhnlih auch ein Bruder 
gleihen Namens beigegeben, welcher Biſchof zu Speyer joll 
gewefen fein. Gin Manufeript aus dem bifchöflichen Archiv 
zu Bruchſal fagte: 

Biihof Radbod Tegte den erfien Grund zu der Burg 
zu Bruchſal — — er ftiftete auch zwei Kirchen ober Ahalen, 
aber er ftarb nach zwei Jahr a. 1186. Dann ward fon 
Friend zu Biſchof beftellt Heinrich, er war aber ſchon in Italia 
geftorben und ſyn Leych nach Gamunden bracht und begraben 
und man ftellte ſyn ander Friend zum Biſchof, Ulrih von 
Nofenftein genannt, auch von Rechperg, denn er war ein Son 
son Ulrie der Radbod war zu Nechperg von der Ramis und jein 
Bruder war Hiltprant der wader Hauptmann. Ulrie war geborn im 
Sahr 1163 zue Hucheling; er ftiftet auch zwu Kirchen auf 
fon Burgen zu Lauterburg und macht die Veſten ftrenger u. ſ. w. 

Daß dieſes Manujeript mit Beftimmtheit obige drei Männer 
dem rechbergifchen Stamm zumeijen will, ift Elar und der Ver— 
faljer war in der Gegend nicht unbefannt, da er Ahalen, d. h. 
Aalen, Gmünd, den Rojenftein, Heuchlingen und Lauterburg 
in Diejer Verbindung nennt, obwohl die zwei Kirchen „ober 
Aalen? und noch mehr die zmei Kirchen auf feinen Burgen 
(reſp. Veſten) zu Yauterburg etwas Nätbfelhaftes haben. Das 
ganze Manufeript gehört aber ſchon der Sprache zufolge einer 
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jo fpäten Zeit an, daß wenig Werth darauf gelegt werben 
kann, zumal wenn gofltiv. faliche Angaben fo leicht machmeis- 
bar find. Biſchof Rabodo von Speyer nämlih (1167—1176) 
gilt mit riftigerem Grunde für einen Graf von Lobedenburg 
(Remling, Geſch. der Bild. von Speyer, 404—406). Im 
Jahre 1176 folgte ihm ein Biſchof Conrad und von 1178 


an bis c, 1190 faß Ulrich auf dem bifchöflicden Stuhle. Ein. - 


ziemlich junges chron. episc. zpir. bei Würdtwein Nov. subs. I. 
145 fagt nun zwar auf: Udalricus ex nobilibus de Rech- 
berg, gibt aber zu wenig Gewähr und Eönnte fih auf Ältere 


Sagen som Werth; ded vorhin cit. Manuferipts fügen. Es 


wird alfo beijer fein, den Biſchof Ulrich vorderhand noch dem 
rechb. Stammbaum nicht einzuverleiben, mo er jedenfalls zu 
einem Sohn Ulrichs 1. 1174—1205, zum Bruder Hilde— 
brands 1200—1226 ſich keineswegs ſchicken würde. Des 


leßteren Bruder ijt wohl der Ulricus de Rehperg, melder 


1215, 10. Dez. zu Nürnberg bei Kaifer Friedrich IL. zeugte. 
Weiteres wiſſen wir von ihm nicht; fonnte er nicht Domherr 
zu Speyer geworben fein und Anlaf gegeben haben, daß man 
ihn mit Dem Altern Biſchof Ulrich verwechjelte und jo an einen 
Herrn von Rechberg date? 

Mit der Unglaubwürdigfeit des deutſchen Manuferipts 


und feiner fpeciellen Angaben fällt nun auch jeder Beweis 
Dafür, daß die Nechberge jemald Lauterburg und den Roſen⸗ 


ftein beſeſſen, was ohnedies mit den ficheren Nachrichten ftreitet, 


wonach etwas jpäter wenigitend die edeln Herrn genannt Hack 


von Welſtein und Hoheneck im Beflg waren. 


Ein ganz eigenthümliched Mißverſtändniß begegnete dem 


höchſt verdienſtvollen Verfaſſer einer rechbergijchen Genealogie, 
Dekan Rink, wenn er die Worte „Nadbod war zu Rede 
berg von der Ramis“ auf die Mutter deijelben *) Deutete 
und deßwegen dem Ulrich I. eine Gemahlin „von Ramis“ 
beilegte, wie allerdings ein Geichleht von Lehensleuten des 
Bistyumd Chur im Engadin den Namen hatte, Der Schrei— 
ber jener Motiz, ſcheint ed mir, dachte an Die Rems nnd bes 
zeichnete Damit näher das von ihm gemeinte Rechberg. 


Don den Frauen Ulrih8 I. Tennen wir die Vornamen - 


durch Die bei Stälin IL, 607 Note 2 cit, Injchrift auf dem 
oberen Gefimje einer filbernen und vergoldeten Monftranz in 


dachte fich die „Freunde“ Radbod und Ulrich als Brilder, 


Pate”, uT.vog — —ñi ⸗— — yon — —— — — mono; m —iñi ee gen 
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der HI. Kreuzkirche zu Augdburg: (pie memorie) Ulricus 
‘ marscalcus de Recperg et uxores Edilheidis et Berch- 
terad — huc pertulerunt. ine zweite Inſchrift jagt: A. 
Conradus e Lindau facit; pro me orate. 

Eine nähere Verbindung mit Augsburg vermittelte na= 
türlich Ulrichs Sohn Sigfried, welcher fhon 1172 Domherr 
in Augöburg geworden fein foll, 1180 Domdefan, 1190 
Dompropft, jedenfalld aber 1208—1227 Biſchof gewefen ift, 
de Rechbere oriundus (chr. ursp. ©. 238) und in vielen 
Urkunden erfcheint; vgl. Brauns Geſch. der Biſchöfe von Augs- 
burg II, 223 ff. Kuen I., 12, 14, 15. 

Über den Stand der Herren v. Nechberg geben die Urs 
funden genügenden Aufihluß; fie gehören zu den edlen Mi- 
ntfterialen der Hohenftaufen, zu dem Kreife, aud welchem bie 
Marſchälle von Pappenheim, die Schenken von Winterftetten 
und Limburg, die Truchjeffe von Waldburg und die fpäteren 
Kämmerer von Weinsberg hervorgegangen find, — obgleich 
fie nit von Anfang an ein Hofamt verwalteten, 

Es wird wohl Ficker Recht Haben (Sigungsberichte der 
K. K. Academie der Wiljenfhaften zu Wien, Jahrg. 1862, 
Nov. und Dez), wenn er den Marſchall Hildebrand bei Kai- 
fer Heinrih VI. 1194 für identiſch Hält — nit mit dem 
jpäteren Hildebrand von Rechberg, fondern mit dem häufiger 
beim Kaifer erjcheinenden Hildebrand von Schlegelthal (I. c. 
©. 460.); Die Nechberge, Vater und Sohn, erfcheinen zuerft 
im Gefolg der Herzoge von Schwaben, Konrad und Philipp 
von Hohenſtaufen. Es hat alles für ſich, daß ſie zunächft 
am herzoglich Tchmäbiichen Hof ihre Würde empfangen hatten, 
und erft Durch die Thronbefteigung Philipps factifch königliche 
reſp. kaiſerliche Hofwürdenträger geworden find. Burfard von 
Urfperg nennt den Biſchof Sigfried ausdrüdlid ministerialis 
Philippi (S. 238 der Ausgabe von 1609), nicht regni oder 
imperialis aulæ. 

Am königl. Hofe aber fanden wohl die Älteren Reichs— 
hofminifterialen den neu binzutretenden Familien eiferfüchtig 
gegenüber, und fo mags gekommen fein, zumal beim Zerfall 
des Herzogthums Schwaben, daß Hildebrand zwar feinen Mar— 
ſchallstitel lebenslang fortführte, daß aber die Nachkommen 
denjelben wieder fallen ließen. 

Am Hofe Kaijer Friedrichs IT. Hatte der freie Herr An 
jelm von Juftingen (pieleicht war feine Mutter eine KHofmini« 
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fterialin?) die Marſchallswürde erlangt und Tange Zeit treten 
gegen dieſen marescalcus imperii oder imperialis aulae aud 
die Pappenbeime in Schatten, nachher aber erjcheinen die 
PBappenheime (damals vorzugsmeije auf dem Schloſſe Kalentin 
oder Kahlden, zwiſchen Kempten und Memmingen, angejeflen) 
ganz geeignet, Die herzoglich ſchwäbiſche mit der Faiferlichen 
Marihallewürde zu vereinigen. Wenn Rink noch aus dem 
Sabre 1296 eine Notiz beibringt*) über ein Präfentations- 
jchreiben des Chunradus de Rechberg ministerialis aulae et 
Sueviae Marschalevs — jo fragt fih jehr, ob Dad nicht eine 
jpätere Regiftraturformel ift, fehwerlich eine für die Zeit yon 
1296 ganz einzige urkundliche Titulatur, 

Jedenfalls wäre die Vorſtellung irrig, Die früher rede 
bergiſche Marſchallswürde in Schwaben fei a. 1259 von Kon— 
radin von KHohenftaufen dem Grafen Ulrih von Wirtemberg 
übertragen worden, wie ſolche zunächſt als eröffneted Zehen 
heimgefallen war som geitorbenen Grafen Hartmann von Dils 
lingen. Hier handelte e8 jich bei dem oflicium et jus mar- 
schalci, quod ad nostrum ducatum per totam Sueviam 
dinoseitur pertinere (Stälin II, 499), nit um den Hof— 
dienft, fondern um eine Chrenwürde, ähnlich wie fpäter die 
Kurfürften zugleich Die Reichserzwürden befleideten, Denen bie 
hohen Hofbeamten untergeordnet waren. Die Grafen von 
Dillingen waren ficherlih Erzmarſchälle Schwabens zu derfelben 
Zeit ſchon, wo die Rechberge am Herzogshof ald Marjhälle 
fungirten. Im Sinne des Hofdienfted nennt fih a. 1263 
Heinrih von Pappenheim imperialis aulae ac ducatus Sue- 
viae marischalceus, Reg. boic. III, 211, und dieſer Heinrich 
befindet fih 3. B. 1262 bei Konradin, obgleich er einige Zeit 
(1245 fi.) mit König Konrad IV, zerfallen war. 

Don Marfhall Hildebrand von Nechberg 1194—1226 
ift eine Schwefter Adelheid bekannt, 1221 vermählt mit einem 
praefectus — natürlich von Augsburg, unbekannten Gejchlechts 
— Reg. b. II, 118, 124. 

als Kinder Hildebrands werben drei Söhne aufgeführt, 
Konrad 1235 und 1259 ff.; Ulrih 1255. 1259 ff. — 
1274 j und Hildebrand IL, 1242 canonicus augustensis, 
fit 1259 archidiaconus (ald welcher er 1266 das Klofter 


*) Gr fagt aus einer Urkundenſammlung des Familienarchivs zu 
Weißenſtein. 
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Lorch in den Beilg der Kirche zu Welzheim gefebt hat) — 
+ 1279. 

Es füllt und nun fehr auf, daß von dem Marihall Hil- 
debrand, welcher jedenfalld a. 1200 ſchon als erwachiener 
' Mann am Hofe König Philipps auftritt, deſſen Bruder ſchon 
1172 Domherr war, a. 1235 zwar einmal ein Sohn Kon— 
rad miles, d. h. Nitter, und nah Rink 1237 Zeuge in 
einer augsb. Urkunde, genannt werden joll, dann aber erjt 
wieder 1255 ein zweiter Sohn und 1259 erjtmald Die zwei 
Brüder Conrad und Ulrich auch beifammen. Da mill es ung 
wahrjcheinlicher bedünfen, der Konrad a, 1255 ift Hilde 
brands bereits erwachjener aber frühe verftorbener (weil aus 
den Urkunden verichwindender) Sohn. Die Brüder Konrad 
und Ulrih dagegen find Hildebrand Enkel. Ihr Bruder 
Hildenbrand II. war jung ſchon dem geiftlichen Stande ge: 
. widmet und Domherr in Augsburg geworden, Archidiaconus 
und fchließlih Probit zu St. Peter 7 1279. Kuen I, 21. 
Als Bruder Konrads wird er ausprüdlih in der Urkunde 
über Hohenſtaufen genannt, a. 1274, Preſcher II, 359 ff. 

Sn der bei Stälin II, 610, aufgeführten Urkunde von 
1259 verjchenten die Brüder Konrad und Ulrih von Red» 
berg mit ihrem avunculus Uli von Plochingen an Das 
Kloſter Gotteszell ihren großen und Kleinen Zehnten in Mul- 
fingen. Bei dem ungenauen Gebrauch der lateiniſchen Ver— 
wandtſchaftsnamen möchte ih aber nicht an einen Mutter: 
Bruder Denfen, von welchem nicht abzujehen ift, wie er follte 
Mitbefiger des Mechbergiichen Zebenten zu Mulfingen und 
Zein geworden jein. Ulrih von Plochingen ift wohl der Sohn 
einer Tante und wäre aljo eine Tochter. Konrads I. vermählt 
gewejen mit einem Herrn von Plochingen, welche auch hohen— 
ftaufen’sche Minifterialen geweſen find. 

Haben wir oben zwei Konrade angenommen, flatt eines 
einzigen von 1235 — mindeftend bis 1274 genannten, jo 
däucht und weiterhin noch eine andere Abänderung Der ge= 
wöhnlih angenommenen Gejchlechtöfolge wahrjcheinlicher, zu— 
mal wir jonft der Generation allzuviele für Dad 13, Jahr— 
hundert befommen würden. 

Der 1259 mit feinem Bruder Ulrih und Vetter Ulrich 
von Plochingen genannte Konrad von Rechberg wird 1274 
in der ſchon cit. Urkunde über den limburgifchen Thurm in 
Hobenftaufen genannt als Dom. Conradus de Rechberg me- 
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moratorum fratrum (der Söhne Ulrich) patruus, miles, und 
nohmald unter den Zeugen obenan: Dom. Hilt. de Rech- 
berg, archidiaconus aug. et Conradus frater suus, Am 
Ende diejer Zeugenreihe aber, hinter den gewöhnlichen ritter- 
lichen Zeugen, nur noch vor zwei gemünder Bürgern, erjcheint 
Conradus junior de Rechberg. Das ift ohne Zweifel des 
älteren Conrads Sohn und noch jehr jung, weßwegen er eben 
unter den Zeugen fo weit hinten erft aufgeführt wird. Eben— 
Darum können wir nicht reht glauben, daß a. 1293 ſchon 
Diefer Konrad jun. mit einem gleichfalls erwachlenen Sohne 
Albrecht von. Rechberg auftritt, jondern wir halten den Kon— 
rad jun. für einen Bruder Albrehts, was die befannten Ur— 
funden vollfommen erlauben oder vielmehr unterſtützen, weil 
ja bi8 1289 Konrad der ältere ausdrücklich genannt wird, 
1287 wird in dem Richtungsbrief des Königs Rudolf mit 
Graf Eberhard von Wirtemberg u. a. der Alte von Nechberg 
als Schiedsmann über angerichteten Schaden bezeichnet (Satts 
lers Grafen I, Beilage 11). Marfhall Matthäus von Pap— 
penheim in feiner Familiengeſchichte citirt eine lirfunde von 
1288: Ih Konrad von Rechberg und ich Konrad jein Sohn 
— und eine andere: Ich Konrad von Nechberg der Elter. 
In einer Urkunde von 1289 aber nennen Seintih und Hild- 
prand Die Marfhälle von Pappenheim, ihre Vettern — Kon— 
rad den alten und Herrn Konrad feinen Sohn —. Erſcheint 
nun 1293 wiederum ein Konrad von Rechberg mit einem 
Sohne Albrecht, fo ift gewiß die Annahme berehtigt, daß wir 
noch einmal den alten Konrad und einen zweiten, inzwijchen 
auch erwacjenen Sohn Albrecht vor und haben, nicht bereits 
einen erwachſenen Enkel, 

Nah dem Gotteszeller AnniverjariensVerzeihnig wurde 
Conrad c. ux. von Lichtenberg im gen. Klofter begraben und 
hat den Beinamen gehabt „der Mönch“. 

Diefer Beiname erklärt fih, wenn Konrad vielleicht in 
feiner Ießten Xebendzeit feinen Aufenthalt beim Klofter Gottes— 
zell genommen hatte ald eine Art von Laienbruder. Wir 
wiſſen 3. B. vom Freiherrn Konrad von Grutheim, Dem Stif- 
ter des Nonnenklofterd Gnadenthal, daß es in einer Urkunde 
des Jahres 1265 von ihm Heißt: residenciam faeit apud 
claustrum; Hanſelmann I, 420. 

Dieſen Konrad „Münd“ werden wir mit ziemlicher ©i- 
herheit auch eine Tochter beigeben dürfen, verbeirathet an 

Württemb. Jahrb. 1870. 33 
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einen Herrn von Gundelfingen, deren Sohn Konrad oder Kuno 
(mie der Großvater) 1333—1367 Abt zu Ellwangen geweſen 
ift. Seine Mutter war nah dem Zeugniß des Grabſteins 
wirklich eine Rechberg. 

| Der junge Konrad beflegelte 1277, 7. Dec. eine Gotted« 
zeller Urkunde (mit dem befannten Nechberger Siegelbilde) und 
heißt darin Konrad der Lange von Rechberg — ohne das 
Prädikat Ritter, während er oben a. 1289 Herr Heißt, alje 
Nitter geworden war. Nach einer augsburger Notiz präfen- 
tirte Konrad a. 1296 feinen Bruder Konrad, augsburger 
Kanoniker, dem Biſchof zu Gonftanz (wahrjcheinlid um dem— 
jelben auch dort eine Domberrnpfründe zu verfchaffen?). Im 
Jahre 1297 Hat er eine Gotteözeller Urkunde beftegelt, 

Ubrigend waren damals näher zugejeben zwei geiftliche 
Herren Namend Konrad in Nugdburg, von welchen der eine 
no 1300, 19. Ian. C. de Rechperch summus praeposi- 
tus heißt in einer Urkunde des Biſchofs Degenhard, Reg. boic. 
V, 39, während der andere 1303, 30. Mai Conradus Reh- 
berk*) can. ecclesiae augustensis heißt, Mon. boic. 33a 
S. 307, und 1304, 15. Juni Herr Chunrat von Rechperg 
Korherr zu Augſpurg, Mon. boic. 33, 315. 

Von dem erfteren jagt die Mantissa Stengelii ©. 22 
— Conradus de Rechberg marescalcus, das iſt Familien 
bezeihnung durch den Schriftiteller) Vicedominus et prae- 
positus fundavit capellam St. Catharinae in ambitu ec- 
clesiae cathedralis; die meitere Angabe obiit 24. Aug. 1300 
tft — ſ. oben — in Betreff des Jahres irrig. Diejer Propft 
ift natürlih der Ältere und wir tragen fein Bedenken, ihn 
ald einen Bruder des weltlihen Konrad und Ulrih8 II. ans 
zujeben. 

Der weltliche Bruder des Korherrn befiegelte 1296 eine 
dem Kloſter Gottedzell gemachte Stiftung und heißt da Guns 
rat der lange von Rechberg. In den Anniverfarien Heißt er 
der Landvogt; er war vielleicht — mie nachher Albrecht — Reichs— 
vogt auf Achalm, oder Untervogt in Niederichwaben überhaupt. 

Noch einmal erſcheint a. 1303, 12. Juli, ald Zeuge 
bei einer Schenkung and Kloſter Gottedzel — Conradus de 
Rechberg senior, bier etwa dem jüngeren Bruder Konrad 
gegenüber, dem augsburger Ganonifer, oder auch gegenüber 


*) Bei Braun I, 893 fteht irrig C. von Techberg. 
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von dem damals ſchon Iebenden Sohne Albrechts, Konrad dem 
„Biedermann“, welcher jedenfalls feit 1326 in Urkunden aufs 
tritt, am wahrfcheinlichften aber gegenüber von Konrad yon 
Nechberg-Heuchlingen aus der Ninie unter den Bergen, 

Dem „Landvogt“ Konrad mird ald Gemahlin beigelegt 
eine Gräfin von Kirchberg und von Kindern haben wir feine 
Spur. Sp wird ihn denn fein Bruder Albrecht beerbt haben, 
‘ der Befiger von „Hohen rechberg“, welcher eben dieſen Namen 
zu führen angefangen hat und Stammpater geworben ift der Ge— 
jfammtlinie Nechberg von Hohenrechberg, welche mit feinen 
zwei Söhnen Konrad dem Biedermann und Albrecht II. dem 
Schilder in zwei Stämme ſich getheilt Hat, non welchen der 
eine am zwecmäßigften „von Jlleraicheim”, Der andere „von 
Hohenrehberg“ die Bezeichnung befommen dürfte, 


Der Anfang ded Stammbaumd wäre alfo: 
Ulrich v. Rechberg 11791205; Marfchall 1194. 


a 
Hildebrand I. 1194—1231. Ulrich IL. Siegfried, Biichof 
Marſchall. 12 zu Augsburg. 


— — 
Konrad I. 1235—37. 


— — — — — — — 
Ulrich III, Conrad 1, Hildebrand IL. 
1255. + 1274. 1259—93, archid. aug. 
u. }. w. gen. ber Mönch. 1242—+1279. 


— — — — — — 
Conrad III. 1274—1303. Albrecht I. 1293—1326. 
gen. ber Lange u. der Lanbvogt. gen. von Hohenrechberg. 
b. Gräfin v. Kirchberg. 

— — — — — — — 
Conrad IV. der Biedermann”) Albrecht II. d. Schilcher 
1326 ff. 1351 + 1326 — 48. 
Stammväter des 
Illeraichheimer und Hohenrechberger 

Familienſtamms. 

Dieſe jetzt noch blühende Linie verfolgen wir für diesmal 
nicht weiter, eine Generation ausgenommen. Den ſorgfältig 
gearbeiteten Stammbaum Rinks vorausgeſetzt, würde die Fa— 
milie folgendermaßen ſich entwickelt haben: 


*) Vergl. OA. Beſchreibung von Gmünd ©. 142, wo gerade bier 
ein Drudfehler ſich eingefchlichen hat. 
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Bei näheren Zujehen muß auffallen, daß Hier Die zwei 
Iegten Generationen nahezu ein Jahrhundert ausfüllen follen ; 
e3 fommen aber noch jpeciellere Bedenken hinzu. 

Rink kannte zwei Urkunden, welche er feinem Geb— 
bard II. zuwie®. Anno 1418 verkaufte etwas Herr Albrecht 
von Rechberg mit jeinen Söhnen - Gebhard und Gaudenz; 
1427 aber haben die Brüder Gebhard, Gaudenz und Hug 
von Rechberg einige Erblehen zu Donzdorf hingegeben; den 
Bruder Hug fanden wir jhon 1425 als er in Gemeinjchaft mit 
Gaudenz die augdburger Lehen im baberifchen Unterroth empfieng. 

Diefe Drei Brüder ftehen aljo fell. Iſt es aber glaub: 
lich, daß auch ein vierter noch vorhanden war, welcher a, 1443 
erſtmals zum Borjchein kommt, wo die Brüder Gaudenz, Hug 
und Ulrih der Stadt Ulm eine Quittung auöftelen? Dod 
will ich mir diefen Ulrich noch gefallen laſſen, meil auch Die 
Notiz kommt: 1437 fagte Gaudenz mit Ulrich dem jungen *) 
und Albreht von Rechberg Dietrich Landſchaden ab. Wie 
jollen wir ed uns aber zurecht Iegen, wenn 1461 auf einmaf 
no ein Bruder auftritt — Georg? 

Denn 1461, 18. uni, belehnte Graf Ulrich von Wir- 
temberg die (offenbar damals noch jehr jugendlichen und darum 
auch ins nächte Jahrhundert hinüber Iebenden) Söhne des + 
Gaudenz und deſſen Bruder Georg mit der Herrſchaft Kel- 
münz und 1465 belehnte Derjelbe den Georg von Rechberg 
allein, Das ift Georg von Rechberg zu IMeraichheim, melcher 
1466, 22. April bei Aufzählung einer größeren Anzahl von 
Rechbergern ala der dritte, Demnach als einer Der älteren je- 
denfalls genannt wird, Burgemeifter I. 1458. 

Ih glaube deßwegen, ed fügt ſich alles meit beffer, wenn 
wir zwei Generationen annehmen in der Weiſe, daß Die jeit 
1461 genannten Albrecht, Georg, Veit, Hand u. ſ. mw. Söhne 
eined jüngeren Gaudenz find, alſo 


.1395 ff. Albrecht + 1426. 
Gebhard 1418 ff. Gaudenz I. Hug. 


Gaudenz II. Georg 1461. 65. 
r 1460. zu Illeraichheim. 


— — — —— — —— — — 
Vier weltliche Brüder, in gemeinſchaftlichem Beſitz 1461 bis 1507. 


Gaudenz IH. war 1481 ſchon geftorben. 


*) jung, gegenüber eiiwa von Ulrid) von Rechberg, Heuchlinger Linie, 
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Albrechts Enkel haben die Familienüſte Illeraichheim-Rech— 
berghauſen und Illeraichheim⸗Donzdorf geſtiftet, jener in den 
Zweigen Unterwaldſtetten 1640 und Rechberghauſen 1677 
ausgeſtorben; dieſer in den Aeſten Scharfenberg 1676 und 
Donzdorf 1732 ausgeſtorben. — Vom Bruder Hans ſtammte 
der kurzdauernde Illeraichheim-Brandenburger Aſt, vom Bru—⸗ 
der Georg der Illeraichheim-⸗Kellmuͤnzer und der Illeraichheim⸗ 
Kronburger Aft, welcher neue Zmeige trieb zu Kelmünz und 
Meißenftein, zu Schwabel und zu Ofterberg, dem nächften 
Stammfig der heute noch blühenden Herrn Grafen von Rech— 
berg⸗Hohenrechberg. 

Gehen wir zurück zu unſerem Stammherrn Konrad I, 
fo wird ihm neben den drei ſchon genannten Söhnen aud) eine 
Tochter zugefhrieben, Die Gemahlin eined Herrn von Staufen- 
ek, weil Sriedrih von Staufened (3.3. 1259 handelnd), als 
er 1274 mit Zuftimmung feiner Söhne — Eberhards, des 
Domherrn zu Conſtanz, Friedrichs und Ludwigs feine Güter 
zu Oberwälden an das Kloſter Adelberg verkaufte um 122 Pfd. 
Heller, mitftegeln Tieß feinen avunculus Conr. de Rechberg. 

So möglih die Sache ift, jedenfalls genügt der oft fo 
willfürlide und vielbedeutende Gebrauch folder Verwandt 
Ihaftsnamen nicht zu einem vollen Beweid, Noch weniger 
Wahrfceinlichkeit Hat die Annahme, die Herren von Staufen- 
ed und von Rechberg dürften wohl nur verfchiedene Zweige 
einer Bamilie gemejen fein. Die Vermiſchung der Bejlgun- 
gen ift nicht eben fehr auffällig und hat wenig Bedeutung in 
einer Zeit, mo abgerundete Herrſchaften überhaupt ſchwer zu 
finden find. Die Wappenbilder find aber verfchieden und es 
berrfchen in den zwei Familien ganz verſchiedene Namen. Eber— 
hard von Staufenef war 1399 in blutiger Fehde mit Albrecht 
von Rechberg. in kurzer Stammbaum wäre ungejähr: 

Friedrich von Staufened 1259—71. 


Eberhard Friedrich II, Ludwig 
can. const. 1271— 1304. 


Friedrich II. Eberhard 
1315 — 1333. n 309—1330. 


— — — 
Georg von Staufeneck 
1350 --55. 
Die Burg felber war, wir fünnen nicht jagen auf wel- 
chem Weg, ſchon 1333 im Beflg Herrn Conrads von Hohen 
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rechbergz die Herrn von Staufeneck, ministeriales imperialis 
aule, wie ed 1302 heißt, flarben anderswo. Ihr. Wappen 
— ein aufrechtſtehender Löwe — hat allerdings eine gewiſſe 
Verwandtſchaft mit den rechbergijchen zwei Löwen, aber, wie 
ſchon gefagt, e8 wäre allzufühn, daraus einen Familienzuſammen⸗ 


bang ableiten zu wollen. Wahrfcheinlicher dagegen ifl, daß die 


nüchſten edlen Haus-Miniftertalen den — oder die Löwen bed 
Hohenſtauſiſchen Wappens felber auch mit allerlei Abänderun⸗ 
gen in ihrem Schilde führten. 

Habe ich die auf das Wort avunculus gebaute flaufen- 
eckſche Verwandtihaft nur zmeifelnd erwähnt, fo möchte ich da= 
gegen eine andere Verſchwägerung als wahrjcheinlih einführen. 
Der freie Herr von (Krutheim=) Klingenjeld, a. 1250 blühend, 
hat ein paar Söhne, von melden der eine den in feiner Fa— 
milie und Umgegend ganz fremden Namen Hildebrand trägt, 
und dieſe Brüder Kraft und Hildebrand 1278 ff. erjcheinen 
zugleih als begütert mitten unter den rechbergiſchen Beflgun- 
gen, Kraft von SKlingenfeld ſaß 1293 in Waldau (abgeg. 
Burg zwiſchen Rems und Kein, DU. Welzheim) und jchentte 
dem. Klofter Lorch 1301 das Ufer des Bachs prope castrum 
suum Waldow. &ewiß erklärt ſich das alles höchſt natür- 


li, wenn Gotfried von Klingenfeld eine Tochter ded hohen= . 


ſtaufenſchen Marſchalls Hildenbrand geheirathet und natürlich 
mit ihr auch ein rechbergifched Erbgut empfangen hat. | 

Die Herrn von Klingenfeld feinen nad 1303 audge- 
ſtorben und Waldau fofort an Die Herren von Rechberg zu— 
rüdgefallen zu jein. 

Eine Verſchwägerung ift auch wahrſcheinlich mit den 
Herren von Waldenftein bei Rudersberg, von welchen Conra- 
dus de Waldenstein 1278 heißt imperialis aulae ministe- 
rialis, OA. Welzheim, ©. 240. Diejer Konrad vermachte 
feinen Hof zu Steinenberg dem Klofter Adelberg 1272 und 
ließ Die Urkunde befräftigen avunculorum meorum de Reh- 
perc et Urbach sigillis. 

Conrads II, Bruder Ulrich ift oben ſchon wiederholt er= 
mwähnt worden. Seit 1255. 59 kommt er in Urkunden, war 
jedoch a. 1274 geftorben, weil fonft auch feiner beim Kauf 


des Burgſäß auf Hobenftaufen würde gedacht worden fein. ' 


Im Gotteözeller Anniverjarienregifter heit er Ulrich von Bött- 
inne fo --n3 einer glaubwürbigen Ueberlieferung gleich 
r Konrads des „Mönchs“. Seine Frau wird 


” ut u u — — — 
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Adelheid genannt und ich wage von ihr zu behaupten, fie 
ftammte aus einer Familie, in welcher der Vorname Johann 
berrjchend war, weil Diejer auf ihre Kinder übergieng. 

Ulrichs „von Bettringen“ Bamilie lernen wir aus der 
ſchon öfter ceit. Urkunde von 1274 kennen, Preſchers Limburg 
II, 389 ff. Schenk Walther. son Limburg verkauft fein Burg 
geſäß auf Hohenftaufen (vrgl. wirtemb. Franken 1865, ©. 
49 ff.) Ulrico genero nostro de Rechberg et Johanni. 
fratri suo et caeteris fratribus suis et eorum successori- 
bus, Es ſcheint, dieſe Brüder befaßen damals noch Die väter— 
liche Hinterlaſſenſchaft gemeinſchaftlich; ſpäterhin entwickeln ſich 
zwei Linien „unter den Bergen“, welche wir nach der Lage 
ihrer Beſitzungen nennen wollen: J. die Linie zwiſchen Rems 
und Kocher, zu Bargau und Bettringen, zu Heuchlingen und 
Gröningen, und II. die Linie um die Fils, zu Rechberghauſen 
und Faurndau. 

J. Die Linie um Rems und Kocher ſtammt ab von Ul— 
rich, dem Schwiegerſohn des Schenken von Limburg. Dafür, 
daß die Herrn von Rechberg vorher ſchon ſelber auch castel- 
lani auf Hohenſtaufen geweſen und ein Burggeſäß inne gehabt 
haben, kennen wir keinerlei Beweis; die betreffende Angabe 
bei Cruſtus bietet natürlich keine Gewähr. Wie lang die Rech— 
berge den Limburger Thurm im Beſitz hatten, iſt auch nicht 
näher bekannt, da jedoch Wilhelm von Rechberg a. 1365 ein— 
mal und wieder 1884 „geſeſſen zu Hohenſtaufen“ heißt, ſo 
kann das wohl mit dem Kaufe von 1274 zuſammenhängen. 

Ulrich hatte zum Schwiegerſohn den Grafen Diepold von 
Eichelberg, an welchen er die Burg Filseck mit ihren Zube— 
hörden verkauft hat. 

Mit einem Sohne Johann beflegelte er 1808, 80. Mai, 
eine Verkaufsurkunde Diejed Grafen Diepold von Eichelberg 
und im April 1307 zeugten bei einem Verkauf in Bettringen 
Ulricus de Rechperg, Conradus filius ejus. Cine zweite 
Toter — Adelheid — war an den Herrn Albrecht den 
Haggen vermählt, von welcher Rind jagt, fie werde in einer 
Urkunde von 1385 (aljo auf ältere Zeiten zurüdweijend ?) 
ald Schweſter Konrads, Ulrichs, Lupolds und Herdegens von 
Rechberg angeführt. 

Herdegen war in den Johanniterorden getreten und wurde 
ordinis St. Joanis per Alemanniam magister um 1350. 
Er ftarb 1368. 
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Ron Lupolt ift Feine Nachkommenſchaft und überhaupt 
wenig befannt; 1326 fiegelte für Ulrid — Xupolt yon Rede 
berg unfer Bruder und 1347 und 1350 machte Johann von 
Rechberg eine Schenkung mit Bewilligung feiner Brüder Ul: 
rich und Luipolt. 

Später iſt er uns nicht mehr begegnet und wir haben 
deßwegen blos nachzutragen, daß er 1326 heißt Herr Luipolt 
von Rechberg der Kirchherre, alſo Geiſtlicher geweſen iſt, was 
ſpäter nicht mehr erwähnt wird. Die betreffende Urkunde iſt 
zu Gmünd ausgeſtellt worden, am wahrſcheinlichſten alſo war 
er Kirchherr zu Gmünd; ſ. Schmid, die Pfalzgrafen von Tü— 
bingen, Urkunde Nr. 117. 

Von dem Bruder Konrad iſt bis jetzt ſehr wenig be— 
kannt. 1326, als Ulrich und Johann theilten, bekam Johann 
die Burg zu Bargen (Bargau bei Gmünd), fo viel davon an 
beide fiel gen Cuonrat unjern Bruder, Diefer aljo hatte auch 
einen Theil an Bargau bekommen. Vielleicht war Konrad 
1326 ſchon tobt, nahm jedenfalld an jener Verhandlung feinen 
Theil. Ich glaube, er ſaß zu Heuchlingen als Aquivalent 
für den Antheil an Bargau und für alle anderen Güter, 
welche Ulrich und Johann hie oben in der Gegend von Gmünd 
Ihon bejaßen, vom Vater überlafjen und für alles, was fie noch 
Hoffen Fonnten von Vater und Mutter zu erben; wenigftens 
bietet fich feine andere Möglichkeit, den bald nachher auftretenden 
Heinrich von Rechberg zu Heuchlingen angemeſſen einzureiben, 
ald eben bei unfjerem Konrad, deſſen Namen auch Heinrichs 
Sohn wieder führte. (Ganz unabhängig von Nink bin ich 
zu dieſer Überzeugung gekommen, welche alfo zwei verſchiedenen 
Forſchern fih aufdrängte.) 

Von dieſer älteſten Heuchlinger Linie handelt ſchon die 
Oberamtsbeſchreibung von Aalen, S. 156. 


Erſtmals wird Heinrich von Rechberg genannt von Heuch— 
lingen 1333 erwähnt, Mon. boie. 83b, 85. Ab und zu 
fommt derſelbe als Zeuge und Giegler in Urkunden vor; 
1343 hatte er Streit mit den Haggen, daß ihn die irren an 
einem Gute zu Bernhardsdorf und 1360 verkaufte er ans 
Klofter Gotteszell den Kirhfag zu Spreitbah und Zimmerbadh 
jammt Zehenten zu Birkenloh, Hönig, Vorder- und SHinter- 
Linthal u. ſ. w.; O⸗--A. Gaildorf ©. 207. Anno 1368 
beißt er der Better Ulrichs von Rechberg von Gröningen. 
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Lorch in den Beilg der Kirche zu Welzbeim gefebt hat) — 
+ 1279. 

Es füllt und nun fehr auf, daß von dem Marſchall Hil- 
debrand, welcher jedenfalld a. 1200 ſchon als erwachiener 
Mann am Hofe König Philipps auftritt, deſſen Bruder ſchon 
1172 Domherr war, a. 1235 zwar einmal ein Sohn Kon— 
rad miles, d. h. Ritter, und nah Rink 1237 Zeuge in 
einer augsb, Urkunde, genannt werden joll, dann aber erit 
wieder 1255 ein zweiter Sohn und 1259 erjtmald Die zwei 
Brüder Conrad und Ulrich auch beijammen. Da will es ung 
wahrjcheinlicher bedünfen, Der Konrad a, 1255 ift Hilde 
brands bereits erwachjener aber frühe verftorbener (weil aus 
den Urkunden verſchwindender) Sohn, Die Brüder Konrad 
und Ulrih Dagegen find Hildebrands Enkel. Ihr Bruder 
Hildendbrand II. war jung ſchon dem geiftlichen Stande ge: 
‚ widmet und Domberr in Augöburg geworden, Archidiaconus 
und ſchließlich Probſt zu St. Peter 7 1279. Kuen I, 21. 
Als Bruder Konrads wird er ausdrücklich in der Urkunde 
über Hohenſtaufen genannt, a. 1274, Preſcher II, 359 ff. 

In Der bei Stälin II, 610, aufgeführten Urkunde von 
1259 verſchenken die Brüder Konrad und Ulrich von Rech— 
berg mit ihrem avunculus Ulrih von Plochingen an das 
Kloſter Gottedzell ihren großen und Eleinen Zehnten in Mul— 
fingen. Bei dem ungenauen Gebrauch der Tateinijchen Ver— 
wandtichaftnamen möchte ih aber nicht an einen Mutter- 
Bruder denfen, von welchen nicht abzujeben ift, wie er jollte 
Mitbefiger des Hechbergiichen Zehenten zu Mulfingen und 
Zein geworben jein. Ulrih von Plodingen ift wohl der Sohn 
einer Tante und wäre aljo eine Tochter. Konrads I. vermählt 
geweſen mit einem Herrn von Plochingen, welche auch hohen= 
ftaufen’ihe Minifterialen gewejen find. 

Haben wir oben zwei Konrade angenommen, flatt eines 
einzigen von 1235 — mindejtend bis 1274 genannten, fo 
däucht und weiterhin noch eine andere Abänderung Der ge— 
mwöhnlih angenommenen Geſchlechtsfolge wahrjcheinlicher, zu— 
mal wir jonft der Generation allzuviele für dad 13. Jahr— 
hundert befommen würden, 

Der 1259 mit feinem Bruder Ulrih und Vetter Ulrich 
von Plochingen genannte Konrad von Nechberg wird 1274 
in der ſchon et. Urkunde über den limburgifhen Thurm in 
Hobenftaufen genannt ald Dom, Conradus de Rechberg me- 
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moratorum fratrum (der Söhne Ulrichs) patraus, miles, und 
nohmald unter den Zeugen obenan: Dom. Hilt. de Rech- 
berg, archidiaconus aug. et Conradus frater suus. Am 
Ende dieſer Zeugenreihe aber, hinter den gewöhnlichen. ritter= 
lihen Zeugen, nur noch vor zwei gemünder Bürgern, erjcheint 
Conradus junior de Rechberg. Das ift ohne Zweifel des 
älteren Conrads Sohn und noch jehr jung, weßwegen er eben 
unter den Zeugen fo weit hinten erft aufgeführt wird. Eben— 
darum können wir nicht recht glauben, daß a. 1293 ſchon 
dieſer Konrad jun. “mit einem gleichfalls erwachlenen Sohne 
Albreht yon. Rechberg auftritt, fondern wir halten den Kon— 
rad jun. für einen Bruder Albrechts, was Die befannten Ur— 
funden vollfommen erlauben oder vielmehr unterftüßen,. weil 
ja bi8 1289 Konrad Der ältere ausdrücklich genannt wird, 
1287 wird in dem Nichtungsbrief. des Königs Rudolf mit 
Graf Eberhard yon Wirtemberg u. a, der Alte von Rechberg 
als Schievsmann über angeriöhteten Schaden bezeichnet (Satts 
lers Grafen DJ, Beilage 11). Marſchall Matthäus von Pap— 
penheim in feiner Familiengeſchichte citirt eine Urkunde von 
1288: Ih Konrad von Rechberg und ich Konrad fein Sohn 
— und eine andere: Ih Konrad von Nechberg Der Elter. 
In einer Urkunde von 1289 aber nennen Seinrih und Hild- 
prand Die Marſchälle von Pappenheim, ihre Vettern — Sons 
rad den alten und Herrn Konrad feinen Sohn —. Erſcheint 
nun 1293 wiederum ein Konrad von Rechberg mit einem 
Sohne Albrecht, fo ift gewiß die Annahme berechtigt, daß wir 
noch einmal den alten Konrad und einen zweiten, inzwijchen 
auch erwacjenen Sohn Albrecht vor und haben, nicht bereits 
einen erwachjenen Enfel, 

Nah dem Gotteszeller Anniverſarien-Verzeichniß wurde 
Conrad ec. ux. von Lichtenberg im gen. Klofter begraben und 
bat den Beinamen gehabt „der Mönch“. 

Diefer Beiname erklärt fich, wenn Konrad vielleicht in 
feiner letzten Lebenszeit feinen Aufenthalt beim Klofter Gottes— 
zel genommen hatte ald eine Art son Laienbruder. Mir 
willen 3. B. vom Freiherrn Konrad von Grutheim, dem Stif- 
ter des Nonnenklofterd Gnadenthal, daß es in einer Urkunde 
ded Jahres 1265 von ihm Heißt: residenciam facit apud 
claustrum; Hanſelmann I, 420. | 

Diefem Konrad „Münd“ werden wir mit ziemlicher Si- 
herheit auch eine Tochter beigeben dürfen, verbeirathet an 

Württemb. Jahrb. 1870. 33 
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einen Herrn von Gundelfingen, deren Sohn Konrad oder Kuno 
(wie der Großvater) 1333—1367 Abt zu Ellwangen geweſen 
ift. Seine Mutter war nah dem Zeugniß des Grabfteins 
wirklich eine Nechberg. 

Der junge Konrad beflegelte 1277, 7. Dec. eine Gotted« 
zeller Urkunde (mit dem bekannten Rechberger Stegelbilde) und 
heißt darin Konrad der Lange von Rechberg — ohne das 
Prädikat Ritter, während er oben a. 1289 Herr heißt, aljo 
Nitter geworden war. Nach einer augdburger Notiz präfen- 
tirte Konrad a. 1296 jeinen Bruder Konrad, augsburger 
Kanonifer, dem Biſchof zu Gonftanz (wahrſcheinlich um dem— 
jelben auch dort eine Domberrnpfründe zu verfchaffen?). Im 
Jahre 1297 Hat er eine Gottedzeller Urkunde befiegelt. 

Übrigens waren damald näher zugefehen zwei geiſtliche 
Herren Namend Konrad in Augsburg, von welchen der eine 
noch 1300, 19. Jan. C. de Rechperch summus praeposi- 
tus heißt in einer Urkunde des Biſchofs Degenhard, Reg. boic, 
V, 39, während Der andere 1303, 30. Mai Conradus Reh- 
berk*) can. ecclesiae augustensis heißt, Mon. boic. 33a 
©. 307, und 1304, 15. Junt Herr Ghunrat von Rechperg 
Korherr zu Augſpurg, Mon, boic. 33, 315. 

Von dem erfteren jagt Die Mantissa Stengelii ©. 22 
— Conradus de Rechberg marescalcus, das iſt Yamilien- 
bezeihnung durch den Schriftfteller) Vicedominus et prae- 
positus fundavit capellam St. Catharinae in ambitu ec- 
clesiae cathedralis; die weitere Angabe obiit 24. Aug. 1300 
iſt — ſ. oben — in Betreff des Jahres irrig. Diejer Propft 
ift natürlih Der Ältere und wir tragen fein Bedenken, ihn 
ald einen Bruder des weltlichen Konrad und Ulrich II. an 
zuſehen. 

Der weltliche Bruder des Korherrn beſtegelte 1296 eine 
dem Kloſter Gotteszell gemachte Stiftung und heißt da Cun— 
rat der lange von Rechberg. In den Anniverſarien heißt er 
der Landvogt; er war vielleicht — wie nachher Albrecht — Reichs— 
vogt auf Achalm, oder Untervogt in Niederſchwaben überhaupt. 

Noch einmal erſcheint a. 1303, 12. Juli, als Zeuge 
bei einer Schenkung and Klofter Gotteözel — Conradus de 
Rechberg senior, hier etwa dem jüngeren Bruder Konrad 
gegenüber, dem augsburger Ganonifer, oder auch gegenüber 


*) Bei Braun II, 893 ſteht irrig C. von Techberg. 
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von dem damals ſchon lebenden Sohne Albrechts, Konrad dem 
„Biedermann“, welcher jedenfalls feit 1326 in Urkunden auf- 
tritt, am wahrfcheinlichften aber gegenüber von Konrad von 
Nechberg-Heuchlingen aus der Ninie unter den Bergen. 

Dem „Landvogt” Konrad wird als Gemahlin beigelegt 
eine Gräfin von Kirchberg und von Kindern haben wir feine 
Spur. So wird ihn denn fein Bruder Albrecht beerbt haben, 

der Beſitzer von „Hohen rechberg“, welcher eben dieſen Namen 
zu führen angefangen hat und Stammvater geworden tft der Ge— 
fammtlinie Rechberg von Hohenrehberg, melde mit feinen 
zwei Söhnen Konrad dem Biedermann und Albrecht II. dem 
Schilder in zwei Stämme fich getheilt hat, von meldhen der 
eine am zweckmäßigſten „von Illeraicheim“, der andere „von 
Hohenrehberg“ Die Bezeichnung befommen dürfte, 


Der Anfang des Stammbaumd wäre alfo: 
Ulrich v. Rechberg 1179—1205; Marfchall 1194. 


EEE, 
Hildebrand I. 1194—1231. Wlrih I. Siegfried, Biſchof 
Marſchall. 12 zu Augsburg. 


— — 
Konrad I. 1235—37. 


Ulrich III, Conrad 1, Hildebrand 1. 
1255. + 1274.  1259—93. archid. aug. 
u. j. w. gen. ber Mönch. 1242—+1279. 


— — — — — — — 
Conrad III. 1274—1305. Albrecht I. 1293—1326. 
gen. der Lange u. der Landvogt. gen. von Hohenrechberg. 
h. Gräfin v. Kirchberg. 

— — — — — — — 
Conrad IV. der Biedermann“) Albrecht II. d. Schilder 
1326 ff. 1351 7 1326 — 48. 
Stammwäter des 
Illeraichheimer und Hohenrechberger 

Familienſtamms. 

Dieſe jetzt noch blühende Linie verfolgen wir für diesmal 
nicht weiter, eine Generation ausgenommen. Den ſorgfältig 
gearbeiteten Stammbaum Rinks vorausgeſetzt, würde Die Fa— 
milie folgendermaßen ſich entwickelt haben: 


7) Vergl. OA. Beſchreibung von Gmünd ©. 142, wo gerade hier 
ein Drudjehler ſich eingefchlichen hat. 
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Bei näheren Zufehen muß auffallen, daß hier Die zwei 
Tegten Generationen nabezu ein Jahrhundert ausfüllen follen ; 
e3 fommen aber noch jpeciellere Bedenken hinzu, 

Rink kannte zwei Urkunden, welche er feinem Geb— 
bard II. zuwie®. Anno 1418 verfaufte etwas Herr Albrecht 
von Rechberg mit feinen Söhnen - Gebhard und Gaudenz; 
1427 aber haben die Brüder Gebhard, Gaudenz und Hug 
von Rechberg einige Erblehen zu Dongdorf hingegeben; den 
Bruder Hug fanden wir ſchon 1425 als er in Gemeinjchaft mit 
Gaudenz Die augdburger Zehen im bayerifchen Unterroth empfieng. 

Diefe Drei Brüder ftehen aljo feit. Iſt es aber glaub: 
lich, daß auch ein vierter noch vorhanden war, welder a, 1443 
erftmals zum DBorjchein kommt, wo die Brüder Gaudenz, Hug 
und Ulrih der Stadt Ulm eine Quittung auöftelen? Dod 
will ich mir diefen Ulrich noch gefallen laſſen, weil auch die 
Notiz kommt: 1437 fagte Gaudenz mit Ulrich dem jungen *) 
und Albreht von Rechberg Dietrich Landſchaden ab. Wie 
follen wir es uns aber zurecht Tegen, wenn 1461 auf einmal 
noch ein Bruder auftritt — Georg? 

Denn 1461, 18. Juni, belehnte Graf Ulrih von Wir- 
temberg die (offenbar damals noch jehr jugendlichen und darum 
auch ind nächſte Jahrhundert hinüber Tebenden) Söhne des + 
Gaudenz und deſſen Bruder Georg mit der Herrſchaft Kel- 
münz und 1465 belehnte Derjelbe den Georg von Rechberg 
allein, Das ift Georg von Rechberg zu Illeraichheim, welcher 
1466, 22. April bei Aufzählung einer größeren Anzahl von 
Rechbergern als der dritte, Demnach als einer Der älteren je- 
denfall& genannt wird, Burgemeifter I. 1458. 

Ich glaube deßwegen, ed fügt fich alles weit befjer, wenn 
wir zmei Generationen annehmen in der Weife, daß die feit 
1461 genannten Albrecht, Georg, Veit, Hans u. ſ. w. Söhne 
eined jüngeren Gaudenz find, aljo 


-41395 ff. Albrecht + 1426. 
erh. 
Gebhard 1418 fi. Gaudenz I. Hug. 


Gaudenz II. Georg 1461. 65. 
7 1460. zu Illeraichheim. 


Vier weltliche Brüder, in gemeinfchaftlichem Befiß 1461 bis 1507. 
Gaudenz III. war 1481 ſchon geftorben. 


*) jung, gegenüber eiwa von Ulrich von Rechberg, Heuchlinger Linie, 


f 
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Albrechts Enkel Haben Die Familienäfte Illeraich heim⸗Rech⸗ 
berghaufen und Illeraichheim⸗Donzdorf geftiftet, jener in den 
Zweigen Unterwalpftetten 1640 und Rechberghauſen 1677 
auögeftorben; Diefer in den Aeften Scharfenberg 1676 und 
Donzdorf 1732 ausgeftorben. — Vom Bruder Hand flammte 
der Furzdauernde Sleraichheim-Brandenburger Aft, vom Bru— 
der Georg der Illeraichheim⸗Kellmünzer und der Illeraichheim— 
Kronburger Aſt, welcher neue Zmeige trieb zu Kelmüng und 
Meißenftein, zu Schwabe und zu Ofterberg, dem nächſten 
Stammſitz der heute noch blühenden Herrn Grafen von Rech— 
berg⸗Hohenrechberg. 

Gehen wir zurück zu unſerem Stammherrn Konrad I, 
jo wird ihm neben den drei jchon genannten Söhnen aud eine 
Tochter zugejchrieben, die Gemahlin eines Herrn von Staufen- 
et, weil Sriedrich von Staufened (3.8. 1259 handelnd), als 
er 1274 mit Zuftimmung feiner Söhne — Eberhards, des 
Domherrn zu Conſtanz, Friedrichs und Ludwigs feine Güter 
zu Oberwälden an das Klofter Adelberg verkaufte um 122 Pfd. 
Heller, mitjtegeln Tieß feinen avunculus Conr. de Rechberg. 

So möglih die Sache ift, jedenfalls genügt der oft fo 
willfürlihe und vielbedeutende Gebrauh folder Verwandt 
ſchaftsnamen nicht zu einem vollen Beweis. Noch weniger 
Wahrfcheinlichkeit hat die Annahme, die Herren von Staufen 
ed und von Rechberg dürften wohl nur verfchiedene Zweige 
einer Familie gemejen fein. Die Vermiſchung der Beilgun- 
gen ift nicht eben fehr auffällig und Hat wenig Bedeutung in 
einer Zeit, wo abgerundete Herrfchaften überhaupt ſchwer zu 
finden find. Die Wappenbilder find aber verfchieden und es 
berrfchen in den zwei Familien ganz verſchiedene Namen. Eber— 
hard von Staufenel war 1399 in blutiger Fehde mit Albrecht 
von Rechberg. Ein kurzer Stammbaum wäre ungefähr: 

Friedrih von Staufened 1259—71. 
—GHerhard Friebri II. Ludwig 
can. const, 1271— 1304. 
Friedrich ILL. Eberhard 
1315 —1333. N: 


— — — — 
Georg von Staufeneck 
1350 --55. 
Die Burg felber war, wir können nicht jagen auf wel- 
chem Weg, jhon 1333 im Beflg Herrn Conrads von Hohen— 
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rechberg; die Herrn von Staufeneck, ministeriales imperialis 
aule, wie ed 1502 heißt, ftarben anderdwo. Ihr Wappen 
— ein aufrechtſtehender Löwe — hat allerdings eine gewiſſe 
Verwandtſchaft mit den rechbergijchen zwei Löwen, aber, mie 
ſchon gejagt, e8 wäre allzufühn, Daraus einen Bamilienzufammen- 
hang ableiten zu wollen. Wahrfcheinlicher dagegen ift, daß die 
nächſten edlen Haus-Minifterialen den — oder Die Löwen des 
Hohenſtaufiſchen Wappens felber auch mit allerlei Abänderuns 
gen in ihrem Schilde führten. 

Habe ich die auf das Wort avunculus gebaute ftaufen- 
eckſche Verwandtſchaft nur zweifelnd erwähnt, fo möchte ich da— 
gegen eine andere Verſchwägerung als wahrſcheinlich einführen. 
Der freie Herr von (Krutheim-) Klingenjeld, a. 1250 blühend, 
bat ein paar Söhne, von melden der eine den in feiner Fa— 
milie und Umgegend ganz fremden Namen Hildebrand trägt, 
und dieſe Brüder Kraft und Hildebrand 1278 ff. erjcheinen 
zugleih als begütert mitten unter den rechbergiſchen Beſitzun— 
gen. Kraft von SKlingenfeld ſaß 1293 in Waldau (abgeg. 
Burg zwiſchen Rems und ein, OA. Welzheim) und jchenkte 
dem Klofter Lorch 1301 das Ufer des Bachs prope castrum 
suum Waldow. Gewiß erflärt fi das alles höchſt natür- 
Ih, wenn Gotfried von Klingenfeld eine Tochter ded hohen 
ſtaufenſchen Marſchalls Hildenbrand geheirathet und natürlich 
mit ihr auch ein rechbergifched Erbgut empfangen bat. 

Die Herrn von Klingenfeld jcheinen nah 13083 audges 
ftorben und Waldau fofort an die Herren von Rechberg zu— 
rüdgefallen zu fein. 

Cine Verſchwägerung ift auch wahrſcheinlich mit Den 
Herrn von Waldenftein bei Rudersberg, von welden Conra- 
dus de Waldenstein 1278 heißt imperialis aulae ministe- 
rialis, OU. Welzheim, ©. 240. Diejer Konrad vermachte 
feinen Hof zu Steinenberg dem Klofter Adelberg 1272 und 
ließ Die Urkunde befräftigen avunculorum meorum de Reh- 
perc et Urbach sigillis. 

Conrads II, Bruder Ulrich ift oben ſchon wiederholt er— 
mwähnt worden. Seit 1255. 59 kommt er in Urkunden, war 
jedoch a. 1274 geftorben, weil fonft auch feiner beim Kauf 
des Burgſäß auf Hohenftaufen würde gedacht worden jein. 
Im Gottedzeler Anniverjarienregifter Heißt er Ulrih von Bütt- 
ringen, (mad ganz einer glaubwürbigen Meberlieferung glei 
fteht), der Bruder Konrads des „Mönchs“. Seine Frau wird 
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Adelheid genannt und ich wage von ihr zu behaupten, fie 
ftammte aus einer Familie, in welcher der Vorname Johann 
berrjchend war, weil dieſer auf ihre Kinder übergieng. 

Ulrichs „von Bettringen” Bamilie lernen wir aus ber 
fehon öfter cit. Urkunde von 1274 Eennen, Prejcherd Limburg 
II, 8389 ff. Schent Walther von Limburg verkauft jein Burg— 
geſäß auf Hohenftaufen (vrgl. wirtemb. Franken 1865, ©. 
49 ff.) Ulrico genero nostro de Rechberg et Johamni 
fratri suo et caeteris fratribus suis et eorum successori- 
bus, Es ſcheint, Diefe Brüder beſaßen Damald noch Die väter» 
liche Hinterlaſſenſchaft gemeinjchaftlich ; fpäterhin entwideln ſich 
zwei Linien „unter den Bergen”, welche wir nach der Lage 
ihrer Befigungen nennen wollen: I. die Linie zwifchen Rems 
und Kocher, zu Bargau und. Bettringen, zu Heuchlingen und 
Groningen, und II, die Linie um die Fils, zu Rechberghauſen 
und Faurndau. 

J. Die Linie um Rems und Kocher ſtammt ab von Ul—⸗ 
rich, Dem Schwiegerfohn des Schenken von Limburg. Dafür, 
daß die Herrin von Rechberg vorher fchon jelber auch castel- 
lani auf Hohenftaufen geweſen und. ein Burggefäß inne gehabt 
haben, kennen wir feinerlei Beweid; die betreffende Angabe 
bei Eruftus bietet natürlich Zeine Gewähr. Wie lang die Rech— 
berge den Limburger Ihurm im Beſitz Hatten, ift auch nicht 
nüber befannt, da jedoch Wilhelm von Rechberg a. 1365 ein- 
mal und wieder 1384 „gejeffen zu Hohenftaufen“ Heißt, fo 
kann das wohl mit dem Kaufe von 1274 zufammenhängen. 

Ulrich Hatte zum Echwiegerjohn den Grafen Diepold von 
Eichelberg, an welchen er Die Burg Filseck mit ihren Zubes 
hörden verkauft hat, 

Mit einem Sohne Johann beftegelte er 1308, 30, Mai, 
eine DBerfaufsurfunde dieſes Grafen Diepold von Eichelberg 
und im April 1307 zeugten bei einem Verkauf in Bettringen 
Ulricus de Rechperg, Conradus filius ejus. ine zweite 
Toter — Adelheid — war an den Herrn Albrecht den 
Haggen vermählt, von welcher Rind jagt, fie werde in einer 
Urkunde von 1385 (aljo auf ältere Zeiten zurüdweijend ?) 
ald Schweſter Konrads, Ulrich, Lupolds und Herdegens von 
Rechberg angeführt. 

Herdegen war in den Johanniterorden getreten und murde 
ordinis St. Joanis per Alemanniam magister um 1350. 
Er farb 1368. 
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Von Lupolt ift feine Nachkommenſchaft und überhaupt 
wenig befannt; 1326 fiegelte für Ulrid — Lupolt yon Rech— 
berg unfer Bruder und 1347 und 1350 machte Johann von 
Rechberg eine Schenfung mit Bewilligung feiner Brüder UI: 
rich und Luipolt. 

Später ift er und nicht mehr begegnet und wir haben 
deßwegen blos nachzutragen, daß er 1326 heißt Herr Luipolt 
von Rechberg der Kirchherre, alſo Geiftlicher geweſen ift, was 
fpäter nicht mehr erwähnt wird, Die betreffende Urkunde tft 
zu Gmünd auägeftelt morden, am wahrjceinlichften aljo war 
er SKirhherr zu Gmünd; ſ. Schmid, die Pfalzgrafen von Tü— 
Dingen, Urkunde Nr. 117. | 

Bon dem Bruder Konrad ift bis jebt jehr wenig be— 
fannt. 1326, ald Ulrich und Johann theilten, befam Johann 
die Burg zu Bargen (Bargau bei Gmünd), jo viel davon an 
beide fiel gen Guonrat unjern Bruder, Diefer aljo hätte auch 
einen Theil an Bargau bekommen, Wielleiht war Konrad 
1326 ſchon tobt, nahm jedenfalls an jener Verhandlung feinen 
Theil. Ich glaube, er faß zu Heuchlingen ale Aquivalent 
für den Antheil an Bargau und für alle anderen Güter, 
welche Ulrich und Johann hie oben in der Gegend von Gmünd 
ſchon beſaßen, vom Vater überlaſſen und für alles, was fie noch 
hoffen Fonnten von Vater und Mutter zu erben; wenigftens 
bietet fich feine andere Möglichkeit, den bald nachher auftretenden 
Heinrich von Rechberg zu Heuchlingen angemeſſen einzureihen, 
als eben bei unferem Konrad, deſſen Namen auch Heinrichs 
Sohn wieder führte. ‚(Ganz unabhängig von Rink bin ih 
zu Diefer Überzeugung gekommen, welche alfo zwei verſchiedenen 
Forſchern ſich aufdrängte.) 

Von dieſer älteſten Heuchlinger Linie handelt ſchon die 
Oberamtsbeſchreibung von Aalen, S. 156. 


Erſtmals wird Heinrich von Rechberg genannt von Heuch— 
lingen 1388 erwähnt, Mon. boie. 33b, 33. Ab und zu 
fommt derjelbe als Zeuge und Giegler in Urkunden vor; 
1343 hatte er Streit mit den Haggen, daß ihn die irren an 
einem Gute zu Bernhardsdorf und 1360 verkaufte er ans 
Klofter Gotteszell den Kirhfag zu Spreitbah und Zimmerbach 
jammt Zehenten zu Birkenloh, Hönig, Vorder- und Hinter- 
Linthal u. ſ. w.; Dr. Gaildorf ©. 207. Anno 1368 
heißt er der Better Ulrichs son Rechberg von Gröningen. 


522 


Seine Gemahlin * war Mectilde von Weinsberg, Die von 
ihrer Mutter, Brau Ugned, geb. von Brauned, 1349 ihren 
Theil des väterlichen Erbes empfieng. In Folge davon war 
fie von ihrem Gatten bewieſen auf einen Hof zu Sulzbach und 
andere Güter 1359; 1361 aber lebte fie nicht mehr. “Beide 
hatten drei Söhne, denn in einer gotteözeller Urkunde von 
1360 verkauft Heinrich von Rechberg von Heuchlingen an das 
Klofter feine Kichjäge und Widemhöfe zu Zimmerbad, Sprait- 
bad, Durlangen und Thanheim fammt den Zubehörden um 
620 Po. Heller und es heißt: Wenn Konrad und Ulrich, 
Heinrihd Söhne, wieder zu Land kommen, fol der Vater ihre 
Einwilligung bewirken. Zeugen: Herr Ulrich von Nechberg 
son Gröningen, Herr Johann von Rechberghauſen, Herr Wil- 
helm von Hohenrechberg, Herr Gebhard von Hohenrechberg und 
Herr Albrecht fein Bruder. Herr Wilhelm von NRechberg- 
haufen ... . 

Ulrich ſcheint nicht mehr heimgefehrt zu fein, er kommt 
nirgendd vor. in dritter Sohn war Engelhard, Mönch zu 
Ellwangen 1361. Der Bater Iebte noch 1366, muß aber in 
dieſem Jahre noch geftorben jein, worauf Junker Konrad von 
Rechberg von Hüchlingen (1363 3. B.) die Stammburg mit 
allen Zubehörden verkaufte an feinen Better Wilhelm von 
Hohenrechberg. | 

Theil am MWeinzebenten in Stuttgart hatte Heinrich ges 
habt und erbte Konrad, welcher ihn 1367 feiner Gemahlin 
verichrieb , einige Weingärten und Güter zu Eßlingen verlieh 
er a. 1400 ald bürgerliche Lehen und hatte Streit mit Klo— 
fter Bebenhaufen über eine Gült in Zuffenhaufen. 


Schon 1359 war Konrad vermählt mit Frau Itta, Er— 
tingerd von Soumendheim Tochter, welche auch bewiejen wurde 
auf Beflgungen im Weinäberger Erbtheil. Die Frau ftarb 
1377 und ftiftete ind Barfüßer Klofter zu Gmünd einen®ür- 
tel von feinen Perlen, einen guldenen Mantel und Rod, einen 
rothen Beben und einen grünen fammtenen Mantel nebft einem 
Kelche. Herr Konrad Hatte damald und 1384 feinen Sitz 
auf der Burg Lein⸗, Roden“ (O.«A. Aalen), es find aber auch 
Bellgungen zu Mögglingen (DO.:U. Gmünd) befannt 1389, 


*) Nach dem Gotteszeller DVerfündzettel, jagt Rink, war feine 
erfte Gemahlin Frau Otte die Spätin von Feringen. Das wird je— 
denfall3 zu corrigiren fein in Utte, Epätin von Faimingen. 
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weil ihn damald fein „WVetter* Wilhelm von Rechberg am 
Kirchſatze Dafelbft irrt. Den Namen von Huchelingen führte 
Konrad immer noch und muß auch noch Beſitzungen Dajelbit 
gehabt haben, weil er 1408 einer ind Klofter Gottedzell ein» 
tretenden Tochter zum Leibgeding einen Hof zu Heuchlingen 
gab. Vom Reich Hatte er Lehen und empfieng jo 1401 vom 
König Rupert die Lehen, Die er vom Reiche Hat und fürbaß 
Teiht jeinen Mannen (Chmel 727). Gewiſſe Anſprüche hatte 
er an Reinbolt von Zipplingen 1403 (Reg. boic. XI. 318); 
von feiner Mutter her hatte er noch Anſprüche zu Weinsberg, 
und König Nupert verlieh ihm 1405 jährlihe 100 Pfd. auf 
der Reichöfteuer zu Weinsberg, ablösbar mit 500 Pfd. Heller 
und 200 Mark Silber (Chmel nr, 2088). 1408 war Kon= 
rad von Rechberg von Hüglingen geftorben, weil Heinrich 
yon Hohenrehberg nun feine Reichslehen empfieng (ſ. Chmel 
nr. 2656.). Vgl. ©. 524, Note. 

Bon Kindern Konrade nennt das Gotteözeller Annivers 
farienverzeichniß einen Heinrich, der ald Kind Tcheint geftorben 
zu fein, *) die Toter Uta war Klofterfrau in Gotteözell, 
ihre Schwefter Agnes aber vermählte fih mit Herrn Konrad 
von Heinriet, welcher 1409 einen Hof zu Heuchlingen und 
zu Bernhardsdorf und fein Gütlein zu Honnegk verkauft hat 
an Heinrich von Hohenrehberg. Agnes fol bis 1443 gelebt 
und in diefem Jahr den Kirchſatz und Gefälle zu Böringen 
an ihren Better Hug von Rechberg zu Scharfenberg um 160 fl. 
verfauft haben. 

Bine Schweiter Konrads, Margarethe, war zuerft mit 
Ulrich von Ahelfingen und nachher mit Ulrich von Wellwart ver- 
mählt, 1392 aber fchon geftorben. In diefem Jahr befennt 
Konrad von Rechberg von Hüchlingen, Ritter — Die Gute, 
die Margarethen von Rechberg, meiner Schmefter jelig, ge= 
weſen find und Die fie gehabt und nad dem Tode nachgelafjen 
bat: das Weiler Bernbach, Röthhardsweiler, ein Hof Egloff, 
der Hof zum Möthenberg, Das Weiler zu Attenhofen, zwei 
Güter zu Schnepfenthal und Weidenfeld, das Weiler zu Affal- 
teriet — das alles mit Zehnten groß und Klein — Die Gut 


*) Bon einem (unehelihen) Sohn f. D.:A. Aalen, S. 156. Der 
Heudlinger fam einmal zu Wilhelm von Rechberg zu Gröningen ges 
titten und bat ihn gebeten mit ihm zu reiten gen Limburg und Frau 
Mta die Schenfin zu bitten, daß fie die Kirche zu Eſchach des Heuchs 
lingers Sohn leihe. 
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zu Oberrombad, die Wogtei zu NRotenfol und mad zu Den 
genannten Weilern und Höfen und Zehnten gehört, das alles 
Ellwangiſch Lehen ift und Haus, Stadel und Hofreit mit Zus 
behör in der Stadt zu Aulen, das eigen if; — Das alles, 
was Margarethe, meine Schwefter felig gehabt und nachge— 
laſſen hat, ift geerbt worden und gefallen auf Herrn Georg 
von MWellwart und feine Söhne von Ulrichs felig wegen von 
Mellwart. 

Diefe Urkunde hat keinen rechten Sinn, wenn nidt Kon 
rad von Nehberg damit ausdrückt, daß er feine Anjprüde an 
diefe Berlajjenichaft mache. Eben damit aber komme ich zu Dem 
Schluß, — Die genannten Güter ftammen fchwerlih von Dem 
erften Gemahl der Margarethe ber, — weil in dieſem Ball 
ein Verzicht der Herren von Ahelfingen das Natürlichere ges 
wejen wäre, jondern waren ein Elternerbe der Margarethe und 
Damit wird es wahrfcheinlih, daß urfprünglich rechbergiiche Be— 
figungen bis Aalen reichten. 

Don der Rechberg-Heuchlinger Linie wenden wir und zu 
Eonrads Bruder Johann, der 1303 erftmald neben feinem 
Dater in einer Urkunde genannt wird und ſiegelt. Vorſichti— 
gerweiſe ließ der Water noch zu feinen Lebzeiten Die weltlichen 
Söhne ſich vertragen und Johann jollte Die Burg Bargau*) er— 
balten, jo viel an Ulrih und Johann fiel gen Guonrat ihren 
Bruder, nebft der Anwartichaft auf alle väterlihe und mütter— 
liche Erbſchaft. Aber nicht zu Bargau ſaß Johann, fondern 
zu Ober-Bettringen vorzugsweiſe. Anno 1329 ftiftete Johann 
von Rechberg von Bütringen genannt c. ux. Anna und mit 
feinem Bruder Ulrich eine ewige Mefje, melde ein SPriefter 
täglih fingen joll auf feiner Burg Bätringen, (Pättringen, Bet» 


*) Dat Conrad Theil an Bargau hatte, ift oben fchen geſagt; 
vielleicht bat fein Enfel Conrad auch den Antbeil Johanns von Ned: 
berg (3. B 1348.in Bargau gefeiien) erworben. Er bat die Burg als 
hohenloheſches Leben bejejien 1381 und 93; in diefem Jahr jcheint 
er fie aber an Wilhelm von Hohenrechberg überlafien zu baben, mel: 
cher die Lebenichaft auf Waldau übertrug. Daß Gonrad in einer 
Sontbeimer Urkunde von 1405 zeugt, ſtimmt zu der Angabe (O.A. 
Gaildorf, S. 178), er babe 1398 zu einer Seelenmeſſe in der Kirche 
zu Bühlerzell ein Gut in Fiſchach geftiftet. (Wie fommt aber daher 
nochmals feine Hausfrau Ptta? Hatte er eine zweite geheirathet?) 
Befigungen um Bühlerzell ſcheinen übrigens der rechbergijchen Familie 
gehört zn baben, weil 1405 Wilhelm von Rechberg zu Gröningen 
den Kirchiag zu Büblerzell verfaufte mit Zufimmung Gonrads 
von Rechberg ven Heuchlingen und Heinrichs von Hohenrechberg. 
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ringen u. dgl.) Er gab dazu Güter in Herligkofen. 1381 
erjcheint Johann von Nechberg, gen. von Betringen ald Lehens— 
herr Des Laienzehnten zu Reichenbah bei Heuchlingen, 1333 
bürgt Sand von Nechberg gen, von Betringen ; 1344 empfängt 
Johann von Rechberg von Betringen ald wirtemb. Lehen Die 
freien Gut und Leute der Waibelhub und mit demfelben Na— 
men zeugt er 1347, in Urkunden von 1350 aber heißt ex 
ebenſowohl von Betringen als von Oberbetringen. | 

Trotzdem laſſen alle Umſtände keinen Zweifel, Daß er es 
ift, Der einigemal auch von Bargau benannt wird, abwechſelnd 
aljo auf Diefer Burg ſaß. Johann von Rechberg genannt von 
Bargen bürgte 1340, ſchenkte 1347 dem Kloſter Gotteszell 
die Kirhfäge zu Widdumhöfe, zu Idingen und Serlifofen und 
er *) faufte 1848 einen von ihm felbft zu Lehn gehenden Hof 
in Muthlangen, um ihn dem Klofter Gotteszell zu ſchenken. 
— Natürlih erſcheint er auch Hin und wieder ohne nähere 
Dezeihnung, meift jedoch durch Die begleitenden Umſtände 
leicht zu unterjcheiden von dem „Nechberghaujer" Johann von 


Rechberg. 
Unter ſeinen Beſitzungen heben wir die Burg Gröningen 
— in Untergröningen am Kocher — hervor, welche er ſeinem 


Bruder Ulrich dem Sindelfinger überließ 13851, während dieſer 
ſeine Stadt Sindelfingen dem Grafen Eberhard von Wirtem— 
berg und feinem Bruder Johann abtrat für je 2500 Pfd. 
Heller. Statt dieſer Summe nun trat Johann die Herrſchaft 
Gröningen ab, feine Hälfte an Sindelfingen aber follte nad 
jeinem Tode gleichfalls an Wirtemberg fallen, wogegen er lebens— 
lang die ganze Stadt genießen durfte. 

Weitere Beflgungen Johanns am Near können zunächft 
auffallen. Seine Schwefter K. von Urbach hatte fhon 1337 
jeine Güter zu (Neckar-)Weihingen inngehabt. Herr Albert 
von Hoheneck ftiftete 1345 eine Frühmeſſe in die Pfarrkirche 
zu Benningen und nad feinem Tode folte Died Patronatrecht 
davon unferem Johann von Rechberg erblich zufallen; 1350 
verschenkte Johann Weingärten, Frucht- und Weingülten zu 
Benningen a. N. and Dominikanerklofter zu Gmünd. In der 
Nähe Hatte ihm Kaifer Ludwig für feinen Mühlſchlag zu 


*) Nach einen von und gemachten älteren Exrcepte heißt er nicht 
jelbit „von Wallenzin‘, wie Rink fchreibt, fondern Johann von Rech— 
berg, gen. von Bargen Fauft von Gonrad von Wallenzin u. ſ. w. 
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Hobene ein Privilegium ertheilt und zulegt verkaufte gar Jo— 
hann von Bettringen- die Stadt Hoheneck an Wirtemberg, von 
dem fle die Haren, pfandweije zurüdbefamen. Wir werden aber 
Diefe Erwerbungen gleich begreifen, wenn wir boten, daß Wal- 
ther und Albreht die Haden von MWelftein und Hoheneck 
den Sohann von Rechberg einigemal Schweftermann nennen. 
Seine Frau Anna mar eine Hackin und dagegen hatte Albrecht 
Hack mit Johanns Schwefter Adelheid ſich vermählt, wie 3.82. 
die Urkunde von 1357 beweist, wodurd Kerr Albredt der 
Haugge und feine Frau Adelheit von Rechberg, Johanns von 
Rechberg jelig Schmefter, ihre Widemhöfe zu Ickingen und 
Herlighofen dem Klofter Gotteszell überließen. Adelheit lebt 
noch 1371 ala Wittwe und verfaufte einige Güter zu Holz— 
haufen, Thonolzbronn und Berriet, von Denen Die Söhne aus— 
drüdlih Jagen, daß fle ihrer Mutter geweſen find, aljo zum 
rechbergiſchen Erbgut gehört Hatten. 

In Betreff der Verſchwägerung mit den Tübinger Pfalz- 
grafen fanden wir zmeierlei Angaben; Die einen geben die Pjalz- 
gräfin Agnes Dem älteren Ulrich zur Frau, als zweite Frau, 
nach der Schenfin von Limburg, Die andern fegen fie an al 
Gemahlin ſeines Sohns Ulrich. Das erftere ſchien wohl richtig 
zu fein, weil ja bei der von den Söhnen vorgenommenen 
Theilung a. 1326 Sindelfingen dem jüngeren Ulrich zufiel, 
wie es ihnen zu Erb gegeben ward von ihrem Water. Allein 
(obwohl auch Schmid in feiner Gejchichte der Pfalzgrafen 
©. 363 den jüngeren Ulrich den Sindelfinger „den Sohn der 
Agnes” nennt), wir müfjen der zweiten Anfiht den Vorzug 
‚ geben. 

Es iſt gar nicht wahrfcheinlich, daß Agnes, neben ihren 
fünf Brüdern, ein fo bedeutendes Erbtheil befommen konnte, 
wie es die fpäterhin um 5000 Pfd. Heller verkaufte Herr— 
Ihaft Sindelfingen war; Ulrih senior hat Diefelbe wohl auf 
anderen Wegen erworben. Agnes von Tübingen, 1344 ges 
ftorben, Enkelin des 1271—72 verftorbenen Pfalzgrafen Rus 
dolf III. wäre auch entjchteden zu jung für den ſchon 1274 
erſtmals verheiratheten Ulrich sen. Dagegen erflärt der Beſitz 
von Sindelfingen leicht, wie Ulrich sen. feinen Sohn mit einer 
Pfalggräfin verheirathen Konnte und dieſer nennt in der Theis 
lungdurfunde von 1326 den Grafen Heinrih von Tübingen 
ausdrücklich feinen Schwager (Schmid, Urkb. ©. 129). 

Diefer Ulrich jun. (IV.) bat 1326 (j. oben) Sinbel- 
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fingen erhalten — jammt allem Weinwachs und Meingeld, 
das fein Vater in Stuttgart, Dunzhofen, Hedelfingen, Türk— 
heim und Feuerbach beſeſſen. Als eifriger Anhänger Kaifer 
Ludwigs kam Ulrih jammt dem Stifte und der Stadt Sin— 
delfingen in ded Papſtes Bann, von welchem zwar dad Gtift 
losfam, Stadt und Herr Ullrich aber erft nah Kaifer Ludwigs 
Tod erledigt wurden 1347, 23. Oct. Wie Ulrich, um großer 
Schulden willen, Sindelfingen verkaufte 1351 ift ſchon gejagt. 
Er nahm feinen Wohnflg auf der ihm überlajjenen Burg Grö— 
ningen und führte nun auch, natürlicherweife, von. ihr den 
Namen. 1357 verkauften Ulrich von Rechberg genannt von 
Gröningen und Johann und Wilhelm feine Söhne an das 
Klofter Lorch ihre Wideme und Kirche zu Not und Donolz- 
bronn um 550 Pfd. Heller. Diefelben, Vater und Söhne, 
verfauften 1358 ein Gut in Hertlindweiler und die Kirchſätze 
zu Weiler und Holzkirchen mit Zubehör an Gmünder Ge— 
ichlechter, auch ein Gütlein zu Steinbah und Hertlinsweiler. 
1361 verkaufte Ulrih von Rechberg von Grüningen die Ziegel- 
mühle an der Lein mit der Viſchenz ober- und unterhalb und 
mit Gütern um 90 Pfd. und es bürgen Johann und Wil- 
beim von Nechberg feine Söhne. 

1361—62 jcheint er geftorben zu fein, denn 1362 wurde 
Wilhelm von Rechberg zu Grüningen von Wirtemberg belehnt 
mit der Waibelhub wie zuvor fein Bater Ulrich. Der Bru— 
der Hand von Mehberg von Bettringen verkaufte 1364 fein 
Schötel de? Zehenten zu Stuttgart und 1365 beftätigte Wil- 
helm dieſen Verkauf feines Bruders Hand von Rechberg felig. 

Wahrſcheinlich ein dritter Bruder war geiftlich geworden, 
denn Vlricus de Rechberg canonicus ecclesiae moguntinae 
nec non rector ecclesiae in Mekklingen flagte zu Augsburg 
1351 gegen den Eoelfneht Johann yon Aumdun (Ohmden 9), 
daß er die Gefälle der Kirche zu Mögglingen drei Jahre lang 
für fih eingezogen habe; 1360 wird auch bei Würdtwein 
subs. dipl. XII. 116, Ulricus de Rechberg als can. prae- 
bendatus et frater capitularis . , . . aufgeführt. Diefen 
Ulrich reihen wir nämlih Hier ein, weil Befigungen ver Ul— 
rihjchen Linie gerade in und um Mögglingen nachgewieſen 
find; leicht möglich könnte es aber auch ein Bruder Heinrichs 
von Rechberg-Heuchlingen fein, deſſen Sohn jpäter Herr des 
Kirchſatzes in Mögglingen war, cfr, ©. 419. 

Wilhelm von Rechberg zu Gröningen erfcheint ab und 
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an einen im Todenkalender des Gmünder Dominifanerflofters 
verzeichneten Conradüs de Rechberg sacerdos j 25. Aug. 
und an einen der Form nach fehr alten rechbergichen Grab» 
fein in der Kirche zu Krummmälden. Ob nicht eben da jener 
Konrad Pfarrherr geweſen? Dieje Brage wird zu verneinen 
fein, weil unter einem Grabftein mit Wappenfhild ficherlich 
fein Priefter ruht, fondern ein weltlicher Herr.) 

Don unferem Ulrich ift leider ebenfomenig befannt, als 
von feinem Bruder Johann; 1316 muß er tobt geweſen fein, 
denn in Diefem Jahr theilten — Johanns ein Ritter und 
Conrad Gebrüder von Rechberg dat. Haufen an St. Georgen 
Tag. Doch ift von der Urkunde blos ein kurzer Audzug er= 
halten, wonach es fih handelte um Güter zu Eiflingen, Wel— 
den und Misgoldingen. In den erjten Jahren heißen dieſe 
Brüder noch einigemal „von Rechberg“, wie denn Johann von 
Rechberg 1317 den Verkauf eined Lehnguts in Rehberghaus 
fen erlaubt; dann aber wird Die Bezeihnung „von Rechberg- 
haufen” die herrſchende 1320 ff. und in zahlreihen Urkunden 
erjcheinen Herr Johann und Herr Conrad von Rechberghaufen 
ald Brüder, z. ®. 1331, 33, 36. 38, 40. Im Jahre 1845 
kehren beide zum legtenmal in Gemeinſchaft wieder und da 
heißts auch wieder einmal wie ſchon 3. B. 1840 „Johann 
von Rechberg“, wie er auch auf feinem Grabftein benennt wurde 
Johannes miles de Rechberg 7 1348, 29. Sept. 

Tragen wir doch auch nah den Verhältniſſen von Rech— 
berghaufen, fo fteigen Zweifel auf, ob wir diefen Ort unbe- 
dentlih unter die alten und urfprünglichen Stammbefltungen 
der Herren von Rechberg zählen dürfen. Es fcheint und wahr= 
feheinlicher, daß fie Rechberghauſen erft erworben haben, ähnlich 
wie Staufenef, Die Oberamtöbefchreibung von Göppingen 
fennt ein von dem Orte — der urfprüngli Hufen oder Haus 
fen kurzweg hieß, benannte Dienftmannengefhledt. Wo Die 
1245 genannten Conradus et E. milites de Husen vorkom- 
men, willen wir nicht und können darum auch ihre Stellung 
nicht prüfen. Der Dom. Anshelmus miles de Husen aber, 
welcher neben dem Archidiacon Hildebrand von Nechberg zeugt 
1259 bei einer Schenfung der Nechberger Brüder Conrad und 
Uri and Klofter Gotteszell und der Dom. Ruggerus de 
Husen, miles, welder in der oft eitirten Urkunde von 1274. 
zeugte, ſcheinen mir in einer Weife aufgeführt zu fein, daß 
wir nicht an bloße Dienftleute der Herren von Rechberg den— 


fen müflen. Sobald entſchieden ſolche Dienftleute auftreten, 
führen fie einen Beinamen, offenbar zur Unterfheidung von 
den eigentlichen Herin von Haufen, 3. B. 1294—1320 und 
1329 Konrad Malje oder der Malfe von Hufen; Ruckerus de 
Husen dictus Swelher miles 1302. Solche untergeordnete 
Dienftleute ritterlihen Standes kommen noch lange vor und 
nennen die Nechberge von Rechberghauſen manchmal ausdrück— 
lich ihre Herren. Ob aber jene älteren Ritter von Haufen 
nit auch Reichsdienſtmannen gewefen find? ob nicht von ihnen 
erft die Herrſchaft Haufen an Die Rechberge fam? — das wird 
erft näher zu unterfuchen fein. Bei diefer Annahme erklärt 
fi jedenfalls Leichter, warum erſt im vierzehnten Jahrhundert 
der Name Nehberg- Haufen aufkam, d. 5. nicht das Hau— 
fen am Rechberg gelegen — was nicht der Fall ift, ſondern 
— dad Haufen, meldhed jet den Herren von Rechberg zuge— 
hört, (früher noch nicht; das fpäte Auffommen diefes Namens 
wäre ſonſt ſchwer zu begreifen), 

Die beiden Brüder Johann und Konrad von Rechberg- 
haufen Haben miteinander Güter verkauft zu Eßlingen und 
Mettingen, zu Göppingen und Wangen, zu Eißlingen * 
Zell u. ſ. w. 

Conrad wird 1850 noch einmal genannt als Herr — 
Rugger von Hauſen. Von Weib oder Kindern iſt nichts be— 
kannt, wohl aber kommen ein paar weitere Brüder in Ur: 
funden vor. 1327 fiegelt Johann von Rechberghauſen für - 
feinen Dienftimann Johann von Haufen und dabei zeugen 
Uri und Walther von Nehberg; 1329, 15. Juni werden 
genannt Herr Ulrih und Herr Walther fein Bruder von Rech— 
berghaufen und wiederum in einer Urkunde Johannd von Rech— 
berghaufen für feinen Dienftmann Konrad Malfe — Ulrich 
von Rechberghauſen und Walther Hofpitalerordend fin Bruder. 
Dieje beiden Brüder waren in den Johanniter⸗Orden getreten 
und ſchon 1318 erſcheint fr, Ulricus de Rechberg commen- 
dator hospitalis St. Johannis domus Friburgensis; Neu- 
gart Il, 395. Bruder Walther. war 1351 Gommenthur 
in Rottweil, 1860 commendator domus Villingensis. 

Einer Schwefter wurde oben ſchon gedacht; Johann 
v. Urbach, Ritter, fommt 1322 u, 26 vor c. ux. Katharine 
v. Rechberg, Tochter Ulrichs von Rechberghauſen und 1837 als 
MWittwe, mit ihrem Bruder Johann v. Rehberghaufen (welcher 
1322 der Schwager heißt ded Johann v. Urbach). 
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So nad Originalurfunden; nah Rink kommt fie au 
mit dem Namen Margarethe vor 5. B. 1326; jedenfalls er- 
ſcheint ſchon 1332 ein Sohn — Sand jun. von Urbach. 

Johanns ehlihe Wirthin erjcheint 1338, 24. Yebr., wo 
er c. ux. Petriſſe v. Wefterftetten verkaufte feinen Hof zu 
Uihingen um 102 Pfd. Heller and Klein Adelberg. Beider 
Kinder werden 1340, 23. April, genannt: Johann v. R. verkauft 
and Klofter Adelberg mit feinen Söhnen Johann und Engel- 
hard dem Kirchherrn zu Gomeringen jeine Höfe und Selden 
im Dorfe Dürnau jammt dem Kirchſatz um 345 Pd. Heller, 
mobet Bürgen find Johann 9. Rechberg gen. v. Bargau, fein 
Better, Conrad v. Rechberg, fein Bruder, Conrad v. Ahel« 
fingen fein Tochtermann. 1345 übergab Johann dem Klofter 
Udelberg feine Bogtei zu Oberberken gegen Güter des Klofterd 
in Faurndau, wobei zeugen — Conrad jein Bruder und 
Johann fein Sohn. Zu Faurndau war Johann des Gotted- 
haufes (und Stiftes) Vogt und Schirmherr, ein Wunder alfo, 
dag der Sohn Engelhard 1345 Propit des Gtifted gemefen 
ift und daß Johann v. R. feine Grabftätte in Faurndau fand, 
T 1348. Der eben genannte Propft Engelhard und die Ehor- 
berrn machten 1345 mit dem Vogte eine Uebereinfunft, wie 
ed in Zufunft bei den Propft- und Chorheren-Wahlen jollte 
gehalten werden. 1351 fland Engelhard noch im Amte als 
prepositus in Farndou. Die Tochter, Conrads v. Abelfingen 
Gemahlin, hieß Margarethe und brachte wohl den Hrn. v. Ahel- 
fingen ihre Beflgungen bei Yaurndau und Göppingen zu. 

Der Sohn Johann wurde 1340 erfimald genannt, ges 
ftorben ift er 1374 nad einem Grabftein zu. Faurndau. Gr 
Hatte wohl Burg und Städtchen Nechberghaufen verkauft, in 
deren Beilg Herzog Briedrich non Tel 1366 erſcheint welcher 
beides Dem Erbhaus Defterreich zu Lehen auftrug, — während 
dad Dorf mahrfcheinlih in Rechbergiſchen Händen geblieben 
war. Johann. von NRehberghaujen Hatte nämlich noch einen 
jüngeren Bruder, Wilhelm von Rechberghauſen, der 13:55*) 
erſtmals neben ihm genannt wird, jpäterhin aber Diefen Namen 
gewöhnlich nicht mehr führt (nur 1360 fanden wir ald Zeugen 


*) Wenn damals Georg v. Staufeneck fiegelte und der Brüder 
Oheim beißt, fo it das im allgemeineren Sinne zu verſtehen; er war 
nicht ihrer Mutter Bruber. 
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genannt Hrn. Sohann v. Rhaufen und Wilhelm v. Rechberg— 
haufen), jondern Wilhelm v. Rechberg Heißt, gejellen zu Faurn⸗ 
dau. Schon 1355 traten beide in dieſer Weiſe neben ein« 
ander auf ald Bürgen für Graf Albrecht v. Aichelberg. 1365 
eignen Johann v. R. genannt v. Rhaufen und Wilhelm 
v. R. gef. zu Furnde dem Klofter Lorch ein von Hans 
v. Hufen gefauftes Gütlein zu Maitis, welches jener erjegte 
dur eine Wieje zu Bartenbach. Fuͤr diefen Hand v. Hufen 
bürgten aud 1365 Hand v. Rechberg gen. v. Rechberghuſen 
und Junker Wilhelm zu Furnden gefefjen. 1369, 11. Oct. bitten 
Johann 9. Rhauſen und Wilhelm 9. R. fein Bruder und 
Sohann fein Sohn die Aebtiffin zu Adelberg für Elsbet 
v. Rechberg, Johanns Tochter, Klofterfrau zu Adelberg. Die 
Aebtifjin möge ihr verzeihen, bei fpäteren Vergehungen ver— 
Iprechen fe nicht mehr anzuhalten. Der Sohn Johann kommt 
nah des DVaterd Tod 1374 no ein paarmal vor, neben dem 
Oheim, und zwar als der jüngere dieſem nachgeſetzt. So z.B. 
1381, 23. März: Ih Wilhelm v. R. von Faurndau 
genannt und ih Iohannd v. R. von Rechberghauſen genannt. 
1388, 7. Jan. — zeugen Wilhelm v. R. von Faurn⸗ 
dau, Hand v. R. yon Rchbrghauſen. Auch 1383 und 84 
fommen beide vor. Es jcheint aber der Oheim den Neffen 
überlebt zu haben, von deſſen Familienſtand nichts befannt ift; 
ohne Zweifel ift er der Johann v. Nechberg, Ritter, welcher 
in der Schlacht bei Döffingen blieb; Stälin 3, 345. 
Wilhelm war vermählt. 1365 ftiftete W. v. N. von 
Baurndau, der Zeit gejeffen zu Hohenjtaufen (mie er 1384 
noch einmal heißt), c. ux. Adelheit v. Rande einen Jahrötag 
in Faurndau (mit Gütern zu Obermwälden) für fih und ihre 
bereitö (jung) gejtorbene Tochter Anna, die mit Georg v. Wells 
wart vermählt geweſen war. 1369 ftiftete Wilhelm A Jahr- 
täge zu Faurndau, den erften für Marquart v. Bernhaufen, 
Wenn die Jahrtäge vernadhläßigt werden, fo fol die Nutzung 
fallen — an feine Schweftern in Adelberg. Der Wilhelm 
v. R. 1370 einmal gejeffen in Köngen (Urk. Herzogd Fried⸗ 
rich v. Ted dd. 18. April) ift wohl auch dieſelbe Perfon. 
1384 wird Wilhelm v. R. genannt ald Oheim ded Ulrich 
und Gög von Ahelfingen, genannt von Korn. 1395, jagt 
Rink, habe er nochmald eine Urkunde beflegelt ald Wilhelm 
v. R,, von Rechberghauſen genannt. Kinder überlebten ihn 
nicht, weil 1406 Ulrih v. Ahelfingen im Beflg eines Theils 
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zu Oberrombad, die Vogtei zu Rotenfol und mad zu den 
genannten Weilern und Höfen und Zehnten gehört, das alles 
Ellwangiſch Lehen ift und Haus, Stadel und Hofreit mit Zus 
behör in der Stadt zu Aulen, das eigen ift; — Das alles, 
was Margarethe, meine Schweſter felig gehabt und nachge— 
laſſen Hat, ift geerbt worden und gefallen auf Herrn Georg 
von Wellwart und feine Söhne von Ulrich3 felig wegen von 
Wellwart. | 

Dieje Urkunde hat feinen rechten Sinn, wenn nit Kon— 
rad von Rechberg Damit ausdrüdt, Daß er feine Aniprüde an 
dieſe Verlaſſenſchaft made. Eben damit aber komme ich zu dem 
Schluß, — Die genannten Güter ftammen jchwerlih von Dem 
erften Gemahl der Margarethe ber, — weil in dieſem Fall 
ein Verzicht der Herren von Abelfingen das Natürlichere ges 
wejen wäre, jondern waren ein Elternerbe der Margarethe und 
damit wird es wahrſcheinlich, daß urfprünglich rechbergiſche Be— 
figungen bis Aalen reichten. 

Don der Rechberg-Heuchlinger Linie wenden wir uns zu 
Conrads Bruder Johann, der 1303 erftmald neben feinem 
Vater in einer Urkunde ‚genannt wird und fiegelt. Vorſichti— 
gerweije ließ Der Vater noch zu feinen Lebzeiten Die weltlichen 
Söhne jich vertragen und Johann jollte Die Burg Bargau*) er= 
halten, jo viel an Ulrich und Johann fiel gen Guonrat ihren 
Bruder, nebft der Anwartihaft auf alle wäterliche und mütter- 
liche Erbſchaft. Aber nicht zu Bargau fah Johann, jondern 
zu Ober-Bettringen vorzugsweiſe. Anno 1329 ftiftete Johann 
von Rechberg von Bätringen genannt c. ux. Anna und mit 
feinem Bruder Ulrich eine ewige Meile, welche ein Prieſter 
täglich fingen jol auf feiner Burg Bätringen, (Pättringen, Bet- 


*) Daß Conrad Theil an Bargau hatte, ift oben ſchon gefagt; 
vielleicht bat fein Enfel Conrad auch den Antbeil Johanns von Ned: 
berg (3. B 1348.in Bargau gefeflen) erworben. Er bat die Burg als 
hohenloheſches Lehen bejejien 1381 und 93; in diefem Jahr fcheint 
er fie aber an Wilhelm von Hohenrechberg überlafien zu baben, wel— 
her die Lehenichaft auf Maldau übertrug. Daß Gonrad in einer 
Sontheimer Urkunde von 1405 zeugt, flimmt zu der Angabe (O.A. 
Gaildorf, S. 178), er habe 1398 zu einer Seelenmeſſe in der Kirche 
zu Bühlerzell ein Gut in Fiſchach geftiftet. (Wie kommt aber daher 
nochmals feine Hausfrau Ytta? Hatte er eine zweite geheirathet?) 
Beligungen um Bühlerzell ſcheinen übrigens der rechbergiſchen Familie 
gehört zn baben, weil 1405 Wilhelm von Rechberg zu Gröningen 
den Kirchſatz zu Bühlerzell verfaufte mit Zuftimmung Gonradg 
von Rechberg von Heuchlingen und Heinrichs von Hohenrechberg. 
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ringen u. dgl.) Er gab dazu Güter in Herligkofen. 1331 
erfcheint Johann von Nechberg, gen. von Betringen als Lehens— 
herr Des Laienzehnten zu Reichenbach bei Heuchlingen; 1333 
bürgt Hand von Rechberg gen. von Beiringen ; 1344 empfängt 
Johann von Rechberg von Betringen als wirtemb. Lehen bie 
freien Gut und Leute der Waibelhub und mit demfelben Na— 
men zeugt er 1347, in Urkunden von 1350 aher heißt er 
ebenjowohl von Betringen als von Öberbetringen, 

Trogdem laſſen alle Umſtände feinen Zweifel, daß er es 
ift, Der einigemal auch von Bargau benannt wird, abmwechjelnd 
alſo auf Diefer Burg jah. Johann von Rechberg genanht von 
Bargen bürgte 1340, ſchenkte 1347 dem Kloſter Gotteszell 
die Kirchfäge zu Widdumhöfe, zu Ickingen und Herlifofen und 
er *) Faufte 1348 einen von ihm felbft zu Lehn gehenden Hof 
in Muthlangen, um ihn dem Klofter Gotteszell zu ſchenken. 
— Natürlich erjcheint er auch bin und wieder ofne nähere 
Dezeihnung, meift jedoch durch Die begleitenden Umſtände 
leicht zu unterfcheiden von dem „Nechberghaufer” Johann von 
Rechberg. 

Unter ſeinen Beſitzungen heben wir die Burg Gröningen 
— in Untergröningen am Kocher — hervor, welche er ſeinem 
Bruder Ulrich dem Sindelfinger überließ 1351, während dieſer 
ſeine Stadt Sindelfingen dem Grafen Eberhard von Wirtem— 
berg und ſeinem Bruder Johann abtrat für je 2500 Pfd. 
Heller. Statt diefer Summe nun trat Johann die Herrfchaft 
Gröningen ab, feine Hälfte an Sindelfingen aber follte nach 
feinem Tode gleichfall8 an Wirtemberg fallen, wogegen er lebens— 
lang die ganze Stadt genießen durfte. 

Weitere Befigungen Johanns am Near können zunächft 
auffallen. Seine Schwefter K. von Urbad hatte fhon 1337 
jeine Güter zu (Medars)Weihingen inngehabt. Herr Albert 
von Hoheneck ftiftete 1345 eine Frühmeſſe in Die Pfarrkirche 
zu Benningen und nach feinem Tode folte dies Patronatrecht 
davon unferem Johann von Rechberg erblich zufallen; 1350 
verſchenkte Johann Weingärten, Frucht- und Weingülten zu 
Benningen a. N. and Dominitanerklofter zu Gmünd. In der 
Nähe hatte ihm Kaifer Ludwig für feinen Mühlſchlag zu 


) Nach einem von und gemachten Älteren Excepte heißt er nicht 
jelbit „von Wallenzin“, wie Rink fchreibt, fondern Johann von Rech: 
berg, gen. von Bargen Fauft von Conrad von Wallenzin u, ſ. w. 
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Hoheneck ein Privilegium ertheilt und zuleßt werfaufte gar Jo— 
hann von Bettringen- die Stadt Hoheneck an Wirtemberg, von 
dem ſie die Hacken pfandweije zurüdbefamen. Wir werden aber 
Diefe Erwerbungen gleich begreifen, wenn wir hören, daß Wal- 
ther und Albreht die Haden von Welftein und Hoheneck 
den Johann von Rechberg einigemal Schweſtermann nennen. 
Seine Frau Anna war eine Hackin und Dagegen hatte Albrecht 
Hack mit Johanns Schwefter Adelheid fich vermählt, mie 3.8. 
die Urkunde von 1357 bemeidt, wodurch Herr Albrecht Der 
Haugge und feine Frau Adelheit von Rechberg, Johanns von 
Rechberg jelig Schmefter, ihre Widemhöfe zu Ickingen und 
Herlighofen dem Klofter Gotteszell überliefen. Adelheit lebt 
noch 1371 als Wittwe und verfaufte einige Güter zu Holz- 
haufen, Thonolzbronn und Berriet, von Denen die Söhne aus— 
drüdlih jagen, Daß fle ihrer Mutter geweſen find, aljo zum 
rechbergijchen Erbgut gehört Hatten, 

In Betreff der Verſchwägerung mit den Tübinger Pfalz- 
grafen fanden wir zweierlei Angaben ; Die einen geben die Pfalz- 
gräfin Agnes Dem älteren Ulrich zur Frau, als zweite Brau, 
nad der Schenkin von Limburg, Die andern fegen fie an als 
Gemahlin ſeines Sohns Ulrich. Das erftere ſchien wohl richtig 
zu fein, weil ja bei der von den Söhnen vorgenommenen 
Theillung a. 1826 Sindelfingen dem jüngeren Ulrich zufiel, 
wie es ihnen zu Erb gegeben ward von ihrem Vater. Allein 
(obwohl auch Schmid in feiner Gejhichte der Pfalzgrafen 
©. 363 den jüngeren Ulrih den Sindelfinger „den Sohn der 
Agnes” nennt), wir müffen der zweiten Anficht den Vorzug 
‚ geben. 

Es ift gar nicht wahrjcheinlich, daß Agnes, neben ihren 
fünf Brüdern, ein fo bedeutendes Erbtheil befommen fonnte, 
wie ed Die jpäterhin um 5000 Pfd. Heller verkaufte Herr— 
Ihaft Sindelfingen war; Ulrih senior hat Ddiejelbe wohl auf 
anderen Wegen erworben. Agnes von Tübingen, 1344 ge— 
ftorben, Enkelin des 1271—72 verftorbenen Pfalzgrafen Rus 
dolf III. wäre auch entjchieden zu jung für den ſchon 1274 
erſtmals verheiratheten Ulrich sen. Dagegen erflärt der Beſitz 
von Sindelfingen leicht, wie Ulrich sen. feinen Sohn mit einer 
Pfalggräfin verheirathen konnte und dieſer nennt in der Theis 
lungdurfunde von 1326 den Grafen Heinrih von Tübingen 
ausdrücklich jeinen Schwager (Schmid, Urkb. ©. 129). 

Diefer Ulrich jun. (IV.) Hat 1326 (f. oben) Sindel- 
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fingen erhalten — jammt allem Weinwachs und Meingeld, 
das fein Vater in Stuttgart, Dunzhofen, Hebelfingen, Türk— 
heim und Beuerbach beſeſſen. Als eifriger Anhänger Kaifer 
Ludwigs kam Ulrich jammt dem Stifte und der Stadt Sin— 
delfingen in des Papfted Bann, von welchem zwar das Gtift 
losfam, Stadt und Herr Ulrich aber erft nach Kaiſer Ludwigs 
Tod erledigt wurden 1347, 23. Oct. Wie Ulrih, um großer 
Schulden willen, Sindelfingen verkaufte 1351 ift ſchon gejagt. 
Er nahm feinen Wohnfig auf der ihm überlaffenen Burg Grö— 
ningen und führte nun auch, natürlicherweife, son. ihr den 
Namen. 1357 verkauften Ulrih von Rechberg genannt von 
Gröningen und Johann und Wilhelm feine Söhne an das 
Klofter Lorch ihre Wideme und Kirche zu Not und Donolz= 
bronn um 550 Pfd. Heller, Diefelben, Vater und Söhne, 
verfauften 1358 ein Gut in Hertlindweiler und die Kirchſätze 
zu Weiler und Holzkirchen mit Zubeböor an Gmünder Ge- 
Schlechter, auch ein Gütlein zu Steinbah und Hertlinsweiler. 
1361 verkaufte Ulrih von Nechberg von Grüningen die Ziegel- 
mühle an der Lein mit der Viſchenz ober- und unterhalb und 
mit Gütern um 90 Pfd. und es bürgen Johann und Wil- 
beim von Nechberg jeine Söhne, 

1361—62 jheint er geftorben zu fein, denn 1362 wurde 
Wilhelm von Rechberg zu Grüningen von Wirtemberg belehnt 
mit der Waibelhub wie zuvor fein Vater Ulrih. Der Bru— 
der Hand von Nechberg von Bettringen verkaufte 1364 jein 
Sechstel des Zehenten zu Stuttgart und 1365 beftätigte Wil- 
helm diefen Verkauf feines Bruder Hand von Rechberg felig. 

MWahrjcheinlib ein dritter Bruder war geiftlich geworden, 
denn Vlricus de Rechberg canonicus ecclesiae moguntinae 
nec non rector ecclesiae in Mekklingen klagte zu Augsburg 
1351 gegen den Edelfneht Johann von Aumdun (Ohmden ?), 
daß er die Gefälle der Kirche zu Mögglingen drei Jahre lang 
für fich eingezogen habe; 1360 wird auch hei Würbtwein 
subs. dipl. XII. 116, Ulrieus de Rechberg als can, prae- 
bendatus et frater capitularis . . . . aufgeführt. Diefen 
Ulrich reihen wir nämlich bier ein, weil Befigungen ber Ul— 
richſchen Linie gerade in und um Mögglingen nachgewieſen 
find; leicht möglich fünnte e3 aber auch ein Bruder Heinrich 
von NehbergsHeuchlingen fein, deſſen Sohn jpäter Herr des 
Kirchjages in Mögglingen war, cfr, ©. 419, 

Wilhelm von Rechberg zu Gröningen erſcheint ab und 
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zu in Urkunden. Verkauft bat er 1364 an Hand Nothaft 
ein Schötel am Weinzehnten zu Stuttgart, den man nennt 
den Nechbergäzehenten; 1377 verkaufte er. einen Theil Der 
Maibeldub, wirtemb. Lehen, um 1000 Bd. an die Schenfen 
von Limburg. Ä 

Gewöhnlih wird nur ein Wilhelm aufgeführt, für dieſen 
wäre aber ein Leben und Wirken von ca. 1350—1413 
entihieden zu lang, und um fo zuverfichtlicher ſetzen wir eine 
neue Öeneration an mit den Herrn Ulrich und Wilhelm von 
Rechberg, welche 1385 ihre Burg Bettringen (ein Erbe vom 
Großoheim Johann yon Rechberg) mit Zubehör um 5125 (?) 
Pd. Heller verkauften an Bernold. von Aurbach (Urbach). 
Wilhelm son Rechberg, gen. von Gröningen, verſpricht 1389 
feinen Vetter Konrad. von Rechberg zu Heuchlingen nicht zu 
hindern am Kirchſatz und der Kirche zu Mögglingen. 

Ulrich Tcheint früh geftorben zu ſein*), denn ſchon 1389 
verfügt Wilhelm allein, wie oben gehört, über Die Anſprüche 
zu Mögglingen. Er war zulegt allein übrig won Der Linie 
„unter Den Bergen“ und bekommt deßwegen die Activlehen 
dieſer Linie im Nedarthal zu verleihen, 3... 1408 u. 1409. 
Er zeugte 1392 in der oben eit. Urkunde Konrads yon Rede 
berg⸗Heuchlingen als Wilhelm von Rechberg von Grüningen, 
Ritter, mein Better. Anno 1408 bat er den König Rupert 
jene Zehen, welche. Konrad von Rechberg von Hüchlingen vom 
Reiche hatte und weiter. verlieh und welche nun auf ihn ges 
fallen waren, dem Seinrih von Hobenrehberg zu verleihen. 
(Chmel 1256); 1410 hat er feine Burg Groningen mit 
Dbers und  Untergröningen und Wahlenhalden an Schenk 
Sriedrich von Limburg verkauft und weiter um 1700 fl. xh. 
den Reſt der Waibelhub, wirtemb. Lehen, und Berriet, frei 
eigen, Bei diejer Gelegenheit wird auch feine ehliche Wirthin 
genannt, Anna von Heimberg, nad dem Oberhofer Seelbuch 
Walthers von Enslingen Wittwe, Beide hatten eine Tochter 
Anna, melde Herr Wolf von Züllenhard fol. geheirathet 
haben. Dieſer Umftand erklärt un, warum in der Verfaufs- 
urkunde von 1410 ald Bürgen aufgeftellt wurden — zmei 
Herrn von Rechberg und Herr Wolf von Zülenhard, Ritter, 


*) Rink fagt: 1385 fei Margarethe von Abelfingen geitorben, 
Alrichs von Rechberg Gemahlin, was er irrig auf den Sindelfinger 
bezieht. Oder follte es eine Verwechslung fein mit Margarethe v. 
Rechberg Ulrichs v. Abelfingen. ux.? 
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Manche jpätere Beflgungen der Herren von Züllenhard mögen 
daher ſtammen, 3. B. ein Antheil an Rechberghaufen, 

Daß Wilhelm von Rechberg 1413 geftorben, ift daraus 
zu jchließen, meil 1414 Heinrich von Hohenrechberg Die Activ« 
leben im Nedarthal verlieh. 

Als Tochter Ulrichs des Sindelfingerd führt Rink au 
eine Sofie von Rechberg auf, die Gemahlin Rudolf von Bes 
benburg, 1348 ſchon Wittwe mit noch unerwachlenen Kindern. 
Wer ihr Vater geweſen, ift nirgends gejagt und fie könnte 
aljo wohl auch eine Schwefter Heinrich? des Heuchlingers fein. 
Ihe Sohn Konrad von, Bebenburg beflegelte die öfters eit. 
Urkunde Konrade von Rechberg-Heuchlingen a. 1392 neben 
Wilhelm von Nechberg-Gruningen. 

II, Die Linie der Herren von Rechberg um die Fils, 
Steigen wir endlich zum letzten Mal auf zu Herrn Ulrich von 
Rechberg und feinen 1274 ihn überlebenden Söhnen, jo blei- 
ben noch Johann und die unbenannten Brüder übrig (ceteris 
fratribus suis), deren ed aljo mindeſtens zwei müfjen ge= 
weſen jein. 

Johann — der Johann von Rechberg ohne Zweifel, 
welcher bei Dffele IL, 123, 1298, 29. Juni vorkommt, gilt 
allgemein für den Stammpyater der Herrn von Rechberg-Rech— 
berghaujen, ein urkundliches Zeugniß ift aber nicht Dafür vor— 
handen und überhaupt nicht3 weiteres von ihm befannt. Da 
nun aber in einer Adelberger Driginalurfunde von 1326, 
13. Juli Katharina von NRechberg, Johanns von Urbach Ge- 
mahlin, die notorifche Schwefter der Nechberge von Nechberg- 
haufen „Tochter Ulrichs von. Rechberghaufen“ heißt, jo jegen 
wir unbedenklich als einen der fratres ceteri Diejen zweiten 
Uri *), an und geben ihm einen Bruder Konrad bei, den 
1293 genannten canonicus spirensis, weldhen wir mit den 
‚gleichzeitigen augöburger Kanonikern ſchwerlich zuſammenwerfen 
dürfen. Konrad von Rechberg der Korherre zu Spüre zeugt 
1293, 8. Sept., ald Herr Konrad von Rechberg und fein 
Sohn Albrecht eine Urkunde ausftellten über drei Güter, melde 
das Klofter Gotteözell yon Heren Ludwig son Staufened ges 
kauft hatte im Weiler zu Schnittlingen. (Rink erinnert auch 


*) Das Vorkommen von Gefchwiflern gleichen Namens ift gar 
nicht felten; hundert Jahre fpäter Tebten gleichzeitig 5 George von 
MWellmart aus 3 Generationen. Biclleiht war Ulrich ursprünglich zum 
geftl. Stande bejtimmt. 

Württemb. Jahrb. 1870. 34 
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an einen im Todenkalender de8 Gmünder Dominifanerflofters- 


verzeichneten Conradus de Rechberg sacerdos j 25. Aug. 
und an einen der Form nad ſehr alten rechbergichen Grab— 
flein in der Kirche zu Krummwälden. Ob nicht eben da jener 


Konrad Pfarrherr geweſen? Diefe Trage wird zu verneinen 


fein, weil unter einem Grabftein mit Wappenfchild ficherlich 
fein Priefter ruht, fondern ein weltlicher Herr.) 

Bon unferem Ulrich ift Leider ebenfomenig befannt, als 
von jeinem Bruder Johann; 1316 muß er tobt gewefen fein, 
denn in Diefem Jahr theilten — Johanns ein Ritter und 
Conrad Gebrüder von Rechberg dat. Haufen an St. Georgen. 
Tag. Doch ift von der Urkunde blos ein kurzer Auszug er— 
halten, wonach es fih handelte um Güter zu Eiflingen, Wel— 


den und MWisgoldingen. In den erjten Jahren heißen dieſe 


Brüder noch einigemal „von Rechberg“, wie denn Johann von 
Rechberg 1317 den Verkauf eined Lehnguts in Rechberghau— 
fen erlaubt, dann aber wird Die Bezeihnung „von Rechberg- 
haufen“ die herrſchende 1320 fi. und in zahlreichen Urkunden 
ericheinen Herr Johann und Kerr Conrad von Rechberghauſen 
ald Brüder, z. B. 1331, 33, 36. 38, 40. Im Jahre 1345 
fehren : beide zum letztenmal in Gemeinſchaft wieder und da 
Heißtö auch wieder einmal wie ſchon 3. B. 1340 „Sohann 
von Rechberg“, wie er auch auf jeinem Grabftein benennt wurde 
Johannes miles de Rechberg 7 1348, 29. Sept. 

ragen wir doch auch nah den Berhältniffen von Rech— 
berghaufen, fo fteigen Zmeifel auf, ob wir diefen Ort unbe- 
denflih unter die alten und urfprünglichen Stammbefigungen 
der Herren von Rechberg zählen dürfen, Es ſcheint und wahr= 
ſcheinlicher, daß fie Rechberghauſen erft erworben haben, ähnlich 
wie Staufeneck. Die Oberamtöbejchreibung von Göppingen 
fennt ein von dem Orte — der urfprünglic Hufen oder Haus 
jen kurzweg hieß, benannte® Dienſtmannengeſchlecht. Wo Die 
1245 genannten Conradus et E. milites de Husen vyorfom= 
men, willen wir nicht und können darum auch ihre Stellung 
nit prüfen. Der Dom. Anshelmus miles de Husen aber, 
welcher neben dem Archidiacon Hildebrand von Nehberg zeugt 
1259 bei einer Schenkung der Nechberger Brüder Conrad und 
Ulrich and Klofter Gotteszell und der Dom. Ruggerus de 
Husen, miles, welcher in der oft eitirten Urkunde von 1274 
zeugte, ſcheinen mir in einer Weiſe aufgeführt zu fein, daß 
wir nicht an bloße Dienftleute der Herren von Rechberg den— 
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fen müflen. Sobald entjchieven ſolche Dienftleute auftreten, 
führen fie einen Beinamen, offenbar zur Unterſcheidung von 
den eigentlichen Herrn von Haufen, 3. B. 1294—1320 und 
1329 Konrad Malje oder der Malje von Hufen; Ruckerus de 
Husen dictus Swelher miles 1302. Solche untergeordnete 
Dienftleute ritterlihen Standes kommen noch lange vor und 
nennen die Rechberge von Rechberghauſen manchmal ausdrüd- 
lich ihre Herren. Ob aber jene älteren Ritter von Kaufen 
nicht auch Reichsdienſtmannen geweſen find? ob nicht von ihnen 
erft die Herrſchaft Haufen an Die Rechberge kam? — Dad wird 
erft näher zu unterjuchen fein. Bei diefer Annahme erklärt 
ſich jedenfalls leichter, warum erft im vierzehnten Jahrhundert 
der Name Nehberg=- Haufen auffam, d. 5. nicht dad Hau— 
jen am Rechberg gelegen — mas nicht der Kal ift, ſondern 
— dad Haufen, welches jet den Herren von Nechberg zuge: 
hört, (früher noch nicht; das fpäte Auffommen dieſes Namens 
wäre fonft ſchwer zu begreifen), | 

Die beiden Brüder Johann und Konrad von Rechberg- 
haufen haben miteinander Güter verkauft zu Eßlingen und 
Mettingen, zu Göppingen und Wangen, zu Eißlingen und 
Zell u. ſ. | | 

Conrad wird 1350 noch einmal genannt ald Herr des 
Rugger von Haufen. Don Weib oder Kindern ift nichts be= 
fannt, wohl aber fommen ein paar weitere Brüder in Ur: 
funden vor. 1327 fiegelt Sohann von Rechberghauſen für - 
feinen Dienfimann Johann von Haufen und Dabei zeugen 
Ulrich und Walther von Rechberg; 1329, 15. Juni werben 
genannt Herr Ulrih und Herr Walther fein Bruder von Rech— 
berghaufen und wiederum in einer Urkunde Johanns yon Red: 
berghaufen für feinen Dienfimann Konrad Malfe — Ulrich 
von Rechberghauſen und Walther Hojpitalerordend fin Bruder. 
Dieje beiden Brüder waren in den Johanniter-Örden getreten 
und ſchon 1318 erfcheint fr, Ulricus de Rechberg commen- 
dator hospitalis St. Johannis domus Friburgensis; Neu- 
gart Il, 395. Bruder Walther. mar 1351 Gommenthur 
in Rottweil, 1360 commendator domus Villingensis. 

Einer Schwefter murde oben ſchon gedacht; Johann 
9. Urbach, Ritter, fommt 1322 u. 26 vor c. ux. Katharine 
v. Rechberg, Tochter Ulrichs von Rechberghaufen und 1837 als 
MWittwe, mit ihrem Bruder Johann v. Rechberghauſen (welcher 
1322 der Schwager heißt ded Johann v. Urbach). 
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Hoheneck ein Privilegium ertheilt und zulegt verkaufte gar Jo— 
hann von Bettringen- die Stadt Hoheneck an Wirtemberg, von 
dem fle die Haden pfandweiſe zurüdbefamen. Wir werden aber 
Diefe Erwerbungen gleich begreifen, wenn wir hören, daß Wal- 
ther und Albreht die Haden von Welftein und Hoheneck 
den Sohann von Rechberg einigemal Schweſtermann nennen. 
Seine Frau Anna war eine Hadin und dagegen hatte Albrecht 
Hack mit Johanns Schwefter Adelheid ſich vermählt, wie z. B. 
die Urkunde von 1357 bemeidt, modurd Herr Albrecht der 
Haugge und feine Frau Adelheit von Rechberg, Johanns von 
Rechberg ſelig Schmefter, ihre Widemhöfe zu Ickingen und 
Herlighofen dem Klofter Gotteszell überliefen. Adelheit Tebt 
noch 1371 ala Wittme und verkaufte einige Güter zu Holz— 
haufen, Thonolzbronn und Berriet, von denen die Söhne aus— 
drüdlih Jagen, daß fie ihrer Mutter geweſen find, aljo zum 
rechbergiichen Erbgut gehört Hatten. 

In Betreff der Verſchwägerung mit den Tübinger Pfalz— 
grafen fanden wir zweierlei Angaben; Die einen geben die Pfalz— 
gräfin Agnes Dem älteren Ulrich zur Frau, ald zweite Frau, 
nah der Schenfin von Limburg, die andern fegen fie an als 
Gemahlin ſeines Sohns Ulrih. Das erftere ſchien wohl richtig 
zu jein, weil ja bet der von den Söhnen vorgenommenen 
Theilung a. 1326 Sindelfingen dem jüngeren Ulrich zufie, 
wie ed ihnen zu Erb gegeben ward von ihrem Vater. Allein 
(obwohl auch Schmid in feiner Gejhichte der Pfalzgrafen 
S. 363 den jüngeren Ulrich den Sindelfinger „den Sohn der 
Agnes“ nennt), wir müfjen der zweiten Anfiht den Vorzug 
‚ geben. 

Es ift gar nicht wahrjcheinlich, daß Agnes, neben ihren 
fünf Brüdern, ein fo bedeutendes Erbtheil befommen konnte, 
wie ed die jpäterhin um 5000 Pd. Heller verkaufte Herr— 
Ihaft Sindelfingen war; Ulrich senior hat dieſelbe wohl auf 
anderen Wegen erworben. Agnes von Tübingen, 1344 ges 
ftorben, Enkelin des 1271—72 verftorbenen Pfalzgrafen Rus 
dolf III. märe auch entjchieden zu jung für den ſchon 1274 
erfimald verheiratheten Ulrich sen. Dagegen erflärt der Beſitz 
von Sindelfingen leicht, wie Ulrich sen. jeinen Sohn mit einer 
Pfalggräfin verheirathen Konnte und diefer nennt in der Thei— 
lungsurkunde von 1326 den Grafen Keinrih von Tübingen 
ausdrücklich feinen Schwager (Schmid, Urkb. ©. 129). 

Diefer Ulrih jun. (IV.) Hat 1326 (f. oben) Sindel— 
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fingen erhalten — jammt allem Weinwachs und MWeingeld, 
dad fein Vater in Stuttgart, Dunzhofen, Hedelfingen, Türke 
beim und Feuerbach beſeſſen. Als eifriger Anhänger Kaifer 
Ludwigs kam Ulrich ſammt dem Stifte und der Stadt Sin— 
delfingen in des Papfted Bann, von welchem zwar das Gtift 
losfam, Stadt und Herr Ulrich aber erft nad Kaifer Ludwigs 
Tod erledigt wurden 1347, 23. Oct. Wie Ulrih, um großer 
Schulden willen, Sindelfingen verkaufte 1351 ift ſchon gejagt. 
Er nahm feinen Wohnflg auf der ihm überlajjenen Burg Grö— 
ningen und führte nun auch, natürlichermweife, von. ihr den 
Namen. 1357 verfauften Ulrih von Rechberg genannt von 
Gröningen und Johann und Wilhelm feine Söhne an das 
Klofter Lorch ihre Wideme und Kirche zu Rot und Donolz= 
bronn um 550 Pfd. Heller. Diefelben, Vater und Söhne, 
verfauften 1358 ein Gut in Sertlindweiler und Die Kirchjäge 
zu Meiler und Holzkirchen mit Zubehör an Gmünder Ge- 
ſchlechter, auch ein Gütlein zu Steinbah und Hertlinsweiler. 
1361 verkaufte Ulrich von Rechberg von Grüningen die Ziegel- 
mühle an der Lein mit der Vilchenz ober und unterhalb und 
mit Gütern um 90 Pfd. und es bürgen Johann und Wil- 
beim von Nechberg jeine Söhne, 

1361—62 ſcheint er geftorben zu fein, denn 1362 wurde 
Wilhelm von Rechberg zu Grüningen von Wirtemberg belehnt 
mit der Waibelhub wie zuvor fein Vater Ulrih. Der Bru— 
der Hand von Rechberg von Bettringen verfaufte 1364 jein 
Sechstel des Zehenten zu Stuttgart und 1365 bejtätigte Wil- 
helm dieſen Verkauf feines Bruderd Hand von Rechberg jelig. 

Wahrſcheinlich ein dritter Bruder war geiftlich geworden, 
denn Vlricus de Rechberg canonicus ecclesiae moguntinae 
nec non rector ecclesiae in Mekklingen flagte zu Augsburg 
1351 gegen den Edelknecht Johann yon Aumdun (Ohmden ?), 
daß er die Gefälle der Kirche zu Mögglingen drei Jahre lang 
für fich eingezogen habe; 1360 wird auch bei Würbtwein 
subs. dipl. XII, 116, Ulricus de Rechberg als can. prae- 
bendatus et frater capitularis . , . . aufgeführt. Diefen 
Ulrich reihen wir nämlich hier ein, weil Befigungen der Ul— 
richſchen Linie gerade in und um Mögglingen nachgemiefen 
find; leicht möglich könnte es aber auch ein Bruder Heinrichs 
von Rechberg-Heuchlingen fein, deſſen Sohn fpäter Herr des 
Kirchſatzes in Mögglingen war, cfr. ©. 419, 

Wilhelm von Rechberg zu Gröningen erjcheint ab und 


528 


zu in Urkunden. Berkauft bat er 1364 an Hand Nothaft 
ein Schätel am Weinzehnten zu Stuttgart, den man nennt 
den Nechbergäzebenten; 1877 verkaufte er einen Theil ber 
Maibelhub, wirtemb. Lehen, um 1000 Pfd. an Die Schenfen 
von Limburg, 

Gewöhnlich wird nur ein Wilhelm aufgeführt, für dieſen 
wäre aber ein Leben und Wirfen von ca. 1350—1413 
entjchieden zu lang, und um jo zuverfichtlicher jegen wir eine 
neue Öeneration an mit den Herrn Ulrich und Wilhelm son 
Rechberg, welche 1385 ihre Burg Bettringen (ein Erbe vom 
Großoheim Johann von Nechberg) mit Zubehör um 5125 (?) 
Bd. Heller verkauften an Bernold. von Aurbach (Urbach). 
Wilhelm son Rechberg, gen. von Gröningen, verſpricht 1389 
feinen Better Konrad. von Rechberg zu Heuchlingen nicht zu 
hindern am Kirchſatz und der Kirche zu Mögglingen. 

Ulrich Scheint früh geitorben zu fein*), denn ſchon 1389 
verfügt Wilhelm allein, wie oben gehört, über Die Anfprüche 
zu Moögglingen. Er war zulegt allein übrig von Der Linie 
„unter Den Bergen“ und bekommt deßwegen die Activlehen 
Diefer Linie im Nedarthal zu verleihen, 3.8. 1408 u. 1409. 
Gr zeugte 1392 in der oben eit. Urkunde Konrads von Rech— 
berg⸗Heuchlingen als Wilhelm von Nechberg von Grüningen, 
Ritter, mein Vetter. Anno 1408 bat er den König Rupert 
jene Lehen, welche. Konrad von Rechberg von Hüchlingen vom 
Reiche hatte und meiter verlieh und welche nun auf ihn ges 
fallen waren, dem SHeinrih von Hobenrechberg zu verleihen. 
(Chmel 1256); 1410 hat er feine Burg Gröningen mit 
Dber- und Untergröningen und Wahlenhalden an Schent 
Sriedrih von Limburg verkauft und weiter um 1700 fl. xh. 
den Reſt der Waibelhub, wirtemb. Lehen, und Berriet, frei 
eigen. Bei dieſer Gelegenheit wird auch feine ehliche Wirthin 
genannt, Anna von Heimberg, nah dem Oberhofer Seelbuch 
MWaltherd von Enslingen Wittwe, Beide hatten eine Tochter 
Anna, welche Herr Wolf von Züllendard fol. geheirathet 
haben. Diefer Umftand erklärt nun, warum in der Verfaufs- 
urkunde von 1410 als Bürgen aufgeftellt wurden — zmei 
Herrn von Nehberg und Herr Wolf von Züllenhard, Ritter, 


*) Rink fagt: 1385 fei Margarethe von Abelfingen geilorben, 
Ulrichs von Rechberg Gemahlin, was er irrig auf den Gindelfinger 
bezieht. Oder follte e8 eine Verwechslung fein mit Margarethe v. 
Rechberg Alrichs v. Abelfingen. ux. ? | 
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Manche jpätere Beilgungen der Herren von Züllenhard mögen 
daher flammen, 3. B. ein Antheil an Rehberghaufen. 

Dap Wilhelm von Rechberg 1413 geftorben, ift daraus 
zu ſchließen weil 1414 Heinrich von Hohenrechberg die Actiy« 
leben im Nedarthal verlieh. 

Als Tochter Ulrichs des Sindelfingerd führt Rink auch 
eine Sofie von Rechberg auf, die Gemahlin Rudolfs von Be⸗ 
benburg, 1348 ſchon Wittwe mit noch unerwachſenen Kindern. 
Wer ihr Vater geweſen, iſt nirgends geſagt und ſie könnte 
alſo wohl auch eine Schweſter Heinrichs des Heuchlingers ſein. 
She Sohn Konrad von Bebenburg beſiegelte Die öfters cit. 
Urkunde Konrads von Rechberg-Heuchlingen a. 1392 neben 
Wilhelm von Nehberg-Gruningen. 

U, Die Linie der Herren von Rechberg um die Fila, 
Steigen wir endlich zum letzten Mal auf zu Seren Ulrih von 
Rechberg und feinen 1274 ihn überlebenden Söhnen, jo blei- 
ben noch Johann und Die unbenannten Brüder übrig (ceteris 
fratribus suis), deren es alſo mindeſtens zwei müſſen ge— 
weſen ſein. 

Johann — der —— von Rechberg ohne Zweifel, 
welcher bei Offele I, 123, 1298, 29. Juni vorkommt, gilt 
allgemein jür den Stammpater der Herrn von Rechberg Rec⸗ 
berghauſen, ein urkundliches Zeugniß iſt aber nicht dafür vor— 
handen und überhaupt nichts weiteres von ihm bekannt. Da 
nun aber in einer Adelberger Originalurkunde von 1326, 
13. Juli Katharina von Rechberg, Johanns von Urbach Ge— 
mahlin, Die notoriſche Schweſter der Rechberge von Nechberg- 
hauſen „Tochter Ulrichs von Rechberghauſen“ heißt, ſo ſetzen 
wir unbedenklich als einen der fratres ceteri dieſen zweiten 
Ulrich * an und geben ihm einen Bruder Konrad bei, den 
1293 genannten canonicus spirensis, weldhen wir mit den 
‚gleichzeitigen augsburger Kanonifern jehwerlih zujfammenwerfen 
dürfen. Konrad von Rechberg der Korherre zu Spüre zeugt 
1293, 8. Sept., ald Herr Konrad von Rechberg und fein 
Sohn Albrecht eine Urkunde auöftellten. über drei Güter, melde 
das Klofter Gotteszell von Herrin Ludwig von Staufeneck ges 
fauft hatte im Weiler zu Schnittlingen. (Rink erinnert auch 


*) Das Borfommen von Gefchhwiftern gleichen Namens ift gar 
nicht felten; Hundert Jahre fpäter Tebten gleichzeitig 5 George von 
Wellwart aus 3 Gmerationen. Vielleicht war Mrich urfprünglich zum 
geftl. Stande bejtimmt. 

Württemb. Jahrb. 1870. 34 
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an einen im Todenkalender des Gmünder Dominikanerflofters 
verzeichneten Conradus de Rechberg sacerdos 7 25. Aug. 
und an einen der Form nad fehr alten rechbergichen Grab» 
ftein in der Kirche zu Krummwälden. Ob nicht eben da jener 
Konrad Pfarrherr geweſen? Dieſe Frage wird zu verneinen 
fein, weil unter einem Grabftein mit Wappenſchild ſicherlich 
fein Priefter ruht, fondern ein weltliher Herr.) 

Bon unferem Ulrich ift Teider ebenfomenig befannt, als 
von feinem Bruder Johann; 1316 muß er todt geweſen fein, 
denn in Diefem Jahr theilten — Sohannd ein Ritter und 
Conrad Gebrüder von Rechberg dat. Haufen an St. Georgen 
Tag. Dod ift von der Urkunde blos ein kurzer Auszug ers 
halten, wonach es fih handelte um Güter zu Eißlingen, Wel- 
den und Misgoldingen. In den erften Jahren heißen dieſe 
Brüder noch einigemal „von Rechberg“, wie denn Johann von 
Nechberg 1317 den Verkauf eines Lehnguts in Rechberghau— 
fen erlaubt; dann aber wird Die Bezeichnung „von Rechberg— 
haufen“ Die herrſchende 1320 F. und in zahlreihen Urfunden 
erjcheinen Herr Johann und Herr Conrad von Rehberghaufen 
ald Brüder, 3. B. 1331, 83, 36. 38, 40. Im Jahre 1345 
kehren beide zum letztenmal in Gemeinſchaft wieder und da 
heißts auch wieder einmal wie ſchon 3. B. 1340 „Johann 
von Rechberg“, wie er auch auf jeinem Grabftein benennt wurde 
Johannes miles de Rechberg 7 1348, 29. Sept. 

Tragen wir doch auch nah den Verhältniſſen von Rech— 
berghaufen, fo fteigen Zmeifel auf, ob wir diefen Ort unbe— 
denklih unter die alten und urfprüngliden Stammbeflgungen 
der Herren von Rechberg zählen dürfen. Es ſcheint und wahr— 
ſcheinlicher, Daß fie Rechberahaufen erft erworben haben, ähnlich 
wie Staufeneck. Die Oberamtöbejchreibung von Göppingen 
fennt ein von dem Orte — der urfprünglich Hufen oder Haus _ 
jen furzweg hieß, benannte Dienftmannengefhleht. Wo die 
1245 genannten Conradus et E. milites de Husen yorfom= 
men, willen wir nicht und können darum auch ihre Stellung 
nicht prüfen. Der Dom. Anshelmus miles de Husen aber, 
welcher neben dem Archiviacon Hildebrand von Rechberg zeugt 
1259 bei einer Schenkung der Nechberger Brüder Conrad und 
Ulrich and Klofter Gotteszel und der Dom. Ruggerus de 
Husen, miles, welder in der oft cifirten Urkunde von 1274. 
zeugte, ſcheinen mir in einer Weile aufgeführt zu fein, daß 
wir nit an bloße Dienftleute der Herren von Rechberg den— 
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fen müflen. Sobald entſchieden ſolche Dienftleute auftreten, 
führen fie einen Beinamen, offenbar zur Unterfheidung von 
den eigentlichen Herrn von Kaufen, 3. B. 1294—1320 und 
1329 Konrad Malje oder der Malfe von Hufen; Ruckerus de 
Husen dictus Swelher miles 1302. Solche untergeordnete 
Dienftleute ritterlihen Standed kommen noch lange vor und ‘ 
nennen Die Nechberge von Rechberghaufen manchmal ausdrück— 
lich ihre Herren. Ob aber jene älteren Ritter von Haufen 
nicht auch Reichsdienfimannen gewefen find? ob nicht von ihnen 
erft die Herrihaft Haufen an die Nechberge kam? — das wird 
erft näher zu unterfuchen fein. Bei diefer Annahme erklärt 
ſich jedenfalls leichter, warum erft im vierzehnten Jahrhundert 
der Name Rehberg= Haufen auffam, d. h. nicht dad Haus 
fen am Rechberg gelegen — was nicht der Fall ift, fondern 
— dad Haufen, welches jetzt den Herren von Rechberg zuge- 
hört, (früher noch nit, das fpäte Auffommen dieſes Namens 
wäre jonft jchwer zu begreifen). 

Die beiden Brüder Johann und Konrad von Rechberg- 
haufen haben miteinander Güter verkauft zu Eßlingen und 
Mettingen, zu Göppingen und Wangen, zu Eißlingen und 
Zell u. ſ. w. 

Gonrad wird 1350 noch einmal genannt ald Herr des 
Rugger von Haufen. Don Weib oder Kindern ift nicht? be= 
fannt, wohl aber kommen ein paar weitere Brüder in Ur: 
funden vor. 1327 fiegelt Johann von Rechberghauſen für 
feinen Dienftimann Johann von Saufen und dabei zeugen 
Uri und Walther von Rechberg; 1329, 15. Juni werden 
genannt Herr Ulrih und Herr Walther fein Bruder von Rech— 
berghaufen und wiederum in einer Urkunde Johanns yon Rech— 
berghaufen für feinen Dienfimann Konrad Malfe — Ulrich 
von Rechberghauſen und Walther Hoſpitalerordens fin Bruder. 
Dieje beiden Brüder waren in den Johanniter-Orden getreten 
und jhon 1318 erſcheint fr, Ulricus de Rechberg commen- 
dator hospitalis St. Johannis domus Friburgensis; Neu- 
gart Il, 395. Bruder Walther mar 1351 Gommenthur 
in Rottweil, 1860 commendator domus Villingensis. 

Giner Schmefter wurde oben ſchon gedacht; Johann 
v. Urbach, Ritter, fommt 1322 u, 26 vor c. ux. Katharine 
v. Rechberg, Tochter Ulrich von Nechberghaufen und 1837 als 
Wittwe, mit ihrem Bruder Johann v. Rechberghaufen (welcher 
1322 der Schwager heißt des Johann v. Urbach). 
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Sp nad Driginalurfunden, nah Rink kommt fle au 
mit dem Namen Margarethe vor 3. B. 1326; jedenfallß er- 
ſcheint jhon 1332 ein Sohn — Sand jun. von. Urbad. 

Sohanns ehliche Wirthin erjcheint 1338, 24. Febr., wo 
er c. ux. Petriſſe v. Wefterftetten verkaufte feinen Hof zu 
Uihingen um 102 Pfd. Heller and Klein Adelberg. Beider 
Kinder werden 1340, 23. April, genannt: Johann v. R. verkauft 
and Klofter Adelberg mit feinen Söhnen Johann und Engel- 
hard dem Kirchherrn zu Gomeringen feine Höfe und Selden 
im Dorfe Dürnau ſammt dem. Kirhjag um 345 Pd. Heller, 
mwobet Bürgen find Johann 9. Rechberg gen. v. Bargau, fein 
Better, Conrad v. NRechberg, fein Bruder, Conrad v. Ahel« 
fingen fein Tochtermann. 1345 übergab Johann dem Klofter 
Adelberg feine Bogtei zu Oberberfen gegen Güter Des Klofterd 
in Baurndau, wobei zeugen — Gonrad fein Bruder und 
Sohann fein Sohn. Zu Faurndau war Johann des Gotted- 
hauſes (und Stiftes) Vogt und Schirmherr, kein Wunder alfo, 
daß. der Sohn Engelhard 1345 Propſt des Stiftes geweſen 
iſt und Daß Johann v. R. feine Grabftätte in Faurndau fand, 
T 1348. Der eben genannte Propſt Engelhard und die Chor— 
berrn machten 1345 mit dem Vogte eine Vebereinfunft, wie 
ed in Zukunft bei den Propft- und Chorherm- Wahlen jollte 
gehalten werden. 1351 fand Engelhard noch im Amte als 
prepositus in Farndou. Die Tochter, Conrads v. Ahelfingen 
Gemahlin, hieß Margarethe und brachte wohl den Hrn. v. Ahel- 
fingen ihre Deflgungen bei Yaurndau und Göppingen zu. 

Der Sohn Johann wurde 1340 erfimald genannt, ges 
ftorben ift er 1374 nad einem Grabftein zu. Faurndau. Gr 
hatte wohl Burg und Städtchen Rechberghauſen verkauft, in 
deren DBeflg Herzog Friedrich non Te 1366 erſcheint welcher 
beides Dem Erbhaus Defterreich zu Lehen auftrug, — wührend 
dad Dorf mahrfcheinlih in Rechbergiſchen Händen geblieben 
war. Johann von Rechberghauſen hatte nämlich noch einen 
füngeren Bruder, Wilhelm von Rechberghauſen, der 1355*) 
erſtmals neben ihm genannt wird, jpäterhin aber Diefen Namen 
gewöhnlich nicht mehr führt (nur 1360 fanden wir ald Zeugen 


*) Wenn damals Georg v. Staufeneck fiegelte und der Brüber 
Oheim beißt, fo iſt dad im allgemeineren Sinne zu verſtehen; er war 
nicht ihrer Mutter Bruder. 
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genannt Hrn. Sohann v. Rhaufen und Wilhelm v. Rechberg- 
haufen), jondern Wilhelm v. Reihberg Heißt, gejeflen zu Faurn⸗ 
dau. Schon 1355 traten beide in dieſer Weiſe neben ein— 
ander auf ald Bürgen für Graf Albrecht v. Aichelberg. 1365 
eignen Johann v. R. genannt v. NRhaufen und Wilhelm 
v. R. gel. zu Burnde dem Kloſter Lorch ein von Hans 
v. Hufen gekauftes Gütlein zu Maitis, welches jener erjegte 
dur eine Wieſe zu Bartenbach. Yür diefen Hand v. Hufen 
bürgten aud 1365 Hand v. Rechberg gen. v. Rechberghufen 
und Junker Wilhelm zu Furnden gefeffen. 1369, 11. Oct. „bitten 
Johann 9. Rhauſen und Wilhelm 9. R. fein Bruder und 
Sohann fein Sohn die Aebtiffin zu Apelberg für Elsbet 
v. Rechberg, Johanns Tochter, Klofterfrau zu Adelberg. Die 
Aebtiffin möge ihr verzeihen, bei jpäteren Vergehungen ver— 
Iprechen le nicht mehr anzuhbalten. Der Sohn Johann kommt 
nab des Vaters Tod 1374 nod ein paarmal vor, neben Dem 
Oheim, und zwar als der jüngere dieſem nachgeſetzt. So z.B. 
1381, 23. März: Ih Wilhelm v. R, von Faurndau 
genannt und ih Iohannd v. R. von Rechberghauſen genannt. 
1388, 7. Jan, — zeugen Wilhelm v. R. von Faurn⸗ 
dau, Hand v. R. von Rehbrghauſen. Auch 1383 und 84 
fommen beide vor. Es jcheint aber der Oheim den Neffen 
überlebt zu haben, von defjen Familienſtand nichts befannt ift; 
ohne Zweifel ift er der Johann v. Nechberg, Ritter, welcher 
in der Schlacht bei Döffingen blieb, Stälin 3, 345. 
Wilhelm war vermählt. 1365 ftiftete W. v. R. von 
Faurndau, der Zeit gejeffen zu Hohenſtaufen (mie er 1384 
noch einmal heißt), c. ux. Adelheit v. Rande einen Jahrstag 
in Baurndau (mit Gütern zu Obermwälden) für fih und ihre 
bereitö (jung) gejtorbene Tochter Anna, die mit Georg v. Wells 
wart vermählt gewejen war. 1369 ftiftete Wilhelm 4 Jahr- 
täge zu Baurndau, den erften für Marquart v. Bernhaufen. 
Wenn die Jahrtäge vernachläßigt werden, fo fol die Nutzung 
fallen — an feine Schweftern in Adelberg. Der Wilhelm 
v. R. 1370 einmal gefefjen in Köngen (Urk. Herzogs Fried» 
rich v. Ted dd. 18. April) ift wohl auch dieſelbe Perfon. 
1384 wird Wilhelm v. R. genannt ald Oheim ded Ulrich 
und Gög von Ahelfingen, genannt von Korn. 1395, fagt 
Rink, habe er nochmald eine Urkunde beflegelt als Wilhelm 
v. R,, von Rehberghaufen genannt. Kinder überlebten ihn 
nit, weil 1406 Ulrich v. Ahelfingen im Belt eined Theile 
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von Rechberghauſen*) und von Faurndau erſcheint. Einen | 
andern Theil der Hinterlaffenfchaft erbte wohl der Better 1 


Wilhelm v. R. zu Gröningen und kam an deſſen Schwieger- j 
john M. von Züllenhardt. | 


"Die gefamte Linie von Rechberg unter den Bergen war 
im Mannsſtamm audgeftorben. 


*) Er macht feine halbe Nele Rechberghauſen zum offnen Haus 
für Wirtemberg. 
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B. Linie unter den Bergen. 
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Beitrag zur Lebensgeſchichte des Herzogs Eber— 
hard IE von Württemberg. 


Don Direktor v. Stälin. 


Ueber die früheren Jahre. des Grafen Eberharb d. j. von 
Württemberg, des nachherigen zweiten Herzogs, erzählen bie 
Geſchichtsbücher nur Dürftiged, und fo dürfte mohl, der fol- 
gende neue Beitrag zur Dejchichee ſeiner Lebensplane einige 
Beachtung verdienen. 

Ehe er im Jahr 1496 den Herzogsſtuhl beſtieg, hatte er 
von 1480 — 82 eine württembergiſche Landeshälfte regiert, 
nah geſchloſſenem Münſinger Vertrag vom 14. Dezember. 1482 
— neben anderem — Einfluß auf Die wichtigeren Angelegen= 
beiten des jet wieder vereinigten Württembergd und lockende 
Erbausſichten gehabt, war aber ftatt defjen Durch den Stuit— 
garter Vertrag vom 22. April 1485 unter Entziehung dieſes 
Einfluſſes zunächſt auf eine bloße Apanage angewiejen worden; 
durch den Frankfurter Entſcheid vom 30. Juli 1489 und den 
Ehlinger Vertrag vom 2. September 1492 hatte er, wenn er 
zur Regierung käme, unter ein Regiment, eine Art Vormunds 
haft, geftelt werden follen. (Näheres bei Stälin Wirt. 
Geh. 3, 602—615.) 

Da fuchte er bald nah dem letztgenannten Vertrag Die 
Feſſeln der ihm aufgedrungenen Muße zu fprengen dadurch, 
Daß er dem König Ferdinand I, von Neapel ald Condottiere 
feine Neiterdienfte anbot, weßhalb er einen befondern Abge— 
fandten Vincenz Wolff *) an den König aboronete bei dem 
allmähligen Herannahen des Gewitter, welche mit dem Zuge 


*) Vermuthlich von der am ber Wolfe vom Wolfsthal bei 
Gmünd, Crusius Annal. Suev. 3, 310. 474, Beſchreibung bes 
Sberamts Gmünd 242. 
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K. Karla VIO. von Frankreich für Neapel jo verberblic 
wurde. Sie wurden angenommen; am 22. $ebruar 1493 
veriprach Ferdinand dem Württemberger Grafen 1500 Dufaten 
Sahresgehalt für 30, auf deutſche Weiſe gerüftete Reiſige und 
mahnte denjelben unter Zufage freundlichen Empfangs und 
befonderer Geneigtheit zum Zuzug. Gleihwohl zeriälug ſich 
die Sache. ; 

Das betreffende Schreiben des Königs wurde — aus 
dem Neapolitaniihen Archiv — von Tripchera in deſſen Codice 
Aragonese Vol. 2 parte 1. 1868 ©. 301 herauögegeben und 
lautet, wie folgt: Rex Sicilie etc. — Magnifice Comes amice 
noster carissime, His diebus recepimus litteras vestras, 
quas nobis detulit Vincentius Wolff nuncius vester, et 
intellecto ab eodem desiderio vestro ac singulari devotione, 
qua nos prosequimini, libenter vos conduximus ad 
stipendia nostra cum triginta equis bene armatis more 
theutonicorum, .vobisque stipendium mille quingentorum 
ducatorum de carlenis anno quolibet stabilivimus, prout 
latius ab eodem Vincentio intelligetis. Itaque vos horta- 
mur, ut ad nos cum equis predictis vos conferatis, quoniam 
hilari vultu vos videbimus et singulari amore prosequemur. 
Datum Neapoli XXH. Februarii NCOCCCLXXXXIII. Rex 
Ferdinandus — Jo Pont. — Eberhardo comiti de Vitem- 
berg et Montispellegardi. 


Die 
Topographie des württembergiihen Weinlandes. 
Schluß.) 


9. Bas Maingebiet. Tauberthal. | 
$. 139. 


Das unmittelbare Maingebiet gehört, mit wenigen Aus- 
nahmen Dem Königreiche Bayeın an und begreift hinfichtlich 
des Meinbaues befonderd die Weinbaugegend von Würzburg 
in ih, wo Die Stein⸗ und Leiſtenweine erzeugt werden, Die zu 
den vorzüglichften Weinen Deutjchlands gehören. Von dieſem 
ausgedehnten Weinbaugebiete berührt jedoch nur ein Seiten» 
thal, dasjenige 

her Tauber, 


das württembergifche Gebiet, deſſen Beſchreibung hier allein in 
Betracht kommt. 


Die Tauber entjpringt bei Michelbach an der Luͤcke, 
Oberamts Gerabrogn, geht aber gleich nah ihrem Urſprung 
in das Königreich Bayern über, durchfließt dafjelbe eine große 
Strecke, bildet dann unterhalb Rottenburg an der Tauber Die 
Landedgrenze zwiſchen Württemberg und Bayern und tritt erſt 
unter Tauberzell und oberhalb Archshofen, Oberamts Mer- 
geniheim, in Das württembergijhe Gebiet wieder ein, verläßt 
jedoch daſſelbe abermald unterhalb des Städtchens Greglingen 
circa 2 Stunden lang, kommt alsdann auf der Markuug 
Schäftersheim wieder in dad Oberamt Mergentheim, Dur» 
fließt Dafielbe an Der Nordgrenze von Württemberg von Often 
gegen Welten, zieht fich unterhalb Edelfingen in das Großherzog⸗ 
thum Baden hinüber und ergieht fich bei Mertheim, an ver 
Grenze des Odenwaldes, in den Main. Auf diefem ziemlich 
langen Lauf durchzieht die Tauber nur etwa eine Strede von 
6 Stunden das württembergijche Gebiet, mimmt aber auf dem- 
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jelben theild auf der rechten, theild auf der linken Seite ver- 
ſchiedene Kleinere Bäche auf, unter welchen der Vorbach der 
ftärfere ift, Daher das Thal deſſelben mit dem nicht unbe- 
deutenden Weinbaue hienach beſonders bejchrieben werden wird. 
Das Thalgebiet der Tauber mit den Seitenthälern gehört haupts 
fühlih den unteren Schichten der Mufchelfaltformation, dem 
Wellenkalk mit feinen Mergeln an, auf welche gegen oben dolo— 
mitiſche Schichten, Dann Gyps und zulegt der eigentliche blau— 
oder aſchgraue Muſchelkalk folgen. Dieſes Kalk-Gebirge hat 
durchſchnittlich eine Höhe von 3—4A00 Fuß uud ift an. man 
hen Stellen, wie zu Mergentheim und Markelöheim ſehr fteil, 
jo daß die ſchroff abfallenden Kalffelfen zu Tage treten. Es 
bietet bei feinem Zuge von Oſten gegen Welten, bejonderd auf 
der rechten Thalfeite mit jeinen warmen Kalffelfen und bei 
einer Erhebung der Thalſohle über die Meeresfläche von nur 
676— 900 Fuß, jowie bei den Häufig mit Wald bededten 
Bergrüden, welde Schu gegen die Kalten Nord» und Oft- 
winde gewähren, dem Weinbaue vorzügliche Situationen dar, 
daher auch. Die Tauberweine zu den befferen ded Landes ge— 
hören. 


1. Bas Tauberthal. 
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Daſſelbe muß fih von dem Eintritt über die Landesgrenze 
aus dem Königl, Bairifchen Gebiete bis über Ereglingen hin- 
aus durch das Kalkgebirge Durchdrängen und ift daher fteil 
und enge. Unterhalb Greglingen, wo das Thal wieder in 
das Bairifhe Gebiet übergeht, erweitert fich daſſelbe etwas 
und bei dem Austritt aus demjelben und dem Wiedereintritt 
in dad württembergiiche Gebiet bei Schäfteräheim nimmt das— 
jelbe ſchon eine Breite von mindeſtens 1/,—!/, Stunde ein 
und die Vorberge verflachen fih mehr, jo daß an denfelben 
zum Theil Aderbau getrieben wird. Es zeichnet fih Durch 
viele Seitenthäler aus, die ſich bei deſſen Bildung in den 
weicheren Wellenkalk und die Kalkmergel eingefurdht haben, 
daher auch das daſſelbe begrenzende Haupt-Gebirge auf beiden 
Seiten des Thales feinen zufammenhängenden Zug hat, fon 
dern dur eine Menge Thal- Einfhnitte unterbrochen wird, 
die zugleich Die verſchiedenartigſten Weinbergslagen herbeiführen. 
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So lange das obere Thal dem Königreih Bayern ange 
hört, wird in demſelben wenig oder Fein Weinbau getrieben, 
fobald es aber in das diesſeitige Gebiet eintritt, erfcheint Kein 
unbedeutender Weinbau; insbefondere haben die unteren Thal⸗ 
orte von Schäfteröheim abwärts, ſowohl in dem Tauberthale 
als in den Seitenthälern theild an dem ſteilen Haupt-Gebirge 
auf dem Wellenfalt, theild an den feichten Abdachungen der 
Vor⸗ und Nebenberge auf angejhwenmten Diluviallehm mit 
Kalkftein- Gerölle einen fehr umfangreichen Weinbau, wie pie 
Beſchreibung Der einzelnen 

| Weinbau-Orte 
nachweiſen wird. 
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Der Weinbau des Tauberthales ie ih ſowohl 
binfihtlih Der Bodenbefchaffenheit, als der Erziehung ber 
Nebe und der angepflanzten Trauben-Oattungen jehr weſentlich 
von demjenigen des übrigen Württembergd, namentlich aber 
von demjenigen des Nedarthalede, Er hat viele Achnlichkeit 
mit demjenigen in dem Maingrunde und auch die Weine 
nähern ſich ſowohl hinſichtlich des Geſchmacks ald der Farbe 
den Mainweinen. 

Die Hauptwein-Gebirge beſtehen in den unterſten Schich⸗ 
ten des Muſchelkalks, dem Wellenkalk, der zum größern Theile 
der Verwitterung leicht zugänglich iſt. Der Boden hat ſich 
daher theils durch den aufgelösten Wellenkalk, theils durch 
den zwiſchen demſelben aufgelagerten Kalkmergel und Gyps, 
theils durch angeſchwemmte Kalktrümmer gebildet, er hat ſehr 
viele Kalktheile (F. 146), ſo daß er nicht nur bei dem Be— 
gießen mit Säuren ſehr ſtark, ſondern ſchon mit Waſſer 
etwas aufbrauſt, daher er bei feuchtem Wetter und Regenwetter 
durch allmählige Auflöſung ſeiner Kalkbeſtandtheile ſehr viel 
Wärme verbreiten muß und deßhalb in vielen Lagen als förmlicher 
Kalk- oder Mergelboden prädizirt werden kann. Er iſt warm 
zum Theil hitzig, aber mager, nicht ſelten ſehr ſeicht und kann 
daher auch die kräftigen Rebſtöcke nicht ernähren, wie die in 
den oberen Schichten des Muſchelkalks angelegten Weinberge 
des Neckarthales; auch mag bei wenig Humusgehalt der 
größere Kalkgehalt dadurch mehr hemmend als fördernd auf 
die Vegetation einwirken, daß bei ohnehin ſchwacher Düngung 
die düngende Kraft ſchnell verzehrt und der Boden daher nie 
humusreich wird. 

Der Boden wird von den Weingärtnern eingetheilt: 

a) In Kiesboden beſtehend in kleinem Steingerölle mit Thon 
und Kalkmergel. 

b) In Röden-Boden, der im. oberen Tauberthal in einem 
magern leichten Thonboden mit Steingerölle, in dem 
unteren Tauberthal mehr in einem leichten, fandigen 
Thon oder Lehm befteht. 

c) In Lehmboden mit Steingerölfe. 

Das überall verbreitete viele Kaltftein-Gerölle, dag Wärme 
und Feuchtigkeit Tange erhält, ſowie der meift leichte, zum 
Theil fandige Thon Mergel und Lehmboden, der Wärme und 
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Feuchtigkeit gerne und fchnell aufnimmt, und Teßtere nicht all» 
zulange behält, ſowie der nicht jelten felfige Untergrund tragen 
viel zur gleihförmigen Ausbildung und baldigen Zeitigung 
der Traube bei und nehmen Daher auch wejentlich Antheil an 
der Erzeugung der guten Qualität des Tauberweines. 

Die Nebenterge beftehen meift aus angeſchwemmten Kalk— 
trümmern und hm, daher Hier der Boden mehr fühl als warm 
ift, oder aus einem mageren Thon mit Steingeröfle, der zwar 
warm aber wenig Triebfraft hat. Die angepflanzten Trauben 
gattungen entjprehen ganz der angeführten Bodenbeſchaffenheit, 
indem fie durdgingig in ſolchen beftehen, die feinen kräftigen 
Boden verlangen und eine kurze Erziehung vertragen; ſie 
befieben: 

In dem grimen Sylvaner, bier Deftreicher -genannt und 
in dem gemöhnliden weißen und rothen Gutebel, bier Junker 
genannt, wobei nan noch zmijchen einem grünen und gelben 
Junker unterscheidet, Tegterer punttirt und auf der Sommerfeite 
braun. Der rohe Junker fommt bie und da auch unter 
dem Namen franpfiicher Junker vor. 

Beide Gatturgen bilden für Die Erzeugung weißer Weine 
die Haupttrauben, neben welcher noch in geringerer Anzahl 
vorkommen: Beltdiner, unter dem Namen Bleijchtraube, Mus— 
kateller, Elbling, unter dem Namen Kriftaller und weiße Rieß— 
ling; in fehr geringer Zahl: weiße Ungerlen und Klemmerlen, 
leßtere eine eigenhümliche Traubengattung des Tauberthales 
mit Kleinen weißer oder gelblichen Trauben und Beeren, deren 
Reben ſich durch die vielen Ranken (Bollhacken) auszeichnen 
und Deswegen Klenmerlen genannt werden, wahrſcheinlich aber 
in einer Abart Dei Fütterers beſtehen, Der gerne Bollharen 
treibt. 

Zu den Trarben-Gattungen, aus melden rothe Weine 
erzeugt werden, gehören hauptjählich der Süßrothe, zu Dem 
Hängling-Geihlecht gehörig und der Grobfhwarze, wozu noch 
in geringerer Anzahl der Augfhwarze Fommt, eine frühreife, 
ganz ſchwarze Traube mit Eleinen Beeren, die in der Gegend 
von Ereglingen zu den Burgundern gerechnet wird. Die 
grobſchwarzen Truben erzeugen einen etwas rauhen Wein, 
der jedoch durch De ſüße und feine füßrothe Traube jehr ger 
mildert wird. 

Die weißen Zraubengattungen werden vorzugsweiſe an 
den Hauptgebirgen es Tauberthales in dem fogenannten Kied- 
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oder im Thonboden, Die rothen und blauen oder ſchwarzen 
Trauben als ziemlich frühreifend, mehr an den Nebenbergen 
oder auf dem Rücken der Hauptgebirge und in eingelnen Seiten- 
thälern, wie im Wachbacherthale gebaut, wobei man der füß- 
rothen Rebe vorzugsweiſe den jogenannten Rödenboden, ver 
grobjhwarzen (auch Tauberſchwarzen) Nebe aber gerne den 
Lehmboden anweiſt. Der weiße Wein ift übrigens der vor- 
berrjchende und vorzüglichere. Da mo die ſüßrothe Traube 
vorherrſchend ift, werden hauptſächlich gelbe Weine erzeugt. 
Der Ertrag der Weinberge ift bei der megeren, zum Theil 
einigen und felfigen Bodenbejchaffenheit unt der dadurch be— 
Dingten kurzen Erziehungsweife, gegenüber yın andern Gegen= 
den, gering, daher neuerer Zeit bejonderd während der uner= 
giebigen Weinjahre von 1850—1856 viele niedere Weinberge 
audgehauen und zu anderen Bulturen verwendet wurden, Die 
Meine dagegen gehören zu den vorzüglihitn Württembergs, 
fie find zwar nicht jo haltbar und lagerhafl, wie die Neckar— 
weine, die weißen Meine aber dünn (flader) und feurig und 
haben eine angenehme Blume, fie geben wede fchnell ind Blut 
über, noch werfen fie fih auf Die Nerver (paffiren ſchnell) 
und jollen überhaupt jehr gejund und gegen Stein- und Gries— 
leiden ſchon mit Erfolg gebraucht worden ſein. Die rothen 
Meine find zwar nicht jo gewürzhaft, aber milder, füßer und 
nicht jo rauf, wie die Neckarweine. Die Haltbarkeit beider 
erftrecdt fih in der Regel auf 6—10, son ausgezeichneten 
Sahrgängen auch auf 10—15 Sabre Die vorzüglicheren 
Tauberweine werden hauptiächlich an den gut gelegenen jonnigen 
Abhängen des Hauptthaled und an der Cinmindung der Seiten— 
thäler, Die geringeren Weine dagegen mehr nn den obern Thei— 
len der oben bejchriebenen Seitenthäler erzeugt, wo auch mehr 
eine gemijchte Beſtockung von weißen um rothen Trauben 
ftattfindet. Die rothen Weine jollen nad 10 Jahren ihre 
Farbe verlieren und blafjer werden, 
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Der Weinbau ded oberen Tauberthales d. h. von Archs— 
hofen bis Schäftersheim mit den dahin einnündenden Seiten— 
thälern, unterjcheidet ſich von denjenigen Jed unteren Thalcs 
bauptjächlich dadurd, Daß bier in dem meift mageren Wein» 
bergsboden Die ſüßrothe Traube die vorſerrſchende Trauben 


53 


gattung ift, neben welder nah Sylvaner und Gutedel gebaut 
werden, jo daß in manchen Orten die leßteren Traubengattungen 
, der Süßrothe aber °/, des Satzes bilden. 

Dereinzelt fommen noch vor: der Augichwarze, der Grob— 
ſchwarze, der Traminer, Muskateller und Trollinger und hie 
und Da auch noch der jogenannte Schlenderer oder die But— 
ſcheere, die jedoch allmählich vollends auögerottet wird. In 
einzelnen Orten wird die füßrothe Traube faft ausfchlieflich 
gebaut. Die Weine find mild und angenehm, aber weniger 
haltbar als Die weißen Weine des unteren Ihalgebiets. 

Den Haupt: Weinort bildet 

das Städtchen Greglingen, 
dad mit Niederrimbadh die bejjeren Weine in dem oberen 
Zauberthale erzeugt. 

In dem unteren Thalgebiete bilden die Orte Schäfters- 
heim, Weikersheim und Elperdheim den Vebergang ded Mein: 
baued vom oberen in das untere Thal, indem dort neben dem 
weißen Zeug, Sylvaner und Gutedel an den SHauptbergen, 
auch noch die jüßrothe Traube vielfah an den Nebenbergen 
gepflanzt wird, während in den weiter abwärts liegenden 
Orten an die Stelle des Süßrothen mehr der Grobſchwarze 
und Augſchwarze tritt. 

Zu den befieren Weinorten des unteren Thales gehört 


zunächſt 
das Städtchen Weikersheim 

mit den Weinbergen des Fürſten son Hohenlohe-Langenburg, 
in welchen man neben den gewöhnlichen Traubengattungen 
auch Anlagen von — und Krachgutedel findet. Unter 
denſelben zeichnet ſich die Domaine Carlsberg aus, die ſich 
hinter dem Hardtberge, wo ſich derſelbe gegen Often wendet, 
in dem Bergeinfchnitt gegen Queckbronn befindet. Gie hält 
36 Tauber: oder ca. 28 mwürttembergijche Morgen Weinberg 
und ift auf dem Berg mit einem hübjchen Pavillon geziert. 
Sie hat eine fünliche Lage von 175 Graden mit Abdachungen 
son 15 Graben, ift ganz mit einer Mauer umgeben und 
wird überdies oben nördlih und öſtlich von Laubwald be— 
grenzt, jo daß fie eine ganz geichüßte Lage hat. Der Boden 
befteht in einem mittleren warmen IThonboden, der Fräjtiger 
als am Hardtberge ift, mit Steingerölle und gleichem Unter: 
grund, und hat die Eigenſchaft, daß fih in demfelben die 
Reben ſehr Tange erhalten, jo daß noch Rebſtöcke von der 
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erftien Anlage im Jahr 1720 vorhanden jein jollen, “Die 
große und fchöne Weinberg » Anlage hat meiſt eine gemifchte 
Beftokung zum Theil mit edlen Nebgattungen, bejonders 
Riefling, Traminer, Gutedel, Sylvaner, Elbling und Süßroth, 
eine neuere Anlage von ca. 6 Morgen auf der öftlichen Wald» 
feite enthält fait lauter Süfrothes, Diefes Weingut gehört 
zu den vorzüglichften Weinberglagen auf der Markung Weikers— 
beim und in dem ganzen Tauberthale. Auf ihm merben 
jehr feine Weine mit feiner Blume erzeugt, welche jowohl 
ins Inland ald Ausland gemöhnlid um theure Preiſe verkauft 
werden. 
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Den vorzüglichften Weinort des ganzen Tauberthales 

bildet der Ort | 
Markelsheim. 

Derjelbe Tiegt eine Stunde unterhalb Weikersheim in 
dem eine Viertelſtunde breiten Tauberthale, Das ſich wegen 
der Ginmündung verſchiedener Geitenthäler hier etwas mehr 
aus dehnt. Die Weinberge befinden fich theild auf der rechten, 
theild auf der linken Tauberfeite, das Hauptweingebirge bildet 
aber der auf der rechten Thalfeite von Südoſt gegen Nordweſt 
ziehende fteile Tauberberg, an dem die Weinberge 15—20 
Fuß über dem Thal-Niveau beginnen und an demfelben bis 
gegen den Rüden des Gebirges hinanfziehen. Dafjelbe beftcht 
durchgehends aus den Schichten des Wellenfalfd und ift zum 
Theil jo fteil, daß Die ſenkrecht abfallenden Kalkfeljen zu Tage 
ftehen. Es erhebt ih 5—600 Fuß über das Thal-Niveau 
und ift oben an der Meinberggrenze mit einem Kalk-Gyps— 
lager bedeckt, in dem fih einige Gypsbrüche befinden. Die 
Meinberge haben eine ſüdweſtliche Yage von 125 —145 Gras 
den und unten, ausſchließlich der unangebauten fteilen Fels— 
parthien, Abdahungen von 22—29, oben gegen den Nüden 
des Berge von 17—18 Graben, 

Der Boden befteht unten und in der Mitte in einem 
ſtark Ealfhaltigen milden Thon, Kies (verwittertem Kaltgeftein) 
und Kalfmergel mit jehr vielem Steingeröle und felfigem Unter- 
grunde, oben meift in Teichterem, magerem Lehm und Steingerölle 
mit einer Unterlage von Gyps und GSteingerölle.. Der lebtere 
Boden ift mehr Kühl aber durchlaſſend, der erftere nimmt 
zwar Wärme und Regen jehnell auf, ift aber weniger durch— 


“ 
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laſſend, daher viel Regen bier mehr Nachtheil bringt ala 
im Xehmboden. 

Die Haupttrauben:Öattungen beftehen in Sylvanern und 
grünen und gelben Gutedeln; rothe Gutedel find felten: als 
Nebentrauben erjcheinen Belteliner, Muskateller und Rießling, 
in den oberen, dem Winde mehr audgefegten Lagen faft aus— 
ſchließlich Sylvaner und Gutedel mit etwas Velteliner. 

Unter dem Orte Markelöheim folgt unmittelbar im 
Tauberthale der Ort 

Igersheim, 
deſſen Weinberge zwar gute ſüdliche, ſüdöſtliche und ſüweſtliche 
Lagen beſitzen, aber weniger ſteil ſind und einen meiſt leichten 
Boden von mildem Thon und Lehm mit Steingerölle haben, 
der gegen oben in ſandigen Lehm übergeht und daher zur 
Erzeugung vorzügliher Weine weniger geeignet if. Auch 
haben mande Weinberge, beſonders in den Geitenthälern, eine 
weftlihe Lage, Daher neuerlih, namentlih an dem zwifchen 
dem Harthäuſer- und Holzbronner Thale liegenden Bergein- 
fehnitt, viele Weinberge ausgehauen und zu andern Gulturen 
verwendet wurden. Im Allgemeinen gehören Die Weinberge 
von Igersheim zwar nicht zu den vorzüglichiten, aber doch zu 
den guten Tauberweinen. Zu den vorzügliäften Weinorten 
gehört ferner Die unterhalb Igeröheim Tiegende 
Stadt Mergentheim, 

deren. Weine von den Hauptbergen, namentlih vom Schorren 
und am Kötternberge, denjenigen von Marfeldheim ganz gleich 
ftehen, und nur injofern findet ein Unterjchied zwijchen Dem 
Weinerzeugniß beider Orte ftatt, als Mergentheim mehr Neben- 
berge befigt, an welchen geringere häufig rothe Weine erzeugt 
werben. 

Zu Ende des vorigen und zu Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, beſonders jo lange Mergentheim noch zum 
Deutjchorden gehörte, ſcheinen manche Beftrebungen zur Hebung 
und Berbejjerung des Weinbaued vorgefommen zu fein, indem 
nach dem Intelligenzblatt vom Jahr 1803 zu Nro. 34 nament- 
lih von dem Bürgermeifter Erasmus Baumgärtner, der Ort: 
lieber jehr empfohlen und einheimifch. zu machen gejucht wurde, 
au müſſen im Jahr 1827 noch Drtlicher in der Arkau in 
größerer Anzahl angepflanzt gewejen fein, indem der Zehent— 
moſt Davon 90 — 91 Grade wog. 

(Nach Acten des Mergentheimer Archivs.) 
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An Die Meinberge von Mergentheim reihen ſich die— 

jenigen von 

Gdelfingen 

an, fle beftehen theil3 in der Fortſetzung des auf der rechten 
Tauberjeite befindlichen Weinberg - Gebirges, jedoch mit meit 
ſchwächerer Abdachung ald am Scorren, theild liegen fle an 
einzelmen Bergzügen und Bergeinjchnitten auf beiden Seiten 
des Thales. Sie bilden zugleich Die Grenze des Weinbaues 
gegen das angrenzende Großherzogthum Baden, in Dem fi 
derjelbe noch fortſetzt, bis das Thal in dad Gebiet des Oden⸗ 
waldes eintritt. Es werden hier beſonders in den oberen 
Theilen der Berge und in den weniger warm und ſommerlich 
gelegenen Nebenbergen mehr rothes Zeug, Grobſchwarz und 
Augſchwarz, als in Mergentheim gebaut, daher auch die Weine 
häufig eine rothe Farbe haben und Edelfingen beſonders 
durch ſeine guten rothen Weine als ein guter Weinort be— 
kannt iſt. 

Zu denjenigen Theilen des Tauberthales, in welchen vor— 
zugsweiſe rothe Weine erzeugt werden, gehört ferner das auf 
der linken Tauberſeite bei Mergentheim einmündende Wach— 
bacherthal mit ſeinen Seitenthälern und insbeſondere 

der Ort Wachbach, 
deſſen rothe Weine einige Berühmtheit erlangt haben. In 
guten Jahrgängen wird der rothe Zeug beſonders geleſen und 
gekeltert und daraus dann der bekannte rothe Wein erzeugt, 
in minder günſtigen Jahren wird gemiſcht geleſen, in welchem 
Falle dann der Wein eine röthich weiße Farbe erhält. Ein— 
zelne Weinberge ſind auch ganz mit weißem Gewächs angelegt. 
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Hagelſchaden a jebr häufig in den bedeutenderen Orten 
und zwar: 
Archshofen 1824. 23. Juni 1829, 
Gröglingen 1824. 
Schäftersheim 1824. 1. Juni 1882. 
Meiteröheim 1824. 1. Juni 1832, 
Glpersheim 1824, 1. Juni 1832. 
Markelöheim 1824. 1826. 19. Juli 1835, 
Igersheim 1515. 1824. 19. Juli 1835. 8. Juni 1842, 
Mergentheim 1824. 19. Juli 1835. 
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Wachbach 1824. 19. Juli 1835. 


Althaujen 1811. 1824. 19. Juli 1835, 
Eoelfingen 1815. 19. Juli 1835. 


2. Das Vorbachthal. 
. 145. 


Das Vorbachthal, welches bei feiner Einmündung in das 
Tauberthal bei Weikersheim fih ca. 800 Fuß über die Meered- 
fläche erhebt, zieht ſich bis Niederftetten in ſüdlicher und von 
dort in jüdöftliher Richtung gegen Oberftetten, wo ed ober- 
halb dieſes Orts bei Schrogberg feinen Anfang nimmt. Es 
ift ein enges ziemlich ſtark anfteigendes Thal, indem jeine Er— 
bebung von Weikersheim aus bid zu Dem 3 Stunden ent— 
fernten Niederftetten (1097 Fuß) ca. 297 Fuß beträgt. 

Es gehört, wie dad Tauberthal, ganz den unteren Schich— 
ten der Mujchelfaltformation, nämlih dem Wellenkalk an, 
der mit einzelnen Mergelfchichten wechſelt. 

Die dem Weinbaue gemidmeten Flächen find nicht un 
bedeutend, wie aus der Beichreibung Der einzelnen 

MWeinbauorte | 
zu erfehen ift, Doch ift Der Ackerbau der vorherrſchende Cultur⸗ 
zweig. 
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Die Weinbau-Berhältniffe des Vorbachthales — 
ſich nicht weſentlich von denjenigen des Tauberthales, bei dem 
ſüdlichen Zuge des Thales haben die Weinberge meiſt eine 
ſüdöſtliche oder ſüdweſtliche Lage, die jedoch an Berg-Ein— 
ſchnitten oder an kleineren Seitenthälern auch mit einer mehr 
ſüdlichen wechſelt. Wie ſchon bemerkt, liegt das Thal und 
mithin auch deſſen Weingebirge ziemlich höher als das Tauber— 
thal, deſſen ungeachtet ift Froftjchaden, obgleich das Thal 
enge und vielfach bewäſſert ift, feltener als im Tauberthal, 
was ohne Zmeifel von dem durch die höhere Lage bedingten 
jpätern Beginnen der Vegetation herkommt, dagegen treten aber 
auch die Spätjahrd-Fröfte etwas früher ein, was hie und da 
auf die Zeitigung der Traube einen nachtheiligen Einfluß hat. 
Schütende höhere Gebirge find nirgend® vorhanden, indem 
das Thal auf beiden Seiten von Hochebenen begrenzt wird, 
doch find die fonftigen climatifchen Verhältniffe nicht ungunftig, 
indem dad Thal meiftend von mwärmeren Luft: und Windzügen 
durchftrichen wird, befonderd von Weit nah Oft und von 
Südoſt nad Norbweit, 


Bine befondere Neigung zu Gewittern if gleichfalls nicht 
vorhanden und Hagelſchlag beſonders im oberen Thale eine 
Seltenheit, in den legten 40—50 Jahren kam ein folder vor: 

bet QDuedbronn 1811. 1818. 1822. 1824. 
„ BHondbronn 1811. 1822. 1824, 
„ Kaudenbab 1811. 1818. 1822. 1824, 
„Ebertsbronn 1811. 1818. 
Mermutöhaufen 1811. 21. Juli 1852. 
„ Saagen 1811. 1818. 1822. 
„Vorbachzimmern 1811. 1818. 1822. 1826, 21. Juli 

1852. 

„Niederſtetten 1811. 21. Juli 1841. 12, Mai 1844. 
„ LOberftetten 0. Ä 


Der Boden der Weinberge befteht meiftend in einem kalk— 
baltigen Lehm oder in einem magern Thon mit Kalk und 
überall mit vielem Steingeröffe. Der Untergrund häufig in 
Kalkielfen und Steingeröfle, hie und da auch in angefhmwenm- 
tem Thon und Lehm. Nah einer nähern Unterfuhung des 
Bodens auf der Marfung Niederftetten enthält derſelbe 
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20—24 Prozent Kalkerde, 

16—87 Tkhonerde, 

26—38 „ Kiejelerde und Sand, 

2—10 z Humus, 
ſo daß er hie und da als Kalkboden prädizirt werden kann. 

Unter den Trauben-Gattungen iſt die jüßrothe Traube 

die vorherrſchende, Der fi der Gutedel (Junker) und der Syl— 
vaner (Deftreicher) anreihen, welche hHauptjächlich von unten gegen 
die Mitte der Weinberge angepflanzt werden, außerdem fommen 
auch Elbling, Belteliner (Fleiſchtraube) und Muskateller jedoch 
in geringerer Zahl zur Anpflanzung. 

Der Wein des Vorbachthales Hat eine gelbliche Farbe, 
ſteht aber ſowohl in Beziehung auf Stärke und Haltbarkeit 
als hinſichtlich der Blume dem Tauberweine nah und gehört 
theild zu den mittleren theild zu Den geringeren Weinen des 
Taubergebietö, auch iſt er häufig, mahrjcheinlich wegen ber 
höheren Lage der Weinberge und des baldigen Eintritts der 
Spätjahrsfröfte, wodurch dvs volljtändige Ausreifen der Trau— 
ben gehindert wird, etwas rauher und härter als Der Tauber- 
wein, daher er nicht felten in das Kocherthal verführt und 
Dort mit dem meicheren Kocherwein gemijcht wird, 


10. Bas Donau-Gebiet. 
$. 147. 


Die Donau, welche bei Donauefhingen im Großherzog- 
thum Baden entipringt, tritt oberhalb Tuttlingen in das 
württembergifche Gebiet ein, verläßt jedoch dafjelbe bald wieder, 
um in das frühere Fürftlich Hohenzollern Sigmaringen'ſche, jegt 
Königl. Preußiſche Gebiet überzugehen, das von derjelben quer 
Durchzogen wird. Bet Scheer betritt fie wieder dad württem— 
bergijche Gebiet, verfolgt von hier an am Fuße der füblichen 
Albkette eine öſtliche Richtung bis Ulm, wo fie dad Könige 
reich für immer verläßt, um ihren Lauf im Königreich Bayern 
und Kaiſerthum Defterreih bis ind ſchwarze Meer fortzufegen. 

In älteren Zeiten wurde in dem Donautbhale und in 
einigen Seitenthälern, namentlich vor dem 30jährigen Kriege, 
von Tuttlingen bi8 Ulm Weinbau getrieben und bejonders in 
der Gegend von Riedlingen und Ulm muß derſelbe nicht un 
bedeutend geweſen fein, er Hat jedoch feit 200 Jahren faft 

Württemb, Jahrb. 1870. 36 
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erften Anlage im Jahr 1720 vorhanden fein jollen. Die 
große und ſchöne Weinberg » Anlage Hat meift eine gemifchte 
Beſtockung zum Theil mit edlen Nebgattungen, bejonders 
Rießling, Traminer, Gutedel, Sylvaner, Elbling und Süßroth, 
eine neuere Anlage von ca. 6 Morgen auf der öftlichen Wald- 
feite enthält faft lauter Süßrothes. Diefed Weingut gehört 
zu den vorzüglichiten Weinberglagen auf der Markung Weikers— 
heim und in dem ganzen Tauberthale.e Auf ihm merbden 
fehr feine Weine mit feiner Blume erzeugt, melde ſowohl 
ind Inland ald Ausland gewöhnlih um theure Preife verkauft 
werden. 
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Den vorzüglihften Weinort des ganzen Tauberthales 

bildet der Ort 
| Markelsheim. 

Derſelbe liegt eine Stunde unterhalb Weikersheim in 
dem eine Viertelſtunde breiten Tauberthale, das ſich wegen 
der Einmündung verſchiedener Seitenthäler hier etwas mehr 
aus dehnt. Die Weinberge befinden ſich theils auf der rechten, 
theils auf der linken Tauberſeite, das Hauptweingebirge bildet 
aber der auf der rechten Thalſeite von Südoſt gegen Nordweſt 
ziehende ſteile Tauberberg, an dem die Weinberge 15—20 
Buß über dem Thal-Niveau beginnen und an demjelben bis 
gegen den Rüden des Gebirges hinanfziehen. Dafjelbe befteht 
durchgehends aus den Schichten des Wellenkalks und ift zum 
Theil jo fteil, daß die fenkrecht abfallenden Kalkfeljen zu Tage 
ſtehen. Es erhebt ih 5—600 Fuß über das Thal-Nivcau 
und iſt oben an der Meinberggrenze mit einem Kalk-Gyps— 
lager bedeckt, in Dem ſich einige Gypsbrüche befinden. Die 
Weinberge haben eine jüdmeftliche Kage von 125 —145 Gra— 
den und unten, ausjchließlih der unangebauten fteilen Fels— 
parthien, Abdachungen von 22—29,.oben gegen den Nüden 
des Berged von 17—18 Graden. 

Der Boden befteht unten und in der Mitte in einem 
ftark Ealfhaltigen milden Thon, Kies (verwittertem Kalkgeftein) 
und Kalfmergel mit jehr vielem Steingerölle und felfigem Unter- 
grunde, oben meift in Teichterem, magerem Lehm und Steingeröfle 
mit einer Unterlage von Gyps und GSteingerölle. Der lebtere 
Doden ift mehr kühl aber durchlaſſend, der erftere nimmt 
zwar Wärme und Regen fehnel auf, ift aber weniger durch— 
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laffend, daher viel Regen hier mehr Rad bringt als 
im Lehmboden. 

Die Haupttrauben-Gattungen beſtehen in Sylvanern und 
grünen und gelben Gutedeln; rothe Gutedel ſind ſelten: als 
Nebentrauben erſcheinen Velteliner, Muskateller und Rießling, 
in den oberen, dem Winde mehr ausgeſetzten Lagen faſt aus— 
ſchließlich Sylvaner und Gutedel mit etwas Velteliner. 

Unter dem Orte Markelsheim folgt unmittelbar im 
Tauberthale der Ort 

Igersheim, 
deſſen Weinberge zwar gute ſfüdliche, ſüdöſtliche und ſüweſtliche 
Lagen beſitzen, aber weniger ſteil ſind und einen meiſt leichten 
Boden von mildem Thon und Lehm mit Steingerölle haben, 
der gegen oben in ſandigen Lehm übergeht und Daher zur 
Erzeugung vorzüglicher Weine weniger geeignet if. Auch 
Haben manche Weinberge, befonderd in den Seitenthälern, eine 
weftliche Lage, daher neuerlich, namentlih an dem zwiſchen 
dem Harthäuſer- und Holzbronner Thale liegenden Bergein- 
jchnitt,, viele Weinberge audgehauen und zu andern Gulturen 
verwendet wurden. Im Allgemeinen gehören Die Weinberge 
von Igersheim zwar nicht zu den vorzüglichiten, aber Doch zu 
den guten Tauberweinen. Zu den vorzüglichften Weinorten 
gehört ferner die unterhalb Igeröheim liegende 
Stadt Mergentheim, 

deren Weine von den Hauptbergen, namentlih vom Schorren 
und am Kötternberge, denjenigen von Markelsheim ganz gleich 
ftehen, und nur injofern findet ein Unterfchied zwiſchen dem 
MWeinerzeugniß beider Orte ftatt, ald Mergentheim mehr Neben- 
berge befigt, an welden geringere häufig rothe Weine erzeugt 
werden. 

Zu Ende des vorigen und zu Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, beſonders fo lange Mergentheim noch zum 
Deutjchorden gehörte, jheinen manche Beftrebungen zur Hebung 
und Verbeſſerung des Weinbaued vorgefommen zu jein, indem 
nad dem Intelligenzblatt vom Jahr 1803 zu Nro. 34 nament- 
lih von dem DBürgermeifter Erasmus Baumgärtner, der Ort— 
lieber jehr empfohlen und einheimifch. zu machen geſucht wurde, 
auch müffen im Jahr 1827 noch DOrtlicher in der Arkau in 
größerer Anzahl angepflanzt gewejen fein, indem der Zehent- 
moft Davon I0— 91 Grade wog. 

| (Nach Acten des Mergentheimer Archivs.) 


556 


An Die Weinberge von Mergentheim reihen ſich Die- 

jenigen von 

Edelfingen 

an, fie beftehen theil3 in der Fortſetzung des auf der rechten 
Tauberjeite befindlihen Weinberg = Gebirged, jedoch mit meit 
Ihwächerer Abdahung ald am Schorren, theils liegen fle an 
einzelnen Bergzügen und Bergeinjchnitten auf beiden Geiten 
des Thale, Sie bilden zugleich die Grenze des Meinbaues 
gegen das angrenzende Großherzogthum Baden, in dem fi 
derjelbe noch fortjeßt, bi das Thal in das Gebiet des Oden— 
waldes eintritt. Es werden hier bejunderd in den oberen 
Theilen der Berge und in den weniger warm und jommerlich 
gelegenen Nebenbergen mehr rothed Zeug, Grobſchwarz und 
Augihwarz, als in Mergentheim gebaut, Daher auch Die Weine 
häufig eine rothe Barbe haben. und Edelfingen befonders 
durch feine guten rothen Meine ald ein guter Weinort bes 
fannt ift, 

Zu denjenigen Theilen des Tauberthales, in welchen vor— 
zugsweiſe rothe Weine erzeugt werden, gehört ferner das auf 
der linken Tauberſeite bei Mergentheim einmündende Wach- 
bacherthal mit feinen Geitenthälern und inäbefondere 

der Ort Wahbad, 
deflen rothe Weine einige Berühmtheit erlangt haben. Sn 
guten Jahrgängen wird der rothe Zeug bejonders gelejen und 
gefeltert und daraus Dann der befannte rothe Mein erzeugt, 
in minder günftigen Jahren wird gemifcht gelefen, in welchem 
Falle dann der Wein eine röthich weiße Farbe erhält. Ein- 
zelne Weinberge find auch ganz mit weißem Gewächs angelegt. 


$. 144. 


Hageljchaden es jebr Häufig in den bedeutenderen Orten 
und zwar: 
Archshofen 1824. 23. Juni 1829, 
Gröglingen 1824. 
Schäftersheim 1824. 1. Juni 1832. 
Meiteröheim 1824. 1. Juni 1832, 
Elpersheim 1824, 1. Juni 1832. 
Marfeldheim 1824. 1826. 19. Juli 1835. 
Sgeröheim 1515. 1824. 19. Juli 1835. 8. Juni 1842, 
Mergentheim 1824. 19. Juli 18385. 
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Mahbah 1824. 19. Juli 1835. 


Althaujen 1811. 1824. 19, Juli 1835. 
Epelfingen 1815. 19. Juli 1835. 


2. Das Vorbachthal. 
. 145. 


Das Vorbachthal, melched bei feiner Cinmündung in das 
Tauberthal bei Weikersheim ſich ca. 800 Fuß über die Meered- 
fläche erhebt, zieht fich bis Niederftetten in ſüdlicher und von 
dort in ſüdöſtlicher Richtung gegen Oberfletten, wo es ober= 
halb dieſes Orts bei Schrogberg feinen Anfang nimmt. Es 
ift ein enges ziemlich ſtark anfteigendes Thal, indem feine Er— 
bebung von Weikersheim aus bid zu Dem 3 Stunden ent- 
fernten Niederftetten (1097 Fuß) ca. 297 Buß beträgt. 


Es gehört, wie dad Tauberthal, ganz den unteren Schich- 


ten der Mufchelfaltformation, nämlid dem Wellenkalk an, 
der mit einzelnen Mergelfchichten mwechjelt, 
Die dem Weinbaue gewidmeten Flächen find nicht un— 
bebeutend, wie aus der Beichreibung der einzelnen 
MWeinbauorte 
zu erfehen ift, doch ift der Aderbau der vorherrſchende Cultur⸗ 
zweig. 
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$. 146. 


Die Weinbau-Verhältniſſe des Vorbachthales — n 
ſich nicht weſentlich von denjenigen des Tauberthales, bei din 
ſüdlichen Zuge des Thales haben die Weinberge meiſt ei e 
ſüdöſtliche oder ſüdweſtliche Lage, die jedoch am Berg- Gi :- 
ſchnitten oder an kleineren Seitenthälern auch mit einer me r 
jüdlichen wechſelt. Wie ſchon bemerft, Tiegt das Thal ud 
mithin auch deſſen Weingebirge ziemlich höher ald das Taubı := 
thal, deſſen ungeachtet ift Froſtſchaden, obgleich das Thu 
enge und vielfah bemäfjert ift, jeltener als im Tauberthcl, 
was ohne Zmeifel von dem dur Die höhere Lage bedingt n 
fpätern Beginnen der Vegetation herkommt, dagegen treten ab:r 
auch die Spätjahrs-Fröſte etwas früher ein, was hie und ia 
auf die Zeitigung der Traube einen nachtheiligen Einfluß hat. 
Schügende höhere Gebirge find nirgends vorhanden, inden 
das Thal auf beiden Seiten von Hocebenen begrenzt wirh, 
doch find die fonftigen climatifchen Verhältniſſe nit ungünſtig, 
indem dad Thal meiftend von mwärmeren Luft und Windzügen 
durchftrichen wird, befonder® von Weſt nah Oft und von 
Südoſt nah Nordweſt. 


Eine beſondere Neigung zu Gewittern iſt gleichfalls nicht 
vorhanden und Hagelſchlag beſonders im oberen Thale eine 
Seltenheit, in den legten 40—50 Jahren kam ein folder vor: 

bet Quedbronn 1811. 1818. 1822. 1824. 

„ SHondbronn 1811. 1822. 1824. 

„Laudenbach 1811. 1818. 1822. 1824. 

„ Gbertöbronn 1811. 1818. 

„ Mermutöhaufen 1811. 21. Juli 1852. 

„ SDaagen 1811. 1818. 1822. 

» Borbadzimmern 1811. 1818. 1822, 1928, 21. Sult 
1852. 

» Niederftetten 1811. 21. Zuli 1841. 12. Mai 1844. 

„ LOberftetten 0. 


Der Boden der Weinberge beſteht — in einem kalk⸗ 
haltigen Lehm oder in einem magern Thon mit Kalt und 
überall mit vielem Steingeröfle. Der Untergrund häufig in 
Kalkfeljen und Steingerölle, hie und da auch in angeſchwemm— 
tem Thon und Lehm. Nah einer nähern Unterfuhung des 
Bodens auf der Marfung Niederftetten enthält derjelbe 
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20—24 Prozent Kalkerde, 
16—37 Tkhonerde, 
26—338 „ Kiefelerde und Sand, 


2—10 2 Humus, 
ſo daß er hie und da als Kalkboden prädizirt werden kann. 


Unter den Trauben-Gattungen iſt die ſüßrothe Traube 


die vorherrſchende, der ſich der Gutedel (Junker) und der Syl— 
vaner (Deftreicher) anreihen, welche hauptſächlich von unten gegen 
die Mitte der Weinberge angepflanzt werden, außerdem kommen 
auch Elbling, Velteliner (Fleiſchtraube) und Muskateller jedoch 
in geringerer Zahl zur Anpflanzung. 

Der Wein des Vorbachthales hat eine gelbliche Farbe, 
ſteht aber ſowohl in Beziehung auf Stärke und Haltbarkeit 
als hinſichtlich der Blume dem Tauberweine nach und gehört 
theils zu den mittleren theils zu den geringeren Weinen des 
Taubergebiets; auch iſt er häufig, wahrſcheinlich wegen der 
höheren Lage der Weinberge und des baldigen Eintritts der 
Spätjahrsfröſte, wodurch dvs vollſtändige Ausreifen der Trau— 
ben gehindert wird, etwas rauher und härter als der Tauber— 
wein, daher er nicht ſelten in das Kocherthal verführt und 
dort mit dem weicheren Kocherwein gemiſcht wird. 


10. Bas Bonau-Gebiet. 
$. 147. 


Die Donau, welche bei Donauefhingen im Großherzog- 
thum Baden entipringt, tritt oberhalb Tuttlingen in das 
württembergifche Gebiet ein, verläßt jedoch daſſelbe bald wieder, 
um in das frühere Fürftlich Hohenzollern Sigmaringen’jche, jetzt 
Königl. Preußiſche Gebiet überzugehen, das von derjelben quer 
Durchgogen wird. Bet Scheer betritt fle wieder das württem— 
bergifche Gebiet, verfolgt von hier an am Fuße der füblichen 
Albkette eine öſtliche Richtung bis Ulm, wo fie dad König» 
reich für immer verläßt, um ihren Lauf im Königreich Bayern 
und Kaiſerthum Defterreich bis ins ſchwarze Meer fortzufegen. 

In älteren Zeiten wurde in dem Donauthale und in 
einigen GSeitenthälern, namentlich vor dem 30jährigen Kriege, 
yon Tuttlingen bis Ulm Weinbau getrieben und bejonders in 
der Gegend von Riedlingen und Ulm muß derfelbe nicht un— 
bedeutend gemwefen fein, er Hat jedoch feit 200 Jahren faft 

Württemb. Yahrb. 1870. 36 
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überall aufgehört, und da, wo noch einzelne Nebgelände bes 
ftehen, haben foldhe mehr der Liebhaberei ald dem eigentlichen 
Meinbaue ihr Dafein zu verdanken, Daher Das ganze Donau 
gebiet ald nicht mehr dem Weinbaue angehörig betrachten 
werden muß. Auch find die Erhebungen der Thäler ſowie ber 
Gebirge über Die Meeresflähe von der Art, daß hier fein guter 
Mein mehr gedeihen Tann und nur zu einer Zeit flattfinden 
fonnte, wo die Gebirge noch größtentheild mit Waldungen 
beverft waren und daher den angepflanzten Neben mehr Schuk 
als Die gegenwärtig häufig dem Aderbau gewidmeten Berg: 
rügen gewähren konnten. Die Erhebungen betragen: 
Um Erdfläche an der Donaubrüde „. . 1643. 
Höchſter Punkt des Michelöberged . 20839. 
Söflingen, Erpfläche an der Kirche . . 1712. 
Ehingen, Niveau der Donau „ . . .„ 1711. 
Riedlingen, Niveau der Donau unter der Bruͤcke 1828. 
Bullen, Erdfläche an der Kirche 2044. 
Tuttlingen, Niveau der Donau unter der 
ODE. 3-5. te a RB 
Biberach, Niveau der RE . . » . . 1854, 
Brenz, Oberamt3 Heidenheim, Niveau der 
Brenz unter der Brüde . . . 1564. 


11. Bie Bodenfee-Grgend, 


$. 148. 


Der Bodenjee, in den fich der aus der Schweiz fommende 
Rhein ergießt, hat eine Tänglihe von Dften gegen Welten 
ziehende Form und endigt mit dem Ausfluffe des Rheins in 
das deutſche Rheingebiet. Auf der rechten Seite wird derjelbe 
von den baltischen, mürttembergijchen und badiſchen Gebieten, 
auf der Linken Seite von dem öftreichifchen Vorarlberg und der 
Schweiz begrenzt, fo daß er zugleich die Grenze zwifchen den 
angeführten Ländern bildet. Bei den hier zu bejchreibenden 
MWeinbaus-Verhältnifien kommt jedoch nur Die auf der rechten 
Seite ded Sees liegende Gegend in Betracht, Die durch Das 
jogenannte Algäu, eine Fortſetzung der Vorarlberger und Tyroler 
Gebirge als deſſen Ausläufer auch die Hochebenen und Ge 
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Dirgäzüge in den Oberämtern Wangen und Tettnang zu. bes 
irachten find, ſowie durch den Altporferwald, deſſen füdliche 
Endfpige die Waldburg bei Ravensburg bildet, von der Hoch— 
ebene Oberſchwabens, zwifchen dem Donaugebiet und dem 
Bodenſee liegend, getrennt wird. Dieſer Gebirgaftod, der fich 
um den öftlihen und norböftlichen Theil des Bodenſees herum— 
zieht, und in feinen höchften Punkten eine Höhe von 3500 
bis 3877 Buß (Adelegg, Schwarzkopf) bei Isny und von 2681 
Fuß (Waldburg) erreicht, bildet zum größern Theile die Wafer- 
ſcheide zwiſchen dem Donaugebiet und dem Bodenfee und: dacht 
fih gegen den letzteren bis zur Fläche des Sees auf 1376 
Buß ab. Innerhalb Diefer Gebirgszüge ſowie an den Ab- 
dachungen derfelben entipringen verjähiedene Kleinere Flüſſe und 
Bäche, die ih ſämmtlich in den Bodenfee ergiefen und einzelne 
Thäler bilden, an deren Abhängen zum Theil Fein unbedeuten- 
der Weinbau getrieben wird und die in dem württembergijchen 
Gebiete hauptſächlich beftehen: 

a) in dem Nonnenbachthal, 

b) in dem Argenthal, 

c) in dem Schufjenthal, 

d) in dem Achthal und 

e) in dem Riedbacher, Manzeller und Müplbachthal, 

wozu noch 
f) die an der Grenze des unteren ober Zeller Sees be= 
findliche Umgegend von Hohentwiel kommt. 


An dem Ausgange diefer Thäler befindet fich Die eigent- 
lihe Bodenfeegegend, eine große Ebene, die früher noch vom 
See bedeckt war, und ſich von der Grenze des Königreichs 
Baiern bis an diejenige des Großherzogthums Baden in einer 
Zänge von 6 Stunden und in einer Breite von 1 Stunde, 
in dem Schuffenthal ſogar von 2 Stunden erftredt. Auf dieſer 
Ebene und bi an die Ufer ded Seed wird an vielen Stellen 
gleichfalls Weinbau getrieben, 


Die ganze Bodenfeegegegend gehört der Molafjebildung 
und die höheren Gebirgöpunfte inbejondere der Unterabtheilung 
der Nagelflue an. Die Molafje befteht von oben gegen unten 


a) aus theils mehr, theild minder flarfen Lagen von 
Gerölle (Kied) vom Surafalf, Granit, Gneis, rothem 
Sandftein ꝛc. ıc. 

b) Aus einer feſten Geröllſchichte, der Nagelflue, Die 
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überall aufgehört, und da, wo nod einzelne Nebgelände be= 
ftehen, haben ſolche mehr der Liebhaberei ald dem eigentlichen 
Weinbaue ihr Dafein zu verdanken, daher das ganze Donaus 
gebiet als nicht mehr dem Weinbaue angehörig betrachten 
werden muß. Auch find Die Erhebungen der Thäler ſowie der 
Gebirge über die Meeresfläche von der Art, daß hier fein guter 
Mein mehr gedeihen Tann und nur zu einer Zeit flattfinden 
fonnte, wo die Gebirge noch größtentheild mit Waldungen 
beveeft waren und daher den angepflanzten Reben mehr Schuß 
als Die gegenwärtig häufig dem Aderbau gewidmeten Berg- 
rügen gemähren konnten. Die Erhebungen betragen: 
Um Erdfläche an der Donaubrüde „. . 1648. 
Höchſter Punft des Michelöberged . 2089. 
Söflingen, Erpflähe an der Kirche . . 1712, 
Ehingen, Niveau der Donau „ . . .„ 1711. 
Riedlingen, Niveau Der Donau unter der Brüde 1828. 
Bullen, Erdfläche an der Kirche 2644. 
Tuttlingen, Niveau Der Donau unter der 
EN: 22. Ar oa a an ser n. ERSR: 
Biberach, Niveau der RE . . » . . 1854. 
Brenz, Oberamtd Heidenheim, Niveau der 
Brenz unter der Brüde . . . 1564. 


11. Die Sodenſee-Gegend. 


$. 148. 


Der Bodenfee, in den ſich der aus der Schweiz kommende 
Rhein ergießt, hat eine länglihe von Dften gegen Welten 
ziehende Form und endigt mit dem Ausfluſſe ded Rheins in 
das deutſche Nheingebiet. Auf der rechten Seite wird derſelbe 
von den bairiſchen, württembergijchen und badiſchen Gebieten, 
auf der Linken Seite von dem öftreichifchen Vorarlberg und der 
Schweiz begrenzt, fo daß er zugleich die Grenze zwijchen den 
angeführten Ländern bildet, Bei den hier zu bejchreibenven 
MWeinbausrBerhältniffen kommt jedoh nur Die auf der rechten 
Seite des Sees liegende Gegend in Betracht, die durch das 
jogenannte Algäu, eine Fortſetzung der Vorarlberger und Tyroler 
Gebirge als deſſen Ausläufer auch die Hochebenen und Ge 
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birgäzüge in den Oberämtern Wangen und Tettnang zu be= 
irachten find, ſowie durch den Altvorferwald, deſſen füdliche 
Endfpige die Waldburg bei Ravensburg bildet, von der Hoch— 
ebene Oberſchwabens, zwifchen dem Donaugebiet und dem 
Bodenfee liegend, getrennt wird. Diejer Gebirgsſtock, der fich 
um den öftlihen und norböftlichen Theil des Bodenjeed herum- 
zieht, und in feinen höchſten Punkten eine Höhe von 3500 
bis 3877 Fuß (Adelegg, Schwarzkopf) bei Isny und von 2681 
Fuß (Waldburg) erreicht, bildet zum größern Theile Die Wafjer- 
ſcheide zwifchen dem Donaugebiet und dem Bodenfee und: dacht 
ſich gegen den letzteren bis zur Fläche des Sees auf 1376 
Fuß ab. Innerhalb dieſer Gebirgszüge ſowie an den Ab— 
dachungen derſelben entſpringen verſchiedene kleinere Flüſſe und 
Bäche, die ſich ſämmtlich in den Bodenſee ergießen und einzelne 
Thäler bilden, an deren Abhängen zum Theil kein unbedeuten⸗ 
der Weinbau getrieben wird und die in dem württembergijchen 
Gebiete hauptſächlich beftehen: 

a) in dem Nonnenbachthal, 

b) in dem QArgenthal, 

c) in dem Schufienthal, 

d) in dem Achthal und 

e) in dem Riedbacher, Manzeller und Muͤhlbachthal, 

wozu noch 
f) die an der Grenze des unteren oder Zeller Sees ber 
findlihe Umgegend von Hohentwiel fommt. 


An dem Ausgange dieſer Thäler befindet fich Die eigent- 
lihe Bodenfeegegend, eine große Ebene, die früher noch vom 
See bedeckt war, und fih von der Grenze ded Königreichs 
Baiern bis an diejenige des Großherzogthums Baden in einer 
Länge von 6 Stunden und in einer Breite von 1 Stunde, 
in dem Schufjenthal fogar von 2 Stunden erftredt. Auf diefer 
Ebene und bis an die Ufer ded Sees wird an vielen Stellen 
gleichfalls Weinbau getrieben. 


Die ganze Bodenfeegegegend gehört der Molafjebildung 
und Die höheren Gebirgöpunfte inbejondere der Unterabtheilung 
der Nagelflue an. Die Molaſſe befteht von oben gegen unten 


a) aus theild mehr, theild minder flarfen Lagen von 
Gerölle (Kies) vom Jurakalk, Granit, Gneis, rothem 
Sanpdftein ꝛc. ıc. 

b) Aus einer feften Geröllſchichte, der Nagelflue, die 
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durh ein Sandfteinbindemittel zu einer feſten Maſſe 
zufammengebafen iſt. 

c) Aus Schichten von ſehr feinem Sand, 

d) Aus einem theils jehr feften, theild lockeren Sand— 

ftein von gelbbräunlicher, graulicher, bläulich grüner 
Farbe mit: mergelihem Bindemittel und öfters mit 
Braunfohlenlagern, 

Die Bodenbefhaffenheit Der ganzen Bormation und ins— 
bejonder8 die Flimatiihen Einflüffe find dem Weinbaue und 
namentlich Der Erzeugung feinerer Weine nicht ſehr günftig, 
daher auch der Weinbau der Bodenjeegegend einen bejonderen 
von demjenigen der übrigen Weinbaugegenden verfchiedenen 
Charakter angenommen bat, wie hienach näher außeinanderge- 
jegt werben wird. 


1. Das Nonnenbachthal. 


$. 149. 


Diejes Thal zieht unfern der Grenze gegen dad Könige 


reih Baiern dem Bodenfee zu und bildet den Schluß der von 
Friedrichshafen Heraufziehenden Ebene, Die Durch nicht unbe- 
trächtlihe Höhen begrenzt ifE und Deren Hänge mit Neben 
bepflanzt find. 

Das Thal ift kurz, gewährt aber auf feinen Höhen herr— 
lie Ausfihten gegen den See, die Schweizer und Tproler 
Alpen fowie gegen Vorarlberg. 


« 
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$. 150. 
jeitö der Landesgrenze in dem Königreih Baiern. 


Das Fluͤßchen Argen ergießt fich bei Langenargen in den 
Bodenfee, nimmt von hier aus einen theild norböftlichen theils 


öftlihen Zug dur die Oberämter Tettnang und Wangen und 


2. Das Argenthal. 
Beide haben ihren Urfprung eine Meile jen- 


Dem Weinbaue gehört blos der untere Theil des Thales 


obere Argen ihren Lauf gegen Wangen, die untere aber über 
an, auch ift derfelbe im ganzen Thale nicht von Bedeutung. 


theilt jih unfern Goppertöweiler in zwei Arme, wovon Die 
Isny nimmt, 
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‚ wo Die 


kirch bis 


in nördlicher Richtung 
Ravensburg und Altdorf— 


Bodenſeegegend, ed er— 


es Weinbaues der aus⸗ 
t, das Thal ſelbſt aber 


Oberſchwaben in den Ober- 


Waldſee bis Schuffenried fort 


See unterhalb Eris 
ör 


$. 151. 


Das Schuſſenthal ift hinſichtlich d 


gedehnteſte Theil der w 


3. Das Schuſſenthal. 
ürttembergiſchen 
Weinbaugrenze 
nach dem 6 Stunden entfernten 
Weingarten, wo der Weinbau aufh 
zieht ſich durch einen Theil von 
Schuſſen aus mehreren Quellen entſpringt. 


von ſeiner Einmündung in den 
ümtern Sanlgau und 


ſtreckt fich innerhalb der 
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4. Das Abe, Riedbach⸗, Manzeller= und 
Mühlbach-Thal. 
$. 152. 


Den Namen Ah führen von den gegen den Bodenſee 
ih ergießenden Waflern verjchiedene Flüßchen und Bäche, da— 
ber die Ach, welche oberhalb Friedrichshafen in den See fi 
ergießt, Die Rothach oder Friedrichshafer Ah genannt wird. 
Das Thal, welches Diefelbe bildet, zieht fich in nördlicher Rich— 
tung durch die Oberämter Tettnang und Ravensburg und 
theilweife durch das Großherzogthum Baden bis Wilhelmspdorf, 
wo bie Ah im Pfrunger Ried entipringt. | 

Mit dem Achthal auf deſſen rechter Seite vereinigt ſich 
unterhalb Berg bei Meifterhofen zmijchen Bunkhofen und 
Friedrichshafen Dad Nied- oder Rohrbachthal; unmittelbar in 
den Bodenfee münden aber unterhalb Friedrichshafen die un— 
bedeutenden Thäler der Manzellerbah bei Manzell und ber 
Mühlbach bei Fiſchbach, beide Orte zum Gemeindebezirk Schnegen- 
Haufen gehörig. 

Der Weinbau in dem Achthale und feinen Seitenthälern 
erſtreckt ſich Hauptfählih nur auf die im Oberamt Tettnang 
gelegenen Orte, fowie auf den zum Oberamt Ravensburg ge= 
börigen Gemeindebezirk Thaldorf ald Grenzpunft. 
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5. Die Umgegend von Hohentwiel. 
$. 153. 

Unfern der Grenze ded unteren oder Zeller-Ceed an dem 
Flüßchen Ah, das fich bei Radolphszell in den See ergießt, 
liegt Die ganz von dem Gebiete des Großherzogthums Baden 
eingefählofjene ehemalige Feftung Hohentwiel mit dem Bruder 
Hof in dem fogenannten Hegau. Diefe zum Oberamt Tutt- 
lingen gehörige und nur wegen ihrer gejchichtlichen Erinnerungen 
dem württembergijchen Gebiete vorbehaltene Parzelle, bildet 
einen freiftehenden auf vwulfanifhem Untergrund rubenden 
Bafaltkegel mit Klingſtein-Porphyr, deſſen Buß, Niveau der 
vorbeifließenden Ach, ſich 1509 und deſſen höchſte Spike ſich 
2417 Buß über die Meeresfläche erhebt. Unerachtet Diefer 
bedeutenden Erhebung wird aber doch an den unteren Ge— 
hängen ded Berges fein unergiebiger Weinbau getrieben, was 
hauptjächlih durch den warmen sulfanifchen Boden und deſſen 
_ Untergrund bewirkt wird, 

Das Flächenmaß der Weinberge beiträgt nah dem Er— 

gebniſſe der Landesvermeſſung | 
26°/, Morgen wirkliche und 
1 * „vormalige Weinberge. 

Die Traubengattungen beſtehen zum größeren Theil aus 
Elblingen mit etwas Sylvanern, Gutedeln und Muskatellern, 
wozu neuerlich auch eine Anlage von Clevnern kam. 

Die Erziehung und Bebauung entſpricht derjenigen der 
Neckarthalgegenden. 


6. Allgemeine. Weinbau⸗-Verhältniſſe. 


$. 154, 

Das Weinland der Bodenſeegegend läßt fih ſowohl Hin- 
fihtlih der Territorien, denen ed angehört, ald auch bezüglich 
der Qualität des Die in Drei — abtheilen, und 
zwar in das 
Bairiſche 
Württembergiſche un Gebiet. 

Badiſche 

Zu dem erſteren gehören die über dem Argenfluß am 
oberen See liegenden Orte bis Lindau, wo die Grenze des 
Weinbaues erſcheint. Zu dem zweiten, die am mittleren, und 
zu dem dritten die am unteren See liegenden Orte. 
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Zu dem erfien Bezirke, wozu auch noch die über der 
Argen liegenden württembergifchen Gemeindebezirke Hemigkofen 
und Nonnenbach gehören, wird hauptjächlih von den hienach 
näher bezeichneten weißen Traubengattungenein weißlicher, grüner 
Wein erzeugt, der einen eigenthümlichen jchleimigen Erdgeſchmack 
hat, gerne ſchwer wird und mit Ausnahme des Erzeugnifjes 
son einigen bejjeren Gewänden von jehr geringer Qualität if. 
Er führt den Namen Ueberarger und ift im Allgemeinen 
auch ein arg faurer Wein. 

Die Weine des mwürttembergijchen Gebiets, von der Argen 
abwärts, haben durch den mehr verbreiteten Anbau der blauen 
Traube meiftend eine rothe oder röthliche Farbe und gehören 
zu den mittleren, Diejenigen des badiſchen Gebiet? nament- 
lich von Meersburg, Hagnau, Kirchberg, Neichenau zu den 
beſſeren Seeweinen. Insbeſondere werden in den, theild dem 
Markgrafen Wilhelm von Baden, theild der großherzoglichen 
Sinanzverwaltung gehörigen Weinbergen Weine von vorzüg— 
licher Qualität erzeugt, auch Dürfen dieſe Weinbergsanlagen, 
ſowohl wegen der zweckmäßigen Erziehungsmethode, ald wegen 
der. Anpflanzung edler Traubengattungen ald wahre Mufter- 
anlagen betrachtet werden. 

Ueber die einzelnen Gattungen von Trauben, Die in dem 
württembergifchen Gebiete gepflanzt werden, wiſſen viele Wein— 
gärtner Feine genügende Auskunft zu geben, indem fle häufig 
nur zwifchen blauen und weißen Trauben unterjcheiden, In 
älteren Abhandlungen über den Weinbau am Bodenjee werden 
die dortigen, Traubengattungen bejchrieben : 

a) die blauen Trauben, unter dem Namen blaue Syls 

vaner, oder auch blaue Burgunder und Cleyner, 

b) die weißen Trauben, 

aa) Unter dem Namen Dick Elbling, der von dem 

ESdpylbvaner abftammen jolle, 

bb) unter dem Namen Duünn-Elbling oder Burg— 
auer und 

ce) unter dem Namen Lindauer. 

Die einzelnen Bejhreibungen und Claſſifikationen wider— 
Iprechen ſich jedoh hie und Da, Daher Darüber, zu welchen 
Gattungen die Bodenfeetrauben nach den beſtehenden ſyſtemati— 
ſchen Glaffififationen zu rechnen feien, noch vielfacher Zweifel 
beſteht. 

Nach den eigenen Unterſuchungen des Verfaſſers gehört 


$. 150. 
Das Flüßchen Argen ergießt fich bei Langenargen in den 
Bodenjee, nimmt von hier aus einen theild norböftlichen theild 


öftlihen Zug durch Die Oberämter Tettnang und Wangen und 


2. Daß Argenthal. 
Beide haben ihren Urfprung eine Meile jen- 


feit8 der Landeögrenze in dem Königreih Balern. 
Dem Weinbaue gehört blos der untere Theil des Thales 


an, auch ift derſelbe im ganzen ee — von Bedeutung. 


theilt ſich unfern Goppertsweiler in zwei Arme, wovon die 
obere Argen ihren Lauf gegen Wangen, die untere aber über 


Jsny nimmt. 
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3. Das Schuſſenthal. 
$. 151. 
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4. Das Ach⸗-, Riedbach⸗, Manzeller- und 
Mühlbah- Thal. 
$. 152. 

Den Namen Ah führen von den gegen den Bodenſee 
ih ergießenden Waſſern verfchiedene Flüßchen und Bäche, da— 
her die Ach, welche oberhalb Friedrichshafen in den See fi 
ergießt, Die Rothach oder Friedrichshafer Ach genannt wird. 
Das Thal, melches dieſelbe bildet, zieht fich in nördlicher Rich— 
tung durch die Oberämter Tettnang und Ravendburg und 
theilmeife durch das Großherzogthum Baden bis Wilhelmsdorf, 
wo die Ah im Pfrunger Ried entipringt. | 

Mit dem Achthal auf defjen rechter Seite vereinigt fich 
unterhalb Berg bei Meifterhofen zwiſchen Bunfhofen und 
Srievrihöhafen dad Ried- oder Rohrbachthal; unmittelbar in 
den Bodenfee münden aber unterhalb Friedrichshafen Die un— 
bedeutenden Thäler der Manzellerbah bei Manzell und ber 
Mühlbach bei Fiſchbach, beide Orte zum Gemeindebezirk Schnegen- 
haufen gehörig. 

Der Weinbau in dem Achthale und feinen Seitenthälern 
erftreckt ſich Hauptfählih nur auf die im Oberamt Tettnang 
gelegenen Orte, fowie auf den zum Oberamt Ravensburg ge= 
börigen Gemeindebezirk Thaldorf ald Grenzpunft. 
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5. Die Umgegend von Hohentwiel. 
$. 153. 

Unfern der Grenze ded unteren oder Zeller:Ceed an dem 
Flüßchen Ah, das fich bei Radolphszell in den See ergieft, 
liegt die ganz von dem Gebiete des Großherzogthums Baden 
eingefchlofjene ehemalige Feſtung KHobentwiel mit dem Bruder— 
hof in dem fogenannten Hegau. Diefe zum Oberamt Tutt- 
lingen gehörige und nur wegen ihrer geſchichtlichen Erinnerungen 
dem württembergiſchen Gebiete vorbehaltene Parzelle, bildet 
einen freiftehenden auf vulkaniſchem Untergrund ruhenden 
Bafaltkegel mit Klingftein-Porphyr, deſſen Fuß, Niveau der 
vorbeifließenden Ach, fih 1509 und deſſen höchſte Spitze ſich 
2417 Fuß über die Meeresfläche erhebt. Unerachtet dieſer 
bedeutenden Erhebung wird aber doch an den unteren Ge— 
hängen des Berges kein unergiebiger Weinbau getrieben, was 
hauptſächlich durch den warmen vulkaniſchen Boden und deſſen 
Untergrund bewirkt wird. 

Das Flächenmaß der Weinberge beträgt nach dem Er— 
gebniſſe der Landesvermeſſung 
26°/, Morgen wirkliche und 
11° si? „ vormalige Weinberge. 

Die Traubengattungen beftehen zum größeren Theil aus 
Elblingen mit etwad Sylvanern, Gutedeln und Muskatellern, 
wozu neuerlih auch eine Anlage von Clevnern fam, 

Die Erziehung und Bebauung entfpricht derjenigen der 
Nedarthalgegenden. 


6. Allgemeine. Weinbau-Verhältniſſe. 
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Das Weinland der Bodenfeegegend läßt fih ſowohl Hin- 
fihtlih der Territorien, denen ed angehört, ald auch bezüglich 
der Qualität des Erzeugniffes in Drei abtheilen, und 
zwar in dad . 

Bairiſche 
Württembergiſche und! Gebiet. 
Badiſche 

Zu dem erſteren gehören die über dem Argenfluß am 
oberen See liegenden Orte bis Lindau, wo die Grenze des 
Weinbaues erſcheint. Zu dem zweiten, die am mittleren, und 
zu dem dritten die am unteren See liegenden Orte. 
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Zu dem erſten Bezirke, wozu auch noch die über der 
Argen liegenden württembergiſchen Gemeindebezirke Hemigkofen 
und Nonnenbach gehören, wird hauptſächlich von den hienach 
näher bezeichneten weißen Traubengattungen ein weißlicher, grüner 
Wein erzeugt, der einen eigenthuͤmlichen ſchleimigen Erdgeſchmack 
hat, gerne ſchwer wird und mit Ausnahme des Erzeugniſſes 
von einigen beſſeren Gewänden von ſehr geringer Qualität iſt. 
Er führt den Namen Ueberarger und iſt im Allgemeinen 
auch ein arg ſaurer Wein. 

Die Weine des württembergiſchen Gebiets, von der Argen 
abwärts, haben durch den mehr verbreiteten Anbau der blauen 
Traube meiſtens eine rothe oder röthliche Farbe und gehören 
zu den mittleren, Diejenigen des badiſchen Gebiets nament- 
lih von Meersburg, Hagnau, Kirchberg, Reichenau zu den 
beſſeren Seeweinen, Insbeſondere werden in den, theild dem 
Markgrafen Wilhelm von Baden, theild der großherzoglichen 
Finanzverwaltung gehörigen Weinbergen Weine von vorzüg- 
licher Qualität erzeugt, auch dürfen dieſe Weinbergsanlagen, 
jowohl wegen der zwerfmäßigen Erziefungsmethode, ald wegen 
der Anpflanzung edler Traubengattungen ald wahre Muſter— 
anlagen betrachtet werden. | 

Ueber die einzelnen Gattungen von Trauben, Die in dem 
württembergifchen Gebiete gepflanzt werden, wiſſen viele Weins 
gärtner Feine genügende Auskunft zu geben, indem fle häufig 
nur zwijchen blauen und weißen Trauben unterjcheiden. In 
älteren Abhandlungen über den Weinbau am Bodenjee werben 
die dortigen Traubengattungen bejchrieben : 

a) die blauen Trauben, unter dem Namen blaue Syl- 

vaner, oder auch blaue Burgunder und Elevner, 

b) die weißen Trauben, 

aa) Unter dem Namen Dick Elbling, der von Dem 

ESyhyylvaner abftammen jolle, 

bb) unter dem Namen DünnElbling oder Burg 
auer und 

ce) unter dem Namen Lindauer. 

Die einzelnen Beſchreibungen und Glajjififationen wider- 
Iprechen ſich jedoch hie und da, Daher Darüber, zu welchen 
Gattungen die Bodenfeetrauben nad den bejtehenden ſyſtemati— 
ihen Glaffififationen zu rechnen feien, noch vielfacher Zweifel 
beiteht. 

Nach den eigenen Unterfuhungen des Verfaſſers gehört 
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die blaue Traube, ſowohl nah der Form der Traube als 
nad der Form und dem Ausfehen des Blatts ungmeifel- 
haft zu dem Gejhleht der Burgunder, auch ſpricht dafür 
die in einzelnen Orten wie in Ravensburg dafür beftehende 
eonftante Bezeichnung ald Clevner- oder Burgunder Traube, 
Mit dem Splvaner hat dieſe Traubengattung durchaus 
nicht gemein und wenn je nah God (der Weinbau am 
Bodenfee S. 44) es in der Bodenſeegegend eine bejondere 
Gattung von blauen Splvanertrauben geben folle, jo muß diefe 
üußerft felten gepflanzt werden, denn dem Verfaſſer kam bei 
dem Durchgehen eined großen Theild der Weinberge am See 
feine ſolche Traube zu Geſicht. 

Bei der Unterſcheidung der einzelnen weißen Trauben 
gattungen feheint aus dem Grunde eine große Verwirrung zu 
herrjchen, weil die dortigen Rebbeſttzer jelbft keinen wejentlichen 
Unterfchied zwiſchen denfelben machen und deimegen auch Die 
einzelnen Unterfcheidungszeichen wenig oder gar nicht Fennen. 
Bisher feheint man den Did-Elbling zu dem Sylvanergeſchlecht, 
den Dünn-Elbling zu dem Elblinggefchlecht gerechnet zu haben; 
na den, dem Verfaſſer von einem intelligenten Weinbauer 
und Gärtner in den Weinbergen zu Nonnenbach vielmal ge- 
zeigten Eremplaren gehört aber der Dick-Elbling vermöge feiner 
etwas ovalen, grünlichen Beere, des meift bräunlich roth ge— 
färbten Rebholzes und des dunkleren Blatts, das jedoch unten 
wenig behaart war, nicht dem Sylvaner- fondern dem Elb—⸗ 
linggefhleht an und kommt auch unter dem Namen Burgauer 
vor, wogegen fih der Dünn-Elbling von dem Dick-Elbling 
Hauptfählih durch die filzige Blattfeite, durch das ſchwächere 
blaßgelbe Rebholz und durch das hHellere Laub unterfcheidet, 
wornach diefe Traube aber ebenfo wenig, als der Dick-Elbling 
dem Sylvaner, wohl aber dem weißen großen Räufchling des 
Unterlandes gleiht. In der benabbarten Schweiz folle der 
Fütterer unter dem Namen Burgauer vorkommen (God, die 
Weinrebe ©. 40), wogegen Bronner in dem Burgauer einen 
Heuniſch erkannt Haben will (Bronner, die Bereitung der 
Rothweine 1855, ©, 168). Von einer fogenannten Lindauer 
Rebe wollte man nirgends etwas wifjen, jedenfalls fcheint die— 
jelbe ſehr jelten angebaut zu werden, nah Mittheilungen von 
Navendburg wird dort unter der Benennung Lindauer der 
Dünn-Elbling verftanden. Jedenfalls find die Elblinge und 
Burgunder Die vorherrſchenden Traubengattungen, daher Die 
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Uebrigen weniger in Betraht kommen. Der aud biefen 
Trauben gewonnene Wein Hat, wenn die blauen nnd weißen 
Trauben je beſonders gelejen werden, eine rothe und. eine 
weiße anfänglih etwas grünliche Farbe; wird gemifcht ge- 
lefen, was gewöhnlich der Ball ift, fo erhält der Wein 
eine röthlichweiße oder Scillerfarbe. Er zeichnet ſich Durch 
feine eigenthümliche Säure aus, ift aber dabei, wenn er den 
Gährungsprozeß gut überftanden hat, dünn und flader und 
gehört zu den gejunden Weinen, da er wenig ind Blut 
übergeht, ſondern fühlend wirft und au die Säure, wenn 
nicht allzuftark, den Magen nicht angreift. 

Der Ueberarger Wein ift aus dem eben angeführten 
Grunde wenig Tagerhaft, die übrigen Weine befonderd von 
guten Jahrgängen mehr, auch nehmen Ddiefelten Durch das Ab— 
lagern an Qualität bedeutend zu, indem ſich die Säure immer 
mehr verliert. 
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Die Weinberge, hier Neben, Rebhalden genannt, ziehen 
theilmeife faft bis an das Seeufer oder bis in die Ebenen 
der einzelnen Thäler und beginnen, wie 3. B. bei Friedrichs— 
Hafen kaum 10—12 Fuß über dem Seefpiegel. Sie haben 
bier eine faft ebene Lage, kaum einige Fuß Abdachung, fo 
wie ſich aber Diefelben mehr von dem 3 Stunden breiten See 
oder von den einzelnen Thalflächen entfernen, beginnen Die 
angefjäwenmten Hügel und Eleineren Berge der Molafje, Die 
dann Abdahungen von 10 — 15 Graden und in weiterer 
Entfernung gegen das Ende der einzelnen Thäler von 15 bis 
20 Graden zeigen. 

Die Lage der Weinberge ift ſehr verſchieden, doch ift Die 
jübdliche und ſüdweſtliche Die vorherrſchende. Geſchützte Lagen 
fommen jeltener vor, indem, um firenge und kalte Winde 
abzuhalten, häufig höhere Gebirge und Waldungen Hinter den 
einzelnen Rebhügeln fehlen, daher Diejelben nur durch ſich 
jelbft vermöge ihrer ſüdweſtlichen Abdachung einigen Schuß 
gegen die falten Oſt- und Norboftwinde gebet. Die herriähen- 
den Winde find übrigens in der Regel die füufichen und ſüd⸗ 
weftlichen, die über den See aus den Schweizer =» Gebirgen 
fommen und jo lange „bie letzteren noch viel Schnee haben, 
häufig kühl und en, Minde find überhaupt häufig 
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und nicht felten jehr ſtark und heftig, zum Theil fturmartig, 
jo daß fie- manchmal großen Schaden anrichten. Der nad 
theiligfte Wind ift der warme Südwind, Föhn oder Pfäh 
genannt, der öfterd in den Sommermonaten hie und da aber 
auch im Frühjahr und Spätjahr erjcheint. Er ift der Si— 
rocco Italiens, der ſich bis in die Gegenden des Bodenjeed 
gerbreitet und hier erft erſtirbt, manchmal aber auch noch in 
der Nedar-Öegend empfunden wird. Gr verurfaht Mattig— 
feit, Abipannung und Kopfichmerzen und übt auch auf Die 
Vegetation einen nachtheiligen Einfluß aus, namentlich vers 
derbt er im Frühjahr die Obftblüthe und im Zerbſt verur- 
ſacht er auffallend fchnefles Faulen der Trauben. In Ravens— 
burg und überhaupt im Schufjenthal wird der vom Bodenſee 
fommende Wind, der Unterwind genannt, 

Sehr viel tragen in folchen Gegenden zu der Erzeugung eined 
guten Weins geſchützte Lagen bei; es ſoll ehemals, als ein 
Theil des Schloßgartend zu Friedricht dafen noch mit Neben 
bepflanzt war, daſelbſt, unerachtet er eben und ganz nahe am 
Seeufer Liegt, ein audgezeichneter Wein gewachfen fein, mas 
nur von der gejchügten Lage Dur die Schloßgebäude und 
die ihn umgebenden Mauern herfommen konnte. 

Die Ausvünftungen des Seed find ſtark und verurjachen 
flarfe Thau-Niederſchläge, welche nicht nur auf Die Vege— 
tation im Allgemeinen, fondern insbefondere auch auf Dies 
jenige der Neben einen mächtigen Einfluß ausüben, fo Daß 
jle in einem Jahre lange und hohe Triebe machen, die nicht 
mehr an gewöhnliche Pfähle, fondern nur an lange Stangen 
gebunden werden können. Dieje ftarfen Ausdünftungen , jo 
iwie Die in Den einzelnen Thälern nicht jelten befindlichen 
moorigen Gründe verurfachen, bejonderd im Prühjahr und 
Spätjahr viele Dice, feuchte Nebel, die zum Theil in Dem 
Monat Juni noch fortdauern, und auf Die Zeitigung der Trau— 
ben zwar einen wohlthätigen, wegen des baldigen Yaulend 
derjelben aber auch einen nachtheiligen Einfluß ausüben, be— 
ſonders da fih gewöhnlich ſchon im Monat September öfters 
regneriihe und zur Nachtzeit kältere Witterung einftellt. Regen, 
Die jedoch nicht länger andauern, kommen daher öfterd vor, 
weßhalb lange andauernde Trodenheit in der Bodenfee-Gegend 
eine Seltenheit if. Die Witterungd-Verhältnijfe im Allge— 
meinen find mehr feucht, ald trocken; trog der heftigen Winde 
und der hoben Lage erjcheint das Clima aber doch milde, 
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jo daß fih die mehr ſüdliche geographijche Lage ſchon etwas 
geltend macht. Die mittlere Temperatur betrug in Weingarten 
im Jahr 1833 — 6,48 Grade Reaumur, am See im Jahr 
1835 — 7,22% Grade, in Stuttgart im Jahr 1833 — 7,87 
Grade, fo daß fie hier von Derjenigen des wärmeren Unter« 
landes nicht viel abweicht. Doc find wegen der hohen Lage 
und der häufigen fühlen Seewinde die Abende und Nächte 
meiftens kühl, und nur fo lange die Sonne fcheint, tritt eine 
wirklich hohe Wärme ein, 

Gewitter und Gewitterfhaden find felten, indem bie auf 
der linken Seite des Sees in den Schweizer Gebirgen entſtehen⸗ 
den Gewitter gewöhnlich den Schweizer Gebirgen nachziehen, die 
auf der rechten Seite (bejonderd in den dort befindlichen Gebirgen) 
auffteigenden Gewitter aber mehr den Anhöhen des Donau 
thales nachziehen. 

In den letzten 40 Jahren (ſeit 1848) kam Hagelſchaden 
08 vor. 
| Zu Hemigfofen 1818. 24. Juli 85. 21. Juli 45. 
6. Juli 55. 
„ Nonnenbad 21. Juni 48. 
Zangenau 1818. 
Ravensburg 1825. 1832. 
Eſchach 1819. 1825, 
Liebenau 8. Juli 1847. 
„Ettenkirch 1824. 
Hirſchlatt 1824. 1834, 
Ailingen 1834. 
Friedrichshafen 1834. 
Berg 1834, 
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Der Boden ſowohl an den Abhängen der einzelnen 
Berge und Hügel, an melden Weinbau getrieben wird, als 
auf der Ebene gehört der Molajebildung an. Er beſteht 
meiftend in kieſigem, ſandigem, loderem Lehm, hie und da 
auch in etwas ftärkerem Boden, fandigem Thon, auf einzelnen 
Anhöpen auch in jandigem, kühlem, waſſerhaltigem Xetten, 
überall aber mit Steingerölle gemifät. Der Untergrund hat 
theils gleiche Beſtandtheile, mie der obere Boden, theild be= 
fteht ex in Kiesbänken, Thon, Leiten, oder in —— gel⸗ 

Württemb. Sahrb. 1870. 
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dem Mergel mit Kiedgerölle. Der Boden ift jehr empfänglich 
für Wärme und Feuchtigkeit und trägt daher fehr viel zu 
der bier jo auffallend ſtarken Vegetation der Rebe bei. 

Eine Ausnahme von dieſer Bodenbeſchaffenheit machen 
blos die Weinberge zu Hohentwiel, indem dieſelben nach $. 153 
auf vulfanifchem Grunde ruhen und dieſer Boden mit den 
jpäteren Anſchwemmungen auch das Bauland der Weinberge 
ausmacht. 

Jene ſteinige und kieſige Bodenbeſchaffenheit mag zugleich 
Die Urſache fein, daß Die Weinberge auch bei ſteiler Ab— 
dachung nie mit Mauern, ſondern hie und da mit Rainen 
verſehen ſind, indem hier die Abſchwemmung des Bodens 
durch die vielen größeren und kleineren Steine verhindert 
wird. 

Ueber den Weinbau der einzelnen Orte iſt außer dem 
bereit3 Angeführten nicht viel zu jagen, jondern nur noch zu 
bemerken, daß zu Retterfchen, Bezirks Nonnenbach, der Rebmann 
Sojeph Anton Bruker einen Mufterweinberg angelegt hat, in welchem 
Nuländer, rothe Sylvaner, Krachmoſt-Gutedel, Königsgutedel, 
Klingelberger (Riesling), Traminer und Clevner vertreten 
find. Zu Ravendburg find zur Beförderung und zweck— 
mäßigen Behandlung des Weinbaued, fo wie der Weinberei- 
tung in älteren und neueren Zeiten von der Stadtbehörde 
befondere Rebbau- Ordnungen erlafen worden; Die neuefte 
und jegt noch giltige vom Juli 1835 enthält fehr zweck— 
mäßige Vorſchriften über die Erlernung des Rebbaues, über 
die Anpflanzung und Erziehung der Rebe, über den Bau der 
Rebländer, über die Weinlefe, Weinbereitung, die Ordnung 
in den Torkeln (Keltern) und beftellt eine eigene obrigfeit- 
lihe Rebſchau; le Liefert den Beweis, daß dort dem Weinbau 
große Aufmerkſamkeit gejchentt wird, und daß Derjelbe bier 
wohl am intelligenteften in der ganzen WORDEN See= 
gegend betrieben wird. 

In Folge der ungünftigen Weinjahre von 1850—1856 
find übrigens in der ganzen Seegegend fehr viele Weinberge 
ausgehauen und zu andern Gulturen verwendet worden, nament= 
lich jollen zu Ravensburg von den früher vorhandenen 294 
Morgen nur 190 noch im Ertrag ftehen und die übrigen zu 
Klee⸗ und Grasländern, fo wie zu Baumgärten angelegt worden 
fein. In ähnlichem Verhältniß ſollen ſich auch die Rebgelände 
in andern Orten vermindert haben, doch beſteht namentlich zu 


579 


Nonnenbach und Hemigfofen die Ordnung, daß ohne obrig- 
feitliche Erlaubniß feine meiteren Neben, bejonderd in der 
Mitte der übrigen audgeftot werden dürfen, weil, wenn 
zwifchen Nebgeländen andere Culturen (Kleelänvder x. ꝛc) 
angelegt find, den noch beftehenden Neben, durch den Froft, 
jo wie durch den geringeren Schuß, den fle gegen die ftarfen 
Winde haben, beträchtlicher Schaden zugefügt werden kann. 
Aehnliche Grundſätze Tcheinen auch in anderen Orten zu beftehen, 
denn faft überall trifft man gejchloffene Rebgelände an. 
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Trigonometrifche Höhenbeflimmungen 


für Die Atlashlätter 
Aalen, Bopfingen, Blaubeuren und Urach. 


Wergl bie früheren Mittheilungen in „Württembergiſche Jahrbücher für Statiftik 
und Landeskunde- Jahrgang 1859, Heit I, ©. 161 ff.;5 1867 Anhang, S. I bis 
LXIV; 1868 Unbang, S. I-LXXXIU unb 1869 Anhang, S. I—CV.) 





I. Atlasblatt Aalen 


aufgenommen und berechnet 
von Trigonometer Regelmann. 


Die im Sommer 1869 ausgeführte Aufnahme, fowie die Bes 
rechnung, geſchah mit Hilfe der im Jahrgange 1869 befchriebenen 
Snftrumente und Methoden. Es folgen fofort:: 


a. Die Höhen:Diagonalen. 





u Audge- 
Direlte |. .- 
»b | Korrel- i 
Ir, Streden. Refut- || N 
t 5 tionen. iago⸗ 
oa 3 nalen. 
ah [guß.| wärtt. | Sauer 
+ + Fuß. 


1) Rehberg, Kth.,o.Querb.— Bargau, Kth., Rn. | 963,60|0,18| +0,14] 963,74 
2| Jagingen, Kth., Kn. — Bargau, Kth., Kn. 150,28|0,11] +0,02] 150,30 
3] Hohenjtadt, Kth., Kn.— Iggingen, Kth., Kn. 161,98[|0,36| —0,01| 161,97 
4) Hohenftadt, Kth., Kn. — Neuler, Kth., En. | 36,33/0,24|-+0,51| 36,84 
5| Braunenberg, Sigft., ob. — Neuler, Kih., Rn. | 525,61|0,18| —0,14| 525,47 
6| Kocherberg, Sigft., ob.— Braunenberg,St.,o.| 199,20j0,28| —0,41| 198,79 
7| Kocherberg, Sigit.,o.—HinterfeldI, Sigft.,o. | 148,23/0,25| —0,07| 148,16 
8| Hinterfeld I, St.,..—Bartholomä, e.Rth., Rn. | 117,21/0,09] +0,05] 117,26 
9| Rehberg,Kth.,o. Q. — Bartholomä, e.R.,Rn.| 230,93]0,56| —1,46| 229,47 
10| Heubach, Kth., Kn. — Bargau, Kth., Kn. 171,28/0,19| —0,25| 171,03 
11] Heubach, Kth., En. — Mögglingen, Kth., Kn. 214,37|0,05| 40,05] 214,42 
12) Iggingen, Kth., Kn.— Möogglingen, Kth. Kn. 193,71/0,21] —0,02| 193,69 
13| Hinterfeld], Syft.,o.— Mögglingen, Ktb.,Rn.| 894,98]0,10) —0,06| 894,92 
14| Kolbenberg,Sigft.,o.— Mögglingen,Kth.,Kn. | 377,52]0,07| +0,01| 377,53 
15) Kolbenberg, Saft... —Hohenftadt, Kth., Kn.| 21,79[0,11] +0,08] 21,87 
16| Kolbenberg, Sigft., ob. — Neuler, Kth., Kn.| 58,90|0,23| —0,19| 58,71 
17| Braumenberg, Saft.,o.—Kolbenberg, Sgſt. o. 466,77]0,18) —0,01| 466,76 
18| Kodherbera, Sgſt. o. — Kolbenberg, Sajt.,o.| 665,30]0,21) +0,25] 665,55 
19] Heubach, Kth., Kn. — Iggingen, Kth., Kn.| 20,70|0,16| +0,03] 20,73 


Württemb. Jahrb. 1870. Anhang. 4 
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4. Das Ach⸗, Riedbach-, Manzeller— und 
Mühlbach-Thal. 
$. 152. 


Den Namen Ab führen von den gegen den Bodenſee 
fih ergießenden Waflern verjchiedene Flüßchen und Bäche, da— 
ber Die Ach, welche oberhalb Friedrichshafen in den See ſich 
ergießt, Die Rothach oder Friedrichshafer Ah genannt mird. 
Das Thal, welches dieſelbe bildet, zieht fich in nördlicher Rich— 
tung durch die Oberämter Tettnang und Ravensburg und 
theilweife durch Das Großherzogtum Baden bis Wilhelmsdorf, 
wo die Ah im Pfrunger Ried entipringt. | 

Mit dem Achthal auf deſſen rechter Seite vereinigt ſich 
unterhalb Berg bei Meifterhofen zwiſchen Bunkhofen und 
Friedrihöhafen das Ried» oder Rohrbachthal; unmittelbar in 
den Bodenfee münden aber unterhalb Friedrichshafen die un— 
bedeutenden Thäler der Manzellerbah bei Manzell und ber 
Mühlbach beiFiſchbach, beide Orte zum Gemeindebezirk Schnegen- 
hauſen gehörig. 

Der Weinbau in dem Achthale und feinen Seitenthälern 
erftreckt ſich Hauptfächlih nur auf die im Oberamt Tettnang 
gelegenen Orte, fowie auf den zum Oberamt Navendburg ge— 
hörigen Gemeindebezirk Thaldorf ald Grenzpunkt. 
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5. Die Umgegend bon Hohentwiel. 


$. 153. 

Unfern der Grenze des unteren oder Zeller:Ceed an dem 
Flüßchen Ah, das fich bei Radolphszell in den See ergießt, 
liegt die ganz von dem Gebiete des Großherzogthums Baden 
eingejchlofiene ehemalige Feftung Hohentwiel mit dem Bruder— 
hof in dem fogenannten Hegau. Diefe zum Oberamt Tutt- 
lingen gehörige und nur wegen ihrer geſchichtlichen Erinnerungen 
dem württembergijchen Gebiete vorbehaltene Parzelle, bildet 
einen freiftehenden auf vulkaniſchem Untergrund rubenden 
Bajaltkegel mit Klingftein-Porphyr, deſſen Buß, Niveau der 
porbeifließenden Ach, fih 1509 und deſſen höchſte Spike ſtch 
2417 Buß über Die Meeresfläche erhebt. Unerachtet dieſer 
bedeutenden Erhebung wird aber doch an den unteren Ges 
hängen ded Berges fein unergiebiger Weinbau getrieben, was 
hauptjächlich Durch den warmen vulkaniſchen Boden und deſſen 
. Untergrund bewirkt wird, 

Das Flächenmaß der Weinberge beträgt nad dem Er- 
gebniſſe der Landesvermeſſung 
268/ Morgen wirkliche und 
1183, vormalige ic 

Die Traubengattungen beftehen zum größeren Theil aus 
Elblingen mit etwas Sylvanern, Gutedeln und Musfatellern, 
wozu neuerlih auch eine Anlage von Clevnern fam, 

Die Erziehung und Bebauung entjpricht derjenigen der 
Nedarthalgegenden. 


6. Allgemeine. Weinbau-Verhältniſſe. 


$. 154. 

Das Weinland der Bodenfergegend läßt fih ſowohl Hin- 
fihtlih der Territorien, denen ed angehört, ald auch bezüglich 
der Qualität des en in Drei — abtheilen, und 
zwar in das 

Bairiſche 
Württembergiſche und! Gebiet. 
Badiſche 

Zu dem erſteren gehören die über dem Argenfluß am 
oberen See Tiegenden Orte bis Lindau, wo die Grenze des 
Weinbaues erfcheint, Zu dem zweiten, die am mittleren, und 
zu dem dritten die am unteren See Tiegenden Orte. 
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Zu dem erften Bezirke, wozu auch noch Die über der 
Argen liegenden württembergifchen Gemeindebezirfe Hemigkofen 
und Nonnenbach gehören, wird hauptjächlih won den hienach 
näher bezeichneten weißen Traubengattungenein weißlicher, grüner 
Wein erzeugt, Der einen eigenthümlichen jchleimigen Erdgeſchmack 
hat, gerne ſchwer wird und mit Ausnahme des Erzeugnifjes 
son einigen bejjeren Gewänden von fehr geringer Qualität ift. 
Er führt den Namen Ueberarger und ift im Allgemeinen 
auch ein arg faurer Wein. 

Die Weine des württembergiſchen Gebiets, von der Argen 
abwärts, Haben durch den mehr verbreiteten Anbau der blauen 
Traube meiftend eine rothe oder röthliche Farbe und gehören 
zu Den mittleren, Diejenigen des badifchen Gebiet? nament- 
ih von Meersburg, Hagnau, Kirchberg, Reichenau zu Den 
befjeren Seeweinen, Insbeſondere merden in den, theild Dem 
Markgrafen Wilhelm von Baden, theild der großherzoglichen 
Sinanzverwaltung gehörigen Weinbergen Weine von vorzüg— 
licher Qualität erzeugt, auch dürfen dieſe Weinbergsanlagen, 
ſowohl wegen der zwerfmäßigen Grziehungsmethode, ald wegen 
der Anpflanzung edler Traubengattungen ald wahre Mufter- 
anlagen betrachtet werben. | 

Ueber die einzelnen Gattungen von Trauben, Die in dem 
württembergijchen Gebiete gepflanzt werden, wijjen viele Wein 
gärtner Feine genügende Auskunft zu geben, indem fle häufig 
nur zwilchen blauen und weißen Trauben unterjcheiden, In 
älteren Abhandlungen über den Weinbau am Bodenjee werben 
die dortigen Traubengattungen bejchrieben : 

a) die blauen Trauben, unter dem Namen blaue Syl- 

vaner, oder auch blaue Burgunder und Clevner, 

b) Die weißen Trauben, 

aa) Unter dem Namen Dick Elbling, der von Dem 

ESpylvaner abjtammen jolle, 

bb) unter dem Namen DüunmElbling oder Burg— 
auer und 

ce) unter dem Namen Lindauer. 

Die einzelnen Beſchreibungen und Claſſifikationen wider— 
ſprechen ſich jedoch hie und da, Daher Darüber, zu welchen 
Gattungen die Bodenfeetrauben nah den beftehenden ſyſtemati— 
ſchen Glaffififationen zu rechnen feien, noch vielfacher Zweifel 
befteht. 

Nach den eigenen Unterfuhungen des Verfaſſers gehört 
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die blaue Traube, fomohl nah der Form der Traube als 
nad der Form und dem Ausfehen des Blatts ungmeifel- 
haft zu dem Geſchlecht der Burgunder, auch fpriäht dafür 
die in einzelnen Orten wie in Navenöburg dafür beftehende 
eonftante Bezeichnung als Clevner- oder Burgunder Traube, 
Mit dem Spylvaner Hat dieſe Traubengattung durchaus 
nichts gemein und wenn je nah God (ver Weinbau am 
Bodenjee ©. 44) es in der Bodenſeegegend eine bejondere 
Gattung von blauen Sylvanertrauben geben folle, jo muß dieſe 
üußerft felten gepflanzt werben, denn dem Verfaſſer kam bei 
dem Durchgehen eines großen Theild der Weinberge am See 
feine ſolche Traube zu Geſicht. 

Bei der Unterſcheidung der einzelnen weißen Trauben 
gattungen feheint aus dem Grunde eine große Verwirrung zu 
herrſchen, meil die dortigen Rebbeſitzer jelbft keinen mejentlichen 
Unterſchied zwijchen denfelben mahen und deßwegen aud Die 
einzelnen Unterfcheidungdzeichen wenig oder gar nicht Fennen. 
Bisher fcheint man den Dick-Elbling zu dem Sylvanergeſchlecht, 
den Dünn-Elbling zu dem Elblinggeſchlecht gerechnet zu haben; 
nah den, dem Verfaſſer von einem intelligenten Weinbauer 
und Gärtner in den Weinbergen zu Nonnenbach vielmal ge- 
zeigten Eremplaren gehört aber der Dick-Elbling vermöge feiner 
etwas ovalen, grünlichen Deere, des meift bräunlih roth ge— 
färbten Rebholzes und des dunkleren Blatt3, das jedoch unten 
wenig behaart war, nicht dem Sylvaner- fondern dem Elb— 
Iinggef&hleht an und fommt aud unter dem Namen Burgauer 
vor, wogegen fih der Dünn-Elbling von dem Dick-Elbling 
hauptſächlich durch Die filzige Blattfeite, durch das ſchwächere 
blaßgelbe Rebholz und durch das hHellere Laub unterfcheidet, 
wornach Ddiefe Traube aber ebenfo wenig, ald der Dick-Elbling 
dem Sylvaner, wohl aber dem weißen großen Räuſchling des 
Unterlandes gleiht. In der benachbarten Schweiz folle der 
Fütterer unter dem Namen Burgauer vorfommen (God, die 
MWeinrebe ©. 40), wogegen Bronner in dem Burgauer einen 
Heuniſch erkannt haben will (Bronner, die DBereitung der 
Nothmeine 1855, ©. 168). Von einer fogenannten Lindauer 
Rebe wollte man nirgends etwas wiffen, jedenfalls fiheint Dies 
jelbe jehr jelten angebaut zu werden, nah Mittheilungen von 
Navendburg wird dort unter der Benennung Lindauer der 
Dünn:Elhling verftanden. Jedenfalls find die Eiblinge und 
Burgunder Die vorherrſchenden Traubengattungen, daher Die 
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Uebrigen weniger in Betracht kommen. Der aus dieſen 
Trauben gewonnene Wein hat, wenn die blauen nnd meißen 
Trauben je bejonderd gelejen werden, eine rothe und. eine 
weiße anfünglih etwas grünlide Farbe; wird gemifcht ge— 
Iefen, was /gewöhnlid der Fall ift, fo erhält der Wein 
eine röthlichweiße oder Scillerfarbe. Er zeichnet ſich Durch 
feine eigenthümliche Säure aus, ift aber Dabei, wenn er den 
Gährungsprozeß gut überftanden hat, dünn und flader und 
gehört zu den gefunden Weinen, da er menig ind Blut 
übergeht, jondern fühlend wirkt und auch die Säure, wenn 
nicht allzuftark, den Magen nicht angreift. 

Der Ueberarger Wein ift aus dem eben angeführten 
Grunde wenig lagerhaft, die übrigen Weine befonderd von 
guten Jahrgängen mehr, auch nehmen dieſelben durch das Ab— 
lagern an Qualität bedeutend zu, indem fih Die Säure immer - 
mehr verliert. 


$. 155. 


Die Weinberge, hier Neben, Rebhalden genannt, ziehen 
theilweife faſt bis an das Seeufer oder bis in die Ebenen 
der einzelnen Thäler und beginnen, wie 3. B. bei Friedrichs⸗ 
hafen kaum 10—12 Buß über dem Seefpiegel. Sie haben 
hier eine faft ebene Lage, kaum einige Fuß Abdachung, fo 
wie ſich aber Diefelben mehr von dem 3 Stunden breiten See 
oder von den einzelnen Thalflächen entfernen, beginnen Die 
angefhwemmten Hügel und Eleineren Berge der Molafje, die 
dann Abdahungen von 10 — 15 Graden und in weiterer 
Entfernung gegen das Ende der einzelnen Thäler von 15 bis 
20 Graden zeigen. 

Die Lage der Weinberge ift jehr verfchieden, doch ift Die 
jübliche und ſüdweſtliche die vorherrſchende. Geſchützte Lagen 
fommen jeltener vor, indem, um ftrenge und falte Winde 
abzuhalten, häufig höhere Gebirge und Waldungen hinter den 
einzelnen Rebhügeln fehlen, daher Diefelben nur durch ſich 
jelbft vermöge ihrer ſüdweſtlichen Abdachung einigen Schuß 
gegen die Falten Oft» und Nordoftwinde geben. Die herrſchen— 
den Winde find übrigens in der Regel die ſüdlichen und ſüd— 
weftlichen, die über den See aus den Schweizer = Gebirgen 
tommen und jo lange die Iebteren noch viel Schnee haben, 
häufig kühl und fharf find. Winde find überhaupt häufig 
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und nicht felten ſehr ſtark und Heftig, zum Theil fturmartig, 
jo daß fie manchmal großen Schaden anrichten. Der nad 
theiligfte Wind ift der warme Südwind, Föhn oder Pfäh 
genannt, der öfterd in den Sommermonaten bie und da aber 
aub im Frühjahr und Spätjahr erſcheint. Er ift der Si— 
rocco Italiend, der ſich bis im Die Gegenden des Bodenſees 
verbreitet und bier erft erftirbt, manchmal aber auch noch in 
der Nedar-Gegend empfunden wird. Gr verurfaht Mattig- 
Zeit, Abjpannung und Kopfſchmerzen und übt auch auf Die 
Vegetation einen nachtheiligen Einfluß aus, namentlich vers 
derbt er im Frühjahr die Obftblüthe und im dZerbſt verur— 
ſacht er auffallend fchnelles Faulen der Trauben. In Ravens— 
burg und überhaupt im Schufenthal wird der vom Bodenſee 
fommende Wind, der Unterwind genannt, 

Sehr viel tragen in folchen Gegenden zu der Erzeugung eined 
guten Weind geſchützte Lagen bei; es fol ehemals, ald ein 
Theil des Schloßgartend zu Friedrichshafen noch mit Reben 
bepflanzt war, daſelbſt, unerachtet er eben und ganz nahe am 
Seeufer liegt, ein audgezeichneter Wein gewachfen fein, mas 
nur von der geſchützten Lage durch die Schloßgebäude und 
Die ihn umgebenden Mauern herkommen konnte. 

Die Ausdünftungen des Sees find ſtark und verurjachen 
ſtarke Thau-Niederſchläge, welche nicht nur auf Die Vege— 
tation im Allgemeinen, fondern insbeſondere auh auf die— 
jenige der Reben einen mächtigen Einfluß ausüben, jo Daß 
ſie in einem Jahre lange und hohe Triebe machen, Die nicht 
mehr an gewöhnliche Pfähle, fondern nur an lange Stangen 
gebunden werden können. Diefe ftarfen Ausdünftungen,, jo 
wie die in den einzelnen Thälern nicht felten befindlichen 
moorigen Gründe verurjachen, bejonderd im Frühjahr und 
Spätjahr viele Dicke, feuchte Nebel, Die zum Theil in dem 
Monat Juni noch fortdauern, und auf Die Zeitigung der Trau— 
ben zwar einen wohlihätigen, wegen des baldigen Faulens 
derjelben aber auch einen nachtheiligen Einfluß ausüben, be— 
ſonders da fih gewöhnlich ſchon im Monat September öfters 
regneriſche und zur Nachtzeit kältere Witterung einftellt. Regen, 
Die jedoch nicht Jänger andauern, kommen daher öfterd vor, 
weßhalb lange andauernde Trodenheit in der Bodenſee-Gegend 
eine Seltenheit if. Die Witterungd-Verhältnijfe im Allge— 
meinen find mehr feucht, ald trocden; trog der heftigen Winde 
und der hohen Lage erjcheint dad Clima aber Doch milde, 
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ſo daß ſich die mehr ſüdliche geographiſche Lage ſchon etwas 
geltend macht. Die mittlere Temperatur betrug in Weingarten 
im Jahr 1888 — 6,48 Grade Reaumur, am See im Jahr 
1835 — 7,22 Grade, in Stuttgart im Jahr 1833 — 7,87 
Grade, fo daß fle hier von Derjenigen des wärmeren Unter« 
landes nicht viel abweicht. Doch find wegen der hohen Lage 
und der häufigen Fühlen Seewinde die Abende und Nächte 
meiftens fühl, und nur jo lange die Sonne jcheint, tritt eine 
wirtlih Hohe Wärme ein, 

Gewitter und Gewitterfhaden find felten, indem die auf 
der Linken Seite des Sees in den Schweizer Gebirgen entſtehen⸗ 
den Gewitter gewöhnlich Den Schweizer Gebirgen nachziehen, Die 
auf der rechten Seite (bejonderd in den dort befindlichen Gebirgen) 
auffteigenden Gewitter aber mehr den Anhöhen des Donau« 
thales nachziehen. 

In Den letzten 40 Jahren (ſeit 1848) kam Hagelſchaden 
blos vor. | 
| Zu Hemigkofen 1818. 24. Juli 85. 21. Juli 45. 

6. Juli 55. 
„ Nonnenbah 21. Juni 48. 
Zangenau 1818. 
Raxendburg 1825. 1882. 
Eſchach 1819. 1825, 
Ziebenau 8. Suli 1847, 
„ Gttenfich 1824. | 
Hirfehlatt 1894. 1834. 
Allingen 1834. 
Friedrichshafen 1834. 
Berg 1834, 


$. 156. 


Der Boden jowohl an den Abhängen der einzelnen 
Berge und Hügel, an welchen Weinbau getrieben wird, als 
auf der Ebene gehört der Molajiebildung an. Er beftcht 
meiftend in Eiefigem, ſandigem, lockerem Lehm, hie und da 
auch in etwas flärkferem Boden, fandigem Thon, auf einzelnen 
Anhöhen auch in jandigem, kuüͤhlem, mafjerhaltigem Xetten, 
überall aber mit Steingeröße gemifht. Der Untergrund hat 
theils gleiche Beſtandtheile, mie der obere Boden, theild be= 
fleht er in Kiesbänken, Thon, Leiten, oder in —— gel⸗ 

Württemb. Yabrb. 1870. 
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bem Mergel mit Kiedgerölle. Der Boden ift jehr empfänglich 
für Wärme und Feuchtigkeit und trägt Daher fehr viel zu 
der Hier jo auffallend jtarken Vegetation der Nebe bei. 

Eine Ausnahme von Diefer Bodenbeſchaffenheit machen 
blos die Weinberge zu Hohentwiel, indem Diejelben nah $. 153 
auf vulfanifhem Grunde ruhen und diefer Boden mit den 
jpäteren Anſchwemmungen auch dad Bauland der Weinberge 
ausmacht. 

Jene ſteinige und kieſige Bodenbeſchaffenheit mag zugleich 
die Urſache ſein, daß die Weinberge auch bei ſteiler Ab— 
dachung nie mit Mauern, ſondern hie und da mit Rainen 
verſehen ſind, indem hier die Abſchwemmung des Bodens 
durch die vielen größeren und kleineren Steine verhindert 
wird. 

Ueber den Weinbau der einzelnen Orte’ iſt außer dem 
bereits Angeführten nicht viel zu jagen, jondern nur noch zu 
bemerken, daß zu Retterfchen, Bezirks Nonnenbach, der Nebmann 
Joſeph Anton Bruder einen Mufterweinberg angelegt hat, in welchem 
Ruländer, rothe Sylvaner, Krachmoſt-Gutedel, Königsgutedel, 
Klingelberger (Riesling), Traminer und Clevner vertreten 
find. Zu Ravensburg find zur Beförderung und zweck— 
mäßigen Behandlung des Weinbaues, jo wie der Weinberei— 
tung in älteren und neueren Zeiten von der Stabtbehörde 
befondere Rebbau- Ordnungen erlaffen worden; Die neuefte 
und jest noch giltige vom Juli 1835 enthält fehr zweck— 
mäßige Vorſchriften über die Erlernung des Nebbaues, über 
die Anpflanzung und Erziehung der Rebe, über den Bau der 
Rebländer, über die Weinlefe, Weinbereitung, die Ordnung 
in den Torkeln (Keltern) und beftellt eine eigene obrigfeit- 
liche Rebſchau; fle Liefert den Beweis, daß dort dem Weinbau 
große Aufmerffamteit geſchenkt wird, und daß Derjelbe bier 
wohl am — in der ganzen toletiembergiigen See= 
gegend betrieben wird. 

In Folge der ungünftigen Weinjahre von 1850—1856 
find übrigens in der ganzen Seegegend fehr viele Weinberge 
audgehauen und zu andern Gulturen verwendet worden, nament- 
ih jollen zu Ravensburg von den früher vorhandenen 294 
Morgen nur 190 noch im Ertrag ftehen und die übrigen zu 
Klee⸗ und Grasländern, fo wie zu Baumgärten angelegt worden 
fein. In ähnlichem Verhältniß jollen ſich auch Die Rebgelände 
in andern Orten vermindert haben, doch befteht namentlich zu 
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Nonnenbach und Hemigfofen die Ordnung, Daß ohne obrig- 
feitlihe Erlaubnig feine weiteren Neben, bejonder8 in der 
Mitte der übrigen ausgeftodt werden dürfen, weil,. wenn 
zwijchen Nebgeländen andere Gulturen (Kleeländer ꝛc. ꝛc) 
angelegt find, den noch beftehenden Neben, durch den Froft, 
jo wie durch den geringeren Schuß, den fle gegen die ſtarken 
Winde haben, beträctlicher Schaden zugefügt werden kann. 
Aehnliche Grundſätze ſcheinen auch in anderen Orten zu beftehen, 
denn faft überall trifft man geſchloſſene Rebgelände an. 


Digitized by Google 


Trigonometrifche Höhenbefimmungen 


für Die Atlashlätter 
Anlen, Bopfingen, Blaubeuren und Urad). 


ABergl. bie früheren Mittheilungen in „Württembergiſche Jahrbücher für Statiftit 
und Landestundes Jahrgang 1859, Heft I, ©. 161 ff.; 1867 Anhang, S. I bis 


LXIV; 1868 Anhang, S. I-LXXXI unb 1869 Anhang, S. I—CV.) 





I. Atlasblatt Aalen 


aufgenommen und berechnet 
von Trigonometer Negelmann. 


Die im Sommer 1869 ausgeführte Aufnahme, fowie bie Be: 
rechnung, geihah mit Hilfe der im Jahrgange 1869 bejchriebenen 


Snftrumente und Methoden. 


Es folgen fofort: 


a. Die Höhen:Diagonalen. 


Streden. 





Direlte 
Reſul⸗ 


ti 
tate. — 


wabheſcheinl. 
Fehbler 


Audge- 


: | Korrel= | glichene 


Diago⸗ 
nalen. 





1 Rechberg, Kth.,v.Duerb.— Bargau, Kth. Kn. 
2] Iggingen, Kth., An. — Bargau, Kth., Kn. 
3] Hohenſtadt, Kth., Kn. — Iggingen, Kth., Kn. 
4| Hohenſtadt, Kth., Kn. — Neuler, Kth., En. 
5| Braunenberg, Sigſt., ob. — Neuler, Kih. Kn. 
6) Kocherberg, Sigft., ob. —Braunenberg, St., o. 
7| Kocherberg, Sigjt.,o.—Hinterfeld J, Sigſt., o. 
8] Hinterfeld I, St.,..—Bartholomä, e. Kth.Kn. 
9| Rehberg,Kth.,o. Q.— Bartholomä, e. K. Rn. 
10| Heubach, Kth., Kn. — Bargau, Kth., Kn. 
11) Heubadh, Kth., En. — Mögglingen, Kth., Kn. 
12) Jggingen, Kth. Kn.— Mögglingen,Kth,,Kn. 
13) Hinterfeld I, Syft.,o.— Mögglingen, Kth. Kn. 
14| Kolbenberg,Sigit.,o.— Mögglingen, Kth.,Kn. 
15) Kolbenberg, Saft... —Hobenftabt, Kth., Kn. 
16| Kolbenberg, Sigft., ob. — Neuler, Kth., Kn. 
17] Braunenberg, Sgft.,o..—Kolbenberg, Saft.,o. 
18] Kocherberg, 


Wiürttemb. Jahrb. 1870. Anhang. 


gſt. o. — Kolbenberg, Saft., o. 
19] Heubach, Kth., Kn. — Iggingen, Kth., Kn. 


württ. w. 
Jwürtt. 


963,60|0,18| +0,14 


150,280,11| +0,02 


161,98|0,36 

36,33|0,24 
525,610,18 
199,20|0,28 
148,23|0,25 
117,21|0,09 
230,93|0,56 
171,28[0,19 
214,37|0,05 
193,71|0,21 
894,98|0,10 
377,52]0,07 

21,79|0,11 

58,90|0,23| —0,19 
466,770,18] —0,01 
665,30|0,21| +0,25 

20,700,16| +0,03 


—0,01 
+0,51 
0.14 
—0,41 
—0,07 
+0,05 
— 1,46 
—0,25 
+0,05 
—0,02 
—0,06 
+0,01 
+0,08 


1 


württ. 
Fuß. 
— 


963,74 
150,30 
161,97 

36,84 
525,47 
198,79 
148,16 
117,26 
229,47 
171,03 
214,42 
193,69 
894,92 
377,53 

21,87 

58,71 
466,76 
665,55 

20,73 


11 


Abthlg. N.O. 
d. —* 








b. Das Höhen-Verzeichniß 


für das 


Atlasblatt Aalen. 


Bezeihnung ber beftimmten Punkte, — 
2. Fuß. | | Meter. Meter. 


"EC digte Nr.| NK 


AXX11 67 
n ” 
n "” 
* i 
* v 
” 


- [7 
n " 
* ” 
6 ” 
„166 
»„. |68 
* 

XXX11 68 


„69 
n ” 
” * 
n ” 

XXXU ‚69 

xXXXI 69 


" 
„168 


n " 
n 13 
n ” 
XXX 168 
br) ” 
„67 


„ " 


*) Die ——— bezie er. fih auf den Horizont ber geo 
tarte, weldyer 2,69 württ. 3 oder 0,77 Meter tiefer liegt, a 
Horizont des 


) Das 


Aalen, Stadtkirchthurm, Knopf .. 


1. Markung Aalen. 


pi Dachtrauf . » 
” „ 056. Rand d. Altangelndr3. 
„E.20ꝰu.d. RAR) 
Bruühl, Markftein, oben (O a) 
» Waſſerſpiegel b. en am Eins 
ber Aal. 
„d. Koch. — d. Schleufe 
Bahnhof, Siche (0a) .. 


Maueräder, Markit. am Waldrand, oben 
„Boden (Oc) 
Robrivang, b. Stelled. füdöſtl. Kuppe (Och 


Blümlet, Signalftein oben. . 
„Bod. (erot. Sande aufOe) 
Bei Röthenberg, Marfit., oben (erotische 
Sande auf 0a). 
Raiferwafen, O8, Steinbruch, oberer Rand 
Dajelbit, Liegendes des 25— mächtigen 
jog. „oberen“ Thoneifenfteinflößeg 
„  Xieg. bez 6,5’ mädht. „unt.“ Flötzes 
„Lieg. der 8° mächt. Hauptbanf des 
Perſonatenſandſteins. 
„Grenze Oc, . 
Bohl, ———— ob. (erst. Sande) 
Tiefenthal, obere Grenze der erot. Sande 
&. Stuferzgrube **) Aalen, Schienenhöhe 
am Mundloch des tiefen Wafjerftolleng 
K. Stuferzgr. Aalen, Lieg. des 6’ mächt. 
„unteren“ Flößes, am Ed bes tiefen 
Wafferftolleng und der Grundftrede . 
Marfft, vor dem Erzhäusle, oben * 
Burgſtall, Signalftein, oben . . 
Boden (O 2). 
Wefterfelb, Markftein am Weg, oben . 
Grenze OL, Ja 
Hinterer Langert, höchfte St. d. Wald. (I e) 
Bughau, u) Eignalftein oben 
" „Boden (Je) 


. 11625,63/465,62 
; 1593, 80! 456, 50 


1572,69]450,45 
1494,64|428,10 
1481,44 424,32 


1480,41 
1473,74 
1499,47/429,48 
1610,04 461,15 
1609,39|460,97 
1622,00 464,58 
1643,29 470,68 
1642,41 470,42 


424,02 
422,11 





1691,10,484,37 
1831,40 524,56 


1828,50 523,72 
1787,90 512, ‚10 


1779,90 509,80 
1739 ‚00,498, 09 
1690,40484.17 
1735,00 496.94 


Pe 





1527,85437,61 
1531 ‚80 438,74. 
1651 ‚63 473, 06 


: 1650, 55 472 ‚5 
1776, 71 508, ‚39 


1769,50 506,82 


2350,00,673,09 


. 12317, 58 663,81 


2316,38|663.46 


noftifhen Spezial« 
8 der proviſoriſche 


räcifiond-Nivellements ber europäifhen Grabmefjung. 
lötz fireiht hora 5,3 (beob.) und fällt 5%, gegen S 


Atlasblatt Aalen. 


Abthlg. N.O. 
d. Flurkarten. Bezeichnung ber beſtimmten Punkte. 
Schichte Nr. 


Höhe üb.d. Meere. 
Württ. 





Sturz, Signalſtein, oben . . 


Erdflähe (J 5, 5. 
Im äußern Thal, Steinbrud des Yal- 
wirths Wagner, oberer Rand . 
Daf., Lieg. eines 3° mächt. jand. Erzflöges 
„Lieg. des 5’ mädıt. „unt.“ Erzflötzes 
Häng. ber 11° m. Hauptbant d. Perſſandſt. 
Nöthne, Markftein oben (OP) . 
Daf., Lieg. bez 4’ m. Thoneijenfteinflöges 
„ Lieg. ber 16° m. Hauptbank des 
Perfonatenjandfteinz . 
Dbere Röthne, Lieg. der Sowerbyi Bant 
(Grenze 08,7). 
Röthe II, Signalſtein, oben . . 
Boden (O a) 
Waſſerſ p. der Aai am Einfluß des a 
Dafelbft, Markitein, oben (Oa) . 
Untere Röthne, Grenze (Oa,ß) . . 


2. Markung Abtsgmünd. 


Abtzgmünd, Kirhthurm Knopf . . 

” " Dadıtrauf . 

. Erdfläche (3° 5° 
unter dem Godel) (Ky) . 
Knögglesbuck, Signalſtein, en — 
Boden (X 5) 
Waſſerſp. des Kochers am Ya ber Lein 
Dftere, Markftein, Erdfläche (X y) 
Scelmenäder, Steinbruch des Werfmftrg, 
Gaukler, Häng. der feiten X5 Felſen 
Dafelbit, Lienendes ber Eô Felſen . . 
Birkenfpis, Signalftein, oben . . 
Boden (K 8). 
Fach fenfeld, Signalſtein, — 
Boden (L 9 
Eichwald, Grenze K SE FT. A Ra 
Nothfeld, Signalftein, oben . . .. 
Boden (D). 
Zinkhötzle, Signalftein, oben (K 5). 
Brennholz, Signalftein, oben. . . . 

n " Boden (La) 

2 Grenze Ks, La. . . 
Waſſerſp. des Kochers am Einfluß der Rot 
Wieſenſperg, Markftein, oben (Ky). 
Greut, Signalftein, oben . ; 

Boden (K 8) i 
Hornberg, höchfter Pınft (Le) . . 


. |2188,79/626,92 
2186,82|626,35 


1724,001493,79 
1711,76)490,29 
1690,261484,13 
1685,761482,84 
1683,66|482,24 
1677,66|480,52 


1662,00|476,03 
1727,00|494,65 


. 11634,441468,14 
. 11633,241467,80 


1511,34|432,88 
1515,041433,94 


. |1633,00|467,73 


, [1428,291409,10 
. |1399,79400,93 


1307,29|374,44 
1454,861416,71 
1453,801416,40 
1280,50|366,76 
1289,90|369,46 


1341,30|384,18 
1303,30|373,29 
, |1481,57|424,36 
1480,30|423,99 
1664,97|476,88 
1663,97|476,60 


. 11638,00/469,16 


1700,88)487,17 


. [1698,92|486,61 
. [1481,641424,38 


1673,97|479,46 
1672,681479,09 
1659,001475,18 
1260,271360,97 
1273,75364,83 
1556,68|445,87 


. |1555,351445.49 
. 11753,501502,24 


IV 
Abthlg. N.O. 
d. Flurtarten. 
Schichte Nr. 
XXXIX 61 
XL 61 
7 ” 
60 
7 "” 
„159 
7 n 
IXXVII 159 
n ” 
7 # 
AXVI 54 
n ” 
n ” 
„ 55 
XXVII 54 
n ” 
n 53 
7 " 
XXX 55 
xxvi |54 
9 "” 
XXV 155 
n ” 
n ” 
* » 
” ” 
N " 
”„ " 
XXIV 61 
bj [73 
N " 
1 
” 
n 
” » 
” ” 


Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


Wilflingen, Erdfl. am Chor der Kapelle 
Zangfeld I, Signalftein, oben. . . . 
Boden (KÖd) . 
Vorder-Büchelberg, Wohnhaus des Jofeph 
Feil, öſtl. Giebelipike . 
Erdfl. (Le) 
Oberbreite, Signalſtein, oben (La) . 
Grenze Kae, La... . 

Wöllftein, Kapelle, Thurmenopf . i 
„Erdfl.am nördl. EEK) 
Wafieripiegel des Kocher? am Einfluß 

bes Fledenbadhs (Kr). 


3. Markung Bargan. 
Bargau, en Knopf ... 
Dachtrauf .. 
— Erdfl. (73 unt. d. untern 
Senfterfante) (Grenze LE, Ox . 
Hirschfeld, Waſſerſpiegel des Bachs unter 
ber Straßenbrüde (Z 2 


Kaiferhof, Signalftein, nn ; ’ 

oden (L 0) ; 

Sügling, Signalftein, se .s R 
Boden (L 3). 


Seiswang, Kapelle, Erdfl. am Eingang 

Daſ., Häng. der Gryphitenbank im Bachbett 

Lixe I, N on . .. . 
Boden (O 4, y)) -» 

In derHöll, E.am Birdftöcle (Bapböbe, Ja) 

Markſtein an ber es oben 


RR 

— Grenze Jß,Y circa 
Bargauerfteig, Signalftein, — — 
Horn, höchſte Stelle, Erdflache (Je) 


4. Markung Bartholoma. 
Bartholomä, ev. Kirchthurm, Knopf. 


” " ” 


" " » Dachtrauf. 

„E. (2,8 unt. dem 
Sockel) (T8, 6). 

Bartbolomä, kath. — Knopf 

— Dachtrauf 

” " Erbdfläche 


"am Eingang (J 5, e). 
Neutader, Signaljtein, a er 


Eröflähe (Te) . 


” ” 





Höhe üb. b. Meere. 


Wilrtt. | 
8. Fuß. | Meter. 


1540,731441,30 
1553,90 445,07 
1553,35 444,91 


1852,83,530,69 
1805,83 517,23 


. 11816,63|520,32 


1774,00 508,11 
1411,64/404,33 
1336,35 382,76 


1246,17 356,93 


1592,21 456,04 


1568.42 449.23 


1507,12 431,67 


1468 6 52 
1478,03 423,34 
1476,85 423,00 
1548,97'443,66 
1548,57 443,55 
1452,15 415,93 
1447,15/414,50 


. |1982, ‚34'553, 47 


1931,59'553,25 
2210,78 633,22 
2255,75 646,10 
2254,47 645,73 
2320,00,664,50 
2464,54|705,90 
2463,44 705,58 


. [2563,00 734,10 


. 12326,48|666,36 


2283.33 654,00 


2236,73 610,65 
2337,57 669,53 
2813,11 662,53 


2247 31/643,68 
. |2303,39,659,74 
2302,20'659,40 


Atlasblatt Aalen. 


V 


— — — — — — cccc7 


Abthlg. N. O. Höhe üb. d. Meere. 
d.Flurtarten.]) Bezeichnung der beftimmten Punkte, ya. 
SHißte Nr. gopug. | Meter, 
XXI |61 Wirthsberg II, Signalftein, oben. . - 2440,74 699,08 
” " 170 " Boden (J &) . 2440,02 698,88 
XXI 161 Hohſpitz, Signalftein, oben. . . » » 2442,41 699,56 
et 5 Boden (J 8) . . 2441,86 699,40 
„ : höchfte Stelle, Erdfläche (Je) - — 
59 


n 


n 


S 


Röthenbad), Förſterhaus, Erdfliche am 
weſtl. 


Giebel . 

Röthenbach, Sianalft., oben . » » + 
he R e Boden (J e, Moor) 
Löſern, höchſte Stelle ber bewalbeten 
' n nn (Je). 
anenbuchburr, Signalftein, oben. - » 
, : „ » Boden (J 8) . 
Großer Schopf, höchſte Stelle der fahlen 
Kuppe (Je) » 

Möhnhof, ehemalige Kapelle, Erdfläche 
(n. ©.) (8) 

Möhnbauersberg, Signalft,, oben _. 
„ „ &rfl. (I) - 
Kitinghof, Wohnhaus des Joſeph Biefer, 
dftl. Firſtſpitze. 

" > Erdfläche. 
Kitzingerebene, Signalſt, oben 
(J 8, 65). 


— — Boden 
Rechberger-Buch, höchſte Stelle, Erdfl. . 


5. Markung Dalkingen. 

Dalkingen, Kirchthurm, Knopf . . 

— Dachtrauf .. 
2 Erdfl. (4 8°’ unter 
Ä ber Fenfterbanf (L BY) - 
Mafferfpiegel der Sechtach in ber Furt 
bei der Kirche . 
Kühbery, höchfter Punkt des Weg (L) . 
„  Häng. der geflammten Ly Kalle . 
„ Leg m P a 
„  Häng. de L Quarzkalkes . 
Hummelsberg, Eignalft., oben . . -» 
r „  Erdfläde (L6). 
Meilerfeld, Signalftein, oben . . .» » 
P „  Erdfl. (erotifche Sande) 


6. Markung Dewangen. 


Dewangen, Kirhthurm, Anopf. - » 
„ " Dachtrauf - 

" Erdfl. (6° 0 unter 

ber Fenfterbant) (L 7, 8) . 


2310,69 661,83 


2316,44 663,48 


2315,42.663,19 
2506,00 717,78 
2361,61!676,42 
2360,87 676,21 


2410,781690,50 


. 12276,29'651,98 
. |2367,90|678,22 


2366,871677,93 
2404, 14 688, 60 


.2366,44 677,62 


2527,02|723,80 
2526,371723,61 
2658,00|761,31 


1675,201479,82 
1650,77|472,82 


1567,17|448,87 


1551,67|444,43 
1676,13480,08 
1587,101454,58 
1572,10/450,29 


. 11559,13|446,57 


1672,65|479,08 
1671,35. 478,71 
1681,85481,72 
1680,601481,36 


, |11725,06/494,10 
. |1693,85|485,16 


1623,25|464,94 


VI 


Höhenpunkte. 








Abthlg 

b-Blusfarten, Bezeichnung ber beftimmten Punkte, 

Schichte |Rr. 

XXXV |63| Bedenbalbe, Häng.b. BELLE 
» — Grenze LA, Y 
n “ Dafelbft, Markitein an ber Straße, oben . 
si . »  Hängendes ber Gryphitenbanf . 
5 z „ im Bachbett, Grenze Kt La, 

(Lieg. der 4 ſtarken Schwefelfiegbanf) 
xxxvı |63) Viehmweide, Marfftein, oben (Z 5) 


„ | Saulherrnhof, Slodbühl, Signalft., oben 
„ Gröfl.(Oa) 
62 Spazenhalbe, Signaffein, oben . 


n 
® AR Boden . . 
” " Degentieb, Markſt. "ob. (Grenze LL,O «,) 
a . " Häng. ber PL im 
Bad. 
ir P „Thalſohle, Häng. der Stinfftein- 
platte der PRofidonienfchiefer . 
= 61| Reihenbad, Kapelle, Thürmchen, Knopf . 
Fr 5 ” „  Grofl. am Eing. (Ze) 
xzxxuum | „| Dfterberg, Häng. ber Vofidonienfchiefer . 
xxxu | „IHocftraß I, Signalftein, oben. . . 


Boden (O e) . 

höchfte Stelle der Straße . 
xxxıv |60 Hohwieſe, Signalſtein, oben . . . 
Boden (L 5) 

xXxxv|60 gernhardsdorf, Ebene, Marfit., ob.(Ze,?) 
59! Steinäder II, Signalftein, ob... 
Boden (Häng. ber 


n ” 


| Grypb.Banf) . 
7. Vartung Ebnat. 
| . Nereöheim. 
XXVII 72! Gmeindfelb, — Erdfläche (Je) . 
XXVI| „| Wagrain, höchſte Kuppe, Erdfläche (Je) . 
8. Markung Eſchach. 
⸗A. Gaildorf. 
xxxvui 53 Eſchach, Birhihum, Knopf . : 
n „ rl Dahtrauf . — 
Erdfläche (ir. ©.) )\(La) 
xxxVi | „ Dahnäder, Markitein auf dem höchſten 
Punkt, oden (La) . 
xxxvir | 54| Spizäder, Marfungsgrenzftein Nr. 20, ob. 


Nr. 20, Boden (L 2) 
53 San L Signalftein, oben — 
Erdfläche (T 0) . 


9. Markung Ejfingen. 


63| Ejjingen, Kirchthurm, Knopf‘! 
Dadtrauf 


n 
XXXVIII 
n 


" 


XXIX 


n 


* 


” ” ” + 


— — — ꝰì e) — —— 


Höhe üb. d. Meere. 


Württ. 
Eu Rcler. 


| Meter. 





1607,47]460.42 
1592,00|455,99 
1576,49|451,54 
1579,47]452,40 


1543,47|442,08 


. 11714,32]491,02 


1759,24|503,89 
1758,06|503,55 


- 11761,02]504,40 


1759,651504,00 
1685,36|482,72 


1666,08|477,20 


1648,00/472,02 
1671,27|478,69 
1616,53]463,01 
1594,36|456,66 
1729,08|495,25 
1728,181494,99 
1759,001503,82 
1675,34479,86 
1675,09)479,78 
1704,32|488,16 
1592,33)456,08 


1591,84|455,94 


2165,53|620,26 
2319,00 664,21 


1818,81|520,95 
1780,33|509,93 
1723,53|493,66 


1743,49|499,37 
1766,06 505,84 
1765,261505,61 
1832,03|524,74 
1831,501524,58 


1885,23]539,97 


. ‚1842,731527,80 


’ 


Atlasblatt Aalen. | VII 


Abthlg. N.O. Höhe üb. d. Meere. 
d.Slurkarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte genen — 


Schichte Nr. L.⸗Fuß. Meter. 


XXIX 163 | Effingen, Kirchth. Erdfl. (Thürſchwelle) . \1770,43/507,09 
» „ | Safthaus zum Bären ,*) Erdfl. am fübi. 
Eck (Lieg. der Parkinſon⸗ — 1757,73/503,45 
» | Kreisweg, Signalftein, oben . . 1757,83|503,48 
„ Boden (O 2) . 11757,33[503,34 
P Rietögärten, Markitein, — (Si : * 1692,22]484,69 
„ 1 Dafelbit, Waiferjp. der Rems (Häng. der 
Eu N Parfinfon-Ootlithe) . |1681,67]481,67 
n » \ Beim Bierfeller’;de3 Löwenwirths, Mark— 
ftein, oben . |1733,26/496,44 
„ „ | Dafelb ing. der Barfinfon-Oolithe . |1726,00j494,37 
» |» r N ae ” ! 1719,00|492,36 
Weilerfeld, Markftein, oben (Berwerfungs- | 
linie O ß, e, ftreicht hora 4°/, red.) |1769,75/506,90 
»  |63 | Friedhof, Erdfl. am nordw. Mauered (O8) |1743,20499,29 
n " " ſüdw. Mauereck (0 8) 1729,95 495,50 
E) " Brühr, Markitein, oben . 1642,841470,55 
* „JIm Donabach, Häng. der harten, blau⸗ 


433 


3 
fer) 
1) 


grauen, geflammten Kalkbank * «) 1639,00469,47 
„JDaſelbſt, Grenze O a, 4 1643,60|470,76 
» | Schießberg, Wafferip. der Rems, ob der 

Schleuſen 1632,79467,67 


F— „Lob dem Remsfall . . 11624,391465,26 
" „ unt.dbem „ (0b.0«) |1613,59[462,17 
XXX 163 | Lire, "Markftein, oben . . 1608,58[460,73 


n » \ Wafjerfpiegel der Rems am Einfluß des 
Saubächleins (Oa) . |1582,43|453,24 
y „Bahnhof, Schwellenhöhe (Oa) . . . |1617,65|463,33 
‘» 165 | Dauerwang, Rain II, Sigft. oben. . 1665,62]477,07 
4 Boden (O a) |11664,13|476,64 
XXIX |64 Kiesfeld, Signalpunkt, Erdfl. (Remsgerölle) 1748,33—499, 83 
XXVIII64 Theußenberg, eg — 
m f. w. Eck (0). |2237,00|640,73 
„Greuth, Signalſtein 2202.» 12301,92]659,32 
n — Boden (76) . . |2301,42]659,18 
n P Hohigaſſe, marten oben . 2162,41|619,36 
n — — Boden Paßhohe) (7 ß, ») 2162,14/619,29 
65 | Mittlere Hohlgafie, Markit., Boden (J 8) |2036,45[583,29 
xxvin 65 | Koblhau, Erbfl. auf der höchften Stelle (Je) |2451,00702,02 
XXVI 64 Tauchenweiler, Thürſchw. d. Schenfe (Je) |2405,63)689,03 
n „ | Tauchenweiler, Signalftein, oben . . . |2438,061698,32 
a We u ’ Boden (J 8) |2437,71|698,21 





*) Im Keller des Bärenwirths jollen 23 Fuß tief Oftreen- Kalte ausgebrochen 
worden fein; im Brunnen besjelben wurben 35 Fuß Oftreentalfe und blaue Kalle 
durdfunten bis zur wafjerführenden Schichte, welde von einem zähen blauen 
Schiefer gebildet wirb. 


vmI Höhenpunfte. 
Abthlg. N.O. | Höhe üb. d. Meere. 
b.Glurkarten.) Bezeichnung ber beftimmten Punkte, | FITTTTT 
Game N Rogup. | Meter. 
XXVI 64 | Schmaler Hau, höchfte Stelle (Js) . . |2468,00|706,8% 
XXIV 67 | Wollenbera, höchſte Stelle de3 Rufens (J &) |2430,001696,01 
XXV 163 | Wafferfalle*) am Eichburren, Marfitein, 
Gröflähe (5) . |2270,471650,31 
XXI 62 | Reute I, Signalftein, oben . . . . |2224,34|637,10- 
— Boden (Te) 2228,28 63680 
XXII 62 Wenthal, Oberamtsgrenzmarkſi. Nr. 1, ob. 214333 61895 
» „ Nr.1, Erdfl. (J 8) 2141,20,613,29 
XXVI 62 Oberwehrenfeld, "Höchfter Punkt des bes 
walbeten Rückens (J 8). 2426,001694,86 
XXVII 61 | Rem3-Urfprung, Markftein, oben (J 8) . |1924,141551,12 
“ » | Srundelhalde, Marfftein, oben s 1977,371566,36 
„ v Boden (J 2). 1975,741565,90 
XXV1161 | Harbt, höchfte Stelle der Waldfuppe (7 e) [2405,00 688,85 
» 62 | Miere, Jagdgrenzftein, oben . . . |2274,661651,51 
> „ Boden (J 5). . |2272,46|650,88- 
„ " Wiere II, Signalftein, Erdfläche (Y 5): 2286,64 654, 95 
XXIX 161 | Hohenroden, Schloß, n. Erkerthurm, Knopf 1901,83/544,73 
» " “ Dadıtrauf |1886,761540,41 
” e r Erdfläche (1,2° unter 
dem Sodel) (OB) |1842,46/527,72 
» » | Hummelader, Signalftein, oben „ . . |1621,251464,36 
” ” Boden (O «) |1620,60464,18 
» 62 Helenenhalde, Markitein, Groflähe . . |1928,11/552,25 
„ » |) Grenze, O& Ja 1953,40/559,50 
‚ „ | Dinter dem Schloß, Hängendes ber Barfine 
ſon⸗Oolithbank an der Straße . |1906,41/546,04 
» » | Dafelöft, Liegendes derfelben . „ . . |1905,911545,90 
» „ | Heubolz, Signalftein, oben . . . 1848,47|529,44 
„ " Erdfl. (Häng. O6) 1848,101529,34 
— 61 Herbatsfeld, Brühlfeld, Markſtein, Erd— 
flähe (L &) . 1550,51444, 10 
XXX 161) Wafjerspiegel der Rems am Einfluß ber 
alten Rems (O a?) . |11512,97|433,35 
n M Fahrbahn auf der ———— SERIE 1529,17/437,99 
AXXI 161 | Zollfeld, Signalftein, oben. . . . 11587,27454,63 
» P Boden (Oc) . . 11586,89]454,52 
. 60 Hochwang I, Signalftein, oben „ . . /1566,87|448,79 
* a Boden (Oa) . |1566,34|448,64 
XXXI 61 Sirenhof, Wafferfpiegel des Ammersbachs 
in der Schafwieſe (Er. LL,O«) . 11509,28|432,29 
* „ | Tannenwald, höchfte Stelle (O «) . 11759,00/503,82 


*) Die in der Nähe biefes Punktes befindlichen Erbtrichter fangen bie ber 
beutendften Wafjermafjen raſch ein und führen fie in unfichtbaren Kanälen an« 
geblih der Kocherguelle zu. 
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IX 


Höhe üb. b. Meere, 


Abthlg. N.O. — — 
d.Fiurtarten. Bezeichnung dev beſtimmten Punkte. Bin, Taret 
Schichte Shihte Nr. Lu, | ER 


XXXI 60 | 
62 





” u 
N 4 
n ” 
xxxvı |64 
7 4 
n ” 
xxxvıı ‚65 
n ” 
„ ” 
xxxıv |65 
n ”„ 
xıxıv 54 
” " 
” ” 
n 55 
7 ” 
XXXV 54 
” ”" 
XXX1156 
* 55 


n * 
56 
*. [3 
n ” 
xxxıv |56 


n * 


XXVII 57 


Schafacker, RUM oben . 
n Boden (0a, Nagelfalf) 
Ober-Kolbenhof, Kolbenberg, Hauptfignals 
ftein, oben . 
— Hauptſignal⸗ 
Rein, Boden 2 9 
Sulz, Signalftein, oben . « 
Boden (O — 
Wafferfp. der alten Rems am Wendepunfte 
Lehbach, Markftein, Erdflihe (0 a) . 
Schnaitberg, Schloß, ER en 5 — 
Eifer (0 6 
en en * — 
Boden (0 9). 


10. Markung Fachſenfeld. 


Fachſenfeld, Kirchthurm, — .. 
Dachtrauf 

n. ©. Erdfläche 
(5°, 5 unter ber DAR (La, £) 
Waiblingen, Waibling, Sigft. oben . . 
„ Boden (Kö) 
Waſſerſpiegel des Kochers am Einfluß des 
Bodenbachs. 

ai Said, Sigft., oben . 
z Bode en (0 «) 


1. Markung Göggingen. 
Göggingen, ie Er 
Dachtrauf 
Erdfl. (õ. ©.) (L 9) 
Striethfeld, Signalftein, DER: u 0% 

Boden (L y) 
Maubelfeld, Signalftein, oben . 


” „ 


” 123 


Boden (La, ©.) 


Horn, Schloffapelle, Thürmchen, Knopf 
2 ‚ Marfft. bei der Mühle, Erdfl. (K 5) 
aſſerſp. der Lein am Einfluß d. Federbachs 
Sleemeifterei, Erdfläche am ſüdweſtl. Ed 
Dafelbft, Hängendes ber Gryphitenbanf . 
- Grenze Ks, La .... 
ne Signalftein, oben. . 
y Gröfläche (LD, 5): 


12. Markung Heubad). 
Heubach, Stadtfirhthurm, Knopf . . 
* Dachtrauf . 


„ 


1600,36|458,38 
1599,06|458,01 


1926,35|551,75 
1925,42]551,48 


. |1579,32]452,35 


1578,39|452,09 
1564,45|448,09 
1564,30|448,05 


1868,10[535,07 
1832,361524,83 
1831,81|524,67 


. 11718,301492,16 


1694,26)485,27 
1643,56|470,75 
1349,87|386,63 
1347,77[386,03 


1345,20|385,30 


. 11735,14|496,98 


1734,20|496,71 


. 11779,781509,77 


1740,28]498,46 
1701,08|487,23 
1722,79|498,45 


. 11721,741493,14 


1725,00|494,08 
1724,30|493,88 
1639,47|469,58 
1365,30|391,05 
1357 ,15|388,72 
1534,951439,64 
1572,001450,26 
1516,00|434,22 
1704,98|488,34 
1703,78]488,00 


1763,24|505,03 


. |1695,95|485.76 
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I. Atlasblatt Aalen 


aufgenommen und berechnet 
von Trigonometer Regelmann. 


Die im Sommer 1869 ausgeführte Aufnahme, jowie bie Bes 
rechnung, geihah mit Hilfe der im Jahrgange 1869 bejchriebenen 
Inſtrumente und Methoden. Es folgen ſofort: 


a. Die Höhen-Diagonalen. 


Nr, Streden, 





1 
2]: 
319 

4 ser Kth., Kn. — Neuler, Kth., En. 
5 


Wiürttemb. Jahrb. 1870. Anhang. 


Rechberg, Kth.,v.Ouerb.— Bargau, Kth., En. 
Kagingen, Kth., Kn. — Bargau, Kth., Kn. 
obenftadt, Kth., Kn.— Iggingen, Kth., En. 


taunenberg, Sigft., ob. — Neuler, Kih.,Kn. 

6| Kocherberg, Sigft., ob. —Braunenberg, St., o. 

7| Rocherberg, Sigſt. o. —Hinterfeld J, Sigft.,o. 

8| Hinterfeld I, St.,..—Bartholomä, e.Ktb., En. 

g| Rechberg, Kih. o. D.— Bartholomä, e. K. Kn. 
10| Heubach, Kth., Kn. — Bargau, Kth., Kn. 
11) Heubach, Kth., En. — Mögglingen, Kth., Kn. 
12] Iggingen, Kth., Kn. — Mogglingen, Kth.,Kn. 
13| Hinterfeld I, Sgſt, o. —Mögglingen, Kth., En. 
14| Kolbenberg,Sigit.,o.— Mögglingen,Kth.,Kn. 
15] Kolbenberg, Saft.,o..—Hobenftadt, Kth., Kn. 
16| Kolbenberg, Sigft., ob. — Neuler, Kth., Kn. 
17| Braunenberg, Syft.,o.—Kolbenberg, Sgſt./o. 
18| Kocherberg, Sgſt., o. — Kolbenberg, Sgſt.o. 
19| Heubach, Kth., Kn. — Iggingen, Kth., Kn. 


—* = fi 

Direlte SE Korret⸗ 

Reinl- S3 tionen. 

tate, | e 
R 

wiürtt w, württ 

Fuß. Fuß. 
+ 


963,60|0,18| +0,14 
150,28|0,11| +0,02 
161,98|0,36] —0,01 

36,33|0,24| +0,51 
625,61l0,18] — 0,14 
199,20|0,28] —0,41 
148,23|0,25] —0,07 
117,21|0,09| +0,05 
230,93|0,56| — 1,46 
171,28|0,19| —0,25 
214,37|0,05| +0,05 
193,71|0,21] —0,02 
894,98|0,10] —0,06 
377,52|0,07| +0,01 

21,79|0,11| +0,08 

58,90|0,23| —0,19 
466,770,18| —0,01 
665,30|0,21| +0,25 

20,7010,16) +0,03 


1 


Statiſtik 
S. 1 bis 


Aubge⸗ 
glichene 
Diago⸗ 
nalen. 


b. Das Höhen: BVBerzeichnig 


für das 


Atlasblatt Aalen. 





Abthlg. N.O. 
d. Flurkarten. 


"gie Ehiäte Rr.! Nr. 








1. Markung Aalen. 


XXX1167 | Aalen, Stabtfirhthurm, Knopf . . 
n P R — Dachtrauf .. 
P „05. Rand d. Altangelndr2. 
» " | „E.20“u.d. STEHE. (O«) 
» P Bruͤhl, Markitein, oben (Oo) . . 
* Waſſerſpiegel d. — am Ein⸗ 


" ” 


fluß der Aal. 
= » „d. Koch. unterh.d. Schleuſe 
Bahnhof, Schwellenhöhe (O0) .. 
. » | Maueräder, Markſt. am Waldrand, oben 
„ Z „Boden (Oo) 
66 Robrivang, b. Stelle. füdoſtl. Kuppe (Oc 
„6s Blümlet, Signalſtein oben. . 
„Bod. (erot. Sande auf Oo 


Bei Rothenberg, Markſt. oben (exotiſche 
Sande auf Oa). 

Kaiſerwaſen, O8, Steinbruch, oberer Rand 

Dafelbit, Liegendeg des 2,5‘ mächtigen 

jog. „oberen“ Thoneifenfteinflößes 

Lieg. de3 6,5’ mädyt. „unt.“ Flöbes 


” » [2 
— „Lieg. ber g‘ mädt. Hauptbanf deg 
Perſonatenſandſteins. 
XXXuU 60 „ Grenze Oc, . 
XXXI 69 Bohl, Markungsgrenzft., ob. (erst. Sande) 
» | Xiefenthal, obere Grenze der erot. Sande 
»„  ,68| &. Stuferzgrube**) Aalen, Schienenhöhe 


2 am Mundloch des tiefen Wafjerftolleng 
K. Stuferzgr. Aalen, Lieg. des 6’ mächt. 
„unteren“ Flötzes, am Ed des tiefen 
Waſſerſtollens und der Grundftrede . 
„Markſt. vor dem — oben — P) 


n 

— „Burgſtall, Signalftein, oben . . 

. - Boden (O 9). 
XXX 168 Weſierfeld, Mariſtein am Weg, oben 

Grenze OL, Ja . 

67 Hinierer Langert, höchſie St. d.Walb. (I e) 

„ 166 Bughau, Re) Ban oben 


Boden (J €) 


* ” ” ” 
*) Die Meereshöhe bezie 


arte, welder 2,69 wilrtt. 
ar I des Präcifions-Nivellements ber europäiſchen 





Höheüb.b.Meere*, 
Bezeichnung der bejtimmten Punkte. MET onder 
EI en Lug. | Feten. | Dieter. 


. ı11625,63/465,62 


1593.80/456,50 
1572,69j450,45 
1494,64/428,10 
1481,44 424,32 


1480,411424,02 
1473,74 422,11 


. 11499,47|429,48 


1610,04461,15 
1609,39|460,97 
1622,00 464,58 
1643,29 470,68 
1642,41/470,42 


1691,10.484,37 
1831,40 524,56 


1828,50 523,72 
— 


1779,90 509, 80 
1739,00.498,09 
1690,40,484,17 
1735,00 496,94 


1525,05 1436,81 
1527,85/437,61 


1531,80,438,74 
1651,63.473,06 


1650,55]472,75 
. ı1776,71/508,89 


1769, 50 506, 82 
2350, 00.673,09 


. 2317,58 663,81 


2316,38 663,46 


ieht fih auf den Horizont der geognoftifhen Spezial«- 
ig oder 0,77 Meter Hefer Heat, als ber Provijorifche 
Grabmefjung. 


Das Flötz ſtreicht hora 5,3 (beob.) und fällt 5%, gegen S d. 


u 
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UI 


MR ———— — — — — ——— — 


———— 
Schichte Nr. 


XXXVI60 


Bezeichnung ber beftinnmten Punkte. 

















Sturz, Signalftein, oben . . .. » 
— e Erdfläche (J 5, e) - 
Am äußern Thal, Steinbrud des Yal: 
wirths Wagner, oberer Rand . 

Daf., Lieg. eines 3° mächt. fand. Erzflößes 
„Lieg. des 5’ mächt. „unt.“ Erzflötzes 
Häng. ber 11’ m. Hauptbank d. Perſſandſt. 
Röthne, Markſtein oben (OP) . - - 
Daf., Lieg. des 4’ m. Thoneijenfteinflöges 
„  gXieg. der 16° m. Hauptbank des 
Perfonatenfandfteinz . 

Obere Röthne, Lieg. der Sowerbyi-Bant 
(Grenze OB, ). 

Röthe II, Signalftein, oben . . . 
pi — Boden (0 «) 
Waſſerſp. der Aal am Einfluß des Rombachs 
Daſelbſi, Markſtein, oben (Oo) . . » 
Untere Röthne, Grenze (Oa,ß) .. 


2. Markung Abtsgmünd. 


Abtsgmünd, Kirchthurm Knopf . . » 
Dadtrauf . 
. Erdfläche (3° 5° 
unter dem Sodel) (Ky) . 
Knögglesbuck, Signalftein, oben . . - 
” ” Boden (K ö) 
Mafferfp. des Kocher am Einfluß ber Lein 
Dftere, Markftein, Erbflähe (Kr). » 
Scelmenäcder, Steinbruch des Werkmſtrs. 
Gaukler, Häng. der feiten K5 Felſen 
Dafelbit, Lienendes ber Eô Felſen . . 
Birkenfpis, Signalftein, oben. . . . 
re | ö Boden (Kb) . 
Fachſenfeld, Signalftein, oben. . . 
ö ® Boden (La) . 
Cihwald, Grenze Ks, La...» 
Rothfeld, Signalftein, oben . . . » 
" x Boden (Dy). 
Zinkhölzle, Signalftein, oben (K 5). 
Brennholz, Signalftein, oben. . . . 
" Boden (La) 

Grenze K, La... . 
Wafferfp. des Kocher am Einfluß der Roth 
Miefenjperg, Markftein, oben (Ky). 
Greut, Signalftein, oben . » . » 
2 — Boden (K6) . 
Hornberg, höchſter Punkt (La) .». . » 


” " 


8 Buß. 


Höhe itb.d. Meere. 
Württ. Meter 


— —— 


2188,79|626,92 
2186,82 626,35 


1724,00|493,79 
1711,76490,29 
1690,26484,13 
1685,76|482,84 
1683,66 1482,24 
1677,66|480,52 


1662,00|476,03 


1727,00|494,65 
1634,441468,14 


. 11633,24|467,80 


1511,34|432,88 
1515,04|433,94 


. |1633,00|467,73 


1428,29|409,10 


. 11399,79|400,93 


1307 ,29|874,44 
1454,86|416,71 
1453,80|416,40 
1280,50|366,76 
1289,90|369,46 


1341,30|384,18 
1303,30|373,29 
1481,57|424,36 
1480,30/423,99 
1664,97|476,88 
1663,97|476,60 


. |1698,92]486,61 
. 11481,641424,38 


1673,97)479,46 


. |1672,68/479,09 


1659,00/475,18 
1260,27|360,97 


. 11273,75/364,83 


1556,68445,87 


. 11555,35/445,49 


1753,50/502,24 


IV 


Abthlg 


. N.O. 


d. Flurfarten. 


XXXIX ‚61 


XL 


61 
60 


59 


Höhenpunfte. 


Bezeichnung ber beftimmten Punkte, 
IE VI, 13 ANGEHEN NENEINBAHERRERN "=. 


— nucn Erdfl. am Chor der Kapelle 
Langfeld I, Signalftein, oben. . . . 
Boden (Kd) . 


Vorder-Bücelberg, Wohnhaus des Joſeph 


Teil, öſtl. Giebelipige . 
" Erdfl. (Le) 
Oberbreite, Signalftein, oben (T — 


Grenze Ke, La. ER 

Wöllftein, Kapelle, Thurmenopf . ; 
„ Gröfl.amnörbl. GER) 
Wafferſpiegel des Kochers am Einfluß 
des Fleckenbachs ( Ky). 


3. Markung Bargau. 
Bargau, a Knopf ... 
pr Dachtrauf . » . 
— Erdfl. (7° 3" unt. d. untern 
Senfterfante) (Grenze L&, OR . 
Hirſchfeld, — des Bachs unter 
der Straßenbrücke (Z a 
Kaijerhof, Signalftein, a ; ’ 
Boden — 2) : 
Gügling, Signalftein, Ag — 
Boden (L 5). 
Seiswang, Kapelle, Erdfl. am Eingang 
Daf., Ding der Gryphitenbank im IR 
Lixe I, Signalftein oben . . . 
Boden (OB, „). 
gu derHöll, €. "am Bilbflöele (Bakhabe, Js) 


Höhe üb. db. Meere. 


Wiülrtt. | 
Rs Be | ji Meter. 


1540,73/441,30 
1553, ‚90 445,07 
1553,35 444, 91 


1852,83/530,69 
1805,83 517,23 


. |1816,631520.32 


1774, 00 508,11 
1411,64404,33 
1336,35382, ‚76 


1246,17 356,93 


. 1592,21 456,04 


1568,42. 449, 23 
1507,12 431,67 
1468,17 420,52 


1478,03 423,34 
1476,85 423,00 


. 1548,97 443,66 


1548,57 443, ‚5 
1452, 15 ‚415, ‚93 
1447,15, ala, ‚so 
1932, 34 553, AT 
1931,59 558, 25 
‚2210,78 633,22 





"» » » Marfflein an der Staig, oben |2255,75 646,10 
” " 7 7] " ”v Erdfl. 2254 ‚47.645,73 
„m Grenze JP,y circa . . 2320,00 664,50 
Bargauerfteig, Signalftein, oben „ . .„ |2464,54705,90 
Boden . . 2463,44 705,58 
Horn, höchſte Stelle, Erdfläche (Je) . 2563,00 734,10 
4. Markung Bariholoma. 

Bartholomä,ev. Kirchthurm, Knopf. . 2326,48 666, 86 
Dachtrauf. 2288, "33/654, 00 

; " „ &. (2,8 unt. bem 
Sodel) (5, e) . 2236,73 640, 66 
Bartbolomä, kath. a Knopf . 12337,57|669,53 
j " Dachtrauf |2313,111662,53 

” " Erdfläche 
"am Eingang (J 5, 8) . |2247 31/643,68 
Neutader, Signaljtein, = F 2303,39 659,74 
— Erdfläche (J * 2302,20'659,40 
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V 


Abthlg. N. O. Höhe ib. b. Meere. 
d. Fluttarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte, gem — — 
Shihte Nr. 2 Gug. | Meter, 

i | 
XXI [61 | Wirthöberg II, Signalftein, oben . . . [2440,74 699,08 
„ — Boden (I * 2440,02 698,88 
XXI 61 Hohfpik, Signalftein, oben. . . . 2442,41 699,56 
Boden (J 9 . . |2441,86 699,40 


” 


59 







— hchſte Stelle, Exrdflähe (Je) . 
Röthenbach, Förſterhaus, Erdflähe am 
weſil. Sichel . 
Röthenbach, Signalft., oben . . 

Boden (J 8, Moor) 
Löfern, höchſte Stelle der bewaldeten 
Rei Kuppe (Je). 
agenbuchburr, Signalftein, oben. . . 
on e Boden (J3). 
Großer" Schopf, höchfte Stelle der fahlen 
Kuppe (J 8) . 
Möhnhof, ehemalige Kapelle, Eröfläche 
| (n. ©) (JB). 
Möhnbaueräberg, age oben . 
Erdfl. (I). 
Kitinghof, Wohnhaus des Joſeph Biefer, 
öſtl. Firſtſpitze. 

Erdfläche 

Kitzingerebene, Signalft., oben . . 
Boden (J 5, ). 

Rechberger: Buch, höchſte Stelle, Eröfl. . 


5. Markung Dalkingen. 


Dalfingen, Kirchthurm, Rnopff . . . 
r ö Dachtrauf .. 
— Erdfl. (40 8° unter 
der Fenſterbank A 6. y) . 
Waſſerſpiegel der Sechtach in der Furt 
bei der Kirche . 
Kühbery, höchfler Punkt des Wegs (L 5) . 
F Dinge be der geflammten Ly KRalfe . 
„ ieg 
„Häng. des Lo Duarztaikes 
Hummelsberg, Eignalft., oben . . 
Erdfläche (Z 8). 
Weilerfeld, Signalſiein, oben . . 
N „  Erxdfl. (erotifche Sande) 


6. Markung Dewangen. 


Dewangen, Kirchthurm, Knopf. - . . 
Dadtrauf . 

Erdfl. (6' 0° unter 

ber gen fterban) (Ly,8). 


f} ” 


“ 
! 


. [1693,85 


2457,56 703,90 
2310,69,661,83 
2316,44 ‚663, 48 
2315,42.663,19 
2506,00 717,78 
2361,61/676,42 
2360,87 676,21 
2410,781690,50 


2276,29|651,98 


. 12367,90|678,22 


2366,87|677,93 
2404,14/688,60 


. 12365,441677,52 


. 12527,02)723,80 
2526,37|723,61 
2658,001761,31 


1675,20/479,82 
1650,77|472,82 
1567,17/448,87 
1551,671444,43 


1676,13/480,08 
1587,10/454,58 


. 11572,10/450,29 
. [1559,13|446,57 


1672,65479,08 
1671,35 478.71 
1681,85'481,72 
1680,601481.36 


1725,06/494,10 


485,16 





1623,25/464,94 


VI 


Höhenpunkte. 


———————— —— — — — 


o Flurtar 


Abthlg. N.O. 
tem| Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 
SHiäte |Rr. — — 


— — — ———— — — — — —— — — 


XXVII 
XXVI 


XXXVII 


XXXVI 


XXXVII 
n 
AXXVIlI 


n 


AXIX 


n 


63| Bedenhalde, Häng. d. geflammten Ly Kalfe 
— Grenze LAY»... 
Daſelbſt, Markſtein an der Straße, oben . 
; » Hängendes der Gryphitenbanf . 

„ im Badbett, Grenze XL La, 

(Lieg. der 4" ftarfen Schwefelfiegbanf) 
63| Viehmweide, Marfftein, oben (Ld) . 
„| Faulherrnhof, Glockbühl, Signalft., oben 
„ Erdfl.(O«) 
oben . 
2 pr — Boden . . 
„| Degenried, Marfit., ob. (Grenze ZZ, O «,) 
Häng. der TONER im 

ch 


ach .. 
Thalſohle, Häng. der Stinkſtein⸗ 
platte der Pofidonienfchiefer . 
61) Reihenbady, Kapelle, Thürmchen, Knopf . 
& " „  Grodfl. am Eing. (Ze) 
„| Dfterbera, Häng. der Pofidonienfchiefer . 
„Hochſtraß I, Signalftein, oben. . . . 
" a Boden (Ox) . 
böchfte Stelle der Straße . 
Signaiftein, oben . . . 
— F * Boden (L6) . 
60 Kernhardsdorf, Ebene, Marfit., ob. (Ze, ?) 
59 Steinäder II, Signalftein, oben ; 
Boden (Häng. ber 
Grypb.:Banf) . 
T. Markung Ebnat. 
DU, Neresheim. 
72, Smeindfeld, Sianalftein, Erbflähe (J e) . 
„| Wagrain, höchſte Kuppe, Erdfläche (Je) . 
8. Markung Eſchach. 
O.⸗A. Gaildorf. 

53! Eſchach, Kirchthurm, Knopf. ...... 
— Dachtrauf... 
5 Erdfläche (n.©.) (La) 
Markitein auf dem höchſten 
Bunft, oben (La) . 
54| Spizäder, Marfungsgrenzftein Nr. 20, ob. 
” ” " Tr. 20, Boden (L «&) 
53] Dannfeld I, Signalftein, oben . . . . 
Erdflähe (La) . 


9. Markung Eſſingen. 
63) Efjingen, Kirchthurm, Knopf, ... 
Dadtrauf . . » 


62 Spazenhalbe, Signalftein, 


" ” 


„ ”v 


" ” 
60 Hohmiefe, 


" " "„ 


” „ 


" " . 
„ | Dahnäder, 


" " " 


. * 


" ” " 





Höhe üb. d. Meere. 


Württ. | Meter. 


2» Fuß. 





1607,47]460,42 


. 11592,001455,99 


1576,49|451,54 
1579,47|452,40 


1543,47|442,08 


. 11714,32]491,02 


1759,24|503,89 
1758,061503,55 


. 11761,02]504,40 


1759,651504,00 
1685,36|482,72 


1666,08]477,20 


1648,00|472,02 
1671,27|478,69 
1616,53]463,01 
1594,36|456,66 
1729,08|495,25 
1728,181494,99 


« 11759,001503,82 
» 11675,34/479,86 


1675,09|479,78 
1704,32|488,16 
1592,33|456,08 


1591,84|455,94 


2165,53/620,26 
2319,00 664,21 


1818,81|520,95 
1780,33|509,93 
1723,53|493,66 


1743,49|499,37 
1766,06/505,84 
1765,261505,61 
1832,03|524,74 
1831,50)524,58 


1885,23|539,97 
1842,73|527,80 


f 


Atlasblatt Aalen, | VII 


— — — — — — — ———————— EEE Er — 
Abthlg. N.O. Höhe üb. d. Meere. 
d Sluctarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte.. JIITT— 
Shigte Nr. 8. Buß. | Meter. 





XXIX 163 | Effingen, Kirchtb., Erdfl. (Thürfchwelte) „ |1770,431507,09 
» » | Safthaus zum Bären,*) Erdfl. am ſüdw. 

Eck (CLieg. der Parkinſon⸗ Bone) 1757,73|503,45 

Kreisweg, Signalftein, oben . . . 11757,83[503,48 


7 a 

2. pn Boden (OR) . |1757,331503,34 
e ” Piethaärten, Markitein, oben . . 1692,22]484,69 

” „ | Dajelbit, Wafferjp. der Rems (Häng. "ber 
Parfinfon-Oolithe) . |1681,67)481,67 

» „ | Beim Bierfeller”,de3 Löwenwirths, Marf: 
fein, oben . |1733,26/496 44 
“ ” | Dafelbft, Häng. der Barkinfon-Oolithe . 1726,00 494,87 
* „Liegendes „ 1719,00492,36 

„62Weilerfeld, Markſtein, oben Gerwerfungs⸗ 
linie Op, e, ſtreicht hora 45/, red.) 1769,755806, 90 
»„ 63] Friedhof, Erdfl. am nordw. Mauered (O8) |1743,20|499,29 
„ „ſüdw. Maueredf (O5) |1729,95/495,50 
n Brühl, Markftein, oben . 1642,84/470,55 

* Im Donabach, Häng. der harten, blau 
" grauen, geflammten Kalkbank eo «) 11639,09|469,47 
n » | Dafelbit, Grenze O a, 4 1643,60|470,76 

s » | Schießberg, Waflerfp. der Nems, ob der 
Schi eufe „ 1632,79467,67 
n " — „Lob dem Remsfall . . |1624,39]465,26 
» " „ unt.dem „ (0b.0«) |1613,59]462,17 
XXX 1/63 | Lire, Markſtein, oben . . 1608,58|460,73 


" ” | Wafferfpiegel der Rems am Einfiuß des 
Saubächleins (O«a) . |1582,43]453,24 


n’ „ | Bahnhof, Schwellenhöhe (Oa) . . . |1617,651463,33 
„165 | Dauerwang, Rain II, Sigft. oben. . . |1665,62]477,07 
r Boden (O «) |1664,13j476,64 


XXIX |64 Kiesfeld, Signalpunkt, Erbfl. (Remsgerölle) 1748,33499, 33 
XXVII64 Theußenberg, Hauptgebäude, — 

am f. w. Eck LE 2237,00|640,73 
„ | Sreuth, Signalftein, ha — 2301,92]659,32 





n 
Fi 7° Boden (J 5) . „2301.42 659,18 
n r Hohigaſſe, Markftein, oben . 2162,41|619,36 
P " Boden Paßhöhe) (I ß, ») 2162,14/619,29 
4 65 Mittlere Hohlgaffe, Markſt. Boden (T4) |2036,451583,29 
AXVI 65 | Kohlhau, Erdfl. auf der höchften Stelle(Je) j2451,00|702,02 
ÄXVI 164 Tauchenweiler, Thürſchw. d. Schenfe (Js) |2405,631689,03 
n „ | Tauchenweiler, Signalftein, oben . . 2438,06|698,32 
* — a a Boden (J 6) 2437,71j698,21 


*) Im Keller des Bärenwirths jollen 23 Fuß tief Oſtreen⸗Kalke ausgebroden 
worden fein; im Brunnen besfelben wurben 35 Fuß Oftreentalle und blaue Kalte 
durchſunken bis zur waſſerführenden Schihte, welche won einem zähen blauen 
Schiefer gebildet wird. 


vm Höhenpunfte. 
Abthlg. Höhe üb. d. Meere. 
b. Blurfarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte, nen T _ — 
Same N @eguß. Meter 
XXVI 64 | Schmaler Hau, höchſte Stelle (Js) . . |2468,00|706,89 
XXIV 167 | Wollenbera, höcfte Stelle des Rüden (T &) |2430,00|696,01 
XXV 163 | Wafjerfalle*) am Eichburren, Marfitein, 
Gröfläche (75) . |2270,47/650,31 
XXIII 62 | Reute I, Signalftein, oben . . . 2224,34 637,10 
- Boden (J e) 2223,28/636,80 
XXII 62 Wenthal, Obeianusgrenmuauſe Nr. 1, ob. 2143,53)613,95 
» Ir Nr.1, Exdfl. (J 8) |2141,20/613,29 
AXVI 62 Oberwehrenfeld, "Höchfter Bankt des be⸗ 
waldelen Růcens (Je) „ 2426,00 694, 86 
XXVII 61Rems-Urſprung, Markſtein, oben (J 4). 19824,14 651,12 
„Grundelhalde, Markſtein, oben 1977,37 666,86 
Boden (J 2). 1975,741565,90 
XXV61 | Hardt, höchfte Stelle der Waldtuppe (Je) |2405,00|688,85 
» 162 | Wiere, Jagdgrenzitein, ih > 2. . |2274,66|651,51 
n ” Boden (J 6). . 2272,46 650,88- 
„ " Wiere IL, Signalftein, Erdfläche (J 5): 2286,64 654, 95 
AXIX 161 | Hohenroden, Schloß, — Knopf 1901,83|544,73 
u — Dachtrauf 1886,76 54041 
— Erdfläche (1,2° unter 
dem Sodel) (Op) |1842,46 1527,72 
D) » | Hummelader, Signalftein, oben „. . . |1621,251464,36 
» |» Boden (O «) |1620,601464,18 
„ 162 Helenenhalde, Markitein, Eroflide . 1928,11)552,25 
» »„ | Grenze, OL, Ja 1953,40|559,50 
* „ | Hinter dem Schloß, Hängendeg ber Parkin⸗ 
ſon⸗Oolithbank an der Straße |1906,41/546,04 
„ | Dafelbft, Liegendes derſelben... 18085,91545,90 
* „JHeuholz, Signalſtein, oben ... 1848,47 629,44 
Erdfl. (Häng. O8) 1848,10/529,34 
461 Herbatsfeld, Brühlfeld, ge Erd⸗ 
fläche D &) . 1550,61444, 10 
XXX [61 Waſſerſpiegel der Rems am Einfluß der 
alten Rems (O a?) . |11512,97|433,35 
n ö Fahrbahn auf der Straßenbrüde, —— 1529,171437, 99 
XXXI 61 | Zollfeld, Signalftein, oben. . . . 11587,27454,63 
“ P Boden (Oc) . . !1586,891454,52 
„160 Hoqhwang J Signalſiein, oben „ . .„ )1566,87|448,79 
— ® Boden (0a) . 11566.34/448,64 
XXXIL 61 Sirenhof, Wafferfpiegel des Ammersbache 
in der Schafwiefe (Gr. L&,Oax) . |1509,28/432,29 
* „ | Tannenwald, höchſte Stelle (O ) . . 1759,00503,82 


*) Die in ber Nähe biefes Punktes befindlichen Erbtrichter ſaugen bie ber 
deutendften Wafjermaffen raſch ein und führen fie in unfihtbaren Kanälen an— 
geblih der Kocherquelle zu. 


Atlasblatt Aalen. 


IX 


Höhe üb. b. Meere, 


Abtbig. N.O. — 
——— Bezeichnung der beſtimmten Punkte. Din, | 
Shidte |Rr. &-Gug. | Meter 


XXXI 60 | Schafacker, Signalft., oben . 


62 


xXXx1 83 
” # 
n ” 
xxxvı 64 
7 a 
9 ” 
zxxvı 65 
n ” 
* * 
xxxıy |65 
” ” 
xıxıv 54 
” ” 
” 7} 
n 55 
” m 
XXXV 54 
* ” 
XXX1156 


* 55 


” * 
» 56 
n 3 
n 

XxXIV 56 
” a 


XXVII 57 


le 


” Boden (Or, Nagelkalt) 
Ober⸗Kolbenhof, Kolbenberg, Hauptſignal⸗ 
ſtein, oben . 
Mr Hauptiignal- 
fein, Boden r 2: 
Sulz, Signalftein, oben . } 
Boden (O — 
Waͤſſerſp. ber alten Rems am Wendepunfte 
Lehbach, Markftein, Erdflihe (OO). . 
Schnaitberg, Schloß, Erdfl. am 1: öftt, 
Erker (Op). 
a Signalftein, oben . . 
= Boden (OP). 


10. Markung Fahfenfeld. 
Tachfenfeld, Kirchthurm, Knopf . - 
Dachtrauf . . 
n. ©. Gröfläde 

(5°, 5 unter ber Tenfterbanf) (Z «, 4) 
Waiblingen, Waibling, Sigſt. oben 

„Boden (K'6) 

Wafierfpiegel des Kochers am Einfluß des 
Bodenbachs. 

ie einer, Sigft., oben . . 

5 Bod den (O «) 


1. Markung Göggingen. 
Göggingen, Kirchth., Knopf. . . . 
Dadtrauf . 
Erdfl. (. ©.) (L 9) 
Striethfelb, Signalftein, oben 


” „ 


" ” 


Boden (L „) 
Maubelfeld, Signalftein, oben . ; 
Pr Boden (La, ©. ) 


Horn, Schloßkapelle, Thürmchen, Knopf 
Horn, Markſt. bei der Mühle, Erdfl. (K 5) 
Waſſerſp. der Lein am Einfluß d. Federbachs 
Kleemeifterei, Erdfläche am füdweftl. Ed 
Dafelbft, Hängendes ber ES 

fr Grenze Ke, La ee Sr 
Geigenhöhe, Signalftein, oben . . 

" D Gröflähe (Z8) ° 


12. Markung Heubad). 


Heubach, Stadtfirhthurm, Knopf . . 
Dachtrauf s 


„ „ 










1600,36|458,38 
1599,06|458,01 


1926,35)551,75 


1925,42]551,48 
1579,32]452,35 
. |1578,39|452,09 
1564,45/448,09 
1564,30)448,05 


1868,101585,07 


. 11832,36|524,83 


1831,81|524,67 


1718,30[492,16 


. |1694,261485,27 


1643,561470,75 


, |1349,87|386,63 


1347,77|386,03 


1345,20|385,30 
1735,14[496,98 
1734,20|496,71 


. 11779,781509,77 


1740,28/498,46 
1701,08|487,23 
1722,79|498,45 


. |1721,741493,14 


1725,00|494,08 
1724,301493,88 
1639,47|469,58 
1365,30|391,05 
1357 ,15|388,72 
1534,95|439,64 
1572,001450,26 
1516,00|434,22 
1704,981488,34 
1703,78|488,00 


. |11763,24|505,08 
. |1695,95|485,76 


X 


Abthlg. N.O. 
2.5 urlavien. 


Schichte Nr. 


XXVII 57 


n 


n 


n " 
r [ij 
” “ 
n u 
n 56 
7 ” 
„155 
” " 
» 58 
n [4 
n ” 
n ” 
7 " 
XXVil 59 
rn " 
XXVI, 
n [7 
n 58 
57 

n n 
n ” 
” ” 
7 " 
2 56 
” n 
” 
„ ” 
” " 
»„ 155 
” ” 
XXV 155 
„157 
n ” 
” ” 
XXIV 158 


Höhenpunfte. 


Bezeichnung der beitimmten Punfte, 


Heubach, Stadtlirhthurm, Erbdfl. (Thür: 
ſchwelle) (O a). 

Boigle, — des Klotzbachs unter 
Keſſelſteg (Gr. of)» 

———— Signalit., oben .. 

„ Boden (Oy, 8) 

Dafelbft, Liegendes der Sowerbyi-Bank 
(Sr. 08,7). 

Trogäder, Häng. ber Barkinfon-Dolithe : 

Grenze OL, Ja...» 

Galgenberg, Signalftein, oben 


Boden (O J 
Sud), Erlenfeld, Signalf, oben . . 
Boden (O 0). 
Rofenftein, Sigſt. aufdem un oben 
— Bod. (Je) 
— Ruine, Erdfl. im Schloßhof 8) 
Glaſerberg, daegrengiein J 
Boden (Je) . 
Hobenftein, Signalftein, oben. . » 


Boden (Je) . 

Lengenfeld J, (Uzenberg) Sigit., oben . 

Boden (J 8) 

Hochberg, höchſter Punkt der Kuppe (J 8) 

— weſtl. Ausläufer, weſtl. Bla: 
teaurand (VA). 

Beurenteich, Markſtein, oben. .. 


Boden .. 

— Waſſerſpiege der Bäche am 
Zufammenfluß . 

Waſſerſpiegel des Klotzbachs unter dem 
Mafferfall . 

Scheuelberg, Häng. des öftl. I 5 Zellen . 

Höchſte Stelle des Grates . 

Seuren, Kapelle, Knopf . . 

* „ Erdflüche (Thürfcöwelle) . 

»  Wafjerjpiegel der en En Zu: 
menfluß . 

Eichelhalbe, Gimmelreich af oben . 

Bod.(J 5 

Hölle, Erdfl, am Bildſtöckle enncho J4) 


Nägelberg, N, oben . . . 
_ „ Bod.(J y Schwammbant) 
: Grenze JB, y i 
Heiligenmwalb, höchfte Stelle, Erdflůche 


Höhe üb.d. Meere. 
Ruß. | Bieter. 


1623,55[465,02 





1601,86!458,81 
1723,74|493,72 
1722,751493,43 


1700,45/487,05 
1807,951517,84 
1864,541534,05 
1944,06 1556,82 
1942,61|556,41 
1567,041448,84 
1566,44 1448,66 
2439,21|698,64 
2437,36[698,11 
2391,83|685,07 
2513,68|719,98 
2512,20|719,55 


. 12512,96[719,77 


2512,01[719,50 


. 12674,54[766,05 


2673,22|765,67 
2624.00|751,57 


2257,00|646,46 
1689,66/483,96 
1688,56|483,64 


1674,86479,72 


1667,86|477,71 
2383,31|682,63 
2428,00|695,43 
1798,90|515,25 
1769,30|506,77 


1767,301506,19 
2407,11/689,45 


) 12405,75/689,06 


2210,781633,22 
2349,66|673,00 
2348,31[672,61 
2252,661645,21 
2606,00|746,42 
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XI 


Abthlg. N.O.| Höhe üb. d. Meere. 
d. Flurtarten. Bezeichnung der beftinnmten Punkte, EEE Toner 
Shihte Nr. Se gup, | Meter. 


13. Marlung 8 Heuchlingen. 


XXx1158 Heuchlingen, —— Knopf. — 
Dachtrauf A 
E.(Thürſchw. (K 8) 
Gehren, Markſtein an der Straße, oben 
(Häng. d. Gryphiten-Bank). 
„Grenze 


n ” u 


& * * 9— * * 


XXXII 58 | Hardtfeld, Signalftein, oben . . .» . 
* Boden (LO) . 
„159 Anfang, Häng. d.Rofibonienfchief. 
. . Bed Signalftein, oben . . 
ir ö r Boden (L d. 

14. Markung Hofen. O.A. Aalen. 

XXXV168 | Hofen, Kichthburm, Knopf . . » . 

n " " Dachtrauf 


— 

— Erdfl. (Thürſchw.) (L5, s) 
n : Himmelhafde, Markftein, oben (O «) 
” ö 5 Grenze L&L,Oa . . 

— Häng. der Rofibonienfchiefer 

(Lieg. der Banf mit Amm. radians) 

„ | Heimatsmüllershölzle II, Sigft., oben . 

» — Boden 

(exotiſche Sande auf O «) 


„Heimatsmũhle, Erdfl. am Eingang (D «) 
Markſtein, Spite . 
„ " Hängendes von Lias y. 
n . Waſſerſp. des Kochers ob der Gryph.Bank 
* „unt. der — — 
xxxiv 69 Attenhofen, Braunenberg, Sigſt., oben 


D 

n Halbe, Hängendes der BarfinfonsOolithe j 
XXXV Eckskling, „ 

“ „ | Halde, Lieg. der Gomecbyb Dani Grenze 

y (nad Schuler) . 
* „Lieg. bed RL Erzflötzes 9° 5° 
mächtig (ved. nad) Schuler) . 

” „»  Brenze O x, 8 (red. nach Schuler) 
XXXIV 70 | Slerner, Marfinngsgrenzftein Rr. = zn 

n " - „ „ 

- „ | Dajelbit, Steinbruch des Joſeph nn J 


Häng. dev Felſen (J 5 
Hängendes de3 Platten: Oolithes 
(nahe der Grenze J 8,8). 
Liegend.*) des Platten-Dolitheg 


” ” [Z 


n " „ 


*) Hierunter liegen 4 Fuß tief blaue Platten. 
ftreihen hora 12 und 6, ferner h. 
von 450 gegen Sl. 


1503, ns 70 


"|1479.551423.78 


1400,95/401 26 


1531,35|438,61 
1490,25/426,84 
1629,00|466,58 
1628,30|466,38 
1624,40|465,27 
1650,30|472,68 


. 11649,40/472,43 


1611,51|461,57 
1560,48|446,96 
1494,38|428,02 


. |11548,93|443,65 


1518,00|434,79 


1506,48|431,49 
1661,24|475,82 


1660,041475,47 
1423,48|407,72 
1439,28|412,24 
1444,28)413,68 
1422,88|407,55 
1414,08|405,08 


. 12393,11|685,44 
.(J 5) |2391,18|684,89 


1982,50|567,83 
1987,001569,12 


1936,22]554,58 
1854,32)531,12 
1791,52|513,13 
2476,81|709,41 
2476,04|709,19 
2491,34|713,58 


2475,84|709,14 
2465,34|706,13 


Die Klüfte im Plattenoolith 
uud 9 (beob.) und haben theilweife ein Fallen 





Höhenpunfte. 


Höhe üb. d. Meere. 


Bezeichnung ber beftimmten Punkte. nme 1 _ — 
eat. [Meter 


XI 
Abthlg. N.O. 
d. Flurlarten. 
Schichte |Nr. 
xxxıv |70 
XXX1171 
n ” 
XXXV 7TI 
” " 
xxxvı 71 
n 70 
n " 
n " 
7 177 
7 ” 
”» ” 
” "n 
7 3 
n n 
* 69 
» ” 
Xxxviu 70 
n ” 
7 ” 
7 7) 
” ” 
n „ 
xxxvınm 57 
n " 
n 3 


” 72 
n ” 
xxxvı |58 
” " 
xxxıx 58 
” " 
bj ” 
XL 157 


Tlerner, höchſte Stelle der Waldfuppe 
(J s, aber nahezu Grenze d, 6). 
Griünenberg, Signaltanne, Erdflähe ’ 
„höchſter Bunft des Rückens 4 ı 
Steine, Signalftein, ober . - » 


oben 
' 
ei höchſte Stelle, Gröfläche (J 9. 
Dberalfingen, Kapelle, Thürmchen, Knopf 
Dadıtrauf 
; “ Errdfläche 
am Eingang (Oa) . 
" Wohnhaus Nr. 25, Thlir: 
ſchwelle (0 &) » 
Dberfeld II, Signalftein, oben . . 
Boden (O ). 
Steig, Markftein, oben (OR). . 
Häng. der 9’ m. Parfinfon: Oolithe 
Steigflinge, Lieg. ber 3’ 5° = Sowerbpi: 
nt (08,7). 
jr Lieg. des — Erz: Flöhes 
(= Häng. ber Hauptbanf des Perſo⸗ 
natenfandfteing, nad) Heim) . . - 
Staubdenfeld, Signalftein, oben . . 
Boden (O«) 
Schäufeliwiefen, Wafferfpiegel des Bachs 
unter der Straßenbrüde . 
Grenze LE Ox. . 
Goldshöfe, Wohnh. an der Straße, Erdfl. 
= hinteres Feld, höchſte Stelle . 
Wafferfpiegel des Mittelbahg am Einfluß 
des Weiherbachs. 
d. Weiherbachs b. d. Strafenbrüde 
45, Marlung Sohenſtadt. 
alen. 
Hohenſtadt, Kirchthurm, Knopf . . 
Dadtrauf . 
— Erdfl. (6° 5° unter 
dem Sodel) (La,R.). 
Thann II, Signalftein, oben . . 
Boden (Le, 8). 
Storrenletten, Signalftein, oben . . 
Buben (Ly) . 
Reichertshofen, Mühle, nordw. Firftfpibe 
a Waſſerſpiegel des Kod ers 
unter dem Steg (Ky). 
»  Spizenwiefe, Marfft., ob. (K'y) 
Kirnhardshof, Eckenreute, Eigft., oben 


[4 ” " 


u ” 


2528,00/724,08 


. |2428,67'695,63 


2447,00,700,88 
2263,69 648,37 
. |2262,62|648,07 
2315,40 663,18 
1724,88|494,04 


1714,05 490,94 
1665,95 477,17 
1690,91484,31 
. 11998,75/572,49 
1997,05/572,00 
2003,55/573,86 
1999,15/572,60 


1947,65,557,85 


1875,84 537,28 


. 11614,69/462,48 
. |1614,16 462,33 


1574,74/451,04 
1553,00 444,81 
1658,00 474,89 
1698,00|486,35 


1598,70/457,90 
1645,00 471,17 


. 1904,48 545,49 
. |1873,31/536,56 


1733,31/496,46 
. 11732,20 496,14 
1730,13/495,55 


. |1757,12 503,28 


1756,071502,98 
1300,92\372,61 


1236,90 354,28 
1249,73 357,95 


. 11541,22:441,44 


in Mt: De 


„ir 


Abthlg N.O 


d. Flurkarten. 
Scichte Nr. 





2* 
X 
IIXIVIII 


3 


use Ze PR —— 


Atlasblatt Aalen. 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 





Kirnhardshof, Edenreute, GSignalftein, 
Groflähe (KÖd) . 

Koderhof, Berwaltungsgebäude, „ — ) 

—— Signalſtein, oben .. 


16. Markung Hüttlingen. 


Hüttlingen, N Knopf . 
2 Dadıtrauf 
5 „ ' Exdfl. (4' 4 unter 
dem untern Sorfelvant) (K 8) 
Mafferfpiegel des Kochers unt. dem Deljteg 
Oelhäusle, ale am un GE(Kb) . 
obafpen, Signaljtein, oben .„. . . 
— Boden (erotiſche 
Sande auf Oo). 
Sturzfeld, Markitein, oben. . 
Sulzdorfer-Steige, Hängendes ber 8’ m 
Gryphitenbant . 
Daſelbſt, Schwefelfiesbanf, Grenze Ko, Le 
Hohfeld, Signalftein, oben. . 
Boden (L 5) A 
Weiherbuck, Sißſt. F — (Exot. Sarıde) 
Letten, Markitein, oben . 
Häng. ber 6° 5’ m. Sryph.-Bant 
Wafferfpiegel des Kochers am Einfluß des 
Mittelbahs . 
Thürmchen, Knopf 
Erdfläche am Eingang . 


” # 


Seitsberg, Kapelle, 


| Am nördl. Ortgende, Häng. d.Gryph. :Banf 


Langholz, Markjtein am Walde, oben 
(Exotiſche Sande) . 
Hiederalfingen, Schloßthurm, Pfeil . 
Dadıtrauf. 
—Errdfläche, 
Chürſ ſchw.) (X). 
Kapelle am Baufeld, Erdfl. (Ur. K «, Lo) 
Waſſerſpiegel des Kocher am Einfluß des 
Bodenbachs. 
Baufeld II, Signalftein, oben . . 
Boden (L« DE 
Sulzdorf, Rapelle, Knopf ... 
* * Dachtrauf PN 
* * Erdfläche (1 7 unter 
dem Sodel) (T N: 
— I, Signalftein, oben . ’ 
Boden (Z 8) 


# „ 


”„ [2 





En ı 0 5 Ch 
=” * h a 2 2 i 


AM 


Höhe üb. d. Meere. 


— 


2. dB: | | Meter. 


1539,861441,05 
1519,00 435,08 
1645,46|471,30 
. 11643,86|470,84 


. 11568,101449,14 
. 11507,251431,71 


1422,95|407,57 
1387,40|397,38 
1400,00)400,99 
1672,67|479,09 


1671,32|478,70 
. 11560,031446,83 


1555,40445,50 
1502,37|430,31 
1759,761504,03 
1758,661503,72 
1666,31|477,27 
1449,00|415,03 
1447,001414,45 


1401,31[401,37 


. 11656,29|474,40 


1620,86|464,25 
1607,00|460,28 


1641,171470,07 


, 1692,801484,86 


1666,07|477,20 


1557,871446,21 
1657,52]474,75 


1345,201385,30 
. 11703,521487,93 
1701,82]487,44 
1750,30/501,33 
1733,94|496,64 


1678,94|480,89 
1798,29|515,07 





AIV 






Abthlg 


J 


Be 


su4434% bis 


— 


33 


. N.O. 
d. Flurtarten. 


Schichte l Wr. 


Höhenpunfte. 






Bezeichnung der beftimmten Punfte. 





Ober-Lengenfeld, Waſſerſp. d. Bachweihers 
Dafelbft, Markftein, oben . » . . 


17. Markung Iggingen. 
Iggingen, Kitchthurm, Knopf. .. 
J Dachtrauf —— 
Erdfl. (10“ unter 
der Thürfchwelle) (Lo, 0). 
Grabenäder, Markitein, oben . . 
Aderbächle, Häng. der Gryph.-Banf *) . 
Dafelbft, Grenze LA, y im Hohlweg . 
7 & ng. ber — Davoeibank) 
renze L 


——— Lieg. d. Pofid. ſchiefer 
„Häng. ber 0‘ 8“ m. Stinkſteinplatte 
„ Häng. ber Poſidonienſchiefer 
Kleinenberg, Lieg. der Pofibonienjciefer . 
„ $Hängendes „, 
»  Häng. d. geflammten Lt Rartbant 
Hardt, Signalftein, oben . . — 
Boden (Z dy 
Feuerfee am veſtl. Ende d. Ortes Waſſerſp. 
Daſelbſt, Häng. der Srypbitenbant *) 
Kaftenfeld, —— oben . . 

„Bod. (Da, K., Gryph. BL.) 
Zimmerhalbe, Markgegrengft, ob. (La, K) 
Remswaſen, Wafjerjp. der Nems (Kd). 
Büfchäder, Signaiein, oben . » 
Boden (Häng. "der 
N: 
Daſelbſt, Grenze Ka, La. . . . 
Haid, Signalftein, oben . . .» 

r Boden (LO) . 
Bernhard, Cignalftein, oben . . 
„ Boden (L ). j 

Schönhardt, Kapelle, — Knopf . 
Dachtrauf 
Erdfläche 
n. S. (D 6). 


r 


„ „ 


7) „ 7 


2 „ „ 









Höhe üb. d. Meere 


Württ. 
2.-Fuf. | Meter. 


1696,90|486,03 
1700,20/486,98 


* 


. 11742 ‚51499, 09 


1709,22,489,56 


1612,72/461,92 

1525,26 436,87 
. 11522,59|436,10 
1563,001447,68 
1586,001454,27 
1592,001455,99 
1622,001464,58 
1635,13/468,34 


. |1650,101472,63 


1651,00/472,88 
1684,00.482,34 
1688,001483,48 
1703,981488,06 
1703,13/487,81 
1574,201450,89 


. |1579,30|452,35 


1559,30|446,6% 
1559,05/446,55 
1501,44|430,05 
1260,00/360,89 
1491,41|427,17 


1490,61/426,9& 
1412,41|404,55 


. 11689,89|484,02 
. |1688,86|483,73 
. |1683,23j482,11 


1682,51)481,91 
1687,45483,32 
1677,281480,41 


1643,28j470,67 


*) Aus biefen Punkten läßt ſich die Lage ber Grenzflähe L«x, A berechnen. 


Die Streidlinie hat das Nzimut 00 10%, 


das Gefäll beträgt 1: 


56 gegen OR. 


Projicirt man nun bie einzelnen Srenzpuntte auf biefe Orenzfläche, fo findet man 
für den Lias bei Iggingen folgende Mächtigkeiten : 


La= 58, _L$8 = 40, Ly=29', Ldö=36‘, Le = 


88, Li 16. 


Gefamt:Mächtigkeit des Lias — 211 Fuß. 


Atlasblatt Aalen, 





XV 


van > 0. 8 ch der beftimmten Punkt Höhe üb. d. Meere. 
‚Sluctarten. ezeihnung der bejtimmten Punkte. SET — 
am a 
axxues Hochhalde, Signalſtein, oben 1648,491472,16 


” 


> Be" B- zur eu 


SS 33343333 


Bod en (L 8) 
Gute Klinge, Häng. ber —— 
Bachbett . 
„Waſſerſp. au dem Fall. 
Vichweide, Häng. d. geflammt. Daboe talte 
Markftein am Waldrande, oben . 
Srainkofen, as Thürmchen, Dachtr. 
dfl. (w. S. Lö). 
Kreuzweg fühl. dom Drt, Markitein, oben 
(L5) (zabllofe Am. amaltheus) . ; 
Großberg, Signalftein, oben . . 
Boden (L y. 
Lachenfälle, Häng. d. Gryph.⸗B. (S.XIV.*) 
Birfih, Häng. der Gryph.⸗ a) 
Birffeld, Signalftein, oben . 
» Boden (Erst. Sande) . 
Sandäder, Signalftein, oben . . 
r Boden (Erotifche 
Sande auf Le) 


18. Markung Izelberg. 


ze berg, Rapelle, Erdfl. am Eing. (Je) . 

K. Hammerwerk, Erdfl. an ber Scloffer: 
werfftätte . 

Fahrbahn der Brenzbrüde (J s) 

Wafferfpiegel bes See's 7) (Je). - 


19. Markung Königsbronn. 


Königsbronn, Kirchthurm, Knopf . » 
Dadtrauf. 
Gröfl.(J s) (n. ©. ) 
Waſſerſp. im Quelilopf d. Brenztr) (Je). 
Tieffter Punft des Bodens im Trug 
Waſſerſpiegel der Piefferquelle (Te). 
Schwellenhöhe bed Bahnhof . . . -» 
Herwartftein, Häng. des Ja Yelfen . 


[2 


" * 


1647,69 471, 91 


höchſte Steile d. Wegs (Exot. Sande) 1657 ,50/474,75 


1545,42442,64 
1539,421440,92 
1589,231455,19 
1603,43)459,26 
1698,73'486,55 
1671,73/478,82 


1696,52/485,92 
1712,44|490,48 


. 11711,52|490,22 


1625,79|465,66 
1622,18464,63 
1659,13]475,21 
1658,68|475,08 
1619,68/463,91 


. |1618,681463,63 


1730,181495,56 


1730,36|495,61 
1730,91/495,77 


. 11727,261494,73 


1833,90|525,27 
1815,001519,86 
1737,50|497,66 
1743,72|499,44 
1729,73|495,43 
1744,411499,64 
1740,58|498,54 


. 12015,00|577,14 


+) Diefer künſtl. See faßt im Mittel eine Waffermenge von 8,748,000 württ. 
Kubilfuß. 


Fr) Nach den Meſſungen der K. Hüttenverwaltung Königsbronn lieferte bie 


Brenzquelle am 7. Januar 1865 — 10,55 württ. Kubiffuß pro Sekunde. 
Am 2. Oltober 1859 — 43,00 Kubilfuß; 20. März 1859 — 77,00 Kubilfuß; am 
10. Oktober 1858 — 31,00 Kubilfuß, am 26. Sept. 1858 — 37,00 Kubilfuß, am 
12. Sept. 1858 — 41,00 Kubitfuß. Die mittlere Waflermenge der Brenzquelle 
dürfte auf 38 Kubilfuß pro Sekunde, diejenige ber Pfefferquelle aber nur auf 
42 KRubitfuß anzuſchlagen fein. 


VIII Höhenpunkte. 


————e — —— — —— 
Abthlg. N.O. Höbhe üb. d. Meere, 
d. Flurtarten. Bezeichnung der beflimmten Punkte. Fir 


Schichte Nr. TeFuß. Meter. 


























. |2468,00|706,89 
2430,00/696,01 


XXVI 64 
AXIV 67 
AXV 63 


Schmaler Hau, höchſte Stelle (Je) . 
Wollenberg, höchſte Stelle des Rückens (Je) 
Wafjerfalle*) am Eichburren, Marfitein, 
Gröflähe (75) . |2270,47|650,31 

Reute I, Signalftein, oben . . . . . |2224,34|637,10 
7 " Boden (J e) — 2223,28 636,80 
Wenthal, Oberamtögrenzmarkit. Nr.1,0b. |2143,53|613,95 
— „Nr.! l, Erdfl. (Js) 2141,20618,29 
Oberwehrenfeld, höchſter Punkt des be: 
waldeten Rückens (Je). 
Rems-Urſprung, Markftein, oben (J 6). 
Grundelhalde, Markitein, oben er 


XXIII 62 

n # 
xxu [62 
xXvi |62 
2426,00|694,86 


1924,14/551,12 
1977,37/566,36 


XXVII 61 


” a . 
” ” " " Boden (J ß) F 1975,74 565,90 
XXY11161 | Hardt, höchſte Stelle ber Waldfuppe (Je) [2405,00 1688,85 
» 62 Wiere, Jagdgrenzftein, oben . . . . [2274,66/651,51 
a | Boden (I 5). . |2272,46/650,88 


2286,64/654,95 
1901,83|544,73 
1886,76,540,41 


Wiere IL, Eignalftein, Erdfläche (7 8) . 
Hohenroden, Schloß, n. Erkerthurm, Knopf 
" P ” Dachtrauf 
er „Errdfläche (1,2° unter 
" dem Sodel) (O0 4) 
Hummelader, Signalftein, oben . . . 
2 ” Boden (0 «) 
Helenenhalde, Markſtein, Eroflide . 

„16.110 0 2 OR 2ER EEE: 
Hinter dem Schloß, Hängendes der Parkin— 
jon-Dolithbanf an der Straße . 
Dafelbft, Liegendes derfelben . . . 1905,91/545,90 
Heubolz, Signalftein, oben . . 2... 1848,47|529,44 
” " Erdfl. (Päng. O8) |1848,101529,34 

Herbatsfeld, Brühlfeld, Marfitein, Erd: 
flähe (L X) . 11550,51/444,10 

Wafferfpiegel der Rems am Einfluß der 
j alten Rems (O «?) . |1512,97 433,35 
Fahrbahn auf der Straßenbrüde, dajelbjt . 11529,17|437,99 
Zollfeld, Signalftein, oben. . . . . 1587,27|454,63 
ri . Boden (Ox) . . |1586,89|454,52 
Hochwang I, Signalftein, oben . . . 1566,87/448,79 
z J Boden (O«) . 156634 44864 

Sirenhof, Wafferfpiegel des Ammersbachs 
in der Schafwiefe (Gr, D0 a) . 11509,28/432,29 
Tannenwald, höchſte Stelle (O «) . . [1759,00/503,82 


1842,46/527,72 
1621,25/464,36 
1620,60/464,18 
1928,11/552,25 
1953,40/559,50 


1906,41/546,04 





*) Die in ber Nähe dieſes Punttes befinbligen Erbtrichter fangen bie bes 
beutendften Waffermaffen raſch ein und führen fie in unfihtbaren Kanälen an— 
geblih der Kocherquelle zur. 


Abtbig. N.O. 
d,Flurfarten. 


Schichte Nr 





XXXII 60 
fee 
» Is 

Xxx1 62 

XXX 62 











Atlasblatt Aalen, 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 


Schafader, Signalft., oben .. 

Pr Bo den (Om, Nagellalt) 
' Ober-Kolbenhof, Kolbenberg, Hanptfignal: 
ftein, oben . 
— Hauptſignal⸗ 

ein, Boden e 2); 

Sulz, Signalftein, oben . . ; 

Boden (O 0). ; 
Wafferfp. der alten Nems am Wendepunkte 
Lehbach, Markſtein, Erdfläche (0 x) .. 


XXx1|63 Schnaitberg, Schloß, Erdfl. am füb: öftr, 


* " 
n ” 
xxxvı 64 
br, ) # 
7 ” 
xxxvı 65 
» ” 
* ” 
xxxıy 65 
» „ 
xıxıv 54 
” ” 
” ” 
” 55 


” ” 
XXXV 54 

” n 
XXX1156 


XXVII o 


24 


Erker (OP). 
em Signalftein, oben . . 
— Boden (O 4). 


10. Markung Fachſenfeld. 
Fachſenfeld, Kirchthurm, Knopf . . 
Dachtrauf . . 
n. ©. Erdfläche 
(5°, 5 unter ber Tenfterbanf) (Z «, 4) 
Waiblingen, Waibling, Sigft. oben . 

„Boden (Kd) 

Wafferfpiegel des Kochers am Einfluß des 
Bodenbachs. 

Affalterried, Eſſigfeld, Sigſt, oben . . 

Boden (0 «) 


11. Markung Göggingen. 
Göggingen, Kichth., Knopf. . . 
Dadıtrauf . 
Erdfl. (. ©.) (L 8) 
Strieihfeld, Signalftein, oben > 

Boden (Z y) 
Maubelfeld, Signalftein, oben . ’ 
Boden (Z a, ©. 

Horn, Schloffapelle, Thürmchen, Knopf 
go, „Markſt. bei der Mühle, Erdfl. (K 5) 
afjerjp. der fein am Einfluß d. Federbachs 


”„ „ 


” » n 


” ” 


&leemeifterei, Erdfläche am füdweftl. Eck 


Dafelbft, Hängendes ber ua: 
* Grenze Ke, La .. 
Geigenhöhe, Signalftein, oben . . 
" „ Gröfläde (L3) ' 


12. Markung Heubad). 
Heubach, Stadtfirhthurm, Knopf . . 
Dadtrauf . 


„ 1 


IX 


Höhe ib. d. Meere, 


De 
u, | xect. 


1600,36[458,38 
1599,06[458,01 


| Meter. Meter. 








1926,35[551,75 
1925,42|551,48 


. |11579,321452,35 


1578,39|452,09 
1564,45/448,09 
1564,30|448,05 


1868,101535,07 


. 11832,36]524,83 


1831,81|524,67 


. |1718,30|492,16 


1694,26485,27 
1643,56/470,75 


. 11349,87|386,63 


1347,77|386,03 


1345,20|385,30 
1735,14/496,98 
1734,20|496,71 


. 11779,78]509,77 


1740,28|498,46 
1701,08]487,23 
1722,79|498,45 


. |1721,74/493,14 


1725,00|494,08 
1724,301493,88 
1639,47|469,58 
1365,30[391,05 
1357,15|388,72 
1534,951439,64 
1572,00|450,26 
1516,00|434,22 
. 11704,98|488,34 
1703,78]488,00 


1763,24[505,03 


. [1695,95l485,76 


X 
Abthlg. N.O. 
d.Slurlarten. 
Schichte Nr. 
XXVI 57 
n 
” 
n 
) 
n " 
n " 
n " 
n n 
n 56 
N " 
» 55 
” " 
* 58 
n 
n ” 
n " 
y 
XX vml 59 
xxvil” 
n ” 
n 58 
57 
n n 
n " 
2 7) 
n " 
* 56 
" 
7 ” 
” ” 
n " 
* 55 
N 17) 
XXV 155 
„57 
8* u 
„ 
XXIV 58 


Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte 


Heubach, Stadtkirchthurm, Erdfl. (Thür: 
ſchwelle) (O cx). 
Boigle, Waſſerſpiegel des Klotzbachs unter 
dem Keſſelſteg (Gr. O «a, 4). 
Scheuelbergwaſen, RN — u 
Boden (O y, 8) 
Dafelbft, Liegendes der Pe 
tr. O B, 
Trogäcker, Häng. der ae ee . 
= Grene O0, Ja. . 
Salgenberg, Signalftein, oben . . 
Boden (O ®% 
Bud, Erlenfeld, Signalſt. oben 
Boden (O 0). 
Rofenftein, Eigft. auf dem Sn oben 
* Bob. (Je) 
z Ruine, Erdfl. im Schloßhof 
Glaſerberg, Sagbgrengflein, © Er 
Boden (J ar 
Hohenftein, Signalftein, oben. . . 
Doden (Je) . 
Lengenfeld L (Uzenberg) Sigit., oben . 
Boden (J &) 
Hochberg, höchſter Punkt der Kuppe (74) 
— weſtl. Ausläufer, weſtl. Pla: 
teaurand (JA). 
Beurenteich, Markitein, oben . . .. 


® Boden . . 
— Waſſerſpiege der Bäche am 
Zujammenfluß . 
Waſſerſpiegel des Klotzbachs unter dem 
Mafferfal . 
Scheuelberg, — des öſtl. J 5 Felfen . 
ir Höchſte Stelle des Gratez . 


KSeuren, Kapelle, Kuopf . . 
. „Errcdfläche CThürfchwelle) 
„ Waſſerſpiegel der Bäche am Zu: 
fammenfluß . 
Eichelhalde, (Himmelreich) urn oben 
Bob. (J 8) 
Hölle, Erdfl. am Bildſtöckle Gaßhohe) (JB) 
Nägelberg, rn oben . . » 
R — = ie 7 Shwammbant 
. Grenze 


Heiligenwald, este Set, Erdflähe . 


Höhe üb. db. Meere. 


— | Meter. 





1623,55/465,02 


1601,86|458,81 
1723,74|493,72 
1722,75493,43 


1700,451487,05 
1807,95[517,84 


. |1864,54|534,05 


1944,06|556,82 
1942,61|556,41 
1567,041448 84 
1566,44|448,66 
2439,21|698,64 
2437,36|698,11 
2391,83|685,07 
2513,68|719,98 
2512,20|719,55 


. 12512,96[719,77 


2512,01|719,50 


. 12674,541766,05 


2673,22|765,67 
2624,00|751,57 


2257,00|646,46 
1689,66|483,96 
1688,56|483,64 


1674,86|479,72 


1667,861477,71 
2383,31|682,63 
2428,00|695,43 
1798,90|515,25 
1769,30|506,77 


1767,301506,19 


. |2407,11|689,45 


2405,751689,06 
2210,78[633,22 
2349,66|673,00 
2348,31[672,61 
2252,66[645,21 
2606,00|746,42 


Atlasblatt Aalen. 





Abthlg. N.O. 
d.Blurlarten. Bezeichnung der beftinnmten Punkte. 


Shiäte|Rr. Le up. | Meter. 


XXXx11)58 | Heuchlingen, Kucthum. "Knopf . —VF | 
.:11479,55 423, 78 


n " 


n ” 
689 
* 4 
2 
XXXVlles 


n ” 
n ” 
n # 
7 ” 
N u 
n „ 
7 
XXXIV 69 
" 
” " 
XXXV 
n ” 
7 " 
XXX1V70 
” [23 
”» " 
n7 ” 
” "” 


*) Hierunter Liegen 4 Fuß tie * blaue Platten. 
ſtreichen hora 12 und 6, ferner h. 


13. Marlung „Heuhlingen. 


P r Dachtrauf . 

E. (Thürſchw. )(K ö) 

Gehren, Markſtein an der Straße, oben 
(Häng. Gryphiten-Bank). 

„Grenze a 

Harbdtfeld, Signolftein, oben . . . 

Boden (L 9 . 

Aufang, Häng. d. Bofidonienfchief. ie, 
— Signalſtein, oben .. 

— Boden (L d. 


14. Markung Hofen. O.A. Aalen. 
Hofen, Kirchthurm, Knopf . .. 
A 5 Daytrauf. R 
„ Erdfl. (Thürfchm. ) — 
Himmelhalde, Markſtein, oben (0 «) 
— Grenze LE, Oo... 
R Häng, der Rofidonienfchiefer 
(Lieg. ber Banf mit Amm. radians) 
Heimatsmüllershölzle II, Sigft., oben . 
" Boden 
(exotische Sande auf O«) 
Heimatsmühle, Erdfl. am Eingang (Z «) 
— Markſtein, Spike . 
Hängendes von Lias y. 
Waſſerſp. des Kochers ob der Gryph.⸗Bank 


„ unt. der Pr a 
Attenhofen, Braunenberg, Sigit., oben 
od. (J 8) 


Halbe, Hängendes der BarfinfonsOolithe ; 
Eckskling, „ 

u Lieg. ber Somebyi-Banf, Grenze 
y (nad Schuler) . 

„Lieg. des ee Erzflötzes 9° 5 
mächtig (red. nach Schuler) . 

„ Grenze O«, $ (red. nad) Schuler) 

Flexner, Marfungsgrenzftein Nr. 135, Ak 
Erd 

Daſelbſt, Steinbruch des Joſeph Nagel, 
Häng. der Felfen (J 

m Hängendeg des Blatten-Dolitheg 

(nahe der Grenze 78, 8). 

is Liegend.*) des Platten-Dolitheg 


von 459 gegen Süb. 


— 





Höhe üb. d. Meere. 
Wuͤrtt. In — 


1503,71/430,70 
1400,95|401,26 


1531,851438,61 
1490,251426,84 
1629,00|466,58 
1628,30/466,38 
1624,40|465,27 


. [1650,301472,68 
. 11649,40|472,43 


1611,51|461,57 
1560,48|446,96 
1494,38|428,02 


. 11548,93]443,65 


1518,00|434,79 


1506,48]431,49 
1661,241475,82 


1660,04|475,47 
1423,48|407,72 


. 11439,28|412,24 


1444,28|413,68 
1422,88|407,55 
1414,08/405,08 


. 12393,11|685,44 


2391,18|684,89 
1982,50|567,83 
1987,00/569,12 


1936,22|554,58 
1854,321531,12 
1791,52|513,13 
2476,81|709,41 
2476,04|709,19 
2491,34|713,58 


2475,84|709,14 
2465,34|706,13 


Die Klüfte im Plattenoolith 
uud 9 (beob.) und haben theilweife ein Fallen 


XII 


Abthlg. N.O. 


d. Flurfarten. 





Höhenpunfte. 


Höhe üb. d. Meere. 


i r beſtimmten Punkte. asien 
Bezeichnung der beſti p run, | Meter. 


Schichte |Rr. 


xxxiv 70 Flexner, höchſte Stelle der Waldkuppe 


XXXII TI 


xXxv 71 


” 


n 


xxxviı |71 


70 


” 


” 


” 
Xxxxvii |58 


7 " 
xxxıx 58 


(J e. aber nahezu Grenze d, 8). 
Grünenberg, Signaltanne, Erdflͤche 
„höchſter Punkt des Rückens od 9 
Steine, Signalftein, — — 
höchſte Stelle, GEröfläche (I y) . 


[2 


Lberalfingen, Kapelle, Thürmchen, Knopf 
P ” „ Dadıtrauf 
" " v Erdfläche 

u am Eingang (Oa) . 


e Wohnhaus Nr. 25, Thlir: 
ſchwelle (0 &). 
Dberfeld II, Signalftein, oben . . 
Boden (O ). 
Steig, Narkftein, oben (OR). . 
Häng. der 9’ m. PBarfinfon: Oolithe 
Steigflinge, Lieg. ber 3° 5° ke Sowerbyi⸗ 
nt (08,7). 
P Lieg. des dan Erz: Flößes 
(= Häng. ber Hauptbant des »Berjo- 
natenfandfteing, nad) Heim). . . 
Staubdenfeld, Signalftein, oben . . 
Boden (0a). 
Schäufelwiefen, Wafferfpiegel des Bachs 
unter der Straßenbrüde . 
Grenze LE Oa. . 
Goldshöfe, Wohnh. an der Straße, Erdfl. 
— hinteres Feld, höchſte Stelle . 
Wafjerfpiegel des Mittelbahg am Einfluß 
des Weiherbadh3 . 
„ db. Weiherbadhg b. d. Straßenbrüde 


15. Marfung Hohenftadt. 


O.⸗A. Yalen. 
Hohenftadt, Kirchthurm, Knopf . . 
Dadtrauf . . 
r % Erdfl. (6° 5° unter 
bem Sodel) (La, R.). 
Thann I, Signalftein, oben . . 
Boden (Le, 8). 
Storrenletten, Signalftein, oben . . 
Boden (Ly) . 
Reichertshofen, Mühle, nordw. Firftfpige 
— Waſſerſpiegel des Kod era 
unter dem Steg (X). 
„Spizenwieſe, Marfft., ob. (Ky) 
Kirnhardshof, Edenreute, Sigſt., oben 


a „ 


’ 


| 


2528,00|724,08 


. |2428,67/695,63 


2447,00 700,88 
. 12263,691648,37 
. |2262,62|648,07 
2315,40 663,18 
1724,88|494,04 
1714,05/490,94 


1665,951477,17 


1690,911484,31 
. 1998,75 572,49 
1997,05/572,00 
2003,55/573,86 
1999,15572,60 


1947,65|657,85 


1875,84 537,28 
. 11614,69 462,48 
1614,16/462,33 


1574,74/451,04 
1553,00 444,81 
1658,00 474,89 
1698,00/486,35 


1598,70'457,90 
1645,00471,17 


. |1904,48 545,49 


1873,31/536,56 


1733,31)496,46 
. 11732,20/496,14 
1730,13/495,55 


. |11757,12/503,28 


1756,07/502,98 
1300,92|372,61 


1236,90|354,28 
1249,73/357,95 


. 11541,22441,44 


Abthl 





XL 157 
* 58 
n ® ” 
” ” 
ZIITII 68 
n ” 
n ” 
„167 
n ” 
- 68 
”» ” 
xxxvıu 68 
n " 
* 
n * 
* 69 
xxxvi 68 
n n 
n ” 
1 66 
n ” 
"7 ” 
AXIVIl 66 
KIXVII 66 
» ” 
n ” 
2 ” 
XIII 65 
AIXTIII 65 
” 67 
n ” 
2 ” 
n ” 
n ” 


-N.O. 
d. Flurkarten. 


Schichte Nr. 





Atlasblatt Aalen. 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 


Airnhardshof, Edenreute, Signalftein, 
Gröflihe (KÖd) . 
Kocerhof, Verwaltungsgebäude, „ (X ) 
un Signalftein, oben. . 
" Erdfl. (K an 


16. Markung Hüttlingen. 


Hüttlingen, — Knopf. 
i Dachtrauf 
Erdfl. (4 4“ unter 
dem untern Sockelrand) (X 5) 
Wafferfpiegel des Kocher? unt, bem Oelſteg 
Delhäuöle, Erdfläche am öſtl. Ed (Kb) . 
Hohafpen, Signalftein, oben . . . 
Boden (erotifche 
Sande auf Oa). 
Sturzfeld, Markitein, oben. . 
Suljdorfer-Steige, Hängendes ber 8’ m 
Grophitenbant . 
Daſelbſt, Schwefelfiegbanf, Grenze Ks, ae & 
Hohfeld, Signalftein, oben. . 
Boden (L 8). i 
Weiherbuck, Sigſt, — (Exot. Sanbe) 
Letten, Markitein, oben . . 
Häng. der 6° 5” m. Gryph. -Bant 
Wafferfpiegel des Kocherd am Einfluß bes 
Mittelbahs . 
Seitsberg, Kapelle, Thürmchen, Knopf 
Erdfläche am Eingang . 
Am nördl. Ortsende, Häng. d. Gryph.⸗Bank 
Langholz, Markſtein am Waldeck, oben 
(Exotiſche Sande). 
Hiederalfingen, Schloßthurm, Pfeil . 
Dachtrauf. 
Erdfläche, 
Chürſchw.) (KB) . 


” * 


„ " 


XII 


Höhe üb. db. Deere. 


— 


1539,86 441,05 
1519,00 435,08 
1645,46471,30 
1643,861470,84 


. 11568,101449,14 
. 11507,25[431,71 


1422,95|407,57 
1387,40)397,38 
1400,00|400,99 
1672,67)479,09 


1671,32)478,70 
. 11560,03|446,83 


1555,40/445,50 
1502,37/430,31 
1759,761504,03 
. I1758,66503,72 
1666,31[477,27 
1449,00|415,03 
1447,00/414,45 


1401,31l401,37 


. 11656,291474,40 


1620,86|464,25 
1607,00]460,28 


1641,171470,07 


. 11692,80/484,86 


1666,07477,20 
1557,87]446,21 


Kapelle am Baufeld, IS (Or. Xe, L «) 1657,52|474,75 
Waſſerſpiegel des Kochers am Einfluß des 
Bodenbachs . |1345,20/385,30 
Baufeld II, Signalftein, oben . . 1703,521487,93 
Boden (L« » 1701,82)487 44 
Sulzdorf, Kapelle, Knopf » . . . |1750,301501,33 
ce " Dadıtrauf . — 1733,94 496, 64 
— Erdfläche * 7° unter 
dem Sodel) (Ly) . |1678,94/480,89 
ee I, Signalftein, a 22% 1798,29|515,07 


Boden (Ld) . 


" [4 


. 11796,99'514,70 









SS SS NDS NDS HH H N DM DH NG 


3 E- 3393333 





Abthlg. N.O. 
d. Flurkarten. 


Schichte Nr. 


68 


Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkbte. 






Dber-Lengenfeld, Waſſerſp. db. Bachweihers 
Daſelbſt, Markſtein, obenn... 
17. Markung Iggingen. 


Iggingen, ie Ruopf. » » 
Dachıtrauf — 


r 


Erdfl. (1 0 unter 
ber Thürſchwelle (La,ß). 
Grabenäcker, Markftein, oben. . . 
Aderbächle, Häng. der Gryph. -Bant 9: 
Daſelbſt, Grenze ZA, y im Hohlweg . 
„ Häng. der — (Bavoeibant) 
Grenze Ly,d - 
&sönharbterftraße, Lieg. d. Bofid. Ichiefer 
„ Häng. der 0° 8° m. Stinkſteinplatte 
„ Häng. ber Pofidonienjchiefer 
nn — der Poſidonienſchiefer. 
ängendes „, 
— — d. geflammten Vt Kalkbant 
Hardt, Signalſtein, oben . » . . » 
Boden (LO) . » 
Feuerfee am veſtl. Ende d. Ortes, Waſſerſp. 
Daſelbſt, Häng. der Gryphueibant) 
Kaſtenfeld, Signalftein, oben . . . 
‚Bob. (Do, R., Gryph. Bf.) 
Zimmerhalde, Markgsgrenzſt., ob. (La, 8) 
Remswaſen, Wafjerfp. der Nemg (Kö). 
Büfchäder, Signaffein, oben . . 
Boden (Häng. "der 
— 
Daſelbſt, Grenze Ka, La. . . R 
Haid, Signalftein, oben . ... 
r Boden (Ld) . 
Bernhard, Eignalftein, oben . . 
Boden (L 9 
schõnhardt, Kapeile, Thürmchen, Knopf . 
Dachtrauf 
Erdfläche 
n. ©. (LÖd).. 


„ „ 


[7] „ [2 
„ [2 7} 


Höhe üb. d. Meere 


— 
8.⸗Fuß. 


Meter. 


1696,90]486,03 
1700,20|486,98 


* 


. |1742,51/499,09 


1709,22/489,56 


1612,72)461,92 
1525,26 436,87 
1522,59|436,10 
1563,00|447,68 
1586,00|454,27 
1592,00)455,99 
1622,00|464,58 
1635,13)468,34 


. |1650,101472,63 


1651,00/472,88 
1684,001482,34 
1688,00 483,48 
1703,98|488,06 
1703,13/487,81 
1574,20|450,89 


. |1579,801452,35 


1559,30|446,62 
1559,051446,55 
1501,44/430,05 
1260,001360,89 
1491,41|427,17 


1490,61)426,94 
1412,41|404,55 


. [1689,89|484,02 
. |1688,86|483,73 
. |1683,23j482,11 
. |1682,51/481,91 


1687,45|483,32 
1677,28|480,41 


1643,28j470,67 


*) Aus dieſen Punkten läßt ſich bie Lage der Grenzfläche D«x, 9 bereiinen. 


Die Streidlinie hat das Azimut 00 10%, 


das Gefäll beträgt 1: 


56 gegen Of. 


Projicirt man nun bie einzelnen Grenzpunkte auf biefe Orenzfläche, fo findet man 
für den Lias bei Iggingen folgende Mächtigkeiten: 
La= 58, L$ = 40°, Ly=29', Lö=36‘, Le = 33°, Li =1d). 
Gefamt:Mächtigkeit de Liag — 211 Fuß. 


Atlasblatt Aalen, XV 





he —— Bezeich ber beſtimmten Punkt Höhe üb. b. Meere. 
uctarten. ezeichnung der beſtimmten Punkte. | ITT— 
Sm c. — Ehn | Meter. 
axxur'ss Hochhalde, Signalftein, oben 1648,491472,16 


n 
n 
” 


MSN NY 


SS 3343333 


SS333333 


" 


zu Der 


ä; Bod en 8) 
„höchſte Steile d. Wegs (Exot. Sande) 
Gute Klinge, Häng. der Gryphitenbanf 
im Bachbett . 
»  Wafferfp. unter dem Fall . 
Vichweide, Häng. d. geflammt, Davoatalke 
„Maͤrkſtein am Waldrande, oben . 
Srainkofen, Rapelle, Thürmchen, Dachtr. 
dfl. (w. ©.LB). 
Kreuzweg füdl. dom Drt, Markftein, oben 
(Lö) (zabllofe Am. amaltheus) . : 
Großberg, Signalftein, oben . . 
Boden (L * 
Lachenfälle, Häng. d. Gryph.⸗B. (S.XIV.*) 
Birfih, Häng. der Gryph.⸗ OS UN) 
Birkfeld, Signalftein, oben . 
» Boden (Erst. Sande) . 
Sandäder, Signalftein, oben. . 
Boden (Erotifche 
Sande auf Ze). 


18. Markung Izelberg. 


Jepe Kapelle, Erdfl. am Eing. (Je) » 

8. Hammerwerf, Erdfl. an ber Säle: 
werfftätte . 

2 Fahrbahn ber Brenzbrüde (J e) 

Waſſerſpiegel des See's 7) (Je). . 


19. Markung Königsbronn. 


Königsbronn, Kirchthurm, Knopf . » 
r pr Dachtrauf .. 
Gröfl.(Je) (n. ©) 
Waſſerſp. im Quelltopf b. Brenzty) (Je). 
Tieffter Bunft des Bodens im — 
Waſſerſpiegel der Piefferquelle (Te). 
Schmellenhöhe bed Bahnhof? . . } 
Herwartftein, Häng. des Je Felfen . 


7 14 


1647, 59'471, ‚91 
1657,50 474,75 


1545,421442,64 
1539,42|440,92 
1589,23|455,19 
1603,43)459,26 
1698,73/486,55 
1671,73|478,82 


1696,52)485,92 
1712,441490,48 


. 11711,52]490,22 


1625,79|465,66 
1622,181464,63 
1659,131475.21 
1658,68|475,08 
1619,68/463,91 


1618,68|463,63 


1730,18|495,56 


1730,361495,61 
1730,91|495,77 


. 11727,26/494,73 


1833,90)525,27 
1815,001519,86 
1737,50|497,66 
1743,72)499,44 
1729,73|495,43 
1744,41|499,64 
1740,58|498,54 


. 12015,00|577,14 


F) Diefer fünftl. See faßt im Mittel eine Wafjermenge von 8,748,000 württ. 


Kubikfuß. 

+7) Nach den Meſſungen der K. Hüttenverwaltung Königsbronn lieferte bie 
Brenzquelle am 7. Januar 1865 — 10,55 württ. Kubitfuß pro — 
Am 2. Ditober 1859 — 43,00 Kubikfuß; 20. März 1859 — 77,00 Kubikfuß; 
10. Oktober 1858 — 31,00 Kubilfuß, am 26. Sept. 1858 — 37,00 Kubilfuß, a 
412. Sept. 1858 — 41,00 Kubilfuß. Die mittlere Waflermenge ber Brenzquelle 
bürfte auf 38 Kubilfuß pro Sekunde, diejenige ber Pfefferquelle aber nur auf 
42 Rubitfuß anzufchlagen fein. 


XVI 


Höhenpunkte. 





Abthlg. N.O. 


d. Flurkarten. 
Schichte Nr. 


XXII 68 


xXxv [so Blöshalde, Markfiein, — (J &) 


Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 


Stürzelburr, Signalftein, * — 
Boden (Je) 

Weikersberg, Abth. 3, Erdfl. am ſüdl. 
Eck der Saetſchul⸗ (Js). 





. 2177,61 


Höhe üb. d. Meere. 


| Meter. 





— 
628,72 





2400,50 687, 66 


Daſelbſt, obere Fläche des Eckpfoſtens . 2404 — 83 


höchſte Stelle, Erdfläche 


2405,50 


688,99 


Schmelzpalde, Häng. des unt, Te Felſen 2058,00 1589,46 


Gräfin, höchſter Punkt des bewaldeten 

Plateau's (Je) . 

Zahnberg II, Signalftein, oben . . 

Boden (J 6) 

Eſelbuch, höchſte Sielle, Erdfläche (Je) 

Zollhau, oberer Rand des großen Stein: 
bruchs *). 

„DSDäng. ber blauen Plattenfalke 
(nahe der Grenze Jö, 8). 

„Liegendes ber blauen Plattenkalke 

Biegelhütte, Erdfl. an der nördl. Scheuer 

Mafjerjp. der Duelle (I 5, e) 

Klofter:Wollenberg, höchſter Punkt deg 
Rückens (Je). 

Kammer-Schönenberg, höchfteStele,Gröfl. 


20. Markung Laubach O. A. Aalen. 


Laubach, Schloßkirchthurm, — 
Dadtrauf . 
Erdfl. im Hof (K) 
Steinäder II, Signalftein, oben . . 
” „ Boden (Päng. ber 
Gryphitenbanf) . 
MWafferip. d.Leinam Einfl. b. Spabenbaches 
Daſelbſt, Markftein, oben . . 2... 
Kerg, DBergerfeld, Signalftein, oben. . 
J Erdfläche. 


21. Markung Lauterburg. 


Lauterburg, Kirchthurm, Knopf... 

— en Dachtrauf . . 

R „ Erxbdfl.(2'5" unterdem 
Sole) (I) . 

Gänsberg, Signalftein, a 

oden (Je) 


n „n 


” ” 


2234,00,639,87 


. 12085,771597,41 


2084,97597,18 
2317,00/663,64 


1863,001533,61 


1819 ‚00521, 00 
1812,00/519,00 
1769, ‚96 506,96 
1769,26 506,76 


2430,00|696,01 
2317,00|663,64 


. |1475,34|422,57 


1456,19)417,09 
:1379,661395,17 


. 11592,33|456,08 


1591,84.455,94 
1310,28'375,29 
1319,13 377,83 
1680,91/481,45 
1679,91481,16 


2431,29|696,38 
2412,07|690,87 


2331,07|667,67 
2505,91717,75 


. 12504,56/717,36 
. 12494,19)714,39 


*) Zerflüftung hora 6 und 42 (beobachtet) mit ſtark gegeneinander geneigten 
Abſonderungoflächen. 
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Mn u SS en nn ne — 
Abthlg. N.O. Höhe üb. db. Meere. 


8 — — 
d · Fluttarten Bezeichnung ber beſtimmten Punkte. Bintt. 
Shiäte Nr. &-Gup, | Meter. 
















XXV 160 | Faiftenäder, Signalftein, oben . . . |2492,84714,01 
Boden (Js) . |2491,84,713,72 


* — Bärenberg, höchfter Punft der beivaldeten 
Kuppe (Je). 
XXI 62 | Reute I, Signalftein, Erdfläche — e) 
XXI 62 Wentbal, Markitein, oben . . ch 
n r Boden (J 9 .. 
XV 61 Aſchfeld, Signalſtein, oben . . 
5 Boden (Gr. 8, 5 
62 Wehrfeld, ESigualſtein, oben . . 
» ei Boden (Gr. J 8, 5 
XXVI 61 Hinierfeld L Signalftein, en 
— Mr Boden (J 3). 
AXVI 60 Hafenweib, Signalftein, Fa rt 
Boden (J 5) 
„ 61 Srundelhalbe, Markftein, oben . 
Rems⸗Urſprung, Waflerfp. (Gr. 7 ß, y) 


22. Markung Zautern. O.A. Gmünd. 

XXVII 60 | Lautern, Kirchthurm, Knopf.... 1746, 62 499, 96 

trauf . . . |1723,45|493,63 

Gröfl. (Thürfcw.) (Ox) [1659,71 475,38 
Ob der Dorfmühfe, Urſprung des Adler: 
brunnens (Grenze OL, Ja?) . 

Daf., Marfftein, oben (Op) .. 

-» Häng.d. 1’m. Barkinfon: Oplithbant 
„Hängendes des Thoneifenfteinflößes 
„Liegendes „ 

Wofferfpienel der Lauter am Haus Nr. 28 

Hohenſiein, Signalſtein, oben. . . 

Boden (J ®) 

Schängte, Häng. der herabgeftürzt. Jagelien 

Zangfeld, Signalftein, otn . 

Erdfläche (0 0) . 
Bühifeld, Signalſtein, on , +. 

Boden (0 a). 
Rodenfeld, H.d. Bofid, Schief im Quelltopf 
Birkenbühl, Signalftein, oben. . . . 
00 (0% - 

Burgfisbühltug, Grenze Oaß. 
eg. d ‚Thoneifenfteinflößes 
5 NG. 

Pe: zugleich Gr. O8, 7) . 11806,29!617,36 

Pfaffenäder, eo, ber Ofreentarte 1899,781544,14 

renze OL, Ja circa „ . |1930,001552,80 

Piofenfun, Sigrafein, oben . .„ . |2383,171682,59 

Boden (Je) . 12382,15'682,30 


Wiürttemb. dahib. 1870. Anfang. 2 


2609,00) 747,28 
. |2223,281636,80 
2182,651625,16 
2182,08|625,00 
2353,52)674,10 
2353,04|673,96 
2325,681666,13 
2324,95|665,92 
. [2443,74|699,94 
2443,01|699,73 
. |2385,85|683,36 
. [2385,00/683,12 
2018,981578,28 
1925,64)551,55 


1814,68|519,77 
1762,31|504,76 
1793,681513,75 
1763,18|505,01 
1755,18[502,72 
1632,30|467,53 
. |2512,961719,77 
. 12512,01!719,50 
2086,00|597,48 
1669,351478,14 
1668,511477,90 
. 11662,98|476,32 
. 11662,331476,13 
1554,21/445,16 
1848,80[528,11 
1843,02|527,88 
1726,97/494,64 
1794,29|513,98 


— 
a a en ‘4% 


* 22 2 Sa: 32z 2 22 837 


2% 


2 su $ RED > 
4 
E 


XVIII 


Abt 
d. a erien. 


Schichte Nr. 


XXVII 59 
* * 
br, * 
n ” 


XXX 54 
» ” 
n # 
7 # 
” " 

XXXII 53 
7 1/3 
7 

xxx |59 
» } 
” " 
bj ” 
” 

XXXI 159 
” ” 
„ ” 
7 " 
„ 

XXx1 [58 

XxXXII 59 

XXXI |60 

xxx [so 
BJ " 
„ 68 
9 

xxIx |59 
„ 173 

XXXVI |59 


„ „ 


Mi 159 


”„ " 





Höhenpunfte, 


er Te TE u 
lg. Höhe ub. d. Meere. 
Bezeichnung der beftimmten Punkte. DEE Topeter. 


1788,581512,29 
1778,001509,26 
1962,00561,96 
2520,001721,79 


Delmühle im Lapperthal, E. am öftl. Gieb. 

»  Waiferipiegel der Lauter daſelbſt 
Schwabengrund, Wafjerip. d. Lauterg.(J8) 
Mittelberg, böchft. Punkt d. Rückens (Je) 


23. Markung Leinzell. 


Leinzell, Kirchthurm, KRuopf . .» » 
. . Dadtrauf . . 
E. (nördl. ©. ) (Kb) 
Wafferfp. der Lein bei der Kirche (K 5) 
Letzenrain, Signalftein oben . 1600,761458,49 
» Bob. (9. ber Gryphb.) 1599,561458,15 
Lindich, Markungsgrenzftein, oben . . 1621, 66 464,48 
„Häng. der 10° mächt. Gryphitenb. |1628,661466,48 
Högenrain, Liegendes ber 7“ ftarfen 

Scwefelfiesbanf (Gr. Ke, La). 

24. Markung Mögglingen. 

Mögglingen, Kirchthurm, Knopf . . . 1248,82 448, 62 
# ” Dactrauf . A 1512,82 433,31 
$ Erdfl. (Sodel) |1441,17)412,78 
Waſſerſp. ber Rems am Einfluß der Lauter 1412,81404, 66 


. 11485,831425,58 
1464,33|419,42 
1392,73|398,91 
1375,131393,87 


1561,98|447,37 


Bahnhof, Schwellenböhe (La) . . 1429,60]409,47 
— Häng. ber 7’ — Sryppiten- 

banf (Gr. La, ) . 11433,00/410,44 

Breitenberg, Signalftein, oben . . 1556,30|445,76 

2 Boden (L D. 1555,00|445,39 

P Häng. der Bofidonienfcjiefer 1547,30|443,18 

Liegend. ber e 1529,30|438,03 

Rainklinge, Signalftein, oben. . . . |1617,15/463,19 

” Boden (Le) . |1616,75[463,07 

Strüitle, NH oben (LO) . 1621,98]464,57 

d. Poſ.⸗Schief. am Walde 1607,001460,28 

——— Gröfläche im Hof . 1539,94|441,07 

Hochwang, Däng. d. Pofid.-Schief. im Meg 1502,00]430,21 

„ 11477,001423,05 


ieg. 
Großfeld II, Signaift, oben 


F 1525,76/437,01 
Bd. (Stinkfteinpl.i in Le) 


1524,981436,79 


—r — — — —— — — — — —— — — mn 
ET —— —— 
— — — — — — — — — 


ig, Signalen, oben . . .  . |1550,771444,18 
Boden (Oa) . . |1549.851443,91 

3. Markung Neubronn. 

DU. Yalen. 

Neubronn, EN Knopf . . . |1713,88/490,89 
— en . . 11690,98|484,33 
S.(Da, K) |1643,381470,70 
Zinkloͤhle Sutit), Sinai, oben |1746,33]500,19 
$ » Bob. (Zy) 11745,381499,92 


Abthlg. N.O. 
d.Slurfarten. 
Shigte Rr. 


XXXV 60 








N „ 
XXX |57 

n | „ 
XXvV1157 


n „ 
* 


Atlasblatt Aalen. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


Leinwieſen, Markſtein, oben. 
Waſſerſp. d. Lein am Einfl. d. Spatzenbachs 


26. Markung Neuler. 


Neuler, u ai Knopf . } 
" Dachtrauf - » 
Erdfl. (3,75’ unter 
dem Sodel) (La, 8) . 
Brandfreuz, Marfftein, oben (D 8). 
Hardtbuck, höchſt. Punkt v3 (25) Rüdens 
Wetterkreuz, Signalftein, 2 J 


”„ ” 


Boden (Ld) . 
Kamfenftruth, Kapelle, en Knopf 
P 5 Dachtrauf 
„  Erbfläde 


(Häng. "der Gropbitenbant) . 
Wespenãder, SD oben . .» .» 
" Erdfl. * 2, 9 

Gronnen, Kapelle, Knopf . 

ü 00.8 F * H 

d. Gryph.⸗Ban 

Brändenfeld, Signaiken, Ei RE 
flüge (Ly) 
Come — IIT, Eigen, oben . 
» Boden (Zp) 


27. Markung Ober:Bettringen. 


Gügling, Signalftein, oben . . 
5 — Erdfläche (D 5). 


28. Marlung Ober-Böbingen. 


Ober:Bäbingen, Kirchthurm, Knopf . 
Erdfl. (a’ 04 
unter dem obern Sodelrand) (Le) . 
Ungarhalde, Signalftein, oben. . . 
Erdfläche (Z 5) 
Rauwieſen, Markfiein, oben (ZB) . 
Weſſerpiegne F Klotzbachs bei der Mühle 
ber ai 
Diterfeld, en ftein, oben . . 
Erdfläche (Z 5 9 
Hagenäder, Signalftein, oben. . 
Gröfläche (L y) 
Strüttle, Signalen, — — 
Erdfläche (Z 
Obere Steinge, "Markftein, oben ... 


Höhe üb. d. Meere. 


HN | Meter. 





1319,131377,83 
1310,28375,29 


. |1867,641534,93 


1843,71/528,08 
1755,161502,72 


. 11826,10|523,04 


1824,00,522,44 
1847,25.529,09 
1846,561528,90 
1855,02|531,32 
1843,90 528,14 


1804,80/516,94 
1826,37/523,11 
1825,50/522,87 
1822,81/522,09 
1807,59|517,74 
1763,00|504,96 
1810,75/518,64 
1809,50|518,28 
1736,011497,23 
1734,96 496,93 


. 11548,97|443,66 


.11548,571443,55 


1510,54 432,65 


1423,24|407,65 
1538,75/440,73 
1537,95 440,50 
1416,54.405,73 


1409,59|403,74 
1556,23 445,74 
1555,96 445,66 
1485,66 425,58 
1484,70 425,25 
1516,45/434,35 
1515,67|434,12 
1484,61'425,28 


Höhe üb. b. Meere. 


XX Höhenpunfte, 
LEERE 
Abthlg. N.O. 

d.@lurkarten] Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 
SHihtelRr. 





Waſſerſp. (Häna. des Pof.- Schiefer?) . 
Dafelbft, unterer Wafjeripiegel . . 
„ Grenze Lt, Oa im Badbett . 
56. er Signalftein, oben . » 
Erdfläche (Le e, d 
53. — Kapelle, Thürmchen, Knopf . 
Dachtrauf 
Erdfl. welt. 
Seite, unt. Sodeltand) (KB). 
Halde, Markitein, oben (La) . 
. „ Grenze Ko, La am Meg . 
Wafferfp. der Rems an der Mündung 
des Rrümmling? . 
am Einfl. d. Klopfer⸗ 
bachs (K 5). 
Baumgarten, Marfftein, oben. . . 
Fahrbahn b. Straßenbrüde 
Steinige, Marfitein, oben . 
= Hängendes ber Gryphiienbant 


29. Markung Ober⸗Gröningen. 


56 Ober⸗Gröningen, Kirchthurm, Knopf 
Dachtrauf 


XXV1157 arm 
| 


[2 


” | ” “ ” 


77 ” ” ” 


„ 


54 


’ 





” " ” m " 
n " # E. (d. ©. ) (Le) 
n 155 | Bräunfenfiein, Häng. der Gryphitenbanf 
n m " Liegend. 7} 
= — Grenze Ke und La . 


30. Marlung Ober-Koden. 


Ober⸗Kochen, Fath. Kirchth, Knopf . 
Dadtrauf 
" „ E.(Pflafter) vn 
Katzenſturz, Signalſtein, — — 
„ Boden (J —8— 
Rain, Grenze JB, yY ea 
Thierftein, Signalkein, on... 
Boben (Jy) - 
Steinbrud; be3 Joh. Bronnhuber, oberer 
Rand (Gr. JR, y). 
Kreuzwaſen, Markitein, oben . . . 
Fahrbahn der Straßenbrüde 
Waſſerſp. des —— Kochers u. d. — 
Roth, Signalſtein, MM .. — 
Boden (J y) . .. 
Zwerenberg J, nn oben. . 
Boden (J 65, &) 


XXVII 


" " # 


33 31339333 


232343 


AXvil id 


nm ” 





Dal | 


8. Fuß. Meter, 
Dbere Steinge, Fall des Klotzbachs/ oberer | 


‚1463,36 419,14 


. 1456,86 417,28 
. .1477,00/423,05 


1504,59430,95 
1504,12)430,81 
1342,48 384,52 
11325,97379,79 





11290,57|369,65 


. 1418,32'406,24 
. 11391,88.398,67 


1220,171349,48 


1213,35/347,53 
1243,271356,10 
11240,95 1355,44 
1453.331416,27 
'11447,131414,49 





. 1182636523 11 


1793,99|513,84 
1734,29)496,74 
1760,96,504,38 
1752,00/501,81 
1695,001485,49 


. 1829,941524,14 
. 11802,911516,39 


1728,76 495,16 
1976,09|566,00 
1975,59/565,85 
1916,00,548,79 
1940,94)555,93 
1939,94|555,64 


1905,001545,64 
1678,80/480,85 
1683,05|482,06 
1678,00)480,62 
1859,19|532,51 


11858,06|532,19 
. 12257,24/646,52 


2256,24|646,24 


Atlashlatt Aalen. XXI 


Abthlg. Höhe üb. d. Meere, 


ETF EEE 77T 
d. Flur et, Bezeichnung der beftimmten Punkte. | FITT 
Sam _ —  _ ____ _|eüup.|Meter. 


zxvinles Haide, höchſter Punkt — Je RR . 12352,00 673,67 

XXVIl|69 | Haid I, Signalftein, oben . . . + 12340,27/670,31 

— Boden (Te) . . |2339,87/670.19 

XXV1168 Sangerthalde, Markftein, oben (J $) - 1800,741515,77 
Waſſerſpiegel des Gutenbady8 am Einfluß 

des Langertbrunnen? . 11788,821512,36 

m „ | Langertbrunmen,*) Wafjerfp. a. Urfp. (JB) |1810,041518,44 
XXVI |67 | Kochenberg, (Boltmarsberg), Hauptfignal, 

Steinrumpf, oben (Je) . |2591,90|742,38 

Alt: Bolflmarsberg, höchſte St. d. Je Kuppe |2549,001730,09 
Treifenthal, Quarzfand i. d. Klüft. des 76 

(Flutmarke einer pofttertiären Strömung) |2345,00|671,66 

XXVI 67 | Bronnenebene, höchfte St. ded Js Rückens |2471,001707,75 
XXV 167 | Borzelbalde, Plalcaurand ob dem Kocher⸗ 

urſprung (Je) . 2488, 00 698, 30 

„ob. Gr. db. Neſter v. Quarzfandca. 2358,00/675,39 

» 168 | Urfpr.**)d. Schwarz. Kochers, Wafferip. (JB) |1740,66/498,56 

» „ I Dajelbft, Markftein, — (JB) » . . |1789,61/512,58 

XXIV 167 | Ziegelhalde, Marffteifl, oben (J I . 11872,72536,39 

» 168] Zollader, DOberamtögrenzftein, oben . . |1824,18/522,49 








” 


» " Boden (J5) 1823,18 522, 20 
XXvI [68 | Bahnhof, Schwelienhöhe (TA) . . . |1720,591492,82 
n " Eßhalde, Markſtein, oben . . . !1900, 48544 ‚34 
n " Erdfläche (7 y. . 11898,90 543,89 


„ 69 Roodhalde, Krucifir auf dem großen Jö Fel⸗ 
fen, Gröfläche . 2428, 68 694, 20 
5 „Kammerbüchle, höchſte St. des Js Rückens 2476,00 709, 18 


31. Markung Ochſenberg. 
D.U. Heidenheim. 
XXI 71 | Ochfenberg, Wohnh. Nr. 15, ſüdl. Firſtſp. 2179,11 62415 
— Erdflade (Te) ‚2144,56 614.25 
" Heidenheimerfeld I, Signalftein, oben . |2161,45, 619, ‚09 
i » Boden (Je) 2159. ‚851618, 63 
u Sartenäder ), GSignalftein, oben . . 2177,46 623, 67 


*) Diefe Duelle lieferte den 23. Juli 1869 per Sekunde 2,5 Kubilfuß kriſtall⸗ 
Haren frifhen Zrintwafjers. 

*8) Der ſchwarze Kocher entipringt aus ben hora 3 Rreicgenben Klüften des 
weißen Jura 8. Die Waffermenge betrug den 15. Juli 1869 30 Kubil-Fuß wilıtt,, 
was ber mittleren Abflußmaffe pro eitfelunde nahe fommen dürfte. Nah an— 
haltenben Regengüſſen jhmwillt die Duelle auf 85 Kubitfuß pro Selunde an, 
während fie in trodenen Zeiten auf 12 Kubiffuß zufammenfintt. Die Temperatur 
des Waſſers betrug an dem genannten Tage 80 R. 

***) An diefem Punkte fanden fi) bie erotifchen Sande durch eine Grube 
17 Fuß tief aufgefchloffen. E83 folgen von oben nad unten: 

8 Fuß grober Sand mit vielen gerunbeten Feuerfteinfnollen, 
1 Fuß Brauneifenftein in Drufen, 
2 Fuß grobes juraffifhes Geröll, 
6 Fuß feinfter gelber Sand (Formjand für Wafferalfingen). 


\ 
XXI Höhenpunkte. 


Abthlg. N.O. 
b.ölurfarten.) Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


Shiäte Re. 


XXIII 71 | Gartenäder, Signalftein, Boden, (erot. 
Sande auf Je). 
n » | Brandhalde, Markt. Nr. 26, oben . 

n > * — „B. (Formſande) 
XXIV 70 | Biegelhütte, Erdfläche am noͤrdl. Giebel 
„ (Neue Weide, Markſtein, oben. . . 

. J Boden (Je) . 
AXV [71 | Faldenhau, Markt. Nr. 178, oben . 
n n 7 ” ” Erdfl. (J €) 
n „PFalchen, ob. Rand des groß. Erdtricht, (Je) 
n # ” Sohle " ” nv 
32. Markung Pommertsweiler. 
LI [61 | Bommertsweiler, Kirchthurm, Spite des 
fleinernen Kreuzes 
n [7 " ” Erdfl.(Thürſchw.) 
„Siebenbeetfeld, Signalſtein, oben. . . 
” " ” 7; Erdfl. (K 6) 
XL 161) Biegelfeld, Signalftein, oben . . . , 
n " " ”" Erdfl. (K ö) 
n» 160 £uffirutb, Stauchberg, Wafferjpiegel des 
Berrothsbrunnens (Bühlerguclfe) . 
XLI 160 | Stauader, Signalftein, Erdfläche (Kb). 
XL 159 | Gmeindader, Signalftein, oben . . 
„ " i u Erdfläche (Ze) 
XLI /57 | Höfen, Höfenberg I, Signalftein, oben . 
n " n„ v ” Erdfl. (La) 
33. Markung Schechingen. 
XXXV 56 Schechingen, Kirchthurm, Knopf . 
* Dadtrauf . 
n A » „  Erödfl., ſüdl. Seite 
(6° 0° unter der Fenfterbanf) (Ze, K) 
» [57 Ungerlod, Signalftein, oben . . . . 
" a r a Erdflähe (Ly) . 
* „HHoſenäcker, Signalftein, oben . . . . 
- n 7) " Erdfläche (L Y: ö) 
XXXIV |56 | Geigenhöhe, Signalftein, Erdfläche (Z 5) 
ÄXXV 58 | feinweiler, Kapelle, Thurm, Knopf . . 
” " " " "” Dachtrauf . 
” " „ : N) " E., ſüdl. Seite 
— „Steingaſſe, Hing.d.5’m.Gryph.=B. 
„Bahnholz, Signalftein, oben Ba 
* " " "„ Erdfläche (ZB) . 
XÄXXVI 55 | Beirenhof, Markſt. a. d. Kapelle, oben (Le) 
— a »  Wafjerfpiegel des Federbachs unter 


der Straßenbrüde (Gr. Ke,La) . 


Höhe üb. d. Meere. 


MWiürtt. | 
8. Fuß. Dieter. 


2176,42/623,38 


. 12122,641607,97 


2121,19)607,56 
2161,56 619,12 


. |2162,11/619,28 


2161,26/619,03 


. 12166,48/620,53 


2165,48/620,24 
2115,00/605,78 
2090,00|598,62 


1660,15'475,50 
1595,42|456,96 
1628,32|466,39 
1627,72466,22 
1569,50/449,54 


. |11567,85/449,07 


1620,24/464,07 
1657,15/474,65 
1835,07|525,61 
1833,82)525,25 
1937,731555,01 
1935,901554,49 


. 11781,64|510,30 
. 11753,32|502,19 


1673,67|479,38 
1749,641501,14 
1748,18)500,72 
1706,34|488,73 
1705,141488,39 
1703,78|488,00 
1723,161493,55 
1684,03482,34 
1643,63|470,77 
1645,001471,17 
1730,51)495,66 
1729,531495,38 
1736,82]497 46 


1693,571485,08 


x 


Atlasblatt Aalen. 


Abthlg. N.O. 
d. Flurtarten. 


Schichte Nr. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 





ZXXVI |56 Bäumlesweg, Signalſtein, A : 


n " Erdfl. (L 6) 
” ri Spagenwieſen, Häng. d,5’m. Sup. Bank 


34. Markung Schwahsberg. 


Schwabgberg, m Knopf. 
Dadtrauf . 
— „€. „(Thürſchw.) (X) 
" Waſſerjp. der Jagſt unt. der Brücke (Kö) 
» | Baumgarten, Signalſtein, oben . . 
Boden (K 5) 
Mafferfpiegel en eat am Einfluß ber 
chtach (Gr. Ke, 2: 
Bergfelb, Gienalfein a ENG 
Grieſelberg, Häng. der ee 
Sud, Kapelle, Thurmknopf 5 
Thurm, Dachtrauf . 
Erdfläche (6,8° unter ber 


„ " 


n 7) " 77 


n „ ” n 
Keniterbanf) (La) . 
» 1711 Wafferfp. b. Jagſt am Einfl.d.Aybad%(.Ze) 
” „ | Dajelbfi, Markftein, oben . . . 
“ " „  Häng. ber 6’ mädht. Sryphitenbanf 
» 170) Madäder, Signalftein, oben F 
" " E. (exot. Sandeauf Ze) 
xxxvii |70 Roth, Signalftein, oben . 
“ „ e Boden (est. Sande) 
XLI |68 Schwenningen, Kapelle, Knopf . . 
“ „ | Breitne, Signalftein, oben . . 
- „ " Boden (Gr. — 4) 
Breite, Erdfläche am Wegweiſer (ZP) . 
XL 169 Madfeld, Signalftein, oben . . 
» r " »  Boben (obere Grenze 
ber erotifhen Sande) . 
35. Markung Steinheim am Aal- 
buch. 
XXIV 63 | Irmannsweiler, ehemal. Förſterhaus, öſtl. 
Firſtſpitze. 
J „Erdfl. Te) 
XXIII 63 Irmannsweilerfeld, Signaffein, tr ; 
” & 
XXII 162 | Raued, Oberamtögrenzftein, SR. 120, Er 
n 1 


Dafelbft, Thalſohle des Wenthales 76) 





XXIII 


Höhe üb. d. Meere. 


Württ. 
TFuß. | Meter. 
| 


1746,43|500,22 
1745,23/499,87 
1716,83/491,74 





. 11709,24/489,56 


1686, 24 482, ‚98 
1611,24/461 ‚50 
1517, ‚50 434, 65 
1633, 83) ‚467,97 
1631,87 1467 ‚40 


1527,55/437,53 
. 1627,50 466,15 
. |1626,60 465,90 
1639,22 469,51 


. |1700,481487,06 
. |1683,25'482,12 


1630,05/466,88 
1546,90|443,07 
1559,90|446,79 
1571,60/450,14 
1688,04|483,49 
1686,79[483,13 
1668,77|477,97 
1667,201477,52 
1803,22|516,48 
1756,251503,03 
1755,41/502,79 
1764,171505,30 
1735,18|496,99 


1733,83|496,61 


2426,10 694,89 
2393,70 685,61 


. 12350,58|673,26 


2349,50|672,95 
2143,53|613,95 
2141,20|613,29 
2136,001611,80 


AXIV 


Abthlg. N.O. 
d.Flurlarten. 


Schichte |Nr. 


Höbenpuntte, 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 


Höhe üb. b. Meere_ 


Wiürtt. 
L- Fuß. Meter. 





n 
” 


XXX 


36. Markung Unter-Böbingen. 


XXX 156 | Unter-Böbingen, Kirchthurm, Knopf. 
Dachtrauf. 


Erdfläche 
(60“ unter der Thürſchw) (Ke) . 


” ” 


Bahnhof, Schwellenhöhe (Ke) . . 

Eichelesäder, Markftein, oben (Ks). . 

MWafjerfpiegel der Rems am Einfluß des 

Klotzbaches. 

Hängendes der harten Konglomeratbank 

im Remsbett (Gr. Xô, 42). 
Kleppäcker, Häng. ber Gryph.-Bank. 

Waſſerſpiegel der Rems am Einfluß des 

Bullenbachs (Gr. Xô, 6). 

Eichholz, Liegendes der Schwefelkiesbank 

(Gr. Ks,Le). 

Krauſenhof, Wohnhaus, Erdfl. am Eing. 

Häng. der Poſidonienſchiefer 

im Brunnen . 

Beim Kraufenhof, Signalftein, oben . 

e ” » Boden (L?) 


IT. Markung Unter-Gröningen. 


Unter-Gröningen, Yaternenartiger Schloß- 
thurm, Knopf . 
" Schloßhof, Erdfl. am 
mittl. Portal (K’y, 8). 
Hoffeld, Signalftein, oben. . . . 

„ ” Erdfl. (K 5) . 
Billingshalden, öftl. Wohnh., Erdfl. (K' 5) 
Wafjerfpiegel de Kocher am Einfluß 

des Lehnbaches . 
Struttwiefe, Marfftein, oben (K'y) . 
Steinburr, Signalftein, oben . . » 


„ a? Eröfl. (K 6) 
Gſchwendhof, Hohenftein, Siaft., oben . 
„ od. (X6) 


Dinkbühl, Vogelburr, Sigit., oben . 
" m „ Bod. (Kb). 


38. Markung Unter-Kochen. 
Unter-Kochen, Kirchthurm, Knopf . . 
Dadtrauf . 
7) 7 Erdfläche 
(3° 0°’ unter dem untern Sockelrand) (J4) 


" „ 


. 11466,70/420,10 


1434,50/410,87 
1360,55389,69 


. |1324,86 379,47 


1315,721376,85 
1299,87/372,31 


1310,02/375,22 
1433,44/410,57 


1281,64|367,09 


1412,41/404,55 
1652,80|473,40 


1616,35'462,96 


1654,95/474,01 
1654,15473,79 


1506,301431,44 


1425,02)408,16 
1514,45/433,77 


. |1512,70)433,27 


1574,92|451,09 
1201,42)344,11 


. 11229,37|352,12 
. |1528,74)437,87 


1527,00)437,37 
1663,82)476,56 
1662,90|476,29 


. [11716,95/491,77 


1715,251491,29 


1889,281541,13 
1825,851522,97 


1744,351499,62 


Abthlg. N O. 
d. Flurtarten. 


Schichte |Nr 


Atlasblatt Aalen. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 





Höhe üb.b. Meere. 
er rg ° | Meter. 








Wafferfpiegel bes ſchwarjen Kochers am 
Einfluß des weißen Kochers. 
Brühlwieſen, Markſtein, oben. . . » 
Boden » . » 
Wafferfpiegel des weißen Kochers am Ein⸗ 
fluß des Heſelbachs. 
Urſprung des weißen Kochers, oberfle 
Quelle bei Mittelwafferftand . 
Urfprung des weißen Kochers, oberite 
Quelle bei Hochwaſſerſtand. 
" Waſſerſp. der Kefjelquelle . 
der Quelle unter ber 
fhönen Buche *). 
Hinterſte Pulvermühle, Markſtein, oben . 
Glashau, höchſte Stelle des bewaldeten J 8 
Rückens. 
Gräbleshau, höchſter Punkt d. Plateaus (Je) 
Nördlingerhau, höchſte Stelle, Erdfl. (Fe) 
Himmlingen, Kapelle, Thürmchen, Preil . 
„ Eröfl. aufd. weftl.Seite 
Waſſerioch I, Signalftein, oben 
Boden (Ja). 
Waſſerloh, Markſtein, Erdfl. (Er.0LJ«) 
Daſelbſt, Häng. der 5° m. Parkinſonoolithe 
„Lieg. der 3° m. eg 
(Gr. 08,7). 
„  Steinbrud I, Signalf, oben 
Boden (OP) . 
Siefäner Eröfläche am Scheunentbor . 
Bohl, Markungsgrenzftein, oben . . 
Tiefenthal, obere Grenze ber erot. Sanbe . 
——— J, Signalſtein, En de 
ß) 


Fuß bes zweiten Eieitranbes "ör JR, 7) 


„ „ 


Birfhau, Markftein Nr. 8, oben. . 
„ Erdfl. (J &) » 

* höchſie Stelle der ag bes 
Wegs (Je). 


9 Langert, höchſte Stelle des Je Ridens 


xXxvm * Zwerenberg, weſtl. Rand d. Plateaus (70, e) 


„höchſter Punkt des J a Rückens 


1567,48 448, 96 
1569,68|449,59 
1568,781449,33 
1664,60|476,78 
1795,91/514,89 


1799,91/515,53 


. |1769,00/506,68 


1758,00 503,53 
1749,46|501,08 


2333,00|668,22 
2490,00 713,19 
2472,00|708,04 
1852,59 530,62 
1810,591518,59 


. 12007,321574,94 


2006,44'574,69 
1896,90 1543,32 
1886,40 540,31 


1855,08|531,34 


. |1841,431527,48 
. 11840,381527,13 


1811,671518,90 


. 11690,40/484,17 


1735,00,496,94 


. |1953,68,559,58 
. 11962,69]559,27 


2013,00|576,57 


. |2290,63|656,09 


2289,131655,66 


2304,001659,92 
2301,00|659,06 
2282,00|653,62 
2351,001673,38 


*) Die gefamte Wafjermenge aller Quellen betrug den 24. Juli 1869 


18 Kubikfuß württ. per Sekunde. 


maſſe nahe kommen. 


In trockenen Zeiten liefern die Quellen nur 5 Kubikfuß pro Sekunde. 


Diefer Betrag wirb ber mittleren Abfluß- 


Die 


Waſſertemperatur ftellte fih an dem genannten Zage auf 89 Reaumur. 


’ 


XXVI 


Abthlg. 


d. Flurkarten 


— — — — — nn —— — 
hlg. N.O. 
Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


Schichte Nr 





Hbhenpunkte. 


\ 


Höhe üb. d. Meere. 
Württ. 


— 8. Fuß. | Meter. 


39. Markung Unter-Rombach. 
Hofherrnweiler, Schulhaus, A — ——— 


Oo). 

Halbe, Markitein, oben (0a). . 
Mandelhof,*) Grenze Oa, Pim Brunnen 
„Lieg. d. 11’ m. Perfonatenfandfteing 
„ gLieg.d.5’m. „unteren“ Thoneifen: 
ſtein⸗ Floͤhes im Steinbr. 
Vorderes Feld, Lieg. d. 3° m. „‚oberen’‘ 
Flötzes. 
F „Lieg. d. 3’ m. Sowerbyi—⸗ 
Bank (Gr. O 4, y). 
Hinterfeld, Signalftein, oben . .. 
Boden . . 
Vorderes Feld, Häng. ber 10’ m. Barfin- 
jonoolithe . 
„ Greene OL Ja ... 

Sturz, Signalftein, oben . . 
Erdfläche (I5, ) . 
Dfierbud,, Wohnhaus, öſtl. Firſiſpitze 
E. GStaffeitr.) (Je) 
Lämmierreute, Signalſtein, * in — 
. (J 8) 
Sandberg, Rauenthalerwalb, —2 Stelle 
(09). 
Rauenthalerwald, Markftein, oben e 
Erdfl. (O 9) 
Aber-Rombad), Gaſth. 3. Hirfch, Erdfl.(Ox) 

Hahnenberg, Signalftein, oben . . 

Gröffäche(erot. 
Sande auf Oo) 
FSorſt, Gemeindwerk I, Signalftein, oben 


r . Erdfl. 

(auf der Teufelsmauer) (O «) 
Hammerftadt, Wafjeripiegel des Neßel— 
bachs unter der Brüde . 

Eichfeld, Lieg. der 5° ftarfen Kalkbank 
mit zahlloſen Am. radians (Le,?). 


„ ” 





1713,61/490,82 
1676,42|480,16 
1684,38|482,44 
1656,00|474,32 
1682,27|481,84 


. |1697,00|486,06 


1737,17|497,56 
1759,001503,82 


. |1731,13]495,83 


1730,03]495,52 


1810,32]518,52 
1838,00|526,45 
. 12188,79|626,92 
2186,82|626,35 


. |2220,87|636,11 


2179,70|624,32 
2219,28|635,65 
2218,03|635,29 


1932,00|553,37 


. 11918,12]549,39 


1917,67/549,26 
1658,62[475,07 
1746,11)500,12 


1744,86|499,77 
1785,81|511,50 


1785,03[511,27 
1577,59|451,86 
1601,12|458,60 


*) Das bier aufgenommene Profil des braunen Jura ergab von oben nach 


unten folgende Mächtigkeiten: Ornatentbon 28°, 


Barlinfonoolithe 10°, Oftreen« 


Talfe 11°, blaue Kalte 25% brauner Beta 103° (hievon gelbe ſandige Diergel und 
Plättchen 19°, oberes Erzflög 3°, gelbe fandige Mergel mit Sandplatten 35’, untere® 


Erzflöß 5°, Sandfleinlagen und fchedige Mergel «, 


Hauptbank des Perſonaten⸗ 


ſandſteins 11°, gelber Sandſtein und Mergel 26°), Opalinusthone circa 350° 


Total-Mächtigkeit ded braunen Jura = 


= 527 württ. Fuß. 


\ 


Atlasblatt Aalen. 


XXVII 








Abthlg. N.O. Höhe üb d. Meere. 
— Bezeichnung der beſtimmten Punkte. FITTA— 
Eiie Mr. 
XXXIV [65 | Unterfeld, Te oben . 11634,95|468,29 


Jura aus. Er fand für Ox : 389,5, Op: 


‚„ &bfl.(6% 00. 
Dafelbft, Lieg. der 7“ m. Kalkbank *) 
mit zahlloſen Am. radians. 
Neßlau, Wafferfpiegel des Eſelbachs un— 
ter ber Straßenbrüde . 
Keithenklinge I, Signalftein, oben 
Erdfl.(Oe). 
Unter-Rombad), Wafferfp. des diombachs 
am Einfl. des Eſelbachs. 


40. Markung Waldhauſen. 


(O.A. Neresheim.) 


Simisweiler, Wohnh. Nr. 1, un Firſtſp. 
Erdfl. (Je). 
Bretterweg, Signalftein, * 1 
Boden (Je) . 
Sernlod), Scheuer des Gg. Maier, Erdfl. 
Waſſerſpiegel der Hülbe C6). 
Wellerſtein, Signalſtein, oben . . 
Boden (Je) 


41. Markung Wafleralfingen. 


Wafferalfingen, a Knopf . 
= Dadıtrauf . 
Erdfi. Thürſchw. 
Waſſerſpiegel d. Kochers u. d. Hummelſteg 
K. Hüttenwerk, Thürfchwelle am Haupt: 
portal ber Gießerei (Le) . 
Bahnhof, Schwelleuhöhe (ZZ O«) 
Wieſendorf, Markitein, oben . . . 
" Erdfläche 
Liegendes der 4“ ſtarken Kalkbank * mit 
Am. radians (Gr. Ls,d). 
Dafelbft, Grenze 7, 0a . 
Am Kocher, am Uebereich de Kanals. 
Lieg. der Grenzbanf mit Am. rad. 
Rain I, Signalftein, ven .... 
Erdfläche 


1633,95]468,00 


. 11601,25!458,63 


1545,66|442,71 


. |1642,91)470,57 


1642,08|470,33 
1542,00|441,66 


2251,90'645,00 
2208,70|632,62 


. |2333,45/668,35 


2331,65|667,84 
2221,83/636,38 
2220,93/636,12 
2350,96|673,37 


. |2349,26|672,88 


. |1507,881431,89 
11489,08/426,51 


1437 ,431411,71 
1429,93|409,56 


1451,051415,61 


. 11497,64|428,96 
. 11494,49|428,06 


1493,81|427,86 


1475,39|422,59 
1489,701426,68 


. 11459,001417,89 


1961,49/561,82 
1959, ‚90 561 ‚36 


Burgwafen * Grzb.zw. OFu.d: A Häng. 1998,90|572,53 


*) Der Poſidonienſchiefer ift hier nad hbora 5 und 1 (beob.) zerflüftet. 
**) Bon biefem Punkte, deſſen Koord. + 135 510 + 270 176 heißen, führte 
Mafchinen-Infpeltor J. Schuler, im Jahr 1864, ein Nivellement bes braunen 


116,2, Oy : 554,2, O5 : 2,5, 


O8:7,4 und für OL : 3448, total alfo 625,6 Fuß, als rebucirte Mächtigkeit. 
**+) Diefer Endpunkt des Profild Hat die Koorbinaten + 133 900 + 274 285. 


XXVIII Höhenpunkte. 


ni, N.O. Bezeich der beſt ten Punkt Höhe üb. b. Meere. 
Flurkarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte, | nie 1 _  —— 
SHihte]Rr. - 1 8-Suß. |feter. 


xaxıv 169 | Burgwafen, Marfftein, oben (J a). . |2029,491581,29 

a „|&. Stuferzgrube, Mundlochſchwelle des 
„Wilhelmzftollend” . |1869,31535,41 

” „Mundlochſchwelle des „Tiefenſtollens“ 
— nad Schuler) . 1730,01496,61 

" „ | Grubengebäube, Bodenebene des Betſaals 
(red. nah Schuler) . |1852,76,530,67 


Liegendes vom „ bern“ Flötz*) des 
Thoneifenfteins in der Grube: 

» „ | Meundloc d.Taanftredfe(132 230274429) |1816,81/520,38 

170 Kreuzung von Feldftrede Nr. 5 und Tag- 
firede Nr. 1 (132 368 -+ 276 150) . |1788,411512,24 

— 69 | Kreuzung des alten Waſſerſtollens mit 
Feldſtrecke Nr. 4(+133313-+275 652) |1812,411519,12 

XXXV 169 | Attenhoferthal, Schurfpunft (Koord. im 
Landesverm.:Spft. + 136732-+275600) |1860,51532,89 

zxxıv 69 | Kreuzung des Wilhelmzftollend mit ber 

erften nördlich getricbenen Vorrichtungs⸗ 
firedde (+134441 + 274255) . |1859,411532,58 

y » | Hauptförderftollen, 5 Lachter rückwärts vom 
Ortftoß (4134319 -+ 275 692) . |1824,51/522,58 








» 70 | Liegendes bes „untern“ Flößes im Tie— 

fenftollen (-+132 369 + 276174) . |1743,241499,30 
„6s | Braunenberg, Signalftein, oben „ . . |2393,11/685,44 
n „Erdfl. (75). |2391,18,684,89 
Erdfl. am Braunenbäumle 2398,08 685,48 


*), Die Angaben über die Lage bes Erzflötzes in der Grube gründen ſich auf 
die marliheiderifhen Aufnahmen der Maſchinen⸗Inſpektoren Schuler und Heim, 
fowie des Steigers Köhle und wurben von der 8. Hüttenverwaltung mitgetheilt, 
Der braune Jura 8 führt in biefiger Gegend neben einer größeren Anzahl ſchwa— 
her Thoneijenfteinfläge, zwei abbaumürbige Schichten, deren obere 4,3 Fuß mächtig 
und burch ein Bergmittel von circa 42 Fuß von ber unteren getrennt ifl. Im 
MWafferalfingen wird das obere Flötz vorzugsweile abgebaut, während in Aalen 
das untere audgebeutet wirb. 

Die Flächenform bes oberen Flöges ift mit Hilfe vieler Meffungen einer 
eingehenden Unterfuhung unterzogen worben. Es wurbe hiedurch bie Ebenen- 
form auffallend Tonftatirt, fo zwar, daß fi 3 nahe zufammenfallende Flötz⸗ 
ebenen ergaben, welde durch eine N. 690 O, ftreihende VBerwerfung von etiva 
4 Buß und eine N. 970 0. ftreichende wellenförmige Einjenlung von 13 Fuß ge» 
trennt find. Die fübliche Ebene, das Grubenfeld ver Zagftrede, fällt mit 2,32%, 
gegen Süd⸗Oſt, bie mittlere Flögebene neigt fih mit 3,09 %, gegen Süboft, wähs 
zend bie nörbliche Ebene ein Fallen von 3,25%. in ber genannten Richtung hat. 
Das Streichen biefer 3 Ebenen ift nahezu gleich und ftellt fi durchſchnittlich auf 
N, 44° O. vom wahren Meridian. Die Klüfte ſtreichen hora 7 unb 13 (beob.) 


Abthlg. N.O. 
v enden. 


Schichte Nr. 


XXXIV |70 


n ” 
” 69 
n " 
n " 
AXX11I6 
n ” 
u) ” 
n 68 


n 67 
ZXXIV 66 
» “ 
67 
* 
n " 
n ” 
AXXV 67 
» " 
» ” 
n ” 
N " 
” 68 
n " 
n " 
n 65 
7 " 
n ” 


Atlasblatt Aalen. 


Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 





Braunenberg, füdl. Seite, unterer Stein: 
bruh am Weg, JB (Liegendes 
des unterften Spongitenblod®) 
(Sr. J ß, 7) (nah Schuler) . 

Dafelbft, Sohle des Steinbruchs . . 

Röthhardt, Kapelle, Thürmchen, Dachtrauf 

„ Erdfl. (Thürſchw. (0 9) 


Am AÄialemerweg, Häng. der Oſtreenkalke 


Unterfeld, Liegendes der 3’m. Sowerbyi 
Bank (Gr. OR,y) * 

Sandfeld II, Signalftein, oben . . 
" P Erdfl. (OP). 
Röthenberg, Budelgarten, Markftein, oben 
(erotifche Sande) . 

Weidenfeld, Schafbud, Markit., oben (O «) 
Münzbach (Mönchsbuch) Signalft., oben . 
» — Boden 

(exotiſche Sande auf Oa) . 

Katzenberg I, Signalftein, oben . . 
— — Erdfl... 

Bei dem Bierkeller d. Adlerw. Völter, Lieg. 
ber Kalkbank mit Am. rad. (Gr. Le, 2) 
Dafelbit, Häng. der 1° 1” m. Kalfbanf 
auf ber Grenze Lö,e . 

Birkle, Markftein, oben. . 2... 
„Liegendes ber 0‘ 3 mächt. Kalf- 
bank mit Am. rad. (Gr. L.e, d) 
Daſelbſt, Lieg. der 0° 2" ftarfen Stinfitein- 
platte der Pofidonienfchiefer . 

„»  Häng.d. 170”m, hellblauen Kalk⸗ 
banf mit vielen großen Bel. paxil- 

losus (®r. D ô, e). 

Birkle, Grenze Zt, O« (bebedit von exot. 
Sanben) . 

Sandbett, Lieg. der Grenzbanf mit Am. 
rad. (Örenze Ze). 

Eichelberg, Signalftein, oben . . .. 
PR a Erbfl. (O a) 
Treppach, Treppacherfeld, ——— oben 
" „ " oben 
Langenheck, Schieferſteinbruch, Lieg. ber 
Bank mit Am. rad. (Gr. Led). 
Onatsfeld, Eichwald IV, Gignalftein, 
Erdfl. (er. Sande) . 





XXIX 


Höhe üb. b. Meere. 
Württ. 


Logup. | Meter. 


2204, 10 631, 80 
2170,801621,77 
1978,38|566,65 
1944,08|556,83 
1913,74|548,14 


1870,001535,61 


. |1865,17\534,28 


1864,20|533,95 
1691,10)484,37 
1518,841435,08 
1660,941475,73 


1660,041475,47 


. 11598,49|456,41 


1592,81|456,22 
1525,71/437,00 


1496,00|428,49 
1533,42|439,21 


1547,77|443,32 
1528,00|437,65 


1519,00/435,08 
1559,00|446,58 


1520,581435,53 
1667,241477,54 


. 11665,971477,17 


1696,38|485,88 
1694,48]485,34 


1655,00/474,03 
1642,67|470,50 


XXX 








Höhenpunfte. 
Abthlg. N.O. 
b-Slnetarten. Bezeichnung der beftimmten Nunfte, 
Schichte Nr. 
42. Markung Weiler in den 
Bergen. 
XXV [54 | Weiler, Kirchthurm, Knoppff..... 
1 7} Dachtrauf 
5 u : Erdfl. (Sodel) (Ö e) 
. 53 Sutwieh, Straßenftein Nr. 11, oben 
* „Waſſerſp. des Strümpfelbachs am Einfl. 
des Beurenbachs (Gr. L& Oo). 
» 64 | Siebenfturz (Heidenbudel), * oben . 
* " " Bob. (J ) 
Fr Grenze 06Ja ira. - 
„ 155 | Heufeld, egfcheibe, Häng. der Parkin⸗ 
fon:Oolithe . 
XXVI 54 } Giengerhof, San Eigft., rt F 
* 7 Bo 
XXIV 155 Delmühle, Erdfl. am norböftl, Et (Op). 
„ „ | Kitinger Ebene, Signalftein, oben . 
v Boden (J 8, 6) 
XXIII |55 Zweienberg, Oberamtsgrenzit. am Plateau 
rand, oben . 
„ ” Erdfl. 46., &) 
„  |54 Bernhardusberg, Jagdgrenzſiein, oben 
" A Boden . 
" ” höchſte Slelle der Ruine (J &) 
XXI |53 Fürthle/ Markungsgrenzftein, oben . 
» |» „ (Ja) Bob. Mabbohe 
— P Gillen, Markſtein, Erdflähe . . 
- u „ G©renze 0% Ja. . i 
» " r Säng. ber Packiufon-Dolie . . 
n ” 160. W 
Haͤſelburren, Markftein, oben . » 
„ P „Lieg. der Sowerbyi⸗Bank (Gr. 08,7) 
XXIV 153 | Herdtlinsweiler, Wohnhaus Nr. 11, Sodel 
am norböfll. GE. 
„ „ 1 Dafelbfi, Srene O0, ß ..... 
43. Markung Weißenftein. 
XXI |54 | Bernharbugberg, Jagdorenzſtein oben 


u " Erdfl.(J8). 


höchſte Stelle der Ruine (Je) » 


- 56 Zwerenberg höchſte Stelle, Erdfläche . 
44. Markung Weſthauſen. 
Zxxv1|73 | Weithaufen, Kirchthurm, Knopf . . . 


Dadıtrauf . 
Erdfl.(j.S.)(O«) 


n ” " 1 
n ” „ „ 


Höhe üb, d. Meere. 


Witt. 
2.- Fuß. | Meter. 


1626,36|465,83 
1588,601455,01 
1540,10[441,12 


. |1400,02|401,00 


1381,83|395,79 
2071,261593,26 
2070,08|592,92 
1954,48|559,81 


1971,941564,81 
1851,22|530,23 
1849,82|529,83 
1766,29|505,91 


. 2527,02|723,80 


2526,37 [723,61 


2670,18[764,80 
2667,43|764,01 


. 12695,83|772,15 


2694,25[771,69 
2703,25|774,27 
2212,48|633,71 
2210,85 633,24 
2044,57|585,61 
2054,60 588,48 
2006,99'574,85 
1999,00|572,56 
1899,80 544,15 
1904,60|545,52 


1740,57/498,54 
1737,47 1497,65 


. 12695,83 772,15 


2694,25/771,69 
2703,25/774,27 
2698,001772,77 


1770,721507,17 


. 11736,35]497,33 


1652,951473,44 


" Atlasblatt Aalen. 


XXI 





u u En u) a — 
Abthlg. N.O. Höhe üb.d Meere. 
d· Flutkarten. Bezeichnung ber beſtimmten Punkte. F 
Shicte Re —— | Meter. 





XxXxVI 72 Ebershalde, Marfitein, oben (O A)*). . 
Lieg. der Sowerbyi -Banf 


n ” [2 





1830,411524,27- 


(Gr. O4,9) . 11833,60/525,19 

KXIVIl 172 | Baiershofen, Wagenrain, Signal, 9 ’ oben 1708,92|489,47 
>» I. , &.(erst.S.) |1707,82|489,16 
» 71 Immenhofen, Signalftein, oben. 1733,80/496,60 
a. |» Gröfl.(erot. ©.) |1732,45 496,21 
IIXVIII 72 Zagſthauſen, Kapelle, u Knopf |1662,461476,17 
» — 7 * Dachtrauf 1647,24 471,81 
Erdfl. (Thürfhw.) . 1596,09|457,16 
n R Wafferfpiegel der Jagſt bei der Kirche 1571,60 450,14 
„ I Bühl, Signalftein, oben . . 1674,43/479,59 
n . „Bod. (erot. Sande auf 0.) 1673,581479,35 


IIIIV |72 Beichenbad), — Markſtein Nr. 1 
der höchſten Stelle, — .2511,45 719,84 
gieſelberg Marken Nr. 1, Erbflähe . |2509,63|718,81 

45. Markung Bang. 

XXI 166 | Zang, Kirchthurm, Kuopf . » . +  . |2418,23/692,63 
u ec 2 Dahtrauf . . . . |2397,45/686,68 
ee du — Erdfl. (Thürſchw)n 233668 66027 
15 Kerbenhanäder, Markftein, oben . „ . |2321,011664,79 
XXII 165 Giſſenholz, höchfte Stelle des Js Rückens. |2360,00 675,96 
* „ | Struttrieb, Signalſtein, oben . . + |2307,53 660,93 
” „ Erdfl. (Je) . |2306,83/660,73 
» " Königebronnerftrutt, Markt. Nr. 79, oben |2291,99|656,48 
u r Boden |2290,34!656,01 
n . 166 Wolfförb, höchſte Stelle bes Walbes Je). |2395,00|685,98 





Die lateiniſchen und griechiſchen Buchſtaben bezeichnen vie Geſtein s⸗ 
ſchichten, welche bie unmittelbare Unterlage der Höhenpunkte Bilden 
Die Erklärung dieſer geognoſtiſchen Zeichen findet ſich am Schlufſe ber 
Höhenverzeichniſſe. 


1. Atlasblatt Bopfingen 


aufgenommen und berechnet 
von Profefjor Jordan und Trigonometer Negelmann. 


Die Höhenaufnahme wurde in der Weiſe gemeinſchaftlich ausgeführt, daß 
Jordan im Herbfte 1864 das Plateau des Härdtsfeldes mit dem vierzölligen 
Reichenbach'ſchen Vertikalkreis bearbeitete, während Regelmann ben nörblichen 
Theil des Blatted im Sommer 1865 mit dem zwölfzöligen Breithaupt’jchen 
Inſtrument Nr. 570 aufnahm. Die Berehnung führte Jeder für feine 
eigenen Meflungen aus. Die Refultate Jordan's find mit einer Dezimale, bie: 
jenigen Regelmann’3 mit zwei Dez. des württ. Fußes gegeben. Es folgen ſofort: 


a. Die Höhen:Diagonalen. 


Nr. Streden. 


I, Nördlicher Theil: Regelmann. 


1| Baldern, Schloßfth., An.— Zöbingen, Kap. Rn. 
2| Zipplingen, Kirchth. Kn. — Zöbingen, Kap. En. 
3| Baldern, Schloßkth.,R.— Zipplingen, Ktb., Rn. 
4 Nipf, Sigft., ob. — Zipplingen, Kicchtb., En. 
5| Zipplingen, Kth. K.— Nördlingen, Stabtfth.,R. 
6| Nipf, Sigft., ob. — Nördlingen, Stabtftb., En. 
T| Nördlingen, St., 8. — Utzmemmingen, Kth. K. 
8 Nipf, Sigit., ob.— Utzmemmingen, Kırdtb., KR. 
g| Nipf, Siglit., ob. — Baldern, Schloßfth., Kn. 
10| Nipf, Siaft., 06. — Rapfenburg, Kapelle, Kn. 
11| Baldern, Schloßkth. K. — Kapfenburg,Rap., 8. 
12) Kapfenburg, Kap. K. — Weftbaufen, Kth., En. 
13] Röhlingen, Kth. Kn. — Weſthauſen, Kth., Kn. 
14| Baldern, Schloßfth., R. — Röhlingen, Kth., K. 


I. Süblier Theil: Iordan.*) 


1| Anernheim, Kth. An. —Groß⸗Kuchen, Kth.,R. 
2| Elhingen, Kth., En. — Auernheim, Kth. En. 
3| Freilaß, Sigft., oben. — Auernheim, Kth., En, 
4 Schloß Neresheim, Kth.,K.— Auernheim,R.,R. 
5] Elchingen, Rth.. En. — Groß-Kuchen, Kth., K. 
6 Eh. Neresheim, K., K.— Groß-Kuchen, K. K. 
7 Freilaß Signalft., ob. — Elchingen, Kth., Kn. 


8Elchingen, Kth., Kn. — Köſingen, Kth., Kn. 


9| Freilaß, Sigft., oben. — Köſingen, Kth., Kn. 
10] Schloß Neresheim, Kth., K.— Köfingen, K. K. 
11] Freilaß, Sigft., ob. — Schloß Neresheim, K. K. 





Korrel⸗ 


| tionen. 


3 Wahr. 
a Fehler. 









00 
—2 
Ro 
co 
Le») 
K= 
— 


389,10 0,05 
132,56| 0,08 
521,46) 0,10 
103,49| 0,12 
624,88| 0,12 
55,10] 0,10 
117,48| 0,81 
62,57 
443,88 
13,81 
492,06 


0,30] +0,55 





Ausge⸗ 
lichene 
iago⸗ 
nalen. 


162,00 
29,54 
37,68 
33,65 

191,54 

195,65 

8,14 

109,23 

117,40 


0,20) +0,15! 113,37 


4,03 


*) Ausführlihe R ft über ben U bi l det in: W. 
Jord 4 bie pe ler Diebe u, an Au 


2. Marfung Aufhanjen. 
(Oberamt Neresheim.) 

2 Aufhauſen, Kirchthurnt, — 

Dachtrauf 


n " n " 

» " „ Grödfl.am Ging. (74) 
n — Gaſthaus z. Hirſch, Erdfl. am Eingang . 
Waſſerſp.d. Eger a. Einfl.d. Schentenbachs 


Tonnenberg, Signalſtein, Erdfläche (JP) 
Gigert(Sachſenberg) höchſte Stelle d. Felder 
Waſſerſp. d. Eger im Quelltopf(Gr. Jy, 5) 
Mittlere Leisgäng, Vereinigungspunft der 

beiden Thaljohlen . 


3. Marlung Baldern. 


IXXIVIII 82 | Baldern, Schloßkirchthurm, Knopf ; 
» Br „» Schloß, Saalbau füdweltl. Firftfpite 
2 "2 fr R e erde er 
18 " „Erdfl. (Je erratiſch) 
xxxvın s1 Obere Roßwieſen, Wafferfp. des Baches . 
82/6 2 | Orafenader, Marfftein, Exrdfl. (Gr.O«,P) 





333 
— — 
oo * 


XXXIII 

b. Das Höhen-Verzeichniß 

für dag 
Atlasblatt Bopfingen. 
Abthlg. N.O. Höheüb.d.Meere*) 
d.$lurkarten. Bezeichnung ber beftimmten Punkte. ET ger 
Shit. es CeFuß. | Meter. | Meter. 
1. Markung Auernheim, 

XXI |81 | Auernheim, Kirchthurm, Knopf . . 2234,4 1639,98 
“ " '„ Erdfl. ander nördl. Thurmfeite . |2088,2 [598,11 
XXIU |79 | Großfuchemer Straße, Marfftein, Erdfl. 1781,8 1510,35 
” „ IPflafter unter der Brüde . . . 11777,2 |509,03 
B) „ | Wiefenberg, Erdfl. über dem Steinbrud . 1800,9 |515,82 

XXIV [79 | Römerftraße, höchſter Punkt derſelben zwi— 
ſchen Großfuchemerftraße u. Maienthal. 1841,9 |527,56 
XXI /81 | Aichblatt, Signalftein, Erdflähe . . . |1964,3 [562,62 
XXI |82 | Kapellenfeld, Signalftein, Erdfläche. . |1974,7 1565,60 
XXIII |80 | Ländle, " — . + )1870,0 535,61 
XXII [79 | Reute, P .  . 12195,6 1628,87 
Nonnenwegle, Markftein . + 12019,8 1578,52 
Steinmweiler, Markftein . . 1965,5 1562,96 
„  Brüde beim Wirthshaus, Bachſohle 1873,2 1536,53 


1782,01]510,41 
1773,151507,87 
1723,05|493,52 
1688,63|483,66 
1685,03|482,63 
1942,26'556,31 
2025,351580,11 
1784,381511,09 


1955,35/560,06 


2277,07 652,20 
2280,48|653,18 
2258,69 1646, 94 
2188, ‚991626, 98 
1764,35'505,35 
1751,351501,63 


*) Die Meereshöhe bezieht fih auf den Horizont der geognoftiihen Spezial- 
Tarte, den»Horizont von Buod“, welder 2,69 württ. Fuß oder 0,77 Dieter 
tiefer liegt, ale der provilorifche Horizont des württ, Präcifions-Nivellements 


für die europäifhe Gradmeſſung. 
Württemb. Jahrb. 1870. Anhang. 


3 


XXXVI 





Abthlg. N.O. 
d. Flurtarten 


Nr. 





XXX BERG ER 
XXIX 80 
XXX 





XXX 81 


? ” 


XXII 89 


n im 


| 
xxvillz3 


xxx [74 
„ 25 


XXIX |7 


xxvin 74 
XXVI 73 
AXVI [74 
XXVII 174 
XXVI 174 
XXV1l 75 


XXVII | 


n 
” 


78 
75 
77 
76 
xXVu 76 


n " 


XXvI 
XXVIII 79 





XXIX 79 
XXV1!78 
XXV 78 
XXVI 7o 
XXV1180 





Höbenpunfie, 





Bezeichnung der beftunmten Punkte. 


Bahhfohle . 5 
Langheck, Sianalftein, Gröfläge a 
Bu, — er 

. Erdfläche . . 2 Ana 
Keuerbühl, Markitein, Eröfläche —4 
Keuerbühl, Markſtein, Erdflide . 


9. Markung ur: 


Hofen, Straßenfläche . . : : 
Gries, Signalftein, Erdfläche > 


10. Markung Ebnat. 


Oberamt Neresheim. 
Ebnat, Kirchthurm, Knopf. . 

„  Grofl. an der nördl. Thurmfeite . 
Sohl, Signalftein, Erdflihe . . . 
Affalterwang, Kreuzweg ber Waldhaufen- 

Ebnater Straße, Erdfl. an der Ortätafel 
4 Gaſſenfeld, Signalftein, Erdfläche .. 
Steingrube, — 

Straßenfläche beim Ebnater Kirchhof . 
Niefit, nordweftl. Anhöbe bei den Erdfällen 
Sroßfuchenerfeld am Waldrand . . -» 
Diepertsbudh, Hof, Erdflähe . . 
Hoffeld, Signalftein, Erdflihe . - » 
Heiligenthal Cam Abhang) . . -» 

ö Straßendurchlaß, Markſtein 
Kucherthal I, Signalſtein, Erdfläche. 

— ũ, Markſtein, Erdfläche 


11. Markung Elchingen 
auf dem Herdtfeld. 
Elchingen, Kirchthurm, Knopf .. 
Karrenhau .. 
Breunhalde I, Signalſtein, Gröfläce . a 
IL, " " . 
Betteiweg, 
Kucherthal IL, „ 
„  Thalpunft, Markftein 
7 | Zinkenbüht, Marken . .» . ; 
Hochhölzle, Signalſtein, Erdfläche. —F 
Biſſerhardt, Markſtein .. er 
Jägersbuck, Signaljtein, Erdflache 
Waſſergang, Signalſtein, Erdfläde . 
Kucherweg, Markſtein, Erdfläche . . 
Lixen, Signalſtein, Erdfläche . . 
darenberg Signalſtein, Erdfläche. 


+ * * — 


un 
Le Fuß. 


. 12063,2 
. 2252, 7 
. 12303,6 


2263,9 
2160, 7 


. |2143,2 


1927,4 


j 1979, 4 


2247,7 
2138,6 
2145,9 


2136,8 
2281,5 


. 2186,8 
. 12137,8 


2123,3 
2154,2 


. 12164,9 


2169,83 


. 12023,8 


1985,9 


1955,4 


. |2264,0 
. 12058,0 


2114,9 
2101 2 
2056, 1 
1973,3 
1929,1 


. 12069,3 


2173,2 
2154,4 


. 12257,5 
. 12105,2 

. 12010,2 
+ 12072,5 
« 12097,3 


Höhe üb. d. Meere 





‚| Meter. 


590,95 
645,22 
659,80 
648,43 
618,87 
613,86 


552,05 
566,95 


643,79 
612,54 
614,63 


612,03 
653,47 
626,35 
612,31 
608,16 
617,01 
620,08 

621,48 

579,66 
568,81 
578,09 
560,07 


618,46 
589,46 
605,75 
601,83 
589,00 
565,20 
552,54 
592,69 
622,45 
617,07 
646,60 
602,98 
575,77 
593,61 
600,71 








XXIX |77 
7 
XXX 77 


XXXIII 85 


XXX 

XXXI 

XXXII 84 
| 


XXI 187 


n 86 


Abthlg. N.O. 
d. Flurkarten. 


Schicte Mr.| 


Atlasblatt Bopfingen. 





Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 





Egelshau, Signalſtein, Erdfläche .. 
Biſſerhardt, ae Gröflähe .. 
. I, Markftein, Erdflihe . . 
— tiefſter Runtt — 


12. Markung Flochberg. 


Flochberg, Kirche, Kopf . 
ö ccf (ont. Seite) (0 3) 

Beiberg, Sianalftein, Erdfläche (Js) - 
Buchberg, Signalftein, Erdfl. (JR,OP) - 
Buchbergtbeile, Markſtein, Erdfläche (T5) 
Herdtfeldhaufen, Kirhthurm, Knopf 
ira Schwelle am Eingang . » » 
Breitplaß I, Marfitein, Erdfläche 
"„ u, ” " 22 
Reute . . — 
Hochberg, Markftein, Erdfläche —F 
Buch, Waldpunft . . - — 

Dorfen, Markſtein, Gröfläche ‚ 

Niffinger Weg, Signalftein, Gröfläche ; 

Eifele, Signalftein, Erbflihe . - - 
Pangäder, Signalftein, Erdfläche .. 
Wolfsgrube, Signalſtein, Erdfläche . . 
Hauſerbergle, Signaiſtein, Erdfläce . 
höchſter Punkt, . . . 
Halden, Markftein, Erbflide . . . 
Lerchenbühl I, Markſtein, Erdflähe . 
Bachſohle .. 
Lercheibühl II, Markftein, Gröfläce . . 
Kronwicferloh, Markitein, Erdfläche .. 
Memminger Häule, Wariſtein Eröfläche 
Lerchenbühl, Signalftein, Erdfläche . . 
Siebenbronnen, Marfftein, Erdfläche 

Thalfohe . » » 

Birken, Markſtein Erdfläche . 


13. Markung Fridingen. 


Fridingen, Kichthurm, Ruopff . . » 
Schwelle am Eingang .. 
Labensberg, Signalſtein, Gröfläche 
Bıldat. . » — 
Spielhau, Signalftein, Erdfläche — Tr 
Katerloh, Markſtein, Erdfläche. . » 
Neufeld, Signalſtein, Edflaͤche J 
Wachholderfeld, Markſtein, Erdfläche 
Iggenhauſen, Mühle, rn — 
Sohle des Kanal .. es 


Höhe üb.d. Meere. 


. 12124,6 
. 2036,5 


. |2028,5 


. [21137 
. |2266,1 
. 12206,6 
. 12267,9 
. |2183,8 
. |2235,8 


. |2280,9 
. 12072,8 


. 12051,3 


. |1877,0 


. |1999,9 


. 11809,5 
- |1804,0 
. 12082,6 


. 11974,9 
. 11773,3 
. 11975,8 


. [2112,7 
. [2014,1 
. 11879,0 


« 11667,5 


f 


XXXVII 





a. 


608,53 
583,30 
578,86 
578,00 


2021,0 
2018,0 


1719,05.492,37 
1632,95/467,71 
581,02 
562,61 
578,02 
605,41 
589,89 
649,06 
646,68 
632,02 
649,58 
625,49 
640,38 
650,38 
653,30 
593,70 
580,64 
6587,54 
588,40 
552,88 
537,62 
536,90 
572,82 
564,02 
572,07 
578,52 
518,28 
516,71 
596,50 


1964,2 
2018,0 


2059,5 


2257,6 


2270,7 


2027,2 


2054,3 
1930,3 


1874,5 


1969,2 
1997,3 
2019,8 


2029,5 1581,29 
565.66 
507,91 
565,91 
576,63 
605,12 
576,88 
538,19 
478,07 
477,61 


2013,2 


1669, 1 


XXXVIII 


Höhenpunkte. 





Abthlg. 
d. la karten, 


Schichte Nr. 





XXI 185 
XXI /85 


n [3 


7 ” 
XXIII 86 
XXIII 85 


XXXV/89 


xkiu 
xXIV 


xXvi[73 
XXI |74 





Bezeichnung der beftimmten Punkte 


Sohle de Bada . . 
Tiefenthal I, tieffter Thalpunkt — - 
— 
Weihnachtshof, Erdfläche — 
Weihnachtshoferfeld, Waldrand .. 


14. Markung Goldburghauſen. 


Goldburghauſen, Kirchthurm, Knopf. 
Dachtrauf. 
Erdfläche 

(n. ©.) (TB) 


u ” 
" [4 


— Signalftein, Erdfläche (T’p) - 
Weiher, Signalft., Erdfl. (Dauf Tp). 
„ Waſſerſ piegel bes See’ (D) 


Mannenefpen, Wajjerip.d. Schellengrabens 1563,35 


Scellenäder, Markitein, Erdfläche (D). 


15. Markung Groß-Kuchen. 


Groß-Kuchen, Kirchthurm, Knopf . . 
Erdfl. an dernördl. ANMERIRE 
Hubertsweiler, Erdfläche.. .. 
Hagenbucherhof, Erdfläche..... 
Nietheim, Signalſtein, Erdfläche .. 
Feldpunkt weſtlich der Straße . . . 
Forſthaus, Nietheim, ſüdweſtl. Ecke, Eidfl. 
Weſtl. Haus in Nictheim, ſ. ö. Gde, Erdfl. 
Buch, Markſtein, Erdfl. bei Nietheim 
Hauallee, Markſtein, Erdfläche . 
Heinzenthal, Markſtein, Erdfläche. 
Thalſohle 
Kapeüberg, Signalſtein, Erdfläche, . . 
Haſenwegle, J e 
Buchweg 
ee II, Markftein im Wald 
Feldkreuz, Gröfläche TE 
Kreuzed, Markitein . . » A 
Badhäule, höchſter Punkt der Elch. Straße 
5 Marfftein am 2 — 
Krätzenthal, Bachſohle .. .. 
Egelſee, Signalftein, Erdfläche . 
Rothenfohl, Erdfläche 





. [659,5 


1686,8 


. |1695,7 
. 11710,7 
. |2035,1 
. 12041,6 


Höhe üb. d. Meere* 


E — up. | Meter. 


Lehuf. Meter. 


475,82 
483,14 
485,69 
489,98 
582,90 
584,76 


. |1677,261480,40 


1657,60/474,77 


1575,00/451,12 
Leerenbud, Sigit., Eröfl. (T$ auf O3) 1572, 97/450,53 
1795,77/514,35 
1559,16.446,58 


. 1553.86 445,06 


447,78 


1553,31'444,90 


2072,4 
1971,6 
2088, 1 
et 9 
2130, 5 








12113, 3 
- 12129, 5 
2132,0 


. 1892,0 


1886,9 
2032,9 


. 11956,5 
. 11953,5 
i - 1189 


1825,3 
1897,3 
ı2020,5 
1962,9 





+ 11830,2 
. 2038,7 


020,7 


. 202 
Neresheimer Thal, Straßenfl. aufb, Brüde 1805,7 


Thalfohle unter der Brüde . . . 
Steinbuf, Signalftein, Erdflide. . 
Hochreute, Signalftein, Eröflädhe. . 


- 11798,4 
« i2150,8 
« 12100,1 


1593, 58 
564,71 
'598, 08 
611,8 
611,03 
1610,22 
1607, 50 
1605, 30 
609,94 
610,65 
541,91 
‚540,45 
582,27 
560,39 
559,53 
605,47 
522,81 
543,43 
578,72 
1562,22 
524,21 
583,93 
578,77 
517,19 
515,10 
616,04 
601,52 





I£ 


J 


Atlasblatt Bopfingen. 


— ar 77% — a, — 


XXXIX 





Abthlg 


XXI 74 
XXI 75 


77 
xxx 75 


. N.O.! 
d. Flurtarten. 


Schichte Nr. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 





„ Bachſohle am Schulhaus (15) 
Kürze, Signalſtein, Erdfläche (5) .. 
Klapperhäusle, Erdfläche (E òô, ) ... 
Buck, Markſtein, Erdfläche (J 8) .. 
Benelweg, Signalſtein, Erdfläche (0) . 
Kapfenburg, en Eckthurm bes 

Schloſſes, Dachtrauf. 
ſüdöſtlicher — Erdfl. 
.©)J5. 
= ſüdweſtl. Gethurm, Dachtrauf 
Kapelle, Knopf des Dachreiters 
„ Dachtvauf „ 
Steinboſen, Signalſtein, Erbfläche 7* 0) 
Krummer Ader, Marfftein, Erdfl. (J P) 
Wullenacker, Markftein, Erdfliche (75) . 
Köhlhalde, Markftein, Erdfläche (7) . 
Kapelle am Scheiterhau, Giebelſpitze . . 
Erdflähe (Je). 
Scheiterhau, höchfte Stelle, neh (Js) . 
Kugelthal, Marfitein, Gröfläche (Je) . 


Brandhau, Signalftein, Erdflähe (Je). 200,8 


Höhe üb. d. Meere. 
MWiürtt. 


Eogup, | Meter. 
Adamshäule, Markftein, Erdfläche . |2109,9 |604,32 
Sohlhäule, Straßenbohle, Sohle . . 11987,9 |569,38 
Straßenoberflähe - » 2 2 2...» |1992,5 1570,70 
Königsbronner Straße I . . . 2024,0 1579,72 
— MU I Rreugsi. . 11869,1 1535,35 
Egelſee I —F .21173,3 622,48 
ñ Richiweg . . >... |2168,0 620,96 
u — Du. . + + |2084,2 596,96 
„ *F 21768 |623,20 
V . . |2136,1 611,83 
a 3 | Höhe weſtlich Nietheim . . 12155,9 |617,50 
Rothſohi, Signalſtein, Erbflähe . . . |2112,4 6085, 04 
Gmeind .. 1130,4 610,19 
Kleinkuden, Knopf . 2131,0 1610,37 
u Schwelle des fühl, Eingangs 2073,0 1593,75 
- _ Byramidenfignalftein, Exdfl. |2105,7 |603,12 
Straßenfläche bei Kleinfuhen . „ . . |2089,7 1598,54 
Ziegelhäule, Signaljtein, Erdflihe . . |1954,5 [559,81 
Schiwarzäder, . + |2027,6 1580,75 
Hojenbänbel, Mariſtein, Erdfiäche .2049,1 586, 91 
Hirnthal . .1997,8 572,07 
Nack, Signalſtein, Erdfläche e 0. . |1923,9 |551,05 
16. Markung Hülen. 
Hülen, ge zur Bolt, Schornftein |2214,3 |634,24 


. 12158. 3 1618,20 


2200,85|630,37 
2271,3 |650,57 


. |2197,3 |629,37 


2207,651632,32 
2263,901648,43 


2165,601620,28 
2263,44|648,30 
2214,55|634,30 
2202,67|630,89 
2026,75[580,51 
2046,3 |586,12 
2156,3 |617,63 
2024,3 |579,82 
2355,3 1674,63 
2341,3 |670,62 
2352,3 673,77 
2092,3 599,30 
655,14 


XL 


Abthlg. N.O 


— 
d.Flurkarten. 
Schihte Bůr.. — ————— — nk Nr. 


IXXVIII 84 
” 
n [77 


” " 
* n 


Wxvi 34 


AXXVI 87 


5) 
n 88 
n " 
„ 86 
2) " 


XXXVI 86 


XXIV 88 
XXV 36 


” 
bz] 


85 


Höhenpunfte, 
Bezeichnung dev beftimmten Punkte. 


17. Markung Kerlingen. 


Kerkingen, Kichthurm, Knopf 
Dadtrauf .» 
„.  Exdfl.(.©.)(O a) 
Lehnlesfeld, Signalſtein, Erdfläche (Oo) . 
Hafnerhaid, Signalſtein, Erdfläche (Oe) - 
Stlingen, Ricchlhurm, Knopf. » 
Dachtrauf . » 
.  Erdfl. (m. &.)(0 0) 
Egert, Signalſtein, Erdfläche (Oo) - 
Waſſerſp. d. Sechta ga d. Krcheubachs 
„Unkenbachs 


sr 


" 


7 " ” " 


18. Markung Kirchheim im Ries. 


Kirchheim, Klofterficchthurm, Knopf. » 
Dadıtrauf . 


Erdfl. (n. ©.) (0a) 


” 
"„ 


„evangel. Kirche, Thurm, Knopf 

A ö > „ Dadtrauf 

” ” " " Erdfläche 
(n. ©.) (J6 


Reimersberg, Signalftein, Erdflüche (I 5) 
Langwiesäder, Markftein, Erdfl. (Trachyt) 
„ Waſſerſp. des Goldbaches (Oc,, 5) 
Heerhof, Markſtein, Erdfläche (Trachyt). 
Fuchshain, Signalftein, oben. . . » 
Erdfläche (TP) . 

Hfterholj, Spitzacker, Eigft., Erdfl. (0 0). 
Schinderſchlag, Erdfläche am ſuͤdweſtl. 
Waldeck (Op). 

Waldacker, Urſpr.d. Goldbaches (Gr. Ox,ß) 
Blafenberg, Signaljtein, Erdflähe (J e) . 
Zagſtheim, Kirchthurm, Knopf . . . 
Dadtrauf. . 
Erdfl. (n. ©. 66 
Höllenberg, Signalftein, Erdfläche (J 5) . 
Steinäder, Markftein, Erdfl. (Oc, 75) 


19. Markung Köfingen. 


Köfinaen, Kirhthurm, Knopf . 
Schwelle de Kirchhofportals. 
Hohlenflein, Dachtrauf . . 
Erdfläche . . 
Köuberg I, Signalſtein, Erdflache 


„ [2 


— 


1964, 1 





. )1637,41 


Höhe üb. d. Meere... 





. 1751,01, 501,53 
. 1723, 53 ‚493, 66- 


1649.23 472,88 
1702,72487.70 
1694,45 485,33 
1737,901497,77 
1718,43 492,20 
1652,83/473 41 
468.99 
1622 ‚711464, 78 
1612,88 461,97 





1902 ‚44544, 90 
1869 ‚33,535, 42 
1782,53,510,56 
1865,41 534, 30 


1815, 98 520, 14 


1747,98,500,66 
1861 ‚8 1533, 17 
1718 77|492,29 
1678,35 480, 72 
1756,15[503,00- 
1788,43]512,25 
1786, 831511 9 
1833,03]525, ‚02 


1859,55/532,62 
1794,15)513,88 
2157,461617,94 
1978, 19 566,60 
1963 ‚08 562,27 
1880,28|538, 56 
1875,151537,09 
1750. 55/501,40 


2154,7 
2034, 8 
1963,3 
1934,6 


617,15 
582,81 
562,33 
554,11 
562,56 


Atlazblatt Bopfingen. 


Megübergang (Grenze O,J) . 
Gromberg, Ruine, Sigſt. Erdfl. (8). 
Hettelsberg, Wohnhaus Nr. 1; Erbfläde 
am djtlichen Giebel (Oß). 

Fort und Dogel, Beerhalde II, Signallt., 
Erdfläche (Op). 
Hundslohe, Wohnhaus, Erdfläche (OP) . 


xXXvı 77 
XXXVIN 76 


”» ” 


XLi 


Abthlg. N.O, Höhe üb. db. Meere. 
d. Flurfarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte, | gpirer 
Schichte Nr. 8.-Fuß. | Meter. 
XXV 185 Höchſter Punkt daſelbſt. . . . . 11981,3 |567,49 
XXIV |85 Köllberg II, natürliche Plattform. . . |2012,3 |576,37 
n „ | Höchiter Vunkt des Telfnd . . . . |2015,5 1577,28 
„ „ | Tiefenthal, Thaljohle. . . . . 11811,5 1518,86 
XXV 185 | Römerftraße, Markftein, ordſiche . 11869,8 |535,55 
Sn a achfohle.. . . . 11867,0 [534,75 
XXIV 86 Fluerishauſerfelb er . 12045,0 1585,73 
- „ | Fluertshäufer-Hof, Erdfläche im Hof 2011,5 1576,14 
„ 2 am Scheurened 2012,9 1576,54 
XXV |86 Katzenthal, Markſtein, Erdflaͤche “+ |1907,4 546,32 
„ __|87 |Rothenberg, Signalftein, Erdfläche . |1968,1 |563,71 
XXLTV [87 Brücklesweg, Marfftein, Erdfläche . !1940,0 1555,66 
a; 1 .; Thalfohle ; . |1938,0 !555,09 
» 188 | Schießmauer, Signalftein, Erbfläche: .2054,1 588,84 
* „Krummbach, Markſtein, Erdfläche ...11995,8 571,60 
— — Bachſohle .. .19928 670,78 
XXV B86 Gemeindsäcker, Signalſtein, Erdflãche . 12043,7 1585,36 
“ ” Höchfter Waldpunft . . |2049,8 1587,11 
„. |87 Zehentweg, Erdfläche . . |2025,2 580,06 
„ „ | Bfaffenberg, höchſter Punkt, Gröfläche . |2123,2 |608,13 
„8s Achtel, Signalftein, Re ©... |2104,5 1602,78 
. XXV1[88 | Ohmetbühl , z =... 12109,0 [604,07 
n „Lohfeld, Markftin . 2 2 0 2.» |2046,5 1586,16 
20, Markung Lauchheim. 
XAXV |77 — Stadtkirchthurm, Knopf . . |1837,351526,26 
“ " „ F a - 11809,08/518,16 
126 Bahnhof, Schwellenhöhe j 1790,52'512,84 
„ „ | Aucht, Kreuzftraße beim Bierfeller (8.0.9) 1817,351520,53 
AXXVI 76 | Banzenmühle, Marfungsgrzit., Erdfl. (Of) |1663,52476,47 
„ » | Wajjerfpiegel der Jagſt am Einfluß des 
Banzenmühlbaches . 16651,62473,06 
» 177 | Rammler, Signalftein, Erdfläche (OP) . |1811,101518,74 
„ » | Salgenwiejen, Markftein, Erdfläche (O 5) 1699,42]486,75 
r » I Wafferjpiegel der Jagft am Einfluß des 
* Grombadhes . |1693,22]484,98 
„ 1781 Gewänd, Marfitein, Erdfl. (Gr. O, J) . |1758,35|503,63 
n e „  Wafjerfpiegel des Grombads im 


1745,351499,91 
2147,13/614,99 
1880,851538,72 


1930,59 
1876,89 


552,97 
537,58 





XL 


Abthlg. N.O. 
d. Flurtarten. 


Schichte Nr. 


AXXVINIT6 
AXXIV |77 
78 


43333 


XXX 
AXXV 


33 
æ* 8* 





Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


vohelth, tiefſter Punkt der —— 


(Grenze Oc, p). 
Geißel (Tannenbuck) Markftein auf ber 
höchſten Stelle, Erdflähe (Je) . 
Kugelbud, tieffter Straßenpunft (Je) 
Fuchshalde, Punkt am Plateaurand (Je). 
Schöner Stein, Steinoberflähe . . 
Pr DU: :Grenzit., Erbfl. (Je) 
Fuchshalde, höchſter Punkt u. % 
Eiſelbuch, höchſter Punkt der Straße (J 6) 
Dormlod, Signalftein, Erdfläche (I 5) . 
Wieden, Markitein, Erdfläche. » . 
Stettberg, Markitein, Erdfläche (I 5) 
höchſte Stelle, Erdfläche (J 5) 
Heinenhau, höchſte Stelle, Erdfl. (JEd). 
Bildwafen, höchſter Punkt ber Staats: 
ftraße, E. (Paßhöhe zw. Jagſt und Eger) 
Tunnel, Scmellenböbe am weltlichen 
Portal (Ja, Granit und Zuffe) . 


21. Markung Lippach. 


Lippach, re RUDI» =. % 
er Dachtrauf . - 

Erbfl. (m. S.) (0) 

Wafferfpiegel ver Jagſt am Einfluß bes 

Finkenbachs. 

Birkle, Signalſtein, Eröflähe (O«) . 

Reute I, Signalftein, Erdflähe (O«) . 

Lindorf, Kapelle, Erdflähe (Oa). . . 

Brüdlen, Wafferfpiegel der Bäche am 

Zufammenfluß . 

Forft I, Signalftein, Erdflihe (Oc) . 
Grafenhau, höchſte Stelle (Oa) . . 

Großer Gebjattel, Grenze O«a, 8 am 

MWaldrande . 


22. Markung Marli:Offingen. 
(KR. Bayern.) 
Markt:Dffingen, ——— Dachtrauf. 

Erdfläche 
Ramſtein, Thürmchen auf dem Wohnhaus, 
Dadıtrauf . 
— Wohnhaus, Erdfläche . . 
Wanzenwiesbud, Erdfliche auf der höch⸗ 
ſten Stelle. 





21804 


- 12008,4 


Höheüb, d. Meere. 


Württ. m 
iß. | Meter. 


1883,35[539,43 
2237,4 [640,84 
624,51 
616,84 
631,28 
630,59 
636,40 
635,97 
579,83 
556,92 
675,25 
582,13 
636,83 


2153,6 
2204,0 
2201,6 
2221,9 
2220,4 
2024,4 
1944,4 


2032,4 
2223,4 


2025,35[580,11 
1914,781548,44 
1795,61/514,30 
1783,90 510,95 
1736,901497,49 


1720,31492,73 


. [1797,081514,72 


1840,181527,07 
1800,81[515,79 


1742,26499,02 
1751,361501,63 


. [11834,351525,40 


1818,35/520,82 


1694,31/485,29 
1617,311463,23 


1704,32|488,16 
1659,35475,28 


1592,26|456,06 
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Abthlg. Höhe üb. d. Meere. 
2 .Blurfarten. Bezeichnung der beſtimmten Punkte. DEE Toner 
Schichte |Nr. Lug. ! ME Meter. 





23. Markung Munzingen. 
(R. Bayern.) 


— | Munzingen, Kirchthurm, Knopf . . . 1619,57 463,88 
: hr »„ Dachtrauf . . 11591 ‚88.455,95 

Gröflihe . . 1530,88 438,48 
Lehberg, höchſte Sielle, Erdflähe. . . 11687, 43‘ 483,32 


24. Marlung EU IETREIRMINGEN: 
(8. Bayern.) ( 
— | Nähermemmingen, Kirchth., ee 1621,69.464,49 


1551,29/444,32 
Reißberg/ Markſt., Sußwaſſerkaik ·Stein⸗ | 
bruch, E&.(Tpu.Gr) . |1657,73 


25. Markung Neresheim. 
(Oberamtöftabt.) 
83 | Neresheim, Kirhthurm, Knopf . . . I1918,5 1549,50 
— Pr u Erdfl. am nord: 
weitl, Thurmed . 11753,2 1502,16 
— EIN RN Knopf . . . |1828,3 1523,67 
” Erdfl. nordw, rhurmede . [1719,8 |492,59 
= Stetten, Kirchthurm, Knopf . . . |1990,7 1570,18 
u „  Gröfläde. . . . 11932,1 1558,40 
79) Afpenbud, Signalftein, Eroͤfläche . .„ |1954,6 559,84 
„ | Trieb, ei Ä .. . 11997,0 1571,99 
80 | Breitiweg, N n .. . |2020,9 1578,83 
82 | Schrayn, P B . . [1743,8 1499,46 
„ | Sohle der Egau . 2. 2 2 2.2... |1724,6 1493,96 
80 | Auernheimer Ye . . . |1825,2 |522,78 
„ | Kuchener Thal, Wegdohle, Sohle . + |1756,8 |503,19 
83 Mittelberg, Signalftein, Erhfläge . + 11952,7 1559,30 
XXl 83 | Maad, Erdflüche . . + |2004,7 1574,19 
. Mi Signalftein, Gröflähe . . + |2022,0 1579,15 
n „ Burg, böchfter Felspunkt .. . + 12028,7 1581,07 
XXV 183 | Sauerftid, Signalitein, Erdfläche . 1979,6 567,00 
XXIV /83 Bachſohle am Kirchhof Neresheim. .11712,9 4090,61 


26. Markung Neresheim. 
(Schloß Neresheim.) 
XXIV 183 Neresheim, Schloß, Kirchthurm, Knopf |2268,1 |649,64 
— — „Podeſt d. Freitreppe 2038,8 583,82 
| Erdfl. d. Hofes daf. |2029,4 1581,27 
XXl1 84 Steinmüßle, Wirfenfläche am . . |1693,1 [484,94 
n 7 Bachſohl ee. .e 1688,7 483,68 
n „ | Bergholz, Signalf ein, Gröfläche . . + 12003,0 1573,70 
XXV [84 | Schafhof, Erdfläche im Hof . . . » 11849,2 1529,65 


| 


333 


474,81 





XLIV 


Abthlg. N.O.| 
d. —— 


Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 





Höhe üb. d. Meere. 
—— 


Shidgte|Rr. 8. Fuß, | Meter. Meter. 





” [7/4 
’ » 
XXXV 184 
” ” 
n [73 
7 173 
n ” 
- 7) 
xxxvı 84 
„ ” 
” 7 
= 83 
7) [7 
* 82 
XXXV 82 
7 7) 
3 83 
» „b 
XXVI 84 
xXv |83 
N " 
XXVI 84 
* ”„ 
XXIV |85 
XXVI] „ 


XXvil * 


Schühhäule, Signalſtein, Erdfläche . 

Natürliche Plattform in den Waldanlagen 
hinter d. EN 

Galgenfeld, Straßenflihe . . - ; 


27. Markung Nördlingen. 
(8. Bayern.) 


Nördlingen, Stadtfirhthurm, Knopf 
P — ober. Rand 

d. unteren Altangeländers 

Stadtkirchth. Erdfl. (ſ. S.) 


28. Markung Oberdorf. 


Oberdorf, di Knopf . 
" Dad) htrauf. 
# * Erdfl. am nordw. 
GE(OP). 


Waſſerſp. d. Sechta a. Einfl,d. Eger (OP) 

Nipf, Hauptfignalftein, obere Flähe. . 
Erdfläche (Je) . 

Breitenwiefen, Signalftein, Erdfl. (O «) 

F Waſſerſpiegel d. Sechta am 

Einfl. d. Unkenbachs (0 «) 

Freiloos, Waſſerſp. d. Sechta (Gr. Oc, 2) 

Pfundbühr, (Vohbühl), Sign., Erdfl. (Je) 

Siegertwiclen, Punkt in der —— 

(Sr. Oa, ®) 

Siegert, höchſte Stelle des Waldes mio⸗ 
cener Juraſchutt). 

Kalkſtein Käsbühl, Sign., Erdfl. — 

Nattern, Grenze (0. M, circa . . 
Käsbühl (Karkftein), Sign., Erdfl. N 
Kothwiefen, Markit., Erdfl. (Grenze 0,9) 


29. Markung Chmenheim. 
Ohmenheim, Kirchthurm, Knopf . 


. 12024,2 579,78 


2103,9 ‚602,60 
2139,38 612,74 


. |1810,62,518,60 


—— 
1608,68 432 12 


1708,05 489,22 





[1673,60 479,36 


1609,90 461,11 
1596,76 457,835 
2332,12.667,97 
2330,32667,46 
1616,68 1463,05 


1612,88 461,97 
1608,35 460,67 
1967,11568,42 


1711,35 490,17 


2033,35 
1995,04 571,42 
1726,00.494,38 
1972,66 565,01 
1732,35 496,18 


582,40 





2212,7 1633,77 








Erdfl. d. Kirchhofwegs an ber vefil. Ecke 2069,5 592,75 
Bennenberg, Signalſtein, Erdfläche .. |2041,5 584,73 
Straßenfläche am Waldanfang . . . 1993,8 571,07 
Markitein dafelbft, Exrdflähe . . . . 1199%,9 1570,81 
Schellen, Signalftein, Erdflähe . . . |2069,9 1592,87 
Krapfenthal, an 20 2. .|1879,8 1538,42 

Thalfohle. . 1870,1 535,64 


Oettinger Häufe, höchſter Punkt, rofl 
Hungerbud, Erdflihe . . » . 
Heiligenäder, Markfftein . 


2080,5 1595,90 
2063,5 |591,08 


. [1986,8 569,06 


Abthlg. N. O. 
vd. Flustarten. 


Shihte ir. 


n ” 
” " 
„. |ss 





Atlasblatt Bopfingen. 


Bezeichnung der bejtimmten Punkte. 


Heiligenäder, Straßenflüde . . . . 
Alte Landftrafe, Markitein. . » i 
Reuftenbühl, Signalftein, Erbflähe . . 
Maueräder, Markitein . 2. 2 0. 

" Thalſohle . » R 
Erlenacker, Marfftein . . .. 


höchſter Punft . . 
Thal, Erdf äche am Abhang . 
Dürrweiß, Signalftein, Erifläße or 
Schnedenbud, Signalftein, Erdflähe . 
Bohnenwiejen, einzelne Hau . . . 
Bachſohle . . R 
Neresheimerfelb, Signalftein, Gröftige . 
Sohle des Straßendurchlaſſes. . . 
Rindwieſe, Signalftein, Erdflähe . 
ni II. Markſtein, Eröflähe. . 
Nörblinger Strafe am Schweindorfer 
Duerweg, Straßenfl, . 
Ohrenberg, höchſter — te 
Dhrengipfel . ee ie 
Dehlingen, Kuopf . - . u 
Schwelle am Eingang . 
Dehlingen, Markftein hinter der Kapelle 
Engelbartzloh, Markitein, Erdfläche. 
Thalfohle . . .. 
Bedenfelb, Signalftein, Erbfläche. j 
höchſter Waldpunkt 
Haldenwies, Signalſtein, Erdfläche 
Stockachweg, Markſtein. . . 
Braune Halde .. u. 
Stodad, Markftein, Erbfläche 
Kirchthurm, Signalftein, Erdfläche . 


30. Markung Pfahlgeim. 
Hochgreut, Stettlegäfer, Sign. Erdfl. (O «) 


31. Markung Pflaumloch. 


Pflaumloch, kath. Kirchth, Knopf .. 
u " " Dadtrauf . 

€. (j.©.) (Gr) 

Strakäder, Sianalftein, Gröfl. (D). . 
Helmftiel, Markftein, Gröflähe (D). . 
Ruthenwieſen, Waſſerſp.d. Nöplersgrabeng 
am Einfl. d. Schellengrabeng 

Goldberg, Signalftein, Erdfl. (7). . 


u. #9 4 * 


XLV 


Höhe üb. d. Meere. 


Seren | Meter. 





1988,1 |569,44 
1998,4 |572,39 
2141,2 |613,29 
1985,7 |568,75 
1978,8 |566,77 
2035,8 [583,10 
2040,3 [584,39 
1971,2 1564,60 
1950,4 1558,64 
2152,9 [616,64 
1961,9 1561,93 
1959,9 1561,36 
1978,2 1566,60 
1943,4 1556,63 
‚ |1946,5 1557,52 
1941,2 |556,00 


2126,0 [608,93 


. [2205,7 |631,76 


2208,83 |632,65 
2114,6 [605,67 


. 12046,5 1586,16 


2064,5 1591,32 
2022,8 579,38 
2015,9 |577,40 
2083,6 |596,79 
2175,0 [622,97 
2195,3 [628,78 
1918,3 |549,44 
1890,4 1541,45 
2104,1 [602,66 


. |2024,6 1579,89 


1870,271535,69 


. 11644,52]471,03 
. |1611,14/461,47 


1539,64|440,99 
1530,38|438,34 
1517.53/434,65 


1509,06|432,23 
1795,771514,35 


XLVI Höhenpunfte. 





Abthlg. N.O. 
d. Flurtarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte, 


Shihte | Nr.| 


32. Markung Rohlingen. 

XLI 75 Röhlingen, Kirchthutm, Knopf. 

XL 74 Haifterhofen, Kapelle, Thurmknopf . 

— Thurm, Dachttauf 

— „E. (d. ©. )(Lö) 

„ " Waflerip. ber Sechtach am Einfl. d. Det⸗ 

tenroder:Baches . 

XLI 74 Oberhardtbühl, Sign. Erdfl. (SanbaulZö) 
XL 75 | fillingen, Kirchthurm, Kopf. - 


4 ä P er Dadıtrauf. - » 
” n " Erdfl. (w. al d) 
n» Im Hundsbern, Markit., Erdfl. (Gr. Z, O) 
„ 76) Ggart, Waſſerſp. ber Bäche am Zufams 

| menfluß (Gr. Ld,e) . 
XLI * Häuſerberg, höchſt. Punkt d. Siraße ) 


(ob.Grenze d. erot. Quarzſande) 

AXXIX 74 | Behnegart, Markſt, Erdfl. (Or. LL, O«) 

»„ 75] Hornberg, höchſt. Bet. d. Schanze. €. (OP) 

XL 77 | Dettenroden, Förjterhaug, Erdfl. (O a). 

» „| Biehwaid I, Signalftein, Erdfläche (O «) 
XLI 78 | &bene, Markftein, Erdfläche (Oa) . 


33. Markung Röttingen. 


IIXVI /80 | Röttingen, Kicchthurm, Dadtrauf . 
ö M „  Erdfl.(d.6©.) (O8) 
r Rinnenwieſen, Marfit., Erdfl. (Gr. O,J) 
79 | Kapellenberg, Signalft,, Erdfl. (J 8) 
XXXV |, | Bildwafer, höchfter Bunft d. Staatsſtraße 
Paß zw. Jagſt u. Eger (Gr. Schutt auf 78) 
„80 | Bildwafen-TZunnel,Schwellenh. a. 5. Portal 
* „ Schwellenb. am w. Port. 
» „ Barrenberg 1: Sign, Erdfl. (TP) . 
„81 ESchenkenbach, Grenze O, J am Bach 
XXXIV |79 | Hardtwald, höchſter Bunft, Erdfl. (Je). 
XIXVI 181 Rauhalde, Feldkreuz, Erdfl. (O 2) 
XXXVIL 80 | Stauden, Sign., Erdfl. (Gr. O 8,7) 
„ | Thalwiejen, Urſpr. des Edelbaches (O 4) 
79 | Erbisberg, höchſt. Punkt d. Lippacherftraße 
Ya * Freudenhöfe, Wohnh.d. en 


n 


79 Gangolfs-Kapelle, Erdfl. am weit. 04 

„Urſpr. d. Baches (0 9) 
so | Kaplhöfe, Schajwies I, Sign. Gröfl. (0) 
r „ Strafen. Balder, tieift. Pkt. (04) 
” Built, Fahrbahn d. Straße (Sr. O,J 
| 


3433933 





, 11784,85 
“ 11647 ‚811471, 97 


Höhe üb. d. Meere. 
Württ. 


L- Fuß. Meter, 





511,22 


1637 46 469 ‚01 
1574,46 450, 96 


1559,85 446,78 
1681,35 481,58 
1718,02 492,08 
1705,47.488,48 
1651,47. 473, 02 
1686, 16 488, ‚12 


1630,71 467,07 


1723,37 493,61 
1681,80 481,71 
2052,90 588,00 
1821,09 521,60 
1830,21 524,21 


1813,26 527,95 


| 


. 12037,30 583,53 


1947,80 557,89 
1946, ‚35 557,48 


. 2182, 23 625,04 


2025,35 580,11 
1908,54 546,65 
1914,78|548,44 


. 12056,66,589,07 
. 11770,35|507,07 


2228,301638,25 


. 11979, 35 566,93 
. 11989 ‚31/569, 78 


1910, 35, 547,17 
2213, 35. 633,95 





1896,66 543,25 
1962,00 561,96 
1944,35,556,91 
2084,841597,15 
2007,351574,95 
2106,35/603,31 





Abthlg. N 


. N.O. ö 
— Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 5 
Schichte Nr. u 2. 


XXX11 84 





XXVII 88 
XXvVIII 8 — 
xxvi 87 
— 
—— 


„87 
XXv11188 


XXVII 88 
n 7} 
XXV1 88 
„ er 
. XXX 87 
XXX |87 


” 


— 87 


XXXIII88 


XXXILBS2 Unter-Riffingen, Kirchthurm, Knopf. 


» 


Plaumlocherweg, Straßenpunkt, E 


Atlasblatt Bopfingen. 


34. Markung Schloßberg. 
(Oberamt Neresheim.) 
Schlopberg ‚ Ruine, Erdfläche auf der 

höchſten Stelle (J 5) . 


35. Markung Schweindorf. 


Schweindorf, Kirchturm, Dachſpitze. 
e E. an der nordöftl. Thurmede 
6 | Dragonerbud, Markitein, Erdflähe . 
Thalwiefe, Signalftein, Exrdflihe . . 
Mörtinger Höfe, Scheurengiebel . 
Erdfläche . -» 
Hahnenfelb, Signalftein, Erdfläche 
höchſter Punkt . . . 
Oberfeid, Signalſtein, Erdfläche .. 
» Waldrand, Erdflide . . 
Sclechtenfeld, Signalitein, Erdfläche 
Strangen, Markitein, Erdflähe . . 
ri Badhiohbe. » 2... 
Erzbud, Signalftein, Erdfl. R 
Roßthalfeld, Markitein, Eröfläche. . 


36. Markung Trochtelfingen. 


Trochtelfingen, Kirchthurm, Knopf .. 
Dachtrauf 
„G. (nördl. Seite) 
Friedwieſen, Darkungsgrenift, Erdfl.(Ox) 
Waſſerſp. d. Eger am Einfl. in d. Marfung 
Brändelheck, Signalſtein, Erdfläche (08) 
Bahnhof, Schwellenhöhe . 
Schönbergle, Signalftein, eärdfl. 7 3). 
Ofterhofz, Gröfl. am Walcjaum (Op, Ja) 
Goldbach, Waſſerſpiegel des Baches (J 4). 
Mark, Landezgrenzftein, Erdflihe . 
Mafferiv. der Eger an d. Landesgrenze . 
Halde (Ramitein) Punkt am Abhang (Je) 
Kapf, Markitein, Erdflähe (78). .. 
Rothe Fleden, Markit., Erdfl. (Ja, Gr) 
Röhrbach, Markitein, Erdflache 
p Bachſohle 
Rauhberg, höchſter Punkt, Erdfl. (Tj)*) 
Notyenberg, Signalftein, Erdfl. F 6) . 


. (23) 
IT. Markung Unter-Riffingen. 


n „ 


P Schwelle am Eingang . 


*) Tj bebeutet: miocener Juraſchutt. 


. |2233,7 
. 11942,0 
- 12113,5 
" 12119,7 


- 12124,5 
, |2155,8 


. 12010,1 


. 11688,2 


XLVII 





Höheüb.d. Meere, 


en. Meter. 





2020,751578,79 


639,78 
614,58 
556,28 
552,28 
605,35 
563,11 
607,13 
608,50 
617,47 
619,62 
622,05 
600,51 
600 06 
592,44 
575,74 


2145,7 
1928,2 


1966,0 


2163,3 
2171,8 
2096,6 
2095,0 
2068,4 


1668,37|477,86 


,. |1640,40/469,85 


1559,101446,56 
1572,601450,43 
1566,38)448,65 
1549,51)443,81 
1560,61)446,99 
1809,42|518,26 
1876,35|537,43 
1590,88|455,66 


. |11534,96|439,65 


1529,66[438,13 
2121,5 |607,65 
1920,3 1550,02 
1721,3 [493,02 
483,54 
1683,35 [482,14 
2241,2 1641,93 
1794,77514,06 
1583,35|453,51 


. |2259,4 |647 14 


2172,7 1622,31 


XLVIII 


Abthlg. N.O. 
d. Flurkarten. 


Schichte Nr. 


Er re 
= 


” 


" 


XXXII 82 
XXXI „ 


are 


eu 


Höhenpunkte. 






Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


Höhe üb.b. Meere. 


mE Meter. 

Bühläcker, Eignalftein, Erbflädhe . . |2269,1 649,92 
Hber-Riffingen, Hausfante, Dadhıtrauf . |2263,6 1648,35 
" Straßenflädhe dajelbft . |2253,5 1645,45 

Anger, Großer Stein, Dberfante . . |2224,0 1637,00 
„  Straßenfläche, Kreuzweg - . |2220,4 1635,97 
Buchgaſſe, Signalftein, Erbflädhe . . 12304,5 |660,06 
— Markſtein, Erdfläche .. 2096,6 600.51 
J, Markſtein, —— .2084,0 596,90 

Thalfohle eig — . + |2078,2 595, 24 
MWeidendorf, Straßenflähe -. „ . . . [2146,6 614,83 
Haldenhau, höchfter Wegpunkt. „ . . |2273,6 651,21 
u „Wald punkt. 2. + |2276,2 1651,96 

z tieffter Waldpunft im Weg. 2194,5 |628,55 
Heimftiegle, Signalftein, En: . 12307,6 660,95 
Mittelfeldle. . . |2280,7 653,24 
Eichenbronn, Markftein, Gröfäde . |2163,2 619,59 
2155,7 [617,44 

0 | Alichelfeld, Ber, Schornſt. Oberkante 2285,0 654, ‚48 
E. and. Hausthüre . 2234,0 639.87 

Jägerhausfeld, "Signaiflein, Gröflihe . 12237,2 |640,78 
Erzhäusle, Erdflihe. 2 » 2 2. . [218235 1625,12 
0, Haide, Markitein. . . +» 12199,3 629,93 
Großesfeld, Markfiein, Gröfläche . : 2142,1 |613,55 
Dörre, Signaljtein, Erdflihe . . . 12201,1 |630,44 
Kohlgrube, Markftein, Erdflache . 12199,5 629,99 
J höchſter Waldpunft . . 12226,5 |637,72 
Leizgang, Erdfläche .. . 12144,6 614,26 
Hartbaufen, Sohle ber Straßendohle . 12111,9 604,78 
Wellerftein, Signalitein, Erdfläche . . |2216,9 |634,97 


38. Markung Unter-Schneidheim. 


Unter-Schneibheim, ER TUN Kopf. 
* Dachtr. 
E. (1 g' 
unt. d. unteren Sodelrand.) 
Waſſerſp. d. Sechta unter d. Kirchenfteg . 
Bühl, Sizmalftein, Erdflihe (ZB) . 
Reiß, Waſſerſp. der Sehta (Gr. ZB, y) 
Hardt, Signaljtein, Erdfläche (L5) . 
Grimm, höchſte Stelle der Weder (L 5). 


39. Markung Unter-Wilflingen. 
Unter-Wilflingen, Kirchth., Knopf 

" r Dachtrauf . 

" Erdfl. (ö. S. 

Kapellberg Signalſtein, Erdfl. (75). 

Auf der Straß, Markſt., Erdfläche (O 4) 


1789,99|512,69 
1766,55,505,98 


1671,30'478,70 
1656,80/474,54 


. 11759,00|503,82 


1646,64/471,63 


. 11719,68|492.56 


1724,35.493,89 


. 11677,17/480,38 


1623,92|465,13 
1564,42|448,09 


. |1658,09|474,91 


1717,91!492,05 


Abthlg. N.O. 
d. Flurkarten. 


Atlasblatt Bopfingen. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 





XLIX 


Höhe üb. d. Meere. 


— | Meter. 


Kr. 17 II 73 —— — 7 Shihte |Rr. L.⸗Fuß. Lcter. 


90 


Wanzenwiesbuck, höchſte Stelle, Sun 
(T? uf Gr). 
Weiherberg, Signalftein, Erdfl. (J 
Dber-Wilflingen, a m, Dad 
” —— OJ). 


40. Markung Utzmemmingen. 
Utzmemmingen, TER Knopf. » 
. Dashtrauf . 
€. (1.©.) (Jy) 
Lindenfeld, Markſtein, Erdfläche (75) . 
Rothenberg, Signalftein, Erdfläche (Y ö) 
Aspenholz, höchſte Stelle (Gr) . 
Reitersbuck, Signalitein, Erdfl. (I ‘) .- 
Altenbürg, —— Erdfläche . 
Kapelle, Knopf .. 
" . Thürfchtwelle (I 5) . 
" Wohnhaus, — (J er 
Bürgerholz, Markitein, Erdfläce . 
Mühlbückle, Punkt in den Wiefen 
Bachſohle (I «, en 
Lerchenäcker, Waſſerſpiegel der Que e (00) 


41. Markung Waldhaujen. 


(Oberamt Neresheim.) 
Waldhauſen, Kirchthurm, Knopf. . 
Erdfl. n. ©. 
Geißelwang, Gröfläche Rs — 
Buſchhau, Markſtein, Gröfläche 
Ackerbühl, Signalftein, Gröflähe. . . 
Krummenthal, Marfftein, Edfiache — 
Krummenthal, Thalſohle .. —F 
Alter Hau, Signalſtein, Erdflůche er 
„» Bunt im Fed. - . ..» 
Seuren, Kapelle, Kup . - 
erite Stufe am Eingang 
Oberes Felb, Signalſtein, Erdflihe - 
höchſter Punft. . . . 
Herbbühl, Signalftein, Erdfläche . . 


Wieſenau, ar 
P höchfter Punkt im Wald RO» 
Sandbud, Markftein, Erdflähe . 
Mäder, Gröfläche i A 
Dipplau, Signalftein, Gröfläe . 54 
Schindfeld, Markſtein — F 
Straßenflähe - . » » 


’ + + + . 


wWuritemd. Jahrb. 1870. Anhang. 


. 11796,3 


. l17a7 1 
. 11700,8 


1592,26|456,06 
1691,391484,45 
1713,68|490,84 
1663,581476,49 


1707,19/488,98 
1673,15/479,23 
1593,65|456,46 
1626,35]465,82 
1794,771514,06 
1809,35)518,24 
1974,2 \565,46 
514,50 
536,10 
526,22 
507,51 
500,41 
487,15 
1698,8 |486,57 
1539,35|440,90 


1871,7 
1837,2 
1771,9 


634,23 
611,74 
628,12 
653,99 
624,40 
600,91 
600,14 
610,85 
611,28 
618,24 
604,87 
645,54 
648,03 
597,74 
616,15 
626,72 
590,95 
654,28 
646,69 
607,56 
607,87 


L 


Abthig. N.O 


d.Flurfarten. 
Shicte Nr. 


xxxı |74 


br) " 
xxxım 73 
* 74 
XXXIV 73 
XXX 73 


xxxvii 73 


” 


n 73 
Xxxvi 73 


n ” 


„ Ira 


N " 
xıxvı 74 


xxxvım 73 
n " 
” » 

n 74 

n 75 

xxxvi |75 
n ” 


n 7 
XXXVIL75 


” " 
AXXV 75 
n 73 


A n " 


f ” " 
— XXxXxiv |73 


XL 87 
n " 
n " 


Höhenpunfkte. 


Bezeichnung ber bejtimmten Punkte. 


Gumpetshäule, Markftein, Be 
Scheiterhaufeld ö 

Kernlohe, Markitein, Erdfläche 

Arlesberg, Erdfläche..... 

Buchhau, Markſtein, Erdfläche. 

Hohenberg, Signalſtein, Erdfläche 


42. Markung Wallerſtein. 
(K. Bayern.) 


Wallerſtein, Kirchthurm, Knopf 
Dachtrauf 
Erdfläche. 
Burgruine, höchſter Punkt des Felfen . 
(Der TE - Kalk füllt 600 gegen Weft.) 


45. Markung Wefthaujen. 


Weſthauſen, Kirchthurm, Knopf 
Dachtrauf . . 
Erdfl. (. S) (Oo) 
Thal, Signalſtein, Erdfläche ... 
Bahnhof, Schwellenboͤhe (Grenze O«, 9) 
Dreifreuz, Signalftein, Erdfläche (Op) . 
Eulenberg, Signalit., Erofl. (St. Oo, 9 
Waſſerſpiegel der Jagſt am Einfluß des 
Reichemerbachs (Oo). 
Waſſerſpiegel — Jagſt 1300° unterhalb 
der "Faulenmühle (Oo). 
Unterer Faulenbach Markſt., Erdfl. (0 0) 
Heide, obere Grenze der erot. Quarzfande . 
Hohreute, Grenze Oc, am Walded 
Kapfenburger Saubagen, Marfftein auf 
der höchſten Stelle, Erdfläche (OP). 
Wefterhofen, Kichthurm, Knopf » 
f P Dachtrauf 
" Erdfl. (w. S S. ) (08) 
Eichenacker, Signalſtein, Erdfl. (O 2) 
Hohreute, Signalſtein, Erdfläche (0 4) 
Zwerchäcker, Signalſt., Erdfl. (Gr. OR, y) 
Reichenbach, Kapelle, Thurmknopf 
Dachtrauf. 
Sihfl. S (0 5) 
Buchhau, höchſte Stelle, Erdfl. (Je) 


44. Marfung Bipplingen. 


Zipplingen, RAS Knopf . . 
Dadıtrauf . 
Erdfl. (w. S.) (J 5) 


" " 


” ” 


" " 


r " 


” „ 


. h ‚07]468,89 


Höbe üb. d. Meere. 


—— Meter. 





nt Er | 


645,05 
615,61 
634,86 
625,35 
666,62 
673,67 


2149,3 
2216,5 
2183, 3 
2327,4 


. |2252,1 
2352,0 


1669,15|478,08 


1537,07|440,25 
1728,75[495,15 


1770,721507,17 
1736,351497,33 
1652,95|473,44 
1707,23|488,99 
1708,28[489,29 
1725,76/494,30 
1706,67|488,83 


1616,67|463,05 
1584,42|453,81 


1587,62]454,73 
1687,35|483,30 


. 11767 ,35[506,21 


1914,72)548,42 
1773,671508,02 


. . |1748,82 500,90 


1704,02|488,07 


. |1879,68|538,38 


1949,851558,48 
1743,10)499,26 


. |1862,681533,51 


1844.471528,30 
1783,27/510,77 


. 12534,4 |725,91 


. |11943,08|556,54 


1902,84/545,02 
1801,541516,00 


Atlasblatt Bopfingen. 






Abtblg. N O. 
d.Flurtarten. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 
Schichte Nr. 


Sulz, Markſtein, Erdfl. (La, Kalk) 
Zipplingerhöhe, E. am Feldkreuz (Trachyt) 
Platz, Markungsgrenzſtein, Erdflähe . 


„Waſſerſpiegel der Acht... 
AXXIX |88 Heimiſchberg, höchſte Stelle (7p) 

» 1871 Wöffingen, Kirchthurm, Knopf 

” " " u Dadtrauf. . 

n ” " Erdfl. (Gv. S.)\(08) 
AXXVII |87 Schwanzweg, Signalſtein, Erdfl. (05). 

» 1861| Berg, Signalſtein, Erdfläche (J 5) . 
ZXXIX |85 | Sechtenhaufen, Kicchthurm, Knopf . 

» „ . 2 Dachtrauf 

n ” „Erdfl. ( .S.) (Lö) 

„Waſſ erſpiegel der Sechta am Einfluß des 

Aalbachs (Lö, e) . 
„Daſelbſt, Markſtein, Erdfläche (Gr. Lo) 
XL |86 | Auf der Haide, Erdfl. am Feldfreuz (Z 5) 


Zöbingen, En ‚Kuopi - Er 
Dadıtrauf . ; 
” Eröfl. (w. ©.) (Le) : 
ö Kapelle, Kuopff . 2. 
Dadtrauf . 


" " 


45. Markung Zöbingen. 


[3 " 


Eröfl. (m. S.)(LD. 


83 Saigenfei I Signalftein, Erdfl. (L2) . 
„ | Lehle, Wafferfpiegel des Aalbach3 im Weg— 
übergang (Ly) . 
83 | Schlath, Waſſ use des Bachs umter 
der Straßenbrüde (Z 5). 
„ „ | Wöhrsberg. ſüdweſtlichſte Scheuer, Erdfl. 
(Sr, E, 0). 
ZXXIX |83 | Wöhrzberg II, Signalft., Erdfl. (Oc) . 
n „Moos, Waſſerſp. des Kirchenbaches (0 «) 
XL [82 Büttene, Signaljtein, Erdfläche (LO 
„181 Grenthof, Kapelle, Erdfl. (Grenze Z, O) 
„  |80 Lachbuck, höchſte Stelle des Waldes, E.. 
„ F „Oberamtsgrzſt. Nr. 5, Erdfl. (OP) 
XLI 81 — — Markſtein, Erdfl. (Le) 
n „Waſſerſpiegel ber Jagſt unter der Stra: 
ßenbrücke (Ze) . 
J „Ziegelhütte, Erdfläche im Hof (LI) . 
Pr — Krautländer, Erdfläche im 


Weg (Grenze Z,0) . 
» 180) Haidmühle, Wafjerip. er Jagſt (Gr. Z 0) 


- 11743,93 


LI 


Höhe üb.d. Meere. 


MWiürtt. 


Lug. | Mei | Meter. Meter. 


. 11747,71|500,58 


1814,41,519,69 
1669,39|478,15 
1663,39|476,43 
1747,65 500,57 


. 11912,04'547,65 


1897,14|543,38 
1850,14'529,92 
1851,24/530,24 


. 11925,19)551,42 
. 11727,66.494,84 
. 11691,84/484,58 


1648,84|472,26 


1631,75|467,37 
1634,85/468,26 
1720,90/492,90 


. |1870,83 535,85 
. 1837,40, 526, ,27 


1751,90 501,78 
1837,92540,74 
1867,77,534,97 
1769,77,506,90 
1768,73 506,60 


1670,75 478,54 
1684,46 482,47 


1733,181496,42 
1708,29/489,29 
——————— 

499,50 
1798,31 ‚515 ‚08 
2035,35, 582) 97 
2002 ‚03,573, 43 
1780,85 510,08 





1776,35 
1793,35 


508,79 
513,66 


1805,65 517,18 
1765,95505,81 





LII 


III. Atlasblatt Blaubeuren 


aufgenommen *) im Sommer 1867 
von Profeffor W, Jordan, 
berechnet in Sommer 1869 

von NRepetent H. Groß. 


a. Die Höhen-Diagonalen. 



























Bar Direlte SEs - 
| Streden. Refule | er —— Dinge 

— en. 
w. — — — w. Fuß. 
16 Schopfloch, Kth., Kn. — Böhringen, Kth. En. | 4,40 6di —0,12| 4,28 
17| Gruorn, Kirchth. Kr. — Vöhringen, Kih., Sn. | 138,69) 0,58| +0,33] 139,02 
18 Gruorn, K. K. — Lubwigshöhe,Chürm., Dacht, | 14,77! 0,51] —1,09| 13,68 
19| Gruorn, Kth., En. — Hungerberg, Sigit., ob. | 173,18] 0,19] +0,08! 173,26 
20 Ludwigshöhe, Th., Dtf. — Hungerberg,© ft.,o. |159,74| 0,01| —0,16| 159,58 
21| Bremelau, Kih., Kn. — Hungetberg, &is „ob. | 8,441 0,341 40,73) 9,17 
22| Ludwigshöhe, Th., Dif. — Bremelau, Kth., Rn. | 150,03| 0,28| +0,38! 150,41 
23| Mehritetten, Kth. Firft. — Bremelau, Kth.,®. | 34,79| 0,52|-+0,84| 35,68 
24| Juftingen, Kth.. Kn. — Bremelau, Kth. Kin. | 36,35| 0,29) —0,49| 35,86 
25| Bremelau, Kth., Kn. — Tiefenhülen, Kth., ®n. | 21,05| 0,19] —o,18| 20,87 
26 aan Sgſt., o. — Ludwigshöhe, Th.,Dtf. 103,84 0,62 +0,48| 104,32 
27 udwigshöhe, Th, Dif. - Magolsheim,K.,Firft. 69,58] 0,90) +0,74| 70,32 
28 Donnitetten, Kth., An. — Schopflodh,Kth., ®. | 158,00| 0,90| —1,75| 156,25 
29| Wefterheim, Kth., K. — Donnftetten, Kth., Rn. | 69,03| 1,34) —0,73) 68,30 
30 Egelſee, Haus, Firft. — Donnftetten, Kth., On. | 50,92 0,551 +0,61) 51,53 
S1| Donnftetten, Kth., Kn. — Felditetten, Kth., En. | 86,38] 0,42] +0,69! 87,07 
32 Weſterheim, Kth,, Kn. — Egeljee, Haug, Firft. | 16,61 0,27) +0,16] 16,77 
33| Herolditatt,Saft., o. — Magolsheim, PN 174,74| 0,21) —0,10| 174,64 
34 Magolsheim, Kth., Firſt. — Juſtingen, Ktb.,®. | 44,55| 6,21) —0,33| 44,22 
35| Wagolsheim, K. Firft— Tiefenhülen, Kth.,®. | 100,73! 0,44| +0,22] 100,95 
36 Magolsheim, K., Firſt.—Mehrſtetten, K. Firſt. 43,83| 0,35) 40,63] 44,46 
37 Juftingen, Kth., Kn. — Mehrftetten, K., Firft. | 0,28! 0,18] —0,05| 0,23 
38 Mebrftetten, K. Firſt.— Tiefenhülen, Kth.,Rn. | 56,37| 0,341 +0,13] 56,50 
39| Wefterheim, Kth. En. — Hobenſtadt, Kth. Rn. | 23,60] 0,251 —0,38| 25,22 
40 Weſterheim, Kth, Kn. — Laichingen, Kth., Kr. | 203,55 0,21| +0,16! 203,71 
41 yeldftetten, Kth., Kn. — Laichingen, Kth., On. | 48,99] 0,281 —0,65| 48,34 
42 Feldſtetten, Kth. En. — Sontheim, Kth., Firft. | 29,47! 0,331 +0,75| 30,22 


43| Herolditatt, Sigſt. ob. — Feldftetten, Kth., Kr. 157,07! 0,45| — 0,87) 156,20 





*) Die Höhenwinkel find mit dem der polbtechnifhen Schule : 

— gehörigen Theodoliten 

"Bau mann gemefien worden. ( Durchſchnittliche Genauigkeit eines Winkels + 5 Sekunden.) 
baber * > Höhen-Diagonalen Nr. 1 bis 15 fallen auf das Atlashlatt Urah und bleiben 


LII 







\ ie 
efuls 2. 
tate, Diagos 
w. Fuß./w.$.| württ. w. Fuß. 
+| Fu. 
44| Heroldftatt, Sigft., ob. — Sontheim, K., Firft. | 186,38] 0,11) +0,04] 186,42 
45| Heroldftatt, Sigit., ob. — Juſtingen, Kth., En. | 218,79) 0,16| +4-0,07| 218,86 
46| Juftingen, Kth., Rn. — Tiefenhülen, Kth.,®ı. | 56,75] 0,12) —0,02| 56,73 
47| Tiefenhülen, K., K. — Weilerfteuflingen, 8,8. | 23,13] 0,59] —1,08| 22,05 
48| Zuftingen, 8., K. — Weilerfteußlingen, K. K. 78,75| 0,13] -+0,03| 78,78 
49| Weilerfteußlingen, Kth., K. — Seißen, Kth.,R. | 72,97] 0,32) +0,05 73,02 
50] Weilerfteußlingen, K. K. — Pappelau, K., K. 275,66] 0,69] +1,61] 277,27 
51| Weilerfteußlingen, K. K. — Altheim, K., Firft. | 461,33] 0,17| —0,10] 461,23 
52| Zuftingen, Kth., Kn. — Haufen, Kth. Mn. | 146,92} 0,23] —0,20| 146,72 
53| Sontheim, Kth., Firft. — Zuftingen, Kth., En, | 32,84] 0,30] —0,40| 32,44 
54| Sontheim, Kth., Firſt. — Haufen, Kth., Kn. | 178,57] 0,20) +0,59) 179,16 
55| Sontheim, Kth,, Firft. — Seifen, Kth., En. |183,56| 0,24| 40,64) 184,20 
56| Sontheim, R., Firft. — Suppingen, K., Firſt. 74,76] 0,25] —0,95| 73,81 
57| Sontheim, Kth., Firft. — Laichingen, Kth, Rn. | 16,67] 0,60) 41,45] 18,12 
58| Laichingen, Kth. K. — Machtolsheim, Kth., K. 106,17) 0,19] —0,36| 105,81 
59 Bella a0, Laichingen, Kth. Rn. | 179,26) 0,29) — 0,77| 178,49 


Korrel« 


Direlte 
R 
tionen. 


Nr, Streden. 














60| Hobenitadt, Kth. K. — Machtolsheim, Kth., K. | 285,15] 0,40) —0,85] 284,30 
61| Hohenftadt, Kth. K. — Oppingen, Kth., a 351,32] 0,23) 4-0,53| 351,85 
62] Suppingen, K., Firft. — Berghülen, 8., Firft, | 181,58) 0,64| —0,03] 181,55 
63] Suppingen, Kth., Firſt. — Seifen, Kth., Sn. | 111,06) 0,20 — 0,63} 110,43 
64| Haufen, Kth., Kn. — Seißen, Ktb., An. | 4,40] 0,37| +0,68 5,08 
65| Haufen, Kth., Kn. — Altheim, Kth., Firft. [393,15] 0,04| +0,14| 393,29 
66) Machtolsheim, K., K. — Merflingen, 8., 8. | 23,33| 0,28] —0,06| 23,27 
67| Machtolsheim, K., K. — Bermaringen, K., K. |259,91| 0,83] —0,99| 258,92 
68 Machtolsheim, K., K. — Berghülen, K., Firft. | 131,92] 0,19) —-0,49| 131,43 
69) Merklingen, Kih., E.— Oppingen, Kth., Firft. | 45,01| 0,30) —0,73| 44,28 
70| Merklingen, Kth., K. — Berghülen, Kth., Firſt. 107,99) 0,10| +0,17] 108,16 
71 en R., First. — Bermaringen, K., 8, | 127,52] 0,23] — 0,08] 127,49 
72] Berghülen, Kth., Firft. — Ach, Kth, An. | 53,63] 0,31] —0,35) 53,28 
73] Steigen, Kth., En. — Berghülen, Kth., Firft. | 71,12) 0,91] 40,00) 71,12 
74| Seiken, Kichth., Kn. — Ach, Kirchth., An. | 124,07) 0,35) 40,33] 124,40 
75) Seien, Kth., Kn. — Sonderbud), Kth., Rn. | 144,67| 0,23) — 0,11] 144,56 
76] Oppingen, Kth. Firft. — Scharenftetten, 8.,®. | 33,32] 0,10 —0,01| 33,31 
77| Scharenftetten, K. K. — Bermaringen, K., K. |158,69| 1,32] —0,63| 158,06 
78 Ach, Kth,, Kn. — Bermaringen, Kth,, Kr. | 74,17] 0,16| +0,04| 74,21 
79 Ach, Kth. An. — Sonderbuch, Kth., Rn. | 20,21| 0,35) —0,05] 20,16 
80| Ah, Kirchth., Kn. — Bappelau, Kichtb,, On. | 80,04 0,30| —0,19| 79,85 
81] Sonderbud, Rth., .— Bappelau, Kth., Rn. | 60,99] 0,72] —1,30| 59,69 
82] Bappelau, Kth. Kn. — Ringingen, Kth., En. | 309,29) 0,15] — 0,03] 309,26 
83l Altheim, Kth., Firſt. — Ringingen, Kth., En. | 125,27| 0,07| 460, 08 125,30 


Die abfolute Lage dieſes Höhennetzeg wurde aus dem „Horizont von 
Buoch“ abgeleitet, mit Hilfe des treigonometrifchen Anfchluffes an 3 Haupt= 
böhenpunfte im Atlagblatt Kirchheim, | 


LIV 


b. Das Höhen: Berzeichnif 


für ba3 
Atlasblatt Blaubeuren. 
Abthlg. S.O. | Höheüb. d. Meere. 


d. —ES Bezeichnung der beſtimmten Punkte. Pirt. 


Schihte Mel 000000 Re 1 | met: 


1. Markung Allmendingen. 


XIX [44 | Groß-Allmendingen, Kirchth, Knopf. . /1943,2 1556,58 
n " pr Mr R Dactrauf /1879,5 |538,33 
„  Soded. .|1806,7 1517,48 
un. „  Eröfl.. . 1804,8 [516,94 
XVU |43 Kreugmeg nach Schmiechen, Ennabofen u. 

„, höchſter Punkt d. Wegzeigers 1871,4 536, 01 
Safe Straßenfläche am MWegzeiger . |1863,4 533,72 


” " # ” 


„ " Thalmündung beim Wenzeiger |1857,0 1531,89 
»„. 145 Aspach, Markungsgrenzſtein, — 1861,1 1533,06 
Schmieher See, Niveau . . 1859,3 [532,55 


” n 
XVI1]45 | Galgenberg, Sianalftein, Oberfläche . . 12080,4 |595,87 
XIX |, | Burftel, Signalftein, Oberflähe . . . |2041,4 1584,70 


2. Marfung Altheim. 
(Oberamt Ehingen.) 
ZIX [47 | Altheim, Kicchthurm, Spite . . . . |2204,6 1631,45 
irſt. . . |2200,3 |630,22 


» ” " . . 
” 2 Grofläche .. + |2110,4 [604,47 
XVII |48 Hohäder, Marffein a, Oberflühe . . |2195,9 |628,96 
4, bb»... .2194,0 [628,41 
= Kohlplattenhau, Erdflaͤche F . 12229,7 638,64 


xIx „ | Salgenberg, Signalftein, Oberfläche . . . |2102,8 1602,29 


3. Markung Aid. 


VII 150 Aſch, Kirchthurm, Knopf.... 42464,1 706,77 
Dadtrauf . A 2426,1 |694,90 
„ " P Schwelle am Portal in der Mitte 

ber ſüdl. Kirchenfeite . |2246,8 643,53 
n „ | Kälbersbreite, Signalftein, Oberflihe . |2340,2 |670,30 
IX „ |‘m Sonderbucher Weg, Marfit., Oberfl. |2326,8 [666,45 
VII 49 | Stodäder I, Signalftein, Oberflähe. . /2358,4 1675,53 


4. Markung Beiningen. 


XIV . 149 | Beiningen, — Thürmchen, FORT: 2327,2 1666,57 
3 " Sodel * . * . |2292,1 656,50 
‚ " „  Eroflihe . . . . 2290,5 1656,05 


Atlasblatt Blaubeuren. 


Abthlg. S 


LV 


—— — — — — — ee 

g. 8.O. Höheüb.d. Meere. 
d.glurfarten.) Bezeichnung der beftimmten Punkte. |gpiett. num 
Schichte Nr. | 2.-Fuß. | Meter. 


LE ——— ———————— — 


xIv 49 Bühl I, Signalſtein, Oberfläche. 
„60 Spaßberg, Signalſtein, Oberfläche 
— Markitein, Oberfläche .. 
5. Markung Berghülen. 
VI 146 Berghülen, Kirchthurm, gut ur a 
a 


» " " — chtrauf 

” 7 7 Soddl . 

n ” 7) m Erdfläche. 

V. 145 Hohenhülerſteig, Signalſtein, Oberfl.. 
„ 47 | Exeffensbucher Steinwoll, Sign., Oberfl. 


—* 
— 
— 
— 


Widdum, Signalſtein, Oberfläche 
45 Steinwoll, 5 Mr —F 
Trefſensbuch, Kirchthurm, Knopf. - 
— Dachtrauf. 
= Erdfläche. 
Lehmgrube, Markſtein, Oberfläche .. 
R Erfihe - - 0... 
49 | Hübfcher Stein, Erdflähe . . . + - 
” Dide, Erdfläche a ri 


6. Marlung Bermaringen. 
VI 152 | Bermaringen, Kichthurm, Knopf. 


er! 
- 
De 
je») 


3 43333 


” " " " Dadtrauf . 
n — „Schwelle am ſüdl., Kirchenport. 
TV 51 Eichert, Signalftein, Oberflihe . .. 
" ohl, ” ” — 

52 | Hagen, ö = — 
vu |}, !%auterhälble „ 2 — 
P F Markit. ind. Thalfohle, Obfl. 


7. Markung Blaubeuren. 
XI 48 | Blaubeuren, Kirchth., Knopf . 
Achteck 


* ” £ u "” „RR. De. use 
» A * Marktplat, Erdflihe . » 
“ " ” Schwelle des Ratbhaufes . 
2 I, " Kloſterkirchthurm, un ; 
” " ” " te . 
IX 147 | Schreiendfch, Signalftein, Oberfläche . 
X 148 | Blauberg II, — 
— Niveau..— 


Fachbaum des Wehr! . . . 

n » | Blaubrüde an der Bleiche, Erdfl. neben 

ber Brüde . 

“ — — „Niv. d. Quelle 

XI |„ I Felfenftange, Knopf». » «2 +. 
= Erdflä 


4 “ ” “ + ’ 


2392,5 |685,28 
2352,9 1673,91 
2344,0 671,36 


2517,3 [721,03 
2496,4 [715,04 
2418,0 1692,56 
2415,9 |691,95 
2593,38 1742,77 
2468,1 |706,91 
2419,6 |693,03 
2574,5 [737,39 
2407,9 |689,68 
2391,8 |685,05 
2361,0 |676,24 
2378,4 |681,23 
2368,0 |678,23 
2125,2 1608,72 
2234,1 639,90 


2389,9 |684,51 
2325,4 |666,04 
2256,9 [646,41 
2279,8 1652,99 
2274,8 |651,57 
2261,3 |647,69 
2209,7 |632,92 
1864,3 1533,98 


1925,1 1551,39 
1873,0 1536,47 
1798,3 1515,07 
1799,0 1515,27 
1993,2 1570,90 
1886,6 1540,37 
2399,4 |687,24 
2368,3 1678,34 
1783,1 1510,72 
1782,3 510,49 


1773,83 |508,06 
1771,3 1507,34 
2111,5 604,78 
2095,0 1600,06 


LVI 





Abthlg. S.O. 
d.Flurfarten. 


Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


Blaubeuren, Vorſtadt, Straßenfläche. 
Ruckenberg, Signalſtein, Oberflähe .. 
Metzgerberg, en Dberflähe .. 
Straßenfläde . . 
Ruten, EREREN Oberfläche . 


4 — e⸗ * 


8. Markung Böttingen. 
(Oberamt Münfingen.) 
Böttingen, Kirchthurm, Knopf . » -» 
— Dachtrauf . 

E. an 1 norbwefti. Kirchenecke 

“ Dachtrauf der Kirche. - » 
Schwelle d. Port. am Kirchth. 

Sternberg, Sigualftein, RES —* 
Kohlplatz, 


9. Markung Bremelan. 
Biß, Signalftein, Oberflähe . . 


10. Markung Bühlenhanfen. 
— de —— 
trauf - 
—2 
Bei der Birke, Strahenfläche — 
Stockäcker II, Signalſtein, Oberfläche R 


11. Markung Donnftetten. 
Donnftetten, Kichthurm, Knopf. » » 


Dachtrauf . 
S welle b. w. Kirchenthüre 
Tiefenthal, Markftein, Eröflähe . . » 


— tiefſter Punkt d. Erdloches. 
Hohloch, Signalftein, Erdfläche ... 


Leimengrube, Markſtein, Oberfläche . 
Büchlesberg, Signalſtein, Oberfläche. 


12. Markung Ennabeuren. 


Ennabeuren, Kirchthurm, Knopf. . » 

" " Da Straf . ; 

u P var er 
Grofläche . 


Heroldftatt, Signalftein, Oberflähe . . 
Heſſelſtraße, Straßenfl, am Kreuzweg . 
Bäumlershof, Scheurengiebel geg.d. Straße 
Hochhöcklingen, Signalftein, Oberflädhe . 


1839,4 
2035,1 
1788,3 
1789,9 
1855,4 
1890,1 


2806,0 
2784,5 
2729,7 
2747,1 
2729,7 
2917,6 
2842,1 


2687,7 


2375,5 
2361,2 
2320,1 
2279,3 
2373,8 


2890,0 
2856,2 
2799,6 
2753,5 
2714,9 
2976,7 


2846,7 
3001,2 


2808,7 
2768,2 
2758,4 
2710,4 
2959,1 
2679,7 
2780,7 
2904,8 






Atlasblatt Blaubeuren. LVI 


Höhe üb. d. Meere. 


Abthig. 8.0. 

d. Flurtarten/ Bezeichnung der beſtimmten Punkte. pl T-— 

Same  _ _ _____ Izriui Meter 
13. Markung Ennahofen. 


XVo 40 | Emmahofen, Wohnh., Kamin höchſt. Punkt | 2644,4 767,42 
» 189 | Salgen, Signalftein, Oberflähe . „ . |2627,4 1752,55 








VI 140 | Liefen, Markftein, Oberflähe . . 2610,7 1747,76 
ZVU |, | Schelmenhalde, Markftein, Oberfläche. 2324,7 1665,85 
” " „ Bachſohle . . . . 12323,6 1665,53 


14. Marlung Selbftetten. 


eldftetten, Kirchthurm, Anopf . . . |2802,9 1802,82 
— Tu ni . . |2727,5 1781,22 
Gröflähe . . | 2667,2 [763,95 

Bühl, Signalftein, Dberflihe. „. . . 12710,1 776,23 

» |Nattenbud, Signalftein, Oberfläche . . | 2856,0 1818,02 
37 | Mehlbmum, 2731,3 782,81 
„Wegz. and. Strafen. Zainingen, Spite 2638,83 1755,67 
w Date, Straßenflähe . . » 2628,8 |752,95 
Schlay, Sianalftein, — ...2723,7 |780,13 
87 | Stetten, . Erdfläche . . . |2930,4 839,33 
38 | Berg, Erdflähe . 12787,0 1798,26 
Hagsbuch, Markſtein, Oberfläche. .. + 12831,5 811,01 


15. Markung Frankenhofen. 


XIX 186 Frankenhofen, Kirchthurm, Firſt .. 2648,9 18,71 
XVII), | Schnedenhäule, Signalftein, Oberfläche . 2679,4 |767,44 
XVII 37 | Ziefenhülen, Kirchthurm, Knopf. . 2683,5 1768,62 
n 77 v — Dachirauf — 2673,5 765,75 
» Ir R — Erbflaͤche . . |2632,5 754,01 
ZVI 187) Stöden, Signalftein, Oberflähe. . 2639,3 ‚755,96 


16. Markung Gerhaufen. 


ZU 149 |Gerhaufen, Kirchthurm, Anopff . . . )1817,6 1520,60 
Es a Gröflihe . . | 1752,0 1501,81 
I |. Hohengerhauſen, füliche Mauerede . . | 2262,9 1648,15 
AU |,„ | Hörnle, Sy en Dberflähe . . 2335,2 1668,85 
Au Gementofen as böchfter Bunft „ | 2142,7 1613,72 
R äher - . . | 2119,5 1607,07 
” II, — höchſter Punkt .2080,1 |595,79 

Zufa ahrt . 2064,4 591,29 

„ I, — höchfler Punkt . . | 2104,7 1602,83 

ö 2080,3 1595,85 

Bei den en Warfüein, Oberfl. 2053,8 688,26 
Bühl IL, Signalſtein, Oberfläche. ..2215,6 63460 
„„ höchſt. Punkt weſtl. v. Signal . | 2261,7 |647,80 


17. Marlung Grögingen. 
(Oberamt Ehingen.) 
ZVU 138 | Wagnerbaum, Signalftein, Oberflihe . | 2581,1 |739,29 
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LVIII Höhenpunkte. 

Abthlg. 8.0. Höhe üb. d. Meere. 

d.ölurfarten.| Bezeichnung der beftimmten Punkte. | FIITTT 

Schichte Rꝛe..... — 2. Fuß. | Neter. 

18. Marfung Gundershofen. 

XIV 136 | Gundershofen, Kirchthurm, Kreuz . . |2260,1 647,34 
” Z " Dacdhtrauf . | 2230,6 |638,90 
» " z Schwelle d. weſtl. Kirchenth. 2143,1 613,83 
n |» — Niv. d. Schmieche b. — 2126,5 1609,08 
» „ ı Häger, Markftein, Oberflähe . . 2560,2 733,30 
* „NHochberg, Signalſtein, Oberfläche 2601,4 745,10 
» » ‚ Springen, Niveau d. Schmiehurfprungs | 2161,5 1619,10 
»47 Sanbbühl, Signalftein, Oberflähe . 2652,1 1759,62 
> „ | Brühl, 2115,0 1605,78 
B „ | Bettelhaug, Kamin, höchſter Pplunkt. 2152,4 1616,50 

XV |, | Marfungsgrenzft. an der Straßen. Hütten 2072,0 1593,47 

19. Markung Haufen o5 urſpring. 

XII 143, Haufen, ua Knopf . 2 2.» | 2593,5 1742,84 
” " R Dachtrauf . . .  . | 2574,7 1737,45 
n " " „ Achte —“ 2563,8 734,33 
* Erdfl. an der Satrifel 2510,6 |719,09 
„ |42 Säulen, Signalftein, Dberflähe . 2570,5 1736,25 
- " » Markſtein, Oberflähe . . . |2571,7 736,59 

AU 44 Lehmgrube, Signalftein, Oberfläche . 2471,7 707,95 
» „ — Niveau der Hülbe... .„ | 2472,11|708,07 
XUI |,,  Zungholz, Signalftein, Oberflihe . . | 2468,8 1707,12 

20. Markung Hütten. 
(Oberamt Münfingen.) 

XV 139 Hütten, Kirche, Dadtrauf . . » 2185,0 1625,83 

XIV Schloß Hütten, Signalftein, Oberfl. . 2463,9 1705,72 

xV 138 Hütten, Brüfe . . ; 2037,0 1583,44 
— „Niveau der Schmieche daſelbſt 2030,1 1581,47 
» Riedmühle, Signalſtein, Oberfläche . 2048,4 1586,71 
n " m Niveau des Schmiechkanals 2047,3 1586,39 
der Schmiehe . . 2042,2 1584,93 
n „ Eiſenbahnpunkt (Höhenquote d. Eifenb, 
>» Im 2044,05) . | 2050,5 [587,31 
= „ | Eijenbahnpunft (Höhenquote d. Eifenb, 

2040,77) . | 2047,4 1586,42 
21. Markung Ingſtetteu. 

ZU 139 Jngſtetten, Kirchthurm, Knopf . . . |2671,3 |765,12 
„ P " Sturz d. nördl. Kirchenport. . | 2624,9 1751,83 
xl |, | Hafenburr, Signalftein, Be . . 1 2737,3 [784,03 
„48 Mittelöberg, n . . 12754,6 |788,98 

22. Markung Juſtingen. 

XII 40ZJuſtingen, Kirchthurm, Knopf. . . . |2740,3 784,88 

n — — Dadtrauf. „ . '2700,7 1773,54 


Altlasblatt Blaubeuren. | LIX 


Höhe üb. d. Meere. 


Abthlg. S.O. 
d.lurfarten| Bezeichnung ber beftimmten Punkte, Dirt. 
Schichte |Rr. TFuß. Meter. 








0 | Zuftingen, — Ahted . .  . |2686,2 769,39 
n “ Sodel der Kirche . . . . |2607,8 1746,93 
" — 5 an der Kirche . .„ |2604,5 1745,99 
39 | Sandburren, — mei . 1 2659,4 1761,71 
42 | Gängweibd, . 12539,8 1727,46 


23. Markung Laichingen. 

41 | Laichingen, ne —— ..  . 12754,6 1788,98 
„ r Achtet . . . |2712,4 776,89 
" w Erdfläche . . 12632,9 1754,12 
42 Enſenbuch, Signalſtein, Oberfläche .2699,9 1773,31 
41 | Eichhalde, 2734,6 783,25 
39 | Hohler Stein, Markungsgrenzft, Oberff. 2656, 9 1761,00 
41 | Altenberg, Signalftein, Oberflähe . . 2731, ‚8 782,45 
40 I Salgenberg, a — . +» 12719,8 779,01 
39 | NRamslau, Wegflihe. . 2634,3 754,52 
„ | Hochgefträß, Öberamtsarenzftod, Obert 2601,1 745,01 
Straßenfläche .. . 12591,1 |742,15 
42 Kühholber, Signaljtein, Sberfläche . + 12672,1 |765,35 


42 | Weidftetten, " . 12738,0 1784,23 


24. Markung Machtolsheim. 


45 Machtolsheim, — Knopf . . |2648,8 758, 68 
— Dadtrauf . |2611,5 747,99 
5 Erdfläche . |2529,6 1724,54 
44 Denfertsmädle, Signalftein, Oberfläche . | 2520,5 |721,93 
" " Steinbrud), . 12487,7 1712,53 
„ | Lemertöreute, Signalftein, Oberfläche . 12545,5 [729,09 
45 | Burfhülen, Met, in d. Thalfohle, Oberfl. | 2402,7 1688,19 
46 | Hohftädt, Signalftein, Oberflihe . . |2517,4 |721,04 
47 | Kübberg, R # . . |2487,2 1712,39 
46 Langenreis — . | 2452,9 702,57 


25. Markung Magoisheim. 


35 Magolsheim, Kirchthurm, gift 0. 12784,5 |797,54 
J chtrauf. . |2768,0 |792,82 
5 —5 2719,2 778,84 
» Böttinger Wieſen, Straßenflaͤche 2698,6 772,94 
„Bubenſtein, Signalſtein, Oberfläche . 2953,2 845,86 
36 | Grauer Stein I, Oberflihe . . » .» |2669,0 764,46 

II, 2675,6 |766,35 
R Mariſtein, Sherfläde . 2655,6 1760,62 
837 Schwende, Signalen, RR . . 12757,9 |789,92 
„ | Koblberg, . 1 2744,5 |786,09 


26. Markung Marlbronn. — 
51 | Lauberſtumpen, Signalſtein, Oberflähe . 1 2322,3 666, 16 


+ * ® * 
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LX Höhenpunfte. 






Eu u —— —— 
Abthlg. 8.0. Höhe üb, d. Meere. 
d Flurtarten.) Bezeichnung ber beſtimmten Punkte, | Saar 
Shihte Nr. L.-Fuf. Mieter. 


7. Markung Mehrſtetten. 
XIV 34 (Oberamt Dünfingen.) 2740,0 |784,80 
n ‚‚ | Mebrftetten, Kirchthurm, Fuft . . . |2741,9 |785,34 
n In . . Spige . . . |2722,0 [779,64 
" " Dadtrauf . . |2658,0 1761,31 
” or | Mehrftetten, Schwelle am n. Kirchenport. | 2660,8 [762,11 


5) „ | Saubalde, Markftein, Oberflihe. . . |2574,5 1737,40 

» „ | Unteres Böttenthal, Punkt im Thal, Erdfl. 2423,0 |694,00 

AVI | „ | Hardhalde, Signalftein, Oberfläche . . | 2563,1 [734,13 
n n u Wegfläche im Thal beim Zu: 

fammenftoß d. Thäler . | 2264,0 1648,46 

AV 133 | Heimftetten, Signalftein, Oberflähe. . | 2608,4 [747,11 

AV |, |Scöpfelderg, „ "+ |2704,5 [774,63 


28. Markung Merkflingen. 
(Oberamt Blaubeuren.) 
46 | Merklingen, Kirchthurm, Anopf . . . |2625,5 [752,00 
» — Ahtet . . . |2526,0 |728,50 
r Schwelle d. eif. Kirchhofport. | 2435,8 1697,67 
„ » | Safjenäder, Markftein, Oberflihe . . | 2465,4 [706,15 
» 47 | Sandburr, Signalftein, Oberfläche . |2487,5 |698,16 


» 48 | Lauben, = F . . 12444,5 |700,16 
EN „» | Zangelau, ; : . . )2455,4 |703,28 
I 146 Salberg, Signalftein, Oberflähe. . . |2447,5 701,02 
S.0. 29. Markung Münfingen. 
VIII '33 | Sudwigshöhe, Thürmchen, Dachtrauf. . |2854,8 1817,68 
» In Thürjchwelle . 2811,4 1805,25 


» | | Steingülsen, Signalftein, Oberflie . | 28987 1830.25 
» 1 |Sonnhalde, Exdflähe . . 2 2. .12766,8 |792,48 


30, Markung Rellingen. 
N.o. (Oberamt Slaubeuren.) 
I 47Unter Aſpen, Signalſtein, Oberfläche 2445,0 700,80 
»48 Aichen, Eisbild, Signalſtein, Oberfläche | 2399,2 1687,19 
„490 Eisbild, geognoſtiſcher Punkt im Thal . 2348,2 1672,58 
» 51) Hüttenthal, Signalftein, Oberflihe . . | 2544,8 728,89 


31. Markung Pappelau. 


ZV 149 | Bappelau, Kirchthurm, Knopf . . | 2384,2 |682,89 


“4, — Dachtrauf .23405 1670,37 
2 im u Sodel der Kirche . . . . | 2257,8 [646,69 
Be Erdfläche an ber Kirhe . . |2254,3 1645,68 


50 Beim Ziegelho ‚ Markftein, Erdflähe . | 2284,9 1654,45 
7 = r dicke Bank am norböftl. 
Rand d. Steinbruches | 2299,8 1658,72 





Atlasblatt Blaubeuren, 








Abthlg. S.O., 
d. Flurkarten. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte F— 
GE ——— 


—2343432 


N.O. 


SS333 wi‘ 


= 
Ho 


SS 3NM 


2 
z 


>33 






Beim Ziegelhof, Sohle des Steinbruches . 
Kirhenäder, Marfungsgrenzit., Oberfl. . 
Pappelau, Brunnentrog am Pfarch, Niv. 
öhe, Signalften, Oberflähe . . » » 
äßlesäcker, Markitein, Oberflähe . . 
Gleißenburg, alt, — höchſter Punkt 


Ehrfletten, Mohn, Fa Höcft. Pinti 

Hau usfodel. - . 

" Straßenfläche R 
Steinglenzäder, ob. Rand d. Steinbrucßs 
Rojenitodäder, Markſtein, Oberfläche 

Erdfl. am Kreuzweg . 
Stodäder, Signalftein, mer .. 
Heiliggeiftäder, „ s 


32. Marlung Nabeiftetten. 


(Oberamt Blaubeuren.) 
Rabelftetten, Kirchthurm, Knopf . » » 
Zinnenrand . 
Soll . . » 
Plattenboden . 
Bühl, Signalftein,” Dberflihe. . » 

3% Markung Ringingen. 
Ringingen, Kirchthurm, Knopf . . » 
— Dachtrauf . . 
" Schwelle db. ſüdl. Kirchthüre 
— Niveau db. Quelle an der Kirche 
— Markit. bei der Quelle, Oberfl. 
Thürfchwelle am Adler : 
Belzhäule, Marten, Oberflähe . . 
Heiden, Markitein, Oberflühe. . -» 
„ Rand des — Steinbruchs 


Hirfcheler, Siqnarfein, Oberfläche 
Dei der Ziegelhütte, Wenflähe . 
Birkenlau, Signalftein, Oberfläche 
Schinderwafen, „ ; 
Lotterberg, Markitein, Oberfläche , . 
Steinbruch, öjtliher Rand . 
Zieglershohe, Signalſtein, Oberflihe . 


34. Markung Scharenſtetten. 
Scharenſtetten, Kirchthurm, Knopf . 
Da hltrauf 


u ” 
” ” 


. "82 7 0 Here + 


[7 + 


n Gebfläge . 
" Hülbe, Niveau . .» 9 . 


2292,8 1656,71 
2206,9 |632,11 
2230,3 |638,81 
2355,7 1674,73 
2277,5 1652,33 
2415,9 [691,97 
2374,8 |680,20 
2089,1 1598,37 
2052,8 [587,97 
2050,8 |587,40 
2010,5 1575,85 
2143,7 1614, 00 
2144,5 ‚614,23 
2203,6 631,16 
2047,0 1586,31 


2502,0 [716,63 
2470,2 |707,52 
2399,2 |687,19 
2394,8 |685,93 
2489,5 |713,05 


2075,0 1594,33 
2035,0 1582,87 
1975,2 565,74 
1956,2 1560,30 
1966,2 1563,16 
19830,5 1552,94 
2213,4 [633,97 
2081,3 1596,13 
2073,9 1594,01 
2047,1 1586,34 
1944,5 1556,95 
1922,6 |550,68 
2077,6 1595,07 
2151,9 1616,35 
2070,7 1593,10 
2064,7 1591,38 
2172,3 1622,20 


2547,9 [729,78 
2529,9 |724,62 
2464,2 [705,80 
2403,5 |688,42 





LXII Höhenpunfte. 

Abthlg. Höhe üb. d. Meere. 

d. Bluefarien. Bezeichnung der beftimmten Punkte. EHE Toneter 

Schichte |Rr. 8.- Fuß. . | Meter. 
I 152] Scharenftetten, Hülbe, SEINE 2415,4 |691,83 
UI 151) Sträßlen, Erdflihe . . » 2467,5 |706,75 

35. Marlung Sihelttingen. 

XIV [45 | Schelflingen, Kirchthurm, Knopf. . . |1995,3 1571,50 
⸗ Dachtrauf. 1977,2 566,31 
Schw. d. weſtl. Kirchenport. | 1880,5 1538, 62 
“ Br — and. Aachbrücke, Straßenfl, | 1857,0 531 ‚89 
* F— — Niveau d. 

Hauptbaches 1847,9 1529,29 

EV |; = F J Niveau d. 

Nebenbaches | 1849,1 1529,63 
— „Skt. Afra, Kirchthurm, Anopff . . . |1914,6 548, 39 
= er 5 " EN . | 1905,2 645 70 
u " " Kirchhofede . - | 1865,5 '534, 33 
" " „ne Straßenfläche —— 1857.2 531,95 
n „I Schelflinger Bahnhof, Markft., Oberfl. 1860,2 532,81 
»„ 146 | Schnedenburr, Signalftein, Oberfläche . | 2345,3 ‚671,75 

XVI 45 | Kapelle Wolfshäuslen, Markit., Oberfl. | 1855,0 531,32 

XIV [44 | Herz Jeſus Berg, Signalftein, Dberfl. | 2141,0 ‚613,24 
» „ | Dreifönigamühle, Markitein, Oberfläche . | 1863,9 533,87 
5 i u Niveau der Quelle. . | 1862,3 533,41 
- 2 ae ———— 1851,6 530,35 
Urfpring, ‚Klofter, Knopf .. 1978,0 566,54 
„ ” » Urſprung der Aach, Nivea. 1865,7 534,38 

XI 145 | Kohlplatte, Signalftein, Oberfläche . . 2432,4 696,70 

XU |,„ | Kniebig, " " “+ 12468,4 707,01 

36. Markung Schmichen. | 

XV 143 | Schmiechen, Kirchthurm, Knopf . . 11984,9 568,52 
u — Dachtrauf . . 1947,83 557,75 

xVI |, Schwelle des Kirchhofpert. . 1899,5 1544,06 
„ 4 Kogelftein, Signaljtein, Oberfläche 1938,5 555,23 

XVII 43 | Sm untern Thal, Erdfl. an d. — 1863,5 533,75 
„ 4 |Schmieher See, Nivaı » 2. + - |1859,3 532,55 

IT. Markung Seifen. 
X 145 | Seifen, een Kupf 2 2. . |2588,5 1741,41 
” 7 ” " Achte . ” 2547, 1ı 7129, 55 
» | Erdfläche . . |2459,8 704,54 
46 Ziegelhütte, Silaßenflaͤche ei 2357,2 1675, 16 

VII j45 | Winnenden, Straßenfläche > 202. 12456,3 1703,54 
X 144 | Bäüumleamad, Signalitein, Oberfläche . |2350,4 |673,21 
. z — Zuſammenfluß der Thäler 

tiefſter Punkt. 2270,0 650,18 
„1443 Tiefenthal, Einm. d. Seitentb., Thalſohle 2077,0 594,90 
XI 146 Weilerfteig, Signalftein, Oberfläche . 2396,8 1686,50 


m 
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Abthlg. S.O. Höbe üb. d, Meere. 

d. Flurtarten. Bezeichnung ber bejtimmten Punkte, EEE Tr 

Site Nr. | 2.-Guß. | Meter. | Meter. 
XI 147 | Hinter Barmen, — Dberfl. .2437,1 698,04 
1 „Wanne, . .2371,4 679,22 

38. Markung Sonderbuch. 

X650 ESonderbuch, Kirchthurm, Kopf. . . | 2443,9 699,99 
* A * Dachtrauf. . 1 2426,6 1695,03 
Re = . Schw. d. DM. Kirchenportal3 | 2368,8 678,48 
» „ | Miefen, Signalftein, Oberflähe . . . |2324,7 1665,85 
IX 148 | Tleinfelau, „ " .. . 12370,2 |678,88 
X 149 Blauberg I, „ 2395,4 |686,10 
» ö Sonderbucher Steig, Marfit., Oberfl. 2274,9 |651,58 
u z — „Oberk. be3 Steinbr. 2256,4 646,28 
— „ Sohle d. Steinbr. | 2247,8 |643,82 
n 


51 Wiedemen, Signalſtein, Oberfläche . . | 2357,7 675,30 
39. Markung Sondernad). 





XV 137) Sondernadh, Kirchthurm, Knopf. . . [2161,2 |619,02 
» " " " Dadıtrauf. . | 2148,6 1615,41 
n e " P Gröflähe . . | 2104,3 |602,72 
H x R Niv. d. Onelle bei der Kirche | 2072,4 |593,58 
. B . Erdfl, am Steinbruch am 

untern Ende de3 Dorfes . | 2093,5 1599,68 
er 36 | Stodhäule, Signalftein, Oberflähe . . | 2588,2 741,32 

| 40. Marlung Sontheim. 

VO j41 | Sontheim, Kirchthurm, Firſt. . . . |2772,7 1794,17 
5 " ". — Dachtrauf . + |2750,7 1787,86 
» n Erdfläche . . |2700,2 1773,40 


VIII |40 Berg, Signalftein, Dberflähe. - . . |2751,7 1788,15 
VI 139 | Maifenlodh, Signalftein, Oberfläche. . |2758,5 1790,10 
IX 141) Sontheimer Höhle, Marfungsgrenzftein 2589,8 |741,78 
» I» ” » Eingang der Höhle | 2544,5 |728,80 

® R inneres der Höhle | 2487,0 1712,33 


44. Markung Suppingen. 

VI 143) Suppingen, Kichthurm, Firſt . . . |2698,9 [773,03 
n " „ Dadıtrauf . . ı 2673,8 1765,84 
» " " Schw. am weftl, Kirchenport, | 2609,3 747, 36 
v 42 | Raltenbud, Erdflähe . . . . | 2529,2 |724,42 
VI |, | Bühlhau, Signalfein, Oberfläche . . 12639,9 |756,13 
vu 144 Scorren, Signalftein, Oberflähe . . |2653,9 1760,14 
n » | Zeillern, Markftein, Oberflähe . . 2641,6 1756,61 
n » | Blaubeurer Weg, Verbottafel, Oberkante . 2637,0 1755,30 
„ r " „ Erdfl. and. Verbottafel | 2630,2 |753,35 

.Markung Weiler. 

(Oberamt Blaubeuren.) 
XI [47 Weiler, Kirchthurm, Knopf . ». . .|1933,9 1553,91 
a. B : Erdfläche. . . |1854,5 1531,17 


LXIV 





Abthlg. 8.0. 
d. Flurtarten · 


Schichte Nr. 









Höhenpunkte. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


L- Fuß. Meter. 


Weiler, Quelle an der Kirche, Niveau . 
— ß hal, * „ Boden . 
iefentha egfläche —WF ⸗ 
Markſtein, Oberfläche 4 


43. Markung Weilerſteußlingen. 
Weilerſteußlingen, Kirchthurm, — 


" 7} a .. 


" v Erdfl. . 
Wörth, Signalftein, Oberflähe . . » 
Hohe Egart, Signalftein, Oberflähe. . 


44. Markung Wefterheim. 
Weſterheim, Kirchthurm, — — 


Oberer Heuberger "Hof, — Giebel . 
H Erdfläde . j 
Egelſee, Signalſtein, Oberfläche . » 
Egeljeehof, nördlicher Scheunengiebel . 
p Erdfläche j 
Dornenbud, Signalftein, Sberflige 
Römerſtraße, Strafenflihe . 
Söllenberg, Signalſtein, Oberfläche . . 


* * . ” [2 


Sattelei, r — 24 
Weſenberg I, „ — 
45. Markung Soiningen, 


Zainingen, Kirchthurm, gl 


Zunezberg, Signalftein, Oberfläche . 
Salzwinkel, Straßenflihe-. - . » 
Wanne, Signaljtein, Oberfläche us 


Höhe üb. d.Meere. 
Dürtt. | 


1822,8 |522,09 
1821,8 |521,81 
1838,8 |526,67 
1845,5 [528,59 


2661,5 [762,81 
2632,1 |753,89 
2563,0 |734,10 
2544,2 |728,72 
2553,1 |731,27 


2958,83 1847,33 


| 2914,9 |834,89 


2933,4 [840,19 
2933,1 1840,11 
2891,0 1828,05 
2902,8 1831,43 
2941,5 1842,51 
2900,8 1830,86 
2890,2 1827,82 
2579,7 |738,89 
2887,1 1826,93 


2794, 8/800,50 
2943,9 |843,20 


2892,0 1828,34 
2888,9 827,45 
2793,7 800,18 
2715,0 777,64 
3008,2 |861,62 
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IV, Atlasblatt Urach 


aufgenommen und berechnet 
von Profeffor Jordan und Nepetent Groß. 


Die Aufnahme ift von Jordan im Herbite 1866 ausgeführt worden. 
Die Bertifalwinfel wurden theil3 mit dem Univerfalinftrument Nr. 570 
gemeffen, theils aus ben Umdrehungen ber Mifrometerjchraube eines „Höhen 
meſſers nah Koriftfa”“ ermittelt. Da dieſes letztere Inſtrument nicht 
immer die wünfchenswerthe Genauigfeit bot, fo nahm Jordan im Sommer 1867 
einen größeren Theil diefer Viſuren nochmal3 auf mit dem Theodoliten “Baus 
mann“, 

Die Berehnung bdiefer neuen Meffungen übernahm Groß, welcher bies 
jelben auch im Winter 1869/70 mit den Rechnungen Jordans combinirte und 
das definitive Höhennetz feſtlegte. E3 folgen ſofort: 


a. Die Höhen:Diagonalen. 



















Direlte | FE 1.8 
Nr, Streden. Refuls |. | Korrel en 
tate. 8 nalen. 
w. Fuß. Im. F. ſ württ, /w. Fuß. 

+ | Bub. + 
Leichtenftein, Thurmrand — Hungerberg,©.,o. | 256,55] 0,30) +0,35] 256,90 
2|Sternberg, Baumfig. — Lichtenftein, Thurmr. | 37,04] 0,40) —0,13| 36,91 
3|Sternberg, Baumfig. — Hungerberg, Saft.,o. | 292,58] 0,50] +1,23] 293,81 
4 Fichtenftein, Thurmr.—Oebenwaldftetten,®.,R. | 261,55] 0,40) +0,67| 262,22 
5 Sternberg, Baumfig. —Dedenwaldftett., K. K. 299,52] 0,20] —0,39| 299,13 
6|Sruorn, Kth., An. — Debenwaldftetten, K. K. 175,36] 1,00] +3,22] 178,58 
7 Sternberg, Baumfig. — Dottingen, Kth., Kn. 295,19) 0,60] +0,14] 295,33 
8 Sternberg, Baumfig. — Apfelftetten, Kth., Kn. 382,26) 0,60] -+0,16]) 382,42 
I Sternberg, Baumfignal — Breitelau, Saft.,o. | 174,53] 0,60] +0,60| 175,13 
10 Breitelau,Sgft.,o. — Steighof,Scheurengiebel | 242,06] 0,40) +0,26] 242,32 
11 Apfelſtetten, K. K. — Steighof, Scheurengiebel | 34,94] 0,401 -+0,09| 35,03 
12 Apfelftetten, Kih. Kn. — Bremelau, Kth., Kn. 97,75) 0,401 +0,03] 97,78 
13/Bremelau, K., K. — Steighof, Scheurengiebel | 133,15] 0,40] —0,34| 132,81 
14 J ne 844 0,84 +0,73] 9,17 
169 Grudrn, Kth., Kn. — Hungerberg, Sgſt., o. 173, 18 0,19] +0,08] 173,26 
16 Hungerberg, Sgit., o. — Dottingen, Kth., Kn.. 1,84) 0,20] —0,32) 1,52 
17 Gruorn, Kih, Kn. — Dottingen, Kth., Kn. 173,26] 0,50| +1,52] 174,78 
18 Sternberg, Baumfig. — Sirchingen, Kth., Kn. 390,24| 0,20] -+0,05| 390,29 
19/&ruorn, Kth., Kn. — Sirchingen, Kth. Kn. | 269,84] 0,20] —0,10| 269,74 
20 Sirchingen, Kth., Kr. — Hülben, Kth., Firft | 59,60] 1,00 —1,08| 58,52 
21|*) Gruorn, Kth., Kn. — Grabenftetten, K., K. 292,98 0,45 -+0,59| 293,57 
22|*) Grabenjtetten, Kth., An. — Hülben, 8.,3ft.| 34,82] 0,27] —0,13| 34,69 
23|*) Hülben, Kth. Fſt. Hohenurach, Mauergiebel | 92,94) 0,01] —0,03] 92,91 


24 *) Hohenurach, Mauergieb.— Mebingen, R.,R. |1041,24 


0,66 


+-1,41[1042,65 


25 Achalm, Thurmrand — Metzingen, Kth., Kn. |1099,55) 0,40) —1,33|1098,22 
26 Lichtenſtein, Thurmrand — Ahalm, Thurn. | 450,58| 0,40] —1,34| 449,24 


*) Dieſe Diagonalen 


Württemb. Jahrb. 1870. Anhang. 
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| elten auch für das Ausgleichungsnetz bes Atlasblatt - 
beuren und haben borther ihre Korrektionen erhalten. DEREN es Blan 


LXVI 


b. Das Höhen:VBerzeichniß 
für das 


Atlasblatt Urach. 


Abthlg. 8.0. u Höheüb.d.Meere*) 
d.Slurfarten.) Bezeichnung ber beftimmten Punkte. FIITTT. 


Schichtel BE RE EEE L.⸗Fuß. | Meter. 





1. Markung Apfelftetten. 


XIV 129 | Apfeljtetten, Kirchthurm, Knopf unterer . | 2606,6 |746,59 

" „ oberer .„ | 2610,4 [747,68 
5 Erdflähe am Kirchthurm . | 2559,6 1733,13 
R „ Hof, Signalftein, Oberflähe . . » . | 2695,2 1771,97 


XV |,„ |Heimthal, Straßenflähe. . . . + | 2400,5 1687,56 
XIV 130 Haſſelhecke IL, Signalftein, Oberfläche . | 2833,2 1811,49 


2. Markung Auingen. 

XI 131 | Auingen, Kirchthurm, Rnepf . . . . }266+,1 762,20 
r v Niveau ber Hülte . . . . |2544,3 |728,74 
30 | Auinger Straße, Marfitein, Oberfläche. | 2556,2 1732,15 
„I Ray, Signalft. d. Polytehnifums, Oberfl. |3559,9 1733,21 
31 | Wedelesberag, Signalitein, Oberflihe . | 2691,4 770,88 
Gänſewag, Signalftein, Oberflähe . . |3004,3 1860,50 
31 Hornwald, " r .  « | 2895,6 |829,37 
32 | Rammetshalde, Marfftein, Oberflähe . | 2756,6 [789,55 
— höchſter Punkt .„ . |2779,0 |795,98 
Kappe, tieffter Bunft der Straße. . . |2645,3 [757,67 
31 Friſchhalde, Signalftein, Oberflihe . . | 2843 0 1814,30 
Nie, ö R . + [2869 9 |822,00 


3. Markung Bernlod. 


XVI /19| Bernlod, Kirchthurm, Knopf. . . . |2738,8 1784,46, 
n e = Niveau der Hülbe . . . . 12602,5 1745,42 
XV 118 | Martinsberg, Marfitein, Oberflähe . . | 26583,1 |759,91 


4. Markung Bihishaufen. 


XIX 129 | Bihishaufen, Kirhthurm, Kuopf. . . |2237,3 1640,81 
» „ | Steighof, Scheunengiebel . „ . . . |2571,6 |736,57 
n ö »  Signalftein, Oberflähe. „ . |2513,1 719,81 
»  |80 | Bichishaufen, Niveau der Lauter. . . |2119,0 |606,93 
> „ | Steighäule, Erdflihe » » 2 0... 12536,3 726,45. 
XVII |27 | Breitelau, Signalftein, Cherflühe . . |2813,8.|805,94 


a IMMER 
© 
NG) 


is 

am! 

— 
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*) Die abfolute Lage biefer Höhenpunkte wurbe aus bem „Horizont 
von Bundy’ abgeleitet, dürch direkten Anjchlus an drei Hauptpunfte des Atlas— 
blattes an Diefe Ausgangsböhen find: Megingen, Stabtlirhtburm, 
Knopf — 1404,76 württ, L.-Fuß; Grabenftetten, Kirhthurm, Knopf = 
2574,85 württ. BeFuß; Shopflod, Kirchthurm, Knopf = 2733,70 w. L.- Fuß. 


Abthlg.S.O. 
d. Flurkarten. 


Shihte Nr. 


Atlasblatt Urach. 


H 
d b ’ ten unfte, 
Bezeichnung der beftimmten P * PER. | meter. 


LXVI 


öhe üb, d. Meere. 





Vu 


S4y433J%3 


= 
= 
— 


» My sussuuy 
3 


*8 


WM —3—32—222— 


5. Markung Böhringen. 
(Oberamt Urach.) 

Böhringen, Kirchthurm, Knopf 

— Dachtrauf .. 

= Niveau d. Hülbe am — 

— Erdfläche am Hirſch .. 
a Signalftein, Oberflühe. -. . - 

El 


Romerſtein, Erdfläche — j ; A 
6. Markung Bremelan. 


Bremelau, Kirchthurm, Knopf.. 
5 — Dachtrauf 
Achteck .. 


Erdfläche am Rirhthurm. . 

r Niveau ber Hülbe am Adler 
Erdfläche daſelbſt. - » » 
Traubenbuch, Signalftein, Oberflähe . 


7. Markung Buttenhaujen. 
Buttenhauſen, —— Knopf . -» 
" Podeſt d. Freitr.am Thurm 
* Niv. d. Lauter an d. Brücke 
Brückenbahn . 
" Markt. am Adler, Oberfl. 


—— Signalſtein, Oberfläche . 
Thonhalde, r a Ft 95 
Pfarröfch, > — — 
Schachen, W 
Eichhalde, 
Freudenberg, Markfiein, Oberfläche a 


8. Markung Dapfen. 


Dapfen, Kirchthurm, Knopf . » 
Erdfl. an d. füdl, Kirhhofmaner 
Zörgenbübf, Signalftein, Oberflähe. . 
Ziegelhütte, Markftein, Oberflähe . . 
Fuß ber Ziegelhütte . . : 
Niveau ber Lauter bei ber Ziegelhütte ; 
Firſt der Ziegelhütte. . i 
Balfendfchle, Signalftein, Oberflägje R 
Wafferfietten, ble, Kamin. . . .» 

Unterwaffer . 

Milchhalde, Markitein, Oberfläche 
u Niveau der Lauter . . . 
» : 


2729,5 
2710,1 
2637,3 
2635,6 
2700,1 
2835,5 
3084,0 


2704,4 
2675,2 
2655,2 
2599,3 
2581,0 
2583,1 
2657,2 


2311,7 
2214,5 
2154,7 
2160,0 
2170,1 
2484,6 
2482,4 
2672,7 
2779,5 
2680,5 
2511,0 


2391,8 
2302,0 
2657,6 
2227,5 
2238,4 
2224,0 
2270,1 
2398,3 
2238,1 
2208,4 
2184,8 
2177,8 
2200,1 


781,79 
776,23 
755,38 
754,90 
773,37 
812,15 
883,33 


774,60 
766,24 
760,51 
744,50 
739,26 
739,86 
761,08 


662,12 
634,28 
617,16 
618,67 
621,57 
711,65 
711,02 
765,52 
796,11 
767,76 
719,21 


685,07 
659,35 
761,20 
638,01 
641,13 
637,00 
650,21 
686,93 
641,04 
631,10 
625,76 
623,77 
630,16 


LXVIU Höhenpunfte. 


Abthlg. S.O. 
d. Flurtarten. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 
Scichte Nr. 





Grafeneck, ſüdöſtliches Kamin. 
Plattform —— 
Scheurenberg, höchſter Punkt . . 
Huſarenſprung, Niveau der Lauter . 
” Brückenbahn . . . 
Schönwäldle, Signalftein, Oberfläche 
Dolderbrunnen, Niveau der Quelle . 
Marbad, Baumtbal, Thalfohle . 
Buchftaigle, Wegflähe . 





9. Markung Dettingen 
N.O. an ber Erms. 
20 | Dettingen, Kirchthurm, Knopf . 
“ Erdflähe am Natbhaus . 
» | Birnbaum, Signalftein, Oberfläche 
19 Kalfernbühl, " ” A 
18 | Ropfeld, Signalftein, Oberfläche . 
19 | Sonnenfelg, 2 — 


„Herder, Signalſtein, Oberflähe . . 


10. Markung Dottingen. 
X 125 | Dottingen, Kichthurm, Knopf . . 
— e a Erdflähe. . 
n Buchhalde, Markitein, Oberfläche. . 
IX |, |[Eifenrüttel, höchſter Bunt. . . . 
Mi „ | Buchhalde, Höchfter Punkt im Wald. 
- — Bad im Wald. . . . 
n» Im „Wegfläche. ... 
X „ | Stodad, Signalſtein, Oberfläche.. 
n  |26 | Kälbersberg, „ " .. 
XI |,„ Herrenberg, höchfter Punkt. . . . 


11, Markung Eglingen. 
(Oberamt Münfingen.) 
XVU 125 | Eglingen, Kirchthurm, Knopf. . 


n„ 123 Erbbeerberg, Signalftein, Oberfläche. 
12. Marlung Ehefteiten. 


(Oberamt Münfingen.) 
X 125 | Cheftetten, Kirchthurm, Knopf . . 
AVII 124 | Brömes, Markitein, Oberfläche 
— * höchſter Pınt . . ., 


Nivenn der Sauter bei der Einmündung 
des Dolderbrunnenbadhs . 


21 | Papierfabrif, Dampffamin, ob. Rand 


* * + “ 


Schwelle des Kirhhofportalg . 


Höhe üb. d. Meere. 


Württ. | 
8. Fuß. | Meter. 


2487,0 712,33 
2420,0 ‚693,14 
2573,0 |736,97 
2275,1 1651,64 
2280,1 |653,07 
2452,3 |702,40 
2292,4 [656,60 
2319,6 |664,39 
2246,3 1643,39 


2240,4 1641,70 


1560,2 446,88 
1320,2 1378,14 
1569,3 1449,48 
1776,7 1608,89 


2744,5 |786,09 
2710,4 [776,32 
1588,3 1454,93 
1395,5 |399,70 


2693,7 |771,54 
2609,4 |747,39 
2836,4 [812,41 
2954,5 |846,24 
3034,5 1869,15 
2690,7 |770,68 
2662,0 |762,46 
2705,8 |775,00 
2622,4 |751,12 
2501,4 |716,46 


2666, 4 763,72 
2585,5 [740,55 
2713,6 |777,24 


2588,1 |741,29 
2741,83 1785,17 
2757,83 1789,75 
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Abthlg. S.O. 
d.Flurfarten. 


Shigte Nr. 


Höhe üb.d. Meere 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. mi 
Segup. | Meter. Tareter. 





413. Markung Eningen. 


Eningen, Kirchturm, Knopf . . . . [1729,5 1495,37 
Schwelle am Portal “= .  . 11614,7 1462,49 
Rangenbergle, Signalftein, Oberflähe . | 2551,1 |730,69 
p Steinbrud, Sohle. . . |1810,0 |518,43 

„ Miefenfl. am 
Rand des Steinbrucdh® . | 1820,0 1521,29 
Hohenſchild, Markftein, Oberfläche . . |1936,8 |554,74 
Achalm, Thurmrand. . . 12502,9 |716,89 
„ D, Signalftein, Oberfläche . . + |2463,0 |705,46 
Frauenkirche, . „| 1689,1 |483,80 
Bruckberg, chemaliger Steinbruch ..1565,0 |448,25 
Arbahmühle, Markſtein, Oberfläche . . | 1502,3 430,29 
Waſſerſpiegel . » . 11490,9 |427,03 
Wrägkleinsfels, Signalftein, Sberfläge . 12699,9 1773,31 
Grasberg, 2713,6 777,21 
Markſtein, DOberfläche >.» 12567,7 735,45 
Re Waflerfcheite . . . +  . |2580,0 738,98 


14. Markung Gächingen. 


Gächingen, Kirchthurm, Knopf . . . |2506,3 717,86 
— Quelle im Ort, Niveau „ . 2376,8 1680,63 

u » nn = n Dberfante d. 
eriten Trogd . | 2375,6 |680,43 
Heuberg, Eignalftein, Oberfläche . - 2600,9 |744,96 
Dottinger Wen, Signalftein, Oberfläche. 2849,0 |816,02 
Birfenhof, Scheurengiebel . - . | 2939,6 841,97 
Gudenberg, Signalftein, Dberflihe . . 12972,0 851,25 
Stirne, a u . !2831,1 810,89 
Rübthal, e r . . |2778,5 |795,88 
Kirchberg, " . . 1, 2625,6 |752,03 


45. Marlung Glems. 
1 [17 Glems, Kirhthurm, Knopf . . . |1607,8 1460,51 
„ „ | Grüner Felfen, Signalftein, Oberfl. . . | 2801,9 1802,53 
16. Markung Gomadingen. 
XU 122 | Gomabingen, BE Dachende . . |2449,2 1701,51 


— 

„s.Bd4: ds Ss Ds < 

a Lauesas u a 
Een ee 


Bis pi su MH 


»  |23 Niv. d. Lauter an d. Brüde | 2279,0 652,76 
XI [22 Zizelhauſen, Straßenfläche. .2299,8 1658,57 
E u Niveau der Lauter . „ . |2292,2 1656,54 
„ 12831 Am Rindlod, Quelle, Niveau. . . . [2354,0 1674,24 
XU |, |Sinnwag, Marfftein, Oberflähe . . . |2317,6 |663,81 
“ „ | Schömberg, Signalftein, Oberflähe . . |2591,6 1742,29 


— Giebel des Bleichhäuschens 2686,1 740,72 
221Fuß des Sternbergs, Markſt., Oberfl. . |2419,9 698,12 
XIII, Sternberg I, Baumſignal.... . 12989,0 1856,12 


>33 





Abthlg. S.O. 


vd. Flurlarten. 


Shite Nr. 


XI 
AI 


22 
21 


20 


Höhenpunfte, 





Bezeichnung der beftimmten Punkte. 


Sternberg I, Signafftein, Oberfläche 

Dffenhaufen, Kirchthurm, ob. Knopf . 
u Urfpr. der Lauter, Niveau . 

Stutenbrunnen, Wafteripiegel . 

r Schflähe » . . = 
Offenhauſer Strafe, Marfit., Oberfl. 
Hunrath, Signalftein, Oberfläche. 
Kohlſtetter Thal, Erdfläche. » 
Aachert, Signalftein, Oberfläche . 


17. Markung Grabenftetten. 


Grabenjtetten, Kirchthurm, Knopf . 
" Dachtrauf 
Boden in der kirche . . 
Grabenftetter Steige, Erdfl. am Abhang 


Pfaffenlau, Markjtein, Oberflähe. . 
18. Markung Groß-Engftingen. 
Groß⸗Engſtingen, Kirchthurm, u. 


Grasberg, Signalſtein, "Oberfläche 


Haidfapelle, ei d. — Aiftin Soßen 


pP flüche zollern 
Bere], Simmaifeln, Oberflähe . 


19. Markung Gruorn. 
Gruorn, Kirchthurm, a Er 


A 5 — — 

Erdfläche ». 

Eichhölzle, Signalftein, Oberfläche ; 
Dietenbühl, Quelle, Niveau . . . 

® Signaljtein, Oberflähe . - 

Steingau, Markſtein L Oberflähe . . 


” ” I, " . 
Kalksbühl, en Oberfläche » . 
Waſſerſcheide der Straße. 
Bottenthal, Erdfläche am Wegzeiger .. 
20. Markung Gundelfingen. 
Sundelfingen, Sattel der Strafe. . » 
Niv. d Lauter an d. Brücke 
Dürrenftetten, Signalftein, Oberfläche . 
21. Markung Gutenberg. 


Ohl, Markftein, Oberflähe. . - 
Outenberger Steig, Markitein, Oberfl. . 


— üb. d. Meere- 


gepug |M | Meter. 


2943,3 
24194 
2318,7 
2482,0 
2486,0 
2458,5 
2426,4 
2332,0 
2616,5 


2574,9 
2535,5 
2477,5 
24118,0 


2445,5 


2578,9 
24411 
2626,1 
2607,0 
2584,3 
2757,0 
2776,5 


2868,5 
2872,7 
2779,3 
2862,4 
2714,0 
2890,8 
2790,1 
2683,5 
28494 
2745,38 
2731,0 


2147,3 
2119,0 
2663,0 


2694,4 
2534,7 


843,03 
692,97 
664,13 
710,90 
712,05 
704,17 
694,98 
667,94 
749,43 


737,51 
726,23 
709,61 
692,57 


700,45 


738,66 
699,19 
652,18 
646,70 
640,20 
689,67 
695,25 


821,60 
822,81 
796,06 
819,86 
777,35 
827,99 
799,15 
768,62 
816,13 
786,32 


1782.22 


615,04 
606,93 
762,74 


771,74 
726,00 
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Abthlg. 8.0. —— Die. 

d.lutlarten.) Bezeichnung ber beftimmten Punkte. ET rer 

Shihte Fr. &oBuf. | Meter. 
N.O. 


„ | Soldlod, Markftein, Oberfläche . 1761,5 1504,58 
" » Quelle, Nivum . . ..» 1762,0 1504,68 


8.0. 22. Markung Hengen. 

IV |27) Sengen, ram Knopf . . 

» P „ _ Erbdfl.and. nördl. Rirchpofmanen 
y „ \Bud, Signalftein, Oberflähe » . .» 
—544 Finfenberg, Signalftein, Oberflihe . . 


2655,1 |760,48 
2568,0 [735,53 
26604 |762,00 
2631,1 |753,61 


so 23. Markung Holzelfingen. 
IX 115 | Hofßelfingen, Kirchthurm, Kopf. . 2543,4 |728,49 
“ " Erdfl. an d. nördl. Surf 2440,8 1699,10 
29 „Bohl, Signalfiein, Oberflähe » . . 2571,9 1736,65 
n 1186 Jochimer Häule, Signalſtein, Oberfl. 2735,6 |783,54 
» 14 | Burghoß II, Signalftein, Oberflide . |2553,9 731,50 
X |, | Röthelftein, Markitein, Oberflihe . . |2572,4 |736,79 
8.0. 24. Markung Honau. 
ZI 1I4 Honau, Kirchthurm, Knopf . . . . |2068,4 1592,44 
n " Erdfläche. . . 41199071,2 564,60 
S) „ Kithtenftein, Thurmranb. ’ 2952,1 1845,55 
- " " Oberrand d. Aenuatorcals . 12959,5 |847,67 
” ” * Zugbrüde . . .. . 1 2850,0 1816,31 
“ " —— N Nivenu . ö 2003,0 1573,71 
» 15 | Locherftein, Signalftein, Oberfläche . 2773,4 |794,37 
XU |, Schanze, Straßenflächt .. 2451,5 1702,17 
„ 14 | Dobelfopf, Signalftein, Oberfläg \ 2727,0 1781,08 
» 161 Bfullendberg, „ . . |2483,9 |711,45 


N.o. 25. Markung Hüften. 
1 


24 | Hülben, Kirchthurm, Firſt .. 2540,2 1727,57 
2492,5 |713,91 
2484,5 |711,62 
2405,0 |688,85 
2417,7 \1692,48 


2483,5 1711,33 


» » „  Erdfl. am Eingang bes Kicchhefs 
n — B Markſtein bei der Kirche. 

r 23 | Steinbrud mit Kiefelfnollen, Sohle. . 
„ » | Markftein am Steinbruch, Oberflige 


[24 7} 177 [77 » * + * 


+ 


I 122 | Epenberg, Markftein, Oberflähe . . 
26. Markung Hunderfingen. 


(Oberamt Münfingen.) 
XVIH 129 | Hunderfingen, Kirchthurm, Knopf 


I 1831) Gutenberger Steig, Kalkbank. . . . |2504,0 717,90 
» 129 | Sclattftall, Giebel . . . » 11780,6 1510,00 
* 
n 

2553,2 |731,30 


. 1 2262,4 |648,00 
„ e Niv.d.Lauter and. — 2137,11612, 11 
XVI 27 Fladhof, Kamin . . 2729,1 1781,68 


» Ir „  Erdfl. am öftlichen Giebel . . 2686,0 |769,33 








LXXU Höhenpunkte. 
Abthig. 80. 
d.Fluctarten. Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 
Sdqichte Nr. _ 
XVI 28 | Weidenbufch, Markſtein, Oberflähe .. 
” " . Niveau ber Lauter . 
“ " Steinbrud, Sohle . 
„ 129 Mühläder, Marfitein, Sberfläe 
xXVI |, Haldenegg, Giebel . 
” ” ” Erdfläche. 
„31 Landſtraße, Markſtein, Oberflache 
XVII 29 ie ei ©, Signalftein, Oberfläche 
n * 2 * — 
27. Markung Klein-Engſtingen. 
XIV IG6 Klein-Engſtingen, a ee Knopf . 
= " — . am Sauerbrunnen . 
„ " — der Hülbe. . 
a 18 Layern, Wegzeiger, Erdfläche .. 
v 17 Eichertshalde, Signalſtein, Oberfläche 
XIU 15 | Fünf Rauchert, Wegzeiger, Erdfläche. 
Xu 117 Bocksberg, Signalſtein, Oberfläche .. 
„Einhülb, Markſtein, Oberfläche ... 
28. Markung Kohlſtetten. 
U [19 Kohlſtetten, Kirchthurm, Knopf — 
u Erdfl. d. Weges im Kirchhof 
XI (18 Bannberg, Signalftein, Oberflähde .. 
” „ | Heuthal, Warkſtein, Oberflähe . . 
29. Markung Lonfingen. 
VII 21 | Lonfingen, Kirhthurm, Knopf . . . 
- " Erdflähe. . 
= 188 Niedbach, Markſtein, Oberfläche ... 
” 20 | Heerfträßle, Erdflache — ———— 
IX |, Finſterle, Markſtein, Oberfläche 
n A „ Ede am Wald, var —F 
X„Hungerbrunnen.... a: 
30. Markung Mehrftetten. 
(Oberamt Münfingen.) 
XIV 132 | Greut, höchfter Punkt . . 
ZV |, Schandenthal, Marfitein, Oberfläche. 
31. Markung Meidelftetten. 
XVII {17 | Meibelftetten, Kirchthurm, Snopf. . » 
* — 2 Tenfterunterfante an ber 


Sonnenuhr . 
e Erdflüche bajelot . . . 








2143,1 
2141,1 
2178,5 
2149,2 
2619,3 
2581,8 
2658,7 
2631,0 
2532,6 


2578,6 
2451,5 
2448,3 
2611,3 
2685,7 
2447,6 
2647,7 
2404,9 


2499,7 
2345,9 
2651.4 
2405,5 


2483,4 
24048 
2409,1 
2461,8 
2395,2 
2388,0 
2366,0 


2735,0 
2426,3 


2722,7 


2640,3 
2632,0 





Höhe üb.d. Meere” 


ge Buß. | Meter. 


613,83 
613,26 
623,97 
615,58 
750,23 
739,49 
761,51 
753,58 
725,39 


738,57 
702,17 
701,25 
747,94 
769,25 
701,05 
758,36 
688,82 


715,97 
671,92 
759,42 
688,99 


711,30 
688,79 
690,02 
705,12 
686,04 
683,98 
677,68 


783,37 
694,95 


779,84 


756,24 
753,87 
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Abthlg. 8.0. Höhe üb. d. Meere. 
d. Flurtarten. Bezeichnung ber bejtimmten Bunfte. SEE Te 


Schichte Nr. —E Im Meter. 


32. Markung Münfingen. 


XI [29 | Münfingen, Kirchthurm, Spite . . . ]2577,5 1738,26 
" Ft . . .12574,6 1737,42 


A i Siöflähe . . |2464,0 1705,75 
Xu [27 Saufer-Höhe, Kamin des Mohnhaufes . | 2644,6 |757,47 
* Erdfl. an ber Einfahrt z. Hof 2602,4 745,39 


» 28] Spannnagelvain, Signalftein, Oberfläche | 2755,8 |789,32 
XI |„ |Oppenhirn, Schnitt an der Bude . . |2901,8'831,14 
* A höchſter Punkt, Erdfläche . |2905,0 832, ‚06 
Xu 29 Wolfgarten, Markitein, Oberflihe . . | 2516,4 |720,75 

” ” ” Straß Benfläche 0 0. . 18515,7 1720,55 
XIII 30 | Schütenwieje, Erdflähe . . . 12552,1 |730,98 
XIV |, | Brandwiefe, Markftein, Oberfläche . . 12558,3 1732,76 
. . 12582,3 |739,63 
% 31 Dber-Heuthal, nörhtide Giebel . 0 + |2541,9 1728,06 
Straßenflihe . . . . 12503,1 716,95 


xVv |; |Unter-Heuthal, Giebel - - >... 124973 715.28 
. 2 z * Straßenflihe. .. . |2459,3 704,40 
* — Niveau der Hülse . + | 2455,4 1703,28 
iv. I; Heiligenäder, Markfftein, Oberflihe . . | 2618,5 1750,00 
" „ | Birnbäumle, . 1 2575,6 1737,71 
u Herrenmwälble, Signalftein, Oberfläche « | 2673,4 [765,72 


Xu 30 Hopfenburg, Scheurengicbel . 2717,5 1778,35 
Podeſt am Eing. d, Bahn. 2668,0 |764,18 


n 

xı |. |Kirhthal, Sohle . . 2457,0 1703,74 
” R hs höchſt. Punft d. füdl. Rande. 2512,0 1719,40 
“ „nördl. „ . |2507,0 [717,97 


Xu 2 Beutelei, Signalftein, Dberflähe. . . |2790,8 |799,35 
29 — — 2695,2 771,97 

eißgerberberg, Sig. d. Polylechnik. Oberfl. 2717,4 778,38 
28 | Stürzel, Signalſtein, Erdfläche . . |2636,0 755,01 
27 Hochberg, Signalftein, Oberfläche. . . |2690,9 1770,74 


33. Markung Neuhauſen 


N.O. au ber Erms. 
I 17 |Neubaufen, Kirchthurm, Knopf . 1366,0 391,25 
n — * Niveau d. Glems an d. Brüde 1272,0 1864,33 
* * Brüdenbaht an ber Glems. | 1281,0 1366,91 


I 18] £infenbühl, Eignalftein, Oberflähe . . |1789,0 1512,41 
34, Markung Oberhauſen. 


8.0. (Oberamt Reutlingen.) 
X 13 Gießſtein, Signalſtein, Oberfläche ..2749,9 787,63 
XI 114Linſenbühl, F — . + 12849,0 |816,03 


LXXIV 


Abthl 


XIX 119 
n “ 
” " 
„ |18 

XVII /19 

xVill]| , 

XVII 21 
N " 
n " 

XV 122 
n " 
n 

AIX 
n " 

VIII [18 
n "” 
n " 
n 17 

vu 115 
X 126 
* " 
” " 
n 7) 

VIII 24 
IX 126 
" 1} 

vII |. 
” "„ 
„127 
”„ * 
* " 
4 " 


Höhenpunkte. 


35. Markung Oberſtetten. 
(Oberamt Münfingen.) 

Dberftetten, Kirchthurm, — 

" Dachtrauf 

* Erdfl. and, w. Kirhhofmauer 
Dttenbühl, Signalftein, Oberflihe . 

eid, a 

—* Ruine, böchfter Punkt PR 


36. Markung Oedenwaldftetten. 


Dedenwalbfletten, Kirchthurm, Knopf 
— E. an d. ſüdl. Thurmſeite 
Markſt., ſüdl. v. Thurm 
Bofchenäder, Mearkitein, Oberfläche ; 
Birfenbalde, * 
Pfaffenthal, Thalfoble . 
Maßhalderbuch, Kirchthurm, Knopf. 
Roßhäuptle, Signalſtein, Sbeifiͤche. 


37. Markung Ohnaſtetten. 
Ohnaſtetten, Kirchthurm, Knopf . » 
> Erdfläche am Pfarrhang 
Schelmenwafen, Markftein, Oberfläche 
Großer Bühl, Signalftein, Oberfläche 


38. Markung Erden 
Hochberg, Erdflähe .. i 


39. Markung Rietheim. 
(DOberamt Urach.) 
Nietheim, Kirchthurm, Knopf. . . - 
Dadtrauf. » » 
Fenfterf, am Chor 
Erdfl. am Chor. 
öhrenberg, höchſter STIER: u ne > 
ohriß, Signalftein, Oberflihe . . . 
Lachen, — 
Hirſchhalde, höchſter Punki ee 
Stürzel, Erdflächee... 
Pfaffenbuckel. Exdfläche. F 
Burgberg, Marfitein, Sberfläche . ee 
„Ferlſen über der Steige . 
Münfinger Steige, Oberf. d. Brunnentrogs 
— „Bach neben d. Brunnen 


+ . + * . 


* . . - 


„ 
„ [2 


Höhe ib. db. Meere 


2820,2 
2800,9 
27341 
2715,0 
2587,2 
2782,1 


2689,9 
2588,2 
2591,3 
2532,4 
2455,3 
2434,8 
2809,8 
2873,6 


27134 
2643,0 
2676,6 
2763,6 


2753,0 


2651,9 
2621,1 
2566,0 
2558,0 
2990,0 
2801,3 
2662,4 
2624,0 
2432,0 
2429,0 
2516,0 
2451,0 
2182,4 
2167,0 


Meter. 


big. 8.0. $ 
d · Flurtarten. Bezeichnung der beftimmten Punkte. FI— 


807,77 
802,24 
783,11 
777,64 
741,08 
796,86 


770,45 
741,32 
742,21 
725,34 
703,25 
697,38 
804,79 
823,07 


777,18 
757,02 
766 64 
791,56 


738,52 


759,57 
750,74 
734,96 
732,67 
856,40 
802,36 
762,57 
751,57 
696,58 
695,72 
720,64 
702,02 
625,09 
620,68 










Abthlg. S.O 


d. Flur en. 
Schichte |Rr. 


! Seeburger Steige, — Oberfläche 


Atlasblatt Urach. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 
L.⸗ Fuß 





40. Markung Seeburg. 
Hardberg, Signalſtein, Oberflähe . . 
Burgberg, * — 

„höchſter Punkt der Felſenkuppe 


Br „Erdfläche 


41. Markung Sirchingen. 
Sirchingen, Kirchthurm, Knopf . 
— Dachtrauf . . 
..: „ Erdfläche — 
Schorren, Signalſtein, Oberflähe . . 
Sirchinger Steige, Markftein, Oberfläche 
Blajenberg, Signalftein, Oberfläche . . 


42. Marlung Steingebronn. 


Steingebronn, Kirchthurm, Knopf 
n Duelle, Nivea. . . . 
» Markitein an Weg . 


43. Markung Trailfingen. 
Trailfingen, Kirchthurm, nördl. Knopf. 
dfla 


+ 


2 „ Er fläche RE. 
r Wegz. weſtl. vom Ort, Erdfl. 
Käppele, Signalſtein, Oberfläche 
„J Sattel der Strafe . . . . 
» Giebel an dem Haus . . . 
Hochberg, Signalftein, Oberfläche. 
Schopflocher Berg, Signalft., Oberfl. 
Köngelau, Signaljtein, Oberfläche 


44. Marlung Unterhaufen. 

Unterhaufen, Kirchthurm, Rnopf. : 
rn: ” Dachtrauf. . 

er " GEröflähe . .. 
Stetten, Signalitein, Oberflähe . . . 
Stahleck, 7 oo. 
Steighau, Markftein, Oberflähe . . 
J Niveau der Hülbe . . . 

„»  Markftein, Oberflähe . . . 


45. Marlung Upfingen. 


Upfingen, Kirchthurm, Sirft . . 
„ Erdfläche an der Kirche . . 
Vordere Wacht, Signalſtein, Oberfläche . 


Höhe üb,d. Meere, 


Württ. 


2422,3 
2200,0 
2246,0 
2453,7 
2452,0 


2598,8 
2585,0 
2539,0 
2596,8 
2394,1 
2707,4 


2513,5 
2372,5 
2402,83 


2612,1 
2530,0 
2491,0 
2682,7 
2658,0 
2670,3 
2717,7 
2608.4 
2726,7 


1880,0 
1839,8 
1766,9 
1694,3 
2716,7 
2707,6 
2707,3 
2744,9 


2568,5 
2469,0 
2666,2 


LXXYV 





| Meter. 


693,80 
630,13 
643,31 
702,80 
702,31 


744,36 
740,40 
727,23 
743,78 
685,73 
775,46 


J 


719,92 
679,54 
688,07 


748,17. 
724,65 

713,48 
768,39 
761,31 
764,84 
778,41 
747,11 
780,99 


538,48 
526,96 
506,08 
485,29 
778,13 
775,52 
775,43 
786,20 


735,68 
707,18 
763,66 


LXXVI Höhenpuntte, 


— — —, —— —— — ————— — — 
Abthlg. 8.0. Höhe üb. d. Meere. 
d. Fluctarten. Bezeichnung ber beſtimmten Punkte. JITT 
Ehicte ir. 8-gug. | Meter- 





46. Markung Urach. 


23 Urach, Kirchthurm, Knopf, oberer . . |1774,8 1508,34 
” „ „ Anterrer „ „ |1772,1 1507,57 
" „ Erbflädhe an der Boft . » . . |1617,0 [463,15 
" ” pr am Marktbrumnen .. . 11616,0 |462,86 
» „ Niveau der Erms am Schloß . |1614,3 462,37 
„ | Eihhalde III, Signalftein, Oberfläche . | 1839,4 |526,85 
22 Hochſträß, Straßenfläche i . . | 1528,0 |437,65 
„ | Breitenlau, Signalftein, Oberfläche . + | 1769,2 |506,74& 
Dleiche, Erdflähe. -. . . |1481,0 |424,19 
» | ©algenberg, Signalftein, Oberfläche . + |1800,6 1515,73 
20 | Büterflein, Geftüt, Slocdengeftell . . . |1802,3 [516,22 
/ Erdfläche im Thorweg . 1740,8 |498,61 
" Güterſtein, Quelle, Abfall d. Wafferrinne 2148,0 1515,24 
„ " ehemalige Karthaufe, Kreuz . | 2194,0 1528,41 
” böchfte Quelle . . . 2199,0 1529,84 
" Felsvorſprung, durch gelbe (Eifenoryd) 

Farbe ———— 2619,0 750,14 


222 8 je) 
Zuesss Gsswssssu su HZ 
—8 
er’ 


II 122 | Hohenurad, Maueraiebel . . 2447 ,3 |700,96 
- " u nordweſtl. Thurm, Rand . 2404,0 |688,56 
* ” „ höchſt. Pkt. 

d. Pflocis ind. Mitted. Thurmg 2408,8 1689,94 
2) u oberer Hof, lg . + |2410,0 690,28 
- w Zweiter Hanner Zellen. . - . + |2465,0 |706,03 


Profil des Wafferfalles im Krühl: 
21 | Wafferfpiegel der höchften Quelle. . . |2161,0 /618,96 
„ I Hauptbaffin, ob dem Fall, ag ———— 2144,0 |614,09 
„ | Bahrbahn der Brüde, ob dem Fall . 2133,0 1610,94 
» | Abfall de Waſſers . . =.» |2109,0 1604,07 
» \ Auffall auf dem Felsvorſprung ..11I88s0, o |567,12 
vn ben Wieſen...411813,0 1519,23 


AT. Markung Witilingen. 


v 126 | ®ittlingen, Kirchthurm, Rnopf . . . | 2477,7 709,67 
» ' |» n Erdflähe am Ratbhaus. . | 2373,6 1679,85 
IV » | Shrlen, Signalftein, Oberflähe . . . |2715,8 |777,87 
V „ | Mänerle, = + 12656,7 |760,94 
VI 127 | Bucher Weg, Marfitein, Oberfläche .  . )2601,1 |745,01 
v 125) Hohen Mittlingen, höchſt. Punkt d. Ruine | 2410,0 690,28 
* 24 | Im Ermsthal, Erdfl. am Wegzeiger . | 1770,0 1506,97 


48. Markung Würtingen, 


vo 119 | Würtingen, Kicchthurm, un . | 2620,0 750,43 
“= Ertflä * 28330 [725,51 
VI = Ziegelhütte, Wegfläche en . .12561,7 1733, 73 


Atlasblatt Urach, 


LXXVU 





Abthlg. S.O, 
db. Flurkarten. 
Schichte Nr. 
vI 18 
V 17 
n " 
IV 118 
” „ 
II 20 
n „ 
n ” 
U | 
IV 132 
n " 
n [2 
V |r 
n " 
n # 
VI 
IV 131 
n [4 
III 132 


Bezeichnung der beftimmten Punkte, 


Steinwag, Kreuzweg, Erdflähe . 
— Markſtein, Oberfläche . 
m Signalftein, —— 
St. Zohann, —— JF 
Eröfläche er 
Fohlenſtall, Firſt. 
4 Erdflähe am Thor 
Markftein am Abhang . 
Galgenberg, Markftein. Oberfläche 


49. Markung Zainingen. 


Zainingen, Niveau ber Hülbe. . 
Ziegelhütte, Kamin . . . ; 
Zaininger Straße, Straßenflähe . de Fi 
Bebenftein, Straßenflähe . 
Schorrſtall, tage ber Straße 
2 Markſtein, Oberfläche.. 
— Haug, Kamin. . 
Dullenwang, Signalftein, Oberfläche. 
böchfter Punkt . . 
Hocdmwälbte, Signalftein, Oberfläche . ; 


. r “ . ‘ 
. 


* 


. + * + + * “ J 


Höhe üb. d. Meere. 


867,40 


LXXVIU 


Erflärung 
dev geognoftifchen Bezeichnungen, 


. melde bei 
Deſchreibung der einzelnen Höhenpunkte 


angemwenbet find. 


—ñ—i 


7Nagelflue. 

⸗Obere Süßwaſſermolaſſe. 
768 Obere Meeresmolaſſe. 
Ty Brackwaſſermolaſſe. 

T5 N Unt. Süßwaſſermolaſſe. 
Ta Untere Meeresmolaſſe. 


Rertiär. 


I & Krebsſcheerenplatten. 
J 5°) Korallenfalf, Marm., Dol. 


8 
= 
als; Plumpe u. oolith, Feiſent. 
Lacunoſa⸗Kalke. 
= Mi Mohlgeichichtete Kalke. 
=\Ja Impreſſa⸗Thone. 
= OL Ornatenthone. 
Z&\0s Barkinfonoolithe. 
„)05 Oſtreenkalke. 
=\0> Blaue Ralfe. 
3/08 Eiſenoolithe und Sandft. 
&\0x DOpalinustbone. 
LE Aurenfismergel. 
Le Poſidonienſchiefer. 
5}/Ld Amaltheenthone. 
&)Lr Numismaligfalfe. 
LP Turnerithone. 


La?) Arcuatenfalf und Sandft. 


do do 
vr 


Buntfandftein, 


Wil 
KO S 


Dulk. Gef.., 
Urgeb. etc. 


'R. 
\er- 
Gn. Gneif. 


Bonebedjandftein. 
Dbere Rnollenmergel. 
Stubenfandfteingruppe. 
Bunte Mergel. 
Schilfſandſtein. 
Gipsmergel. 


Lettenkohlengruppe. 
Muſchelkalkdolomit. 
Hauptmuſchellalk. 
Anhydritgr. mit Steinſ. 
Wellenkalk. 
Wellendolom. u. Mergel. 


Schieferletten. 
Plattenſandſtein. 
Thonſandſtein. 
Grobkörniger Sandſtein. 
Konglomerate. 
Tigerſandſtein. 


Rothliegendes. 
Granit. 


Porphyr. 


P. 
Irre Bafalt und Tuffe. 
Ph.-Pht. Bhonolitheu.Zuffe, 


) Tj bebeutet den im ber Riesgegend vorkommenden miocenen 


Surafchutt. 


*) TR bezeichnet im Ries miocene Süßwaſſerkalke. 


3) Js im engeren Ginne, 


fennzeichnet den Marmor und körni— 


gen Kalt, J sd dagegen ben Dolomit dieſes Formationsgliedes. 
La, K. marfirt den Arietenkalk (Gryphitenfalf), La, ©. ben 


Yngufatenfanbfiein (Mehlſtein). 


Die vielfach dislocirten Riesgeſteine erhielten die Zeichen der 
betreffenden Schichten, ohne Rückſicht darauf, ob fie ſich in urſprüng— 
licher oder fefundärer Lagerung befinden. 


— i Ii ⸗ 


LXXIX 


Mederficht 


über bie 


Dberämter und Gemeinde-Markungen, 
für melde in den vorftehenden Höhenverzeichnilfen Punkte 


I. Oberamt Aalen, 


angegeben jind. 


III. Obergmt Ehingen. 


Markung: Seite Markung: Seite 
II endingen — — LIV 
zn — > u en TE — 

w e * . . “ * . . . + 

* ne — ann VI kenhofen.... LVII 
achſenfelb.... IX rötzingen.. LVII 
euchlingen. XI | Sondernad. . x... LXIII 
ER xI | Weilerfteußlingen. ... LXIV 

ohenflabt. . , . .. XII 
Üttlingen. 0... XII IV. Sberamt Ellwangen. 
aubach — .. . . XVI Markung * — Seite 
end ZVI | Yen simmen - » » ».  XXXIV 
Neubeom „. u. 2... ZVIH | Salfinaen v 
Ober-Roben . . . . 3x7 LT EEE ar 

mmertsweiler. . . . AXU | geuäbem on. XLI 

ehingen . 2... AXU 43 ———— xũ 
Unter⸗Kochen 5 XXIV | Seuler — — xXıX 
Unter-Rombah . . . . AXVI | mente 22. XLV 
Waſſeralfingen . . ..  XXVU Röhlingen . . . . . XLVI 
Schwaböberg . ». . +.» XXIII 

II. Oberamt Slaubenren. — — —33 

Markung; Seite Unter-Wilflingen. . . » XLVIU 
ſch . . . Er [ F . LIV MWefthaufen . ® .* » .* . — 
Deiningen . 2... . LIV RR ... Er Er u x 
Berghülen . Be LV ipplingen . » .... +... 

— — .. ur LU | Bingen . „oo, . 0. LI 
aubeuren „oo oo. LV ; 
Bühlendaufen. . . . , LVI V. Oberamt Gaildorf. 
Serhaufen. . . oo. LVI Markung: Seite 
—— ob Urſpring. LVII VI 
— * EEE 22 Ober-Öröningen » . » - — 
Merklingen . er LX Uinte-Sröningen % 
ee BEE > VI. Aheramt, Geislingen. 
Rabelfietten . . . .. LXI Markung : — 
Ringingen . . . ... LXI Weißenftein . Dr u er 
—— nm LxI Wefterheim‘. . . 2... LAIV 

elllinen . . . .. LXII 
Sämichen ———— LXũ VII. Oberamt Gmünd. 
u Be EEE LXU Markung: , Seite 
Sonderbug. — — LXIII Bargau. . 2. 2 02.2. IV 
Suppingen . u: pr LXII | Bartbolomi . .. . IV 
Ber ; „2.5; LXIU ' Göggingen . » ». . IX 


LXX 


Abthlg 
b.Flurtarten. 


€ 8 ichte ‚Nr. 


XIII 
XII 


N 


XI 
„ 
Xu 


.8.0. 


22 
21 


[7 
20 


Höhenpunfte, 


Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 


Sternberg I, Signafftein, Oberfläche 
Dffenhaufen, Kirchthurm, ob. Knopf 
Urfpr. der Lauter, Niveau . 
Stutenbrumnen, Wafterfpiegel. . . . 
Erbflähe . > 
Offenhaufer Straße, Martit., Oberfl. 
Hunrath, Signalftein, Oberfläche. 
Kohlitetter Thal, Erbfläde. . - 
Aachert, Signalftein, Oberfläche . 


17. Markung Grabenftetten. 


Grabenjtetten, Kirchthurm, Knopf . 
. Dadıtrauf . 
Boden in ber Ride . . 
Grabenftetter Steige, Erdfl. am Abhang 


Pfafjenlau, Markftein, Oberflähe. . 
18. Markung Groß-Engftingen. 
Groß⸗Engſtingen, Kirchthurm, — 


J 
° * 


Grasberg, Signalſtein, DOberflach che 


Haidkapelle, Gieb. d. Wohnh. — 


Erdfläche ollern 
Rabenfeig 1, Signalftein, Oberfläche . 


19. Markung Gruorn. 


Gruorn, Kirchthurm, Knopf 
Erdfläche .. 
Eichhölzle, Signalftein, Oberfläche 
Dietenbühl, Duelle, Niveau . . - 
# Signalftein, Oberflähe .. 
Steingau, Marfitein L ————— *4 


J, 
Kalksbühl, Zerittei Oberfläche . : 
Mafferfcheide der Strafe . 
Böttenthal, Eröflähe am Wenzeiger .. 
20. Markung Gundelfingen. 
Sundelfingen, Sattel der Strafe. . . 


Niv. d Lauter an d, Brücke 
Dürrenftetten, Signalftein, Oberflähe . 


21. Marlung Gutenberg. 


Ohl, Markfftein, Oberflähe. . 
Butenberger Steig, Markitein, Oberfl. 


" ” 


.» ee h 8 hs 


Höhe üb. d. Meere 


2943,3 
24194 
2318,7 664,13 
2482,0 
2486,0 
2458,5 
2426,4 
2332,0 
2616,5 [749,43 


2574,9 
2535,5 726,23 
2477,5 |709,61 
2418,0 |692,57 


2445,5 [700,45 


2578,9 
2441,1 [699,19 
2626,1 
2607,0 
2584,3 
2757,0 
2776,5 [695,25 


2868,5 
2872,7 
2779,3 1796,06 
2862,4 1819,86 
2714,0 
2890,8 
2790,1 
2683,5 1768,62 
28494 
2745,38 
2731,0 


2147,83 
2119,0 
2663,0 762,74 


2694,4 
2534,7 1726,00 


Atlasblatt Urach. | LXXI 





Abthlg. 8:0. Höhe U6.d. Meere. 


d.5lur * Bezeichnung ber beſtimmten Punkte. Fict 
Schichte |Rr. iu | Meter. mer. 








31) Gutenberger Steig, Kalkbank. . . . 
29 | Sclattftall, Sichel . . Er 
» | Soldlod,, Markitein, Oberfläche : 

n #» Quelle, Niveu . oo. 


22. Markung Hengen. 


27 | Hengen, — Knopf . . 

" J Erdfl. an d. nördl. Kirchhofmauer 
Bud, Signalſtein, Oberfläche. . . . 
Linſenberg Signalſtein, Oberfläche .. 


23. Markung Solzelfingen. 


Holzelfingen, en Knopf .. 
Erdfl. an d. nördl. Turm 
Bohl, Signalftein, Oberfläche. . . 
Sohimer Häule, Signalſtein, Oberfl. . 
Burgholz II, Signalftein, Oberfläche 
Röthelftein, Markitein, Oberfläche » . 


24. Markung Honau. 


Honau, Kirchthurm, Knopf . . .. 
" Erdfläche. . . 
" Kichtenflein, Thurmrand. — 
* 2 Oberrand d. Atcquatoreais 
— Zugbrüde . 

" Echaz Urſprung Niveum . — 
Locherſtein, Signalſtein, Oberfläche 4 
U |, Schanze, Sttaßenfläche .. : 
14 | Dobelfopf, Signaljtein, Oberfläg R 
16 | Pfullenberg, P 


25. Marfung Hüften. 
24 en Kirchthurm, Fuf. . 
u Erdfl. am Eingang des Kirchhofg 
.. „, Markftein bei der Kirche. . . 
” 23 | Steinbruch mit Kiefelfnolfen, Sohle. . 
„ „» | Markitein am Steinbruch, Oberfläche . 


[24 [7] [77 » De 


2504,0 |717,20 
1780,6 [510,00 
1761,5 504,53 
1762,0 1504,68 


2655,1 |760,48 
2568,0 [735,58 
2660;4 1762,00 
2631,1 1753,61 


2543,4 [728,49 
2440,8 |699,10 
2571,9 |736,65 
2735,6 1783,54 
2553,9 1731,50 
2572,4 |736,79 


2068,4 1592,44 
1971,2 1564,60 
2952,1 1845,55 
2959.5 1847,67 
2850,0 1816,31 
2003,0 1573,71 
2773,4 |794,37 
2451,5 1702,17 
2727,0 |781,08 
2483,9 |711,45 


>33 Mısssus 
- 
a. 


2540,2 1727,57 
2492,56 |713,91 
2484,5 [711,62 
2405,0 1688,85 
2417,7 1692,48 
2483,5 1711,33 


...S 


I 122 | Epenberg, Marfftein, Oberflihe . . . 
26. Markung Hunderfingen. 


(Oberamt Münfingen,) 
XVII |29 | Hünderfingen, Kirchthurm, Knopf 
= a Niv. d. Lauter and. Brüde. | 2137,1 612,11 
XVI 127 | $ladhof, Kamin 2729,1 1781,68 


» In» Exdfl. am öftlichen Giebel . . |2686,0 |769.33 


2553,2 731,30 


2262,4 |648,00 


un in in zZ 
Eu 2 ne ‘ * 
38 * a = 
* — 8 =. 


LXXU Höhenpunfte. 


ne — — —— — 
Abthlg. 8.0. Höhe üb.d. Meere 


dFluctarten. , Bezeichnung ber beftimmten Punkte, Württ 


Schichte Nr. Fuß. Meter. 


XVII |28 Weidenbuſch, Markftein, Oberflähe . . |2143,1 613,83 
Niveau der Lauter „. . . |2141,1/613,26 








” " „ 


” ” n Steinbrud, Sohle. . » 2178,5 623,97 
„129 | Mübläder, Markitein, ar . . |2149,2 615,58 
xXVI |,„ | Haldenegg, Giebel . . >. 12619,3 1750,23 
“ " Erdfläche. + 12581,8 739,49 


31 Sanditraße, Markftein, Sherflähe £ 2658,7 1761,51 


79 
XVII 29 Machtolsberg I, Signalſtein, Oberfläche 2631,0 753,58 
I 2532,6 725,39 


n " ” , ” ” 


IT. Markung Hlein-Engftingen. 
XIV |16| Klein-Engftingen, Kirchthurm, Knopf . |2578,6 1738,57 
E. am Sauerbrunnen „ | 2451,5 [702,17 
Niveau der Hülbe. . |2448,3 |701,25 
J 18 Layern, Wegzeiger, Erdfläche . .2611,8 |747,94 
„117 Eichertshalde, Signalſtein, Oberfläche . 12685,7 |769,25 
XI |15 | Fünf Jauchert, Wegzeiger, Erdflähe. . | 2447,6 |701,05 
Xu 117 | Bodäberg, Signalftein, Oberflähe . . |2647,7 1758,36 
„ „Einhülb, Markftein, Oberflähe . . . |) 2404,9 1688,82 


28. Markung Keohlſtetten. 


XII 119 | Koblftetten, nk Knopf - - 2499,7 |715,97 
» Im Erdfl. d. Weges im Kirchhof 2345,9 1671,92 
XI 118 Bannberg, Siasafken, Dberflihe . . | 2651.4 1759,42 
» „ | Heuthal, Marfftein, Oberfläche 0.» | 2405,5 1688,99 


29. Markung Lonfingen. 
vum 21 | Lonfingen, Kichthurm, Snopf . . . | 2483,4 711,30 


” # " 


„ I» Erdfläche. . |2404,8 1688,79 
„  |22 Niedbach, Markftein, Oberflihe . . . [2409,1 |690,02 
„ 120 | Seerfträßle, Erbflihde . . > 2» | 2461,8 1705,12 
IX |, |Finfterle, Markitein, Oberfläche = 2, 12395,2 |686,04 
n „ » Ede am Wald, — 2388,0 688, 98 
x |, IHungebrunnen ... 2. 12366,0 1677,68 


30. Markung Mehrftetten. 
(Oberamt Münfingen.) 
XIV |32 | Greut, höchfter Punkt . . . 12735,0 |783,37 
XV |, Schandenthal, Markſtein, Oberfläche. . | 2426,3 1694,95 


31. Markung Meidelftetten. 


XVII 117 | Meibelftetten, Kirchthurm, Knopf. . . |2722,7 1779,84 
= re r Tenfterunterfante an ber 

Sonnenuhr . | 2640,3 |756,24 

” » " Erdfläche dafetut . . . | 2632,0 1753,87 





Abthl 


XII 


- 8.0. 
d. Flurtarten. 


Schichte Nr. 


13 
14 


Atlasblatt Urach. 


Bezeichnung der beftimmten Punfte. 


32. Markung Münfingen. 
Münfingen, Kirhthurm, Spite . . » 


" " Firt— 
Erdfläche .. 
Saufer-Höhe, Kamin des Mobnhaufez . 

. Erdfl. an der Einfahrt 3. Hof 
Spannnagelrain, Gignalftein, Oberfläche 
Dppenhirn, Schnitt an der Bude . . 

höchſter Punkt, Erdflähe . 
Wolfgarten, au un. Dberflihe . . 

r Straßenflüde -. . . .. 
Schützenwieſe, Erdflihe . ©. 
Brandwiefe, Marfftein, Oberfläche er 


Hber-Heuthal, nördlicher Sichel . . . 
Straßenfläde ee 
Unter-Heuthal, Giebel . . Br 
ö a Strafienfläde . . 

„ Niveau der hůlbe 
Heiligenädker, Markſtein, Oberfläche . 
Birnbäumle, 

Herrenwäldfe, Signalftein, Oberfläche 
Hopfenburg, Scheurengichel  . . 
Podeft am Eing. d. Bahn. 
Kirchthal, Sohle .. 
— höchſt. Punkt d. füdl Ranbes 
„nördl „ . 
Beutelei, Signalftein, Dberflähe. . . 
— 
eißgerberberg, Sig. b. Polyiechnik. Oberfl. 
Stürzel, Signalſtein, Erdfläche . . 
Hochberg, Signalſtein, Oberfläche.. 


33. Markung Neuhauſen 


* J— * “ . * 


au ber Erms. 
Neuhaufen, Kirchthurm, Knopf . . 
= Niveau d. Glems an b. Brüde 


e Brüdenbahn an der Glems. 
Linfenbühl, Eignalftein, Oberfläche . . 
34, Marlung Oberhaufen. 


(Oberamt Meutlingen.) 
Gießſtein, Signalftein, Cherflähe . » 
Linſenbühl, — "ur 





Höhe üb. d. Meere. 





eu j Meter. 


2577,5 [738,26 
2574,6 |737,42 
2464,0 705,75 
2644,6 1757,47 
2602,4 |745,39 
2755,8 1789,32 
2901.8 '831,14 
2905.0 |832,06 
2516,4 720,75 
2515,7 |720,55 
2552,1 [730,98 
25583 1732,76 
2582,3 [739,63 
2541,9 |728,06 
2503,1 [716,95 
2497,3 |715,28 
2459,3 [704,40 
2455,4 |703,28 
2618,5 |750,00 
2575,6 1737,71 
2673,4 [765,72 
2717,5 |778,35 
2668,0 [764,18 
2457,0 1703,74 
2512,0 |719,40 
2507,0 [717,97 
2790,8 799,35 
2695,2 |771,97 
2717,4 \778,33 
2636,0 |755,01 
2690,9 |770,74 


1366,0 |391,25 
1272,0 1364,33 
1281,0 [366,91 


1789,0 1512,41 


2749,9 |787,63 
2849,0 |816,03 


LXXIV 


Höhenpunkte. 





Abthl 


8.0 


d. Flurtarten 


15 


35. Markung Oberſtetten. 
(Oberamt Münſingen.) 
Oberſtetten, Kirchthurm, Knopf... 
PR Dadıtrauf 

Erdfl. and. w. Rirhhofmauer 
Ottenbüht, Signalftein, Oberflähe . 
Heid, — 
Hohenſtein, Ruine, böchfter Punkt .. 


36. Marlung Oedenwaldftetten. 


Dedenwalbftetten, zen: Knopf 
P E. and. ſüdl. Thurmfeite 
Marfit., ſüdl. v. Thurm 
Bofchenäder, Markitein, Oberfläche ä 
Birfenhalde, A 
Pfaffenthal, Thalfohle . . R 
Mafhalderbud, Kirchthurm, Kopf . . 
Roßhäuptle, Cignalftein, Oberfläche . ; 


+ * 


37. Markung Ohnajtetten. 
Obnaftetten, Kirchthurm, Knopf . » » 
Gröflähe am Pfarrhang . 
Schelmenwaien, Markitein, Oberfläche 
Großer Bühl, Signalftein, Oberflähe . 


38. Markung PUB, 
Hochberg, Erbflähe . . i 


39. Markung Rietheim. 


(Oberamt Urach.) 

a Kirchthurm, Knopf. . .» .» 
2 Dadıtrauf . 
Fenſterk. am Chor 
Erdfl. am Chor. 
‚öhrenberg, hödhfter BUN: u. - 00: % 
ohriß, Signalftein, Oberflihe . . -» 
Lachen, Br. ae A 

irſchhalde, höchſter Punki — 

türzel, Erdfläche... 
Pfaffenbudel, Gröfläde. » . .. 
Burgberg, Marfitein, Oberfläche N 
Felſen über der Steige 3 
Nünfinger Steige, D Oberk. d. Brunnentrogs 
„Bach neben d. Brunnen 


öhe ib. d. Meere. 


big. 8.0. | | 9 
-) Bezeichnung der bejtimmten Punkte, one 
Séaigte eee ——— — 2 


Schite 


2820,2 
2800,9 
27341 
2715,0 
2587,2 
2782,1 


2689,9 
2588,2 
2591,3 
2532,4 


ı 2455,83 


2434,8 
2809,8 
2873,6 


27134 
2643,0 
2676,6 
2763,6 


2753,0 


2651,9 
2621,1 
2566,0 
2558,0 
2990,0 
2801,3 
2662,4 
2624,0 
2432,0 
2429,0 
2516,0 
2451,0 
2182,4 
2167,0 





Meter. 


nn 


807,77 
802,24 
783,11 
777,64 
741,03 
796,86 


770,45 
741,82 
742,21 
725,34 
703,25 
697,38 
804,79 
823,07 


777,18 
757,02 
766 64 
791,56 


788,52 


759,57 
750,74 
734,96 
732,67 
856,40 
802,36 
762,57 
751,57 
696,58 
695,72 
720,64 
702,02 
625,09 
620,68 


Abthlg. S.O. 


d. Flurtarten. 


Schihte |Rr. 


VII 127 


VI 123 
” u 
n u 
9 ” 


»„ 

vVuI |, 

XI 124 
% " 


IX 114 
1) " 
y " 
vıu |, 
VII 117 
vI 116 
”„ " 
” 
VII 22 
” 
VI 


Atlasblatt Urach. 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte. 


an — — 


40. Markung Seeburg. 
Karbberg, Signalftein, Oberfläche . . 


Burgberg, 
bödfter Punft ber Selfenfuppe 
Seeburger S eige, Markftein, Oberfläche 
” „ G&rfäde . . 


41. Markung Sirhingen. 
Sirchingen, Kirchthurm, Knopf . . . 
Pr A Dachtrauf . . 
„Erönäe i 
Schorren, Signalftein, Oberfläche . . 
Sirchinger Steige, Marfftein, Oberfläche 
Blaſenberg, Signalftein, Oberfläche . . 


42. Markung Steingebronn. 


Steingebronn, Kirchthurm, Knopf 
— Duelle, Nivean..... 
Ir Markitein am Weg . 


43. Markung Trailfingen. 
Trailfingen, ——— nördl. Knopf . 
Erdfläche 


" 


93. weſtl. vom Ort, Erdfl. 
Käppele, Sion DOberflähe . . » 
„ Sattel ber Strafe . . . . 
» Giebel an dem Haus . . . 
Hochberg, Signalftein, Oberfläche. 
Schopflocher Berg, Signalft., Oberfl. 
Köngelau, Signaljtein, Oberfläche P 


44. Markung Unterhaufen. 


Unterhaufen, Kirchthurm, Rnopf. . 
". e ran 
Gröflähe . .. 
Siettei Signalſtein, Oberfläche . . 
Stahled, Br ; 
Steighau, Markitein, Oberfläche . ; 
Br Niveau der Hülbe . ı . 
* Markſtein, Oberflihe . . 


45. Marlung Upfingen. 


Upfingen, Kirchthurm, Firft . R 
= Erdfläche an der Kirde . 
Bordere Wacht, Siynalftein, Oberfläche . s 


LXXV 


Höhe üb,d. Meere, 


ne 


2422,3 
2200,0 
2246,0 
2453,7 
2452,0 


2598,8 
2585,0 
2539,0 
2596,8 
2394,1 
2707,4 


2513,5 
2372,5 
2402,3 


2612,1 
2530,0 
2491,0 
2682,7 
2658,0 
2670,3 
2717,7 
2608.4 
2726,7 


1880,0 
1839,8 
1766,9 
1694,3 
2716,7 
2707,6 
2707,3 
2744,9 


2568,5 
2469,0 
2666,2 


up. | Dieter. Meter. 


LXXVI Höhenpunkte. 


— ———— ————— — — 
Abthlg. 8.0. Höheüb, db. Meere. 
d.Blurlarten. Bezeichnung ber beftimmten Punkte, EEE en. 
Schichte |Rr. 2. fup. | Meter- | Meter. 


46. Markung Urach. 


23 Urach, Kirchthurm, Knopf, oberer . . |1774,8 1508,34 
[4 [7] „ unterer 5 . 1772,1 507,57 
" „ Erbfläche an ber Boft . » . . |1617,0|463,15 
" zu Br am Marktbrunnen . . 11616,0 1462,86 
M » Niveau der Erm3 am Schloß . | 1614,3 1462,37 
„ | Eihhalde III, Signalftein, N . | 1839,4 1526,85 
22 | Hodjiträß, Strakenfläche i . | 1528,0 1437,65 
„ | Breitenlau, Signalftein, Oberfläche . + 11769,2 1506,74 
Bleiche, Erdflähe. - . |1481,0 1424,19 
„ | Galgenberg, Signalftein, Oberfläche . . 11800,6 1515,73 
20 | Büterftein, Geftüt, Slodengeftell . . . | 1802,3 1516,22 
" " Eröfläche im Thorweg . . | 1740,8 498,61 
" Güterftein, Duelle, Abfall d. Wafjerrinne | 2148,0 )515,24 
„ „ ehemalige Karthaufe, Kreuz . | 2194,0 )528,41 
" böchfte Quelle . . . 2199,0 1529,84 
" Felsvorfprung, durch gelbe (Eifenoryd) 

Farbe ——— 2619,0 |750,14 


u — 

a3 > 33 —s 3 msuuusu 
1) 
— 


II 122 | Hohenurad, Maueraiebel .. 2447,83 |700,96 
- " pr nordweftl. Thurm, Rand . 2404,0 1688,56 
> " " höchſt. Pt. 

d. Pflocis ind, Mitted. Thurms | 2408,8 1689,94 
= " Pr oberer Hof, OR . + 12410,0 1690,28 
- » | Zweiter Hanner Felſen . . . + |2465,0 1706,03 


Profil des Waflerfalles im Krühl: 
21 | Wafferfpiegel der höchften Quelle. . . |2161,0 |618,96 
„| Hauptbaffin, ob dem Fall, Waflerfpiegel | 2144,0 614,09 
» | Bahrbahn der Brüde, ob dem Fall . . |2133,0 1610,94 
» | Abfall des Waflerd . . . =.» |2109,0 1604,07 
» | Auffall auf dem Felsvorſprung ..1880,0 567,12 
vn den Wieſen. ..411813,0 |519,28 


AT. Markung Witilingen. 


vv 126) Wittlingen, Kirchthurm, Anopf . . . |2477,7 1709,67 
» " n Erdflihe am Rathaus. . |2373,6 1679,85 

IV „ | Shrlen, Signalftein, Oberflähe . . . |2715,8 1777,87 
V » | Mäuerle, . + 12656,7 |760,94 

vI 127 | Bucher Wen, Marfftein, Oberfläche . + 12601,1 745,01 
25 | Hohen Mittlingen, höchſt. Punkt d. Ruine 2410,0 690,28 

»„ 124 | Im Ermöthal, Erdfl. am Wegzeiger . | 1770,0 1506,97 


48. Markung Würtingen, 


vu 19 | Würtingen, Kichthurm, Rnopf . . . |2620,0 750,43 
B— „ Grifähe . . |2533,0 725,51 
vI |, | Biegelpütte, Weoflähe - » - . . . 12561,7 1733,73 


Abthlg. 8.0. 
b. Flurfarten. 
Shigte]Rr. 
vi 18 
v 117 

n " 
IV 118 

„ ” 
II 20 

n # 

* ” 

II . 
IV 132 

n H 

n 13 

Vlr 

n " 

” # 

vI » 
IV 131 

7 ” 
II 32 


ı 


Atlasblatt Urach, 


Bezeichnung der beſtimmten Punkte, 


Steinwag, Kreuzweg, Erdflähe . 
pr Markſtein, Oberflähe . 
7 Signalftein, Be 
St. Sohann, ——— Br 

Eröfläche a 
Fohlenſtall, Firſt. 

FE Erdfläche am Thor 
Markitein am Abhang 
Galgenberg, Markftein. Oberflihe . 


49. Markung Zainingen. 


Zainingen, Niveau ber Hülbe. . 
Ziegelhütte, Kamin . . . . 
Zaininger Straße, Steohenfläge —V 
Bebenſtein, Straßenfläch 
Schorrſtall, Waſſerſche de ber Straße 
pr Markftein, Oberflähe, . 
Haus, Kamin. . 
Dullenwang, Signalftein, Oberfläche. 
höchſter Punft . 
Hocdmälbte, Signalftein, Oberfläche . 


. * “ * * E 7 ». * 
% 


+ 


. . % *. * * [ * * 


LXXVU 


MWürtt. 
2.-Fuß. 


24204 
2392,8 
2472,6 
2706,3 
2666,3 
2649,3 
2608,0 
2572,3 
2643,5 


2778,2 
2869,8 
2929,3 
2867,5 
2856,0 
2872,2 
2843,0 
2958,3 
2971,0 
3028,4 


Höhe üb. d.Meere. 
| Meter. 


693,26 
685,35 
708,21 
775,15 
763,69 
758,82 
746,99 
736,77 
757,16 


795,74 
821,98 - 
839,02 
821,32 
818,02 
822,66 
814,30 
847,33 
850,96 
867,40 


LXXVII 


Erflärung 
dev geognoflifchen Bezeichnungen, 
melde bei 
Veſchreibung der einzelnen Höhenpunkte 
y angewendet find. 


— — 


T I’) Nagelflue. Bonebedfandftein. 


Kr 

„Te Obere Süßwafjermolajfe. — Obere Knollenmergel. 
S)T5 Obere Meeresmolaſſe. 2A8 Stubenſandſteingruppe. 
E\Ty Brackwaſſermolaſſe. & > Bunte Mergel. 
STR?) Unt. Süßwaſſermolaſſe. Kr Schilfſandſtein. 

Ta Untere Meeresmolafie. |. Ka Gipämergel. 
5;I Krebsſcheerenplatten. „ML Rettenfoblengruppe. 
3 9 3°) Korallenfalf, Darm., Dol. | S \2r e Mufchelfalfdolomit. 
RIT5 Plumpe ir. volith. Feifent. =/M5 Haupimuſchellalk. 
&'Jy Lacunofa:Kalfe, =1|My —— mit Steinſ. 
S ji ß Wohlgeichichtete Kalfe, = Im % Wellenkalk. 
m N « Impreſſa-Thone. Ü Ma Wellendolom. u, Mergel. 
= OL Drnatenthone. e[BrT Schieferletten. 
Z\0 Parkinſonoolithe. SB es Plattenſandſtein. 
„,05 Oſtreenkalke. @=\Bd Thonjandftein. 
=\0y Blaue Ralfe. ElBy Grobförniger Sandftein. 
8/08 Eifenoofithe und Sandſt. EIB Konglomerate. 
&\0& Dpalinustbone. @\Ba Tigerfandftein. 

LT Aurenfismergel. 7 .[R. Rothliegendes. 

Le Poſidonienſchiefer. ey \er. Granit. 
5)Ld Amaltheenthone. © .‚.Gn. Gneiß. 
&)Lr Numismalizfalfe. s SiP. Porphyr. 

L#® Turnerithone. sg V-Vt. Bafalt und Tuffe. 


La?) Arcuatenfalf und Sandft. Ph.-Pht. Phonolithe u. Tuffe. 

) Tj bebeutet ben im ber Riesgegend vorkommenden miocenen 
Surafchutt. 

) Tß bezeichnet im Ries miocene Süßwaſſerkalke. 

3) Je im engeren Sinne, Tennzeichnet den Marmor und körni— 
gen Kalk, Je! dagegen ben Dolomit dieſes Formationsgliedes. 

9 Le, K. marfirt den Arietenfalt (Gryphitenfalf), La, ©. ben 
Angulatenfandftein (Mehlſtein). 

Die vielfach dislocirten Riesgeſteine erhielten die Zeichen der 
betreffenden Schichten, ohne Rückſicht darauf, ob ſie ſich in urſprüng— 
licher oder ſekundärer Lagerung befinden. 


INGE 


LXXIX 


Aehberſicht 
über die 
Dberämter und Gemeinde-Markungen, 


für welche in den vorftehenden Höhenverzeihniffen Punkte 
angegeben find. 


— — 


J. Oberamt Aalen. 


Markung: Seite 
ee 
Abtsgmind. -. ı . .. III 
Dewangn. . 2 2... V 
2 vI 
acienfelb. . 2... . R 
euchlingen XI 
ofen.. XI 
ohenſtadt... XII 
üttlingen e I . * XII 
aubach — - “ [} XVI 
Lauterburg...... XVI 
Neubsonn - 2. 2. 2... XVII 
rd Aug Le . “ . 0} XX 
mmertsweiler . . . XXII 
chechingen ..o XXII 
UnterKöochen. .. . XXIV 
Unter-Rombah . . . . XXVI 
Waſſeralfingen. — XXVM 


II. Oberamt Blaubeunren. 


Markung: Seite 
J LIV 
em ES Aa LIV 
Berghülen . . 2... LV 
Dermaringen . . . LV 
Blaubeuren FG LV 
Bühlendbaufen. . J94 LVI 
Gerhauſen.. 5 LVII 
* en ob Urfpring . LVIII 

abtoldbeim. . . .o. LIX 
Markdbronn . .... LIX 
Merllinen. . ... . LX 
Nellineen . . . 2... LX 

appelau . 2.0. LX 
—RXRE Dar LXI 
Ningingen . . .... LXI 
Scharenftetten. . . . . LXI 
Sielklingen — LXII 

chmiechen....5. LXII 
SE Eee LXU 
Sonderbud. . 2»... LXIII 
Suppinnn. . .... LXIU 
— u u LXIU 


III. Aberamt Ehingen. 


Marfung: Seite 
Allmendingen . 2... + LIV 
Wibeim . - + 0. 0 . LIV 
Smnabofen » » 2 2... LVII 

tenbofen » » » . .» LVII 

röBiIngen . » . 0 2 LVII 
Sondernad. . » - . LXIII 
Weilerfteußlingen. - - » LXIV 

IV. Pberamt Ellwangen. 

Marlung: Seite 
Benzenzimmen - » » „ XKXXIV 
Daltingen „ - » + > + V 

n a er ee er er XXXV 
Lauchheim Dr re XLI 
Lippach — XL 

euler . . . XIX 
—— Petr XLV 

—— en XLVI 
Schwabsberg . .» .. » XxIU 
Unter-Schneibheim . - . XLVIH 
Unter-Wilflingen . . . XLVIN 
Weſthauſen ” . fa Br) * . AXX 
I ee L 
altengen ee L 
“ bingen . . ...» * * LI 


V. OAbexamt Gaildorf. 


Markung: Seite 
J . — . ® vI 
Ober-Gröningen » . » - xx 
AXIV 


Unter-Öröningen. . . 


VI. Oheramt Geislingen. 


Markung : Seite 
MWeißenftein. - . 2». XXX 
Wefterheim‘. . . . . . LXIV 


VII. oberamt Gmünd. 


Markung: , Seite 
Bargau IV 
Bartbobomi . ». » IV 


Sdggingen . » » s. ö IX 


LXXX 


Markung: Seite 
Bund IX 
ggingge....3. XIV 
ZAutstE » 2 20 0a; XVII 
Leinzell re XVII 
Dögglinnden . » ». .. XVIII 
Ober⸗Bettringen .. XIX 
Ober⸗Böbingen... XIX 
Unter-Böbingen - . . - XXIV 
Weiler in den Bergen . . XXX 


VIII. Oberamt Heidenheim. 


Markung: Seite 
Jzelbergg... XV 
K nigsbronn Pe er er xV 
DObjenderg - . 2... XXI 
Steinheim am Aalbuch. XXIII 
Wr BEE XXXI 

IX. Oberamt Kirchheim. 

Markung : Seite 

©utenberg — 3— “ [7 * “ LXX 


X. Oberamt Münfingen. 


Marfung : Seite 
Upfelftetien -. - 2... LX 

zone ae ae LXVI 
Bernloch. 2 2. LXVI 
Bihrshaufen . » 2 2. LXVI 
Böttingen . . ... LVI 
Bremelau nee LVI 
" = [7 * . * “ LXVII 
Buttendaufen . . . » »  LXVU 
Darfen . ee LXVII 
Dottingen oo. 0.0. LIVI 
Eglingen. . . 2 0. . LXVII 
Epeftetten N: 73 5, 5 1 1 ı 
Ennabeun . 2. 2... LVI 
Eerkeilen em w LVII 
omadingen . 2... LXIX 
Öundelfinnen . . 2...» LXX 
Öunberöhofen . . » . . LVIII 
unberfingen . 2». LXXI 
ütten ee LVII 
ugſtetten LVIII 
Juſtinge LVIII 
Kohlſtetten ——6 . LXXI 
Raihingen - 2 2 20. LIX 
Magoleheim . 2... LIX 
Mehrftetten -. . 0. « LX 
" .. ... LXXII 
Meivelftetten . . . 0. . LXXU 
Dünfingen . . . * * LX 
n .... 1LXXIII 
Oberſtetten.. .LXVXIV 
DOedenwaldſtetten.. „. LXXIV 

Sontheim . . 2... LXIII 

Steingebronm . . . .. LXXV 


XI Oberamt Nereoheim. 


Markung: Seite 
QAuernbeim . “0.0. AU 
Aufbaufen - © 2. . .  XXXIU 
Balvdern . . . > © & © || 
Mopfinnen - 2 2 0 . .  XXXIV 
Dirgendeim . a ae XXXV 
Dorfmerlinnen . 2. . XXXV 
Dunſtelkingen.. » ». XXXVI 


BE 2 VI 





Markung Seite 
2 Be Er Tr XXXVI 
Elchingen a. d. Herdbtfed. XXXVI 
lodberg -» . » ... XXXVIE 
ridingen . » » .» . XXXVII 
——— e . . . AXXVIEI 
Groß-Kuden . . » . . XXXVIOG 
BEE «0. 02. » AZZIX 
erlingen » » 2... XL 
Kirchheim im Ries . . . XL 
Köſingge 0.0... XL 
ia ern (Stadt) . . . XLJII 
Neresheim (Schlof). . - XLIII 
Oberdorf . 2 2 2.0. XLIV 
Obmenbeim. - . ».. XLIV 
Plaumloh.. . . 2... XLV 
Nöttingen -. » 2... XLVI 
Shloßberg -. -. . ... XLVII 
Schweindorff . . . . XLVH 
Trodtelfingen. . . . .» XLVII 
Untersiffinden . . . » XLVII 
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